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Zelchenerkläru[g
oach den voE Verbande Schweizerischer Statistischer Amter auJgetellten Richtlinien):

l. Eine Null (0 oder 0,0 Ew.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälfte der veffiendeten
Zähleiaheit.

2. Eiu Stricb (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß Eichts vorkomEt (kein FaIl, kei! Betmg Ew.),
3. Ein Stem (t) au Stelle eiqer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekannt ist.
,1, Ein Punkt (.) an Stelle eins Zahl bedeutet, daß eine EiDtragug arrs logischen Gründen

nicbt möglich ist.
5. Eine hocbgstellte kleire ZahI ('), r) usw.) dient als Hioweis aul eine Fußnot€.



BEGLEITWORT

Das Statistische Jahrbuch will ein Vademekum über Bevölkerung,
Wirtschaft, Verwaltung, Politik und die Naturverhältnisse in der Bun-
desstadt sein, soweit sie zahlenmäßig erfaßt werden. Es ordnet die neue-
sten Angaben zeitlich und stofflich ein, über deren wichtigste bereits
nach ihrer Ermittlung Pressemitteilungen erschienen sind.

Auch die vorliegende Ausgabe zerlällt wieder in einen Textteil, gra-
phische Darstellungen, Jahrestabellen und zeitliche Übersichten, Tabel-
len mit Zahlen aus der ersten Hälfte des Erscheinungsjahres, einen Ab-
schnitt über die Stadtteile und Statistischen Bezirke mit Stadtplan,
sowie einen Anhang mit Aufschlüssen über die Agglorperation Bern.

Besonders sei darauf verwiesen, daß auch der Textteil auf seinen
69 Seiten weitgehend bis Mitte 1963 orientiert. Bei jedem Kapitel sind
die Seiten vermerkt, die weitere einschlägige Angaben enthalten.

Der Abschnitt über die Agglomeration Bern ist um zwei Tabellen
über den Motorfahrzeug- und Fahrradbestand, sowie das Areal und
dessen Nutzung bereichert worden.

Den berichtenden Amtsstellen, Verbänden und Privaten, den das

Jahrbuch finanzierenden Behörden und den Mitarbeitern im Amte sei
für ihre Bemühungen der beste Dank ausgesprochen. Die textliche Be-
arbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials lag wiederum beim'
Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans }{erzog.

Bern, im September 1963.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. I\[eßmer





Überblick über das Jahr 1962
und das 1. Halbjahr 1963
I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen

(Siehe auch S.78, 83ff., 167ff., 193, 197, 205)

Bevölkerungsstand und BevöIkerungsbilanz. Die Bundes-
stadt zählte 1962 am Jahresanfang 166 102 und am Jahresende 166931
Einwohner. Das Wachstum beschränkte sich daher auf 829 Personen
oder 4,9 auf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung von 168 900 (1961:
165 800), nachdem es im Vorjahr die Rekordhöhe von 4739 oder28,60/00
erreicht hatte. Die jüngste Entwicklung ist ein Beweis mehr dafür, wie

schwer es hält, Bevölkerungsprognosen selbst für eine kurze Zeitspanne
aufzustellen. Aber auch bei einem vieljährigen Rückblick treten starke
Schwankungen in der Bevölkerungsentwicklung attage.

Jahres- Bevölke-
durch- Geburten- Zuztgs- rungs- Geburten-
schnitte, übeschuß überschu8 zunahme itbeßchu8
Jahre total

Äbsolute Zahlen

594 -69 525 5,7
321 692 1013 2,9
227 1710 1937 1,9

203 1146 1349 1,7

990 838 1828 7,5
1020 800 1820 7,2

79r 670r) 1461 5,2
740 74gt) 1489 4,7
684 8281) t5r2 4,5

73O 12791) 2009 4,6
762 2591) t02l 4,8

793 338) 1r3l s,0
733 10371) 1770 4,5

805 3934 4739 4,8
671 158 829 4,0

Mitte 1963 betrug Berns Einwohnerzahl 170 827 (169 362) Personen.
In der ersten Hälfte dieses Jahres erreichte demnach der Zuwachs 3896

1921125
1926130

r93l/3s
r936/40
t94tl4s
1946/s0
l95r/55
r9s6/60
1956

1957

1958

1959
1960

1961

1962

_ Bevölke- %-trtril t.!
..zuzugs-^ rungs- §.hn oitr r-ureEcnu§ zuuahme $iEs6 i[ d.rtotal !.roltonl;r-

Promillezahlen uortrDo

4,7 5,0 ll3,l
6,4 9,3 31,7

14,6 16,5 26,8
9,3 l l,0 15,0

6,3 13,8 s4,2

5,6 12,8 56,0
4,5 9,'-7 54,1

4,7 9,4 49,7

5,3 9,8 45,2

8,2 12,8 36,3
1,6 6,4 74,6
2,1 7,t 70,1

6,4 10,9 41,4

23,8 28,6 17,0

0,9 4,9 80,9

r) Einschließlich Wegzugszuschlag
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(3260) Personen, d. s. 46,0 (38,8) auf 1000 der mittleren Wohnbevölke-
rung und das Jahr berechnet;im Parallelsemester 1961 waren es aller-
dings sogar 5376 oder 65,40/00. Der Geburtenüberschuß stellte sich auf
460 (292) oder 5,4 (3,5) o/oo und der Zuzugsüberschuß auf 3436 (2968)

oder 40,5 (35,3) o/oo.

In der Agglomeration Bern nahm die Wohnbevölkerung 1962 von
226 991 um 4308 (8046) oder 18,3 (35,8) o/oo auf 237 299 zu. Der Gebur-
tenüberschuß war mit 1587 (1615) oder 6,8 (7,2) 0/oo gegenüber dem
Vorjahr nicht viel geringer, wohl aber der Mehrzuzug, der auf 2727

(6431) oder 11,5 (28,6) 0/oo nachließ.
Die Vorortszone erhöhte ihren BevöIkerungsstand von 60 889 um

3479 (3307) oder 52,6 (55,9) 0/00 aü. 64 368, wobei anders als im Agglo-
merationskern der Geburtenüberschuß 916 (810) oder 13,9 (13,7) 0/00

und der Zuzugsüberschuß 2563 (2497) oder 38,7 (42,2) 0/oo erreichten.
Der Bevölkerungsanteil des Vorortsgürtels stieg damit bis Ende 1962
auf.27,5 (26,8) %. Von den einzelnen Außengemeinden nahm wiederum
Bolligen mit 1361 (1472) oder 76,0 (95,0) 0/oo Einwohnern absolut am
meisten, Zollikofen mit 969 (573) oder 127,5 (89,5) 0/oo diesmal aber
relativ mehr zu.

Geschlechtsverhältnis. Ende 1962 waren 89 309 (88 807) Ein-
wohner weiblichen Geschlechts, was l15l (l149) Frauen auf 1000 Männer
entspricht. Diese Fortschreibung geht - ebenso wie jene der Ausländer -
bis zur entsprechenden Aufgliederung der endgültigen Volkszählungs-
ergebnisse 1960 noch von der früheren Za"hlwg aus. Sie zeigt eine leicht
rückläufige Entrvicklung des Frauenüberschusses, die offensichtlich mit
der gestiegenen Fremdarb eiterzahl zusammenhängt. Beim langjährigen
Vergleich, wie ihn die Volkszählungen erlauben, sind gleichfalls keine
großen Verdnderungen der Sexualproportion zu erkennen:

Weibliche Einwohner

"o"i, 
-::1Ill" 

,Xf,l,f;mannllcDe

Volks-
zählung

1850. . .

1860. . .

1870. . .

1880. . .

1888. . .

1900. . .

1910. . .

1920. . .

1930. . .

1941 . ..
1950. . .

14794 1159
t5 768 1190
t9 342 116l
23 878 r182
25235 t2t5
34 809 ll83

Weibliche Einwohner
auf 1000aDsolu t mannllcne

. 45 840 1t5l

.56373 1168

. 6t 437 t22t

. 70844 1191

. 79 589 1189
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Für Mitte 1963 wurden 90 232 (89 402) weibliche Einwohner ermit-
telt, so daß es ll20 (1118) Frauen auf 1000 Männer traf.

Der Ausländeranteil an der Wohnbevölkerung stellte sich Ende
1962 auf 77 324 (16 213) oder 10,4 (9,8) %. Die Steigerung der letzten

Jahre fand damit ihre Fortsetzung. Die bisherigen Volkszählungen zei-
gen vergleichsweise eine stark wechselnde Ausländerquote (für 1960 ist
die einschlägige Zahl noch nicht bekannt):
o
Volks-

zählung

1850...... 1668

1860.... .. 1636

1870 . .. .. 2685

1880...... 3624
1888...... 3378
1900...... 5585

Ausländer
auf 100

a Dsolut ElIwonner

6,0
5,6

7,5
8,2

7,3
8,7

1910...... 9279
1920... ... 8924
1930...... 6919

1941...... 4538

1950...... 7132

Ausländer
auf 100aDsolul Einwohner

10,8

8,5
6,2
3,5
4,9

Volks-
zählung

Mitte 1963 stellte man 21369 (20 033) oder 12,5 (11,8) % Ausländer
in der Wohnbevölkerung fest.

Die E.heschließungen in Bern wohnhafter Männer nahmen 1962

au{ 1634 (1522) oder 9,7 (9,2) 0loo zD.Vergleichsweise wurden aber zu-
letzt 1940-48 sogar Heiratsziffern von 10,2 bis 11,3 0/oo erreicht (vgl. die
Libersicht Seite 159).

Wiederum fielen am meisten Heiraten, nämlich 218 (221) in den Mai
und mit 76 (66) am wenigsten in den Februar.

Was den Zivilstand der Heiratenden betrifft, waren 1340 (1252) oder
wiederum vier Fünftel Erst-Ehen. In den nächsten Rängen folgten ein-
mal mehr die Trauungen von diesmal 109 (93) geschiedenen Männern
und ledigen Frauen, 68 (60) ledigen Männern und geschiedenen Frauen,
43 (56) Geschiedenen, 32 (30) Witwern und ledigen Frauen; bei a2 @l)
Eheschließungen handelte es sich um andere Zivilstandskombinationen.

Das Alter der Heiratenden betrug - wenig verändert - im Durch-
schnitt bei den Männern 29,1 (29,3) und bei den Frauen 26,2 (26,1)

Jahre; was die erstmals Eheschließenden im besonderen betrifft, waren
die Männer irn Mittel 26,6 (26,9) und die Frauen 24,8 (24,9)jährig.

Im Alter von 60 und mehr Jahren schlossen noch dG (26) Männer und
10 (7) Frauen den Ehebund. Die betagtesten Hochzeiter waren ein 81-
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jähriger Witwer und eine 68jährige Witwe, die d.ltesten ledigen Ehe-
kandidaten ein 62jähriger und eine 60jährige. Das andere Extrem
bildeten einerseits 65 Jünglinge, von denen 1 schon mit achtzehn, 17

mit neunzehn und 47.mit zwanzig Jahren Ehemann wurden, sowie 264
Mädchen, darunter 4 sechzehn-, l1 siebzehn-,36 achtzehn-, 83 neunzehn-
und 130 zwanzigjährige, die bereits im Ehehafen landeten, von letzteren
eine schon zum zweiten Mal.

Die Gliederung der Heiratenden nach der Heimatzugehörigkeit zeigt
eine Weiterentwicklung in der letztjährigen Richtung: Bei der vermeh?-
ten Fremdarbeiterzahl weiterer Rückgang des Anteils der Eheschließun-
gen zwischen Schweizern und Schweizerinnen, aber auch der nationalen
Mischehen insgesamt, zugunsten jenes der Trauungen von Ausländern
mit Ausländerinnen.

Jahres-durch- sGür6irom
schDitte, rrd
Jahre sc[rorror-

, iolen

Eheschließungen
zwischeu zwischea

Schrciren luläldcrn lNläDdoru Schrolrcm Sch{oit.m luliDdern tßlä[a.rn
ünd [[d ud über- [nd o[d [!d troa

hsltud.r- Schy6irer- llslä[dor- haupt Sltriitcr- t[sllDdcr- Sehf,.ier- l0slt!{.r-
iDD0D inlir iDren inlen im![ i00o[ i[0![

Absolute Zahlen

r94tl45 1347 63 19 8
r946/s0 1311 r01 34 25
r9sl/55 rt52 164 35 63

19s6/60 1078 173 66 16r
1956. . . 1081 155 56 124
1957.. . 7134 184 61 160

1958. . . tO27 t74 60 163

1959 . :, . 1060 193 68 159

1960. . . 1087 160 85 197

1961.. . 1074 145 66 237
1962 . .. 1098 U4 106 316

r4s7 sB,7 ';;"'*i:ä 
0,6

t47t 89,1 6,9 2,3 r,7
t4t4 81,4 11,6 2,5 4,5
t478 72,9 11,7 4,5 10,9

l4t6 76,3 10,9 4,0 8,8
1539 73,6 t2,O 4,0 10,4
t424 72,2 12,2 4,2 11,4
1480 7t,7 13,0 4,6 10,7
1529 7r,0 10,5 5,6 12,9

ls22 70,6 9,5 4,3 15,6

1634 67,2 7,0 6,5 19,3

Das 1. Halbjahr 1963 brachte bloß725 (836) oder 8,6 (10,0) o/0, Ehe-
schließungen von Männern aus der Berner Wohnbevölkerung.

In der Agglomeration Bern stieg 1962 die Zahl der Trauungen dort
domizilierter Männer aü 2074 (1919) oder 8,8 (8,5) o/oo. Die Außenge-
meinden verzeichneten 440 (397) oder 6,6 (6,7) 0/oo Heiraten in der
Wohnbevölkerung', wobei Zollikofen mit 8,4 die größte und Muri rnit
4,8 o/oo die geringste Heiratsziffer aufwies.
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Die Zahl der Ehescheidungen erreichte nach dem vorjährigen
Rückgang 215 (194), cl. s. 1,3 (1,2) auf 1000 Einwohner. Ein vieljähriger
Rückblick ergibt folgendes Bild:

Ehescheidungen
- Janres- aui tooodurchschnitte absolut Einwohner

ll3 1,1

110 1,0

142 1,2

152 1,2

140 1,1

206 1,5

227 1,5

221 1,4

EhescheidungenJahre absorut ,1Xl:133.

1956 232 1,5

1957 216 t,4
1958 ..... 209 r,3
1959 222 1,4

1960 224 1,4
1961 194 t,2
1962 215 1,3

t92tl2s .. ...
re26/30 . ... .

1931/3s .....
1936/40 .....
ts41145.....
r946/s0.....
rgsl/ss . ....
les6/60 .....

Auf 100 im Jahre 1962 geschlossene Ehen kamen 13,2 (12,7) Schei-

dungen. Von den geschiedenen Ehen hatten 90 (86) oder rund 42 (44)%
bereits zehn Jahre oder länger bestanden.

Geburten. 1962 wurden von in Bern wohnhaften Müttern 2261

(2308) Kinder lebend geboren, d. s. 13,4 (13,9) auf 1000 Einwohner, also

etwas weniger als im Vorjahr. Die Geburtenziffern bis 1876 zurück sind
aus der Übersicht auf Seite 158f. ersichtlich. Die Zahl der totgeborenen
Kinder blieb mit 28 (27) beinahe gleich.

Unter den Lebendgeborenen waren ll72 (1193) und unter den Tot-
geborenen 17 (12) Knaben, was 1076 (1070) bzw. 1545 (800) Knaben
auf 1000 Mädchen entspricht. Bei 145 (147) oder wieder 6,40/o der Le-
bendgeborenen und 6 (3) oder 21,4 (11,1) o/o der Totgeborenen handelte
es sich um außereheliche. Die Mehrlingsgeburten beschränkten sich auf
18 (23) Zwillingspaare, worunter diesmal - (1) totes Kind. Die letzten
Drillingsgeburten datieren aus den Jahren 1954 und 1946.

Die monatliche Verteilung schwankte zwischen 215 (223) Lebendge-

borenen im Mdrz und 164 im September (159 im Dezember). In Spitälern
oder Anstalten kamen 2199 (2239) oder 97,3 (97,0) % der Lebendge-
borenen zur Welt, während beispielsweise noch 1926l3O die Hausgebur-
ten mit einem Anteil von 59,2o/o überwogen.

Von den Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren 993 (967) das erste,
718 (778) das zweite, 309 (296) das dritte, 69 (82) das vierte, 12 (24) d,as

fünfte und 15 (14) ein späteres Kind. Nachstehende Übersicht zeigt die



l2

Jahres- Von 100 ehelich Lebendgeborenen waren aus jetziger Ehe das
durchschnitte, 7. 2. 3. 4. 5. 6. u. spätere

Jahre lebendgeborene Kind

1926/30 .. . . . 42,0 29,1 13,7 6,6 3,5 4,8
1931/35 . . . . . 47,9 28,2 r2,4 4,9 3,0 3,6
1936/40 . . .. . 48,8 29,s tt,7 5,2 2,3 2,s
1941145 . .. . . 48,1 30,9 12,8 4,5 1,9 1,8

1946/50 . . . . . 43,2 32,8 15,0 5,4 1,9 r,7
r951/5s . . . .. 45,8 32,6 r4,2 4,6 t,6 1,2
1956/60 . . . .. 46,4 33,7 14,2 3,6 1,3 0,8
1956 . 45,9 33,4 14,8 3,5 1,5 0,9
1957 44,7 34,7 13,3 4,4 1,7 1,2

1958 . 47,5 32,9 14,1 3,6 1,2 0,7
1959 . 45,2 35,1 14,5 3,5 1,1 0,6
1960 . 48,7 32,3 14,4 3,0 0,8 0,8
1961 44,8 36,0 13,7 3,8 1,1 0,6
1962 . 46,9 33,9 14,6 3,3 0,6 0,7

wechselnde Größe der einzelnen Prozentanteile, wobei unter anderem
das heute wesentlich seltenere Vorkommen vierter und späterer Kinder
auffäIlt.

Im l. Semester 1963 wurden 1260 (1149) Kinder von in Bern wohn-
haften Müttern lebend geboren, womit die Geburtenzifier auf 14,9
(13,7) o/oo stieg.

Die Agglomeration Bern verzeichnete 1962 insgesamt 3636 (3533) oder
15,5 (15,7) 0/oo Lebendgeborene aus der Wohnbevölkerung. Anders als
im Kern nahm im Vorortsgürtel die Zahl der von dort domizilierten
Müttern Lebendgeborenen auf 1375 (1225) oder 20,8 (20,7) 0loo leicht zu.
Im einzelnen differierte die Natalität zwischen 27,9oloo in Zollikofen
rnd 14,2 o/oo in Muri.

Die Todesf älle in der Berner Wohnbevölkerung vermehrten sich
leicht auf 1590 (1503) oder 9,4 (9,1) oioo. Für weitere Vergleiche steht
die Übersicht Seite 158f. zur Verfügung.

Von den Verstorbenen waren 821 (816) oder 51,6 (54,3)% männlichen
und 769 (687) oder 48,4 (45,7) o/o weiblichen Geschlechts.

In der Altersverteilung der Dahingeschiedenen (absolute Zahlen siehe

Jahrestabelle Nr.3) ergaben sich gegenüber 196l etliche Veränderun-
gen:
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Altersgruppen

UnterlJahr. 2,8

l-14 Jahre 1,3

15-59 Jahre 22,3

60 und mehr Jahre . . . 73,6

Gestorbene (Prozeotzahlen)
Männl. Geschlecht Weibl. Geschlecht Total
1962 1961 1962 1961 1962

4,4

1,1

27,8
66,7

2,8

0,8
2,9 1,0

0,1 1,0

196 I

2,9

1,1
ooo

73,8
16,0 15,6 t9,2
81,0 82,4 77,2

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die Todesfälle der 60- und Mehrjährigen fielen bei geringerer Über-
alterung weniger ins Gewicht, so 1941/45 erst mit 58,5%, l93l/35 mit
52,50Ä rand l92ll25 lr,it 46,9o,to.

Die Zahl der Säuglingssterbefälle betrug 7962 45 (43), d. s. 2,0 (1,9)

auf 100 Lebendgeborene, so daß die gegen frühere Zeitert günstige Ent-
wicklung anhielt:

Jahres-
durchschnitte

r9l1/15 .....
1916/20 .....
r92tl2s ... ..
1e26l30 .....
r931/3s .....
te36l4o ... . .

1941/45 .....
r946/s0 .....
lgsl/ss . ....

IE 1. Lebensjahr
Gestorbene

rrf 100 L.b.[d-aDsolut
goDonDc

Jahres-
durchschnitt,

Jahre

1es6/60 ...
1956
7957

1958

1959 .....
1960

1961

1962

Im'1. LebeEsjahr
Gestorbene

,ot t00 L6brDd-aDsoluE
JONrc!'

55
68
50
49

50
56

43
45

148

t06
76
52

63

56

84
75
52

7,3
6,2

4,5
3,6

4,4

4,0
3,7

3,2
2,4

2,5

3,2

2,3
2,3
00
2,5

1,9
2,0

Von den im 1. Lebenjahr Verstorbenen waren 23 (36) Knaben und
22 (7) Mädchen, was 2,0 (3,0) auf 100 Lebendgeborene des betreffenden
Geschlechts entspricht. Bei 37 (34) handelte es sich um eheliche und
bei 8 (9) um außereheliche Kinder, was eine Sterblichkeit von 1,7 (1,6)

bzw. 5,5 (6,1) auf 100 Lebendgeborene bedeutet.
Die reichste Ernte hielt der Tod diesmal mit 159 Sterbefällen im Mai

(146 im November), die bescheidenste mit 93 im August (107 im Okto-
ber).

In Spitälern oder Anstalten starben 984 (909) oder 61,9 (60,5) o/o Per-
sonen aus der Wohnbevölkerung, in Privatwohnungen 556 (507) oder
35,0 (33,7)o/o und auf öffentlichem Boden 50 (87) oder 3,1 (5,8)o/o. Ver-
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gleichsweise bildeten noch 1926/30 die damals weniger aufgesuchten
Spitäler und Anstalten erst tnr 45,5o/o der Verstorbenen den Sterbeort.

Das 1. Semester 1963 brachte mit 800 (857) oder 9,4 (10,2) 0/oo we-
sentlich weniger Todesfälle als die gleiche Vorjahrsperiode.

Die Agglomeration Bern verzeichnete 1962 eine leicht auf 2049 (1918)

oder 8,7 (8,5) o/oo erhöhte Zahl Verstorbener in der Wohnbevölkerung.
In den Außengemeinden allein starben 459 (415) Personen, doch ließ
hier die Mortalität auf 6,9 (7,0) o/oo nach. Die größte Sterbeziffer wies
Muri (10,30/oo), die kleinste Bremgarten (4,50/oo) auf.

Todesursache war in 420 (380) oder 26,5 (25,2)o,/o der Sterbefälle
die Arterienverkalkung, in 279 (306) oder l7,5 (20,4) o/o der Krebs und
in 150 (141) oder abermals 9,4o/u eine Herzkrankheit, so daß diesen drei
Alters- und Verbrauchskrankheiten allein 849 (827) Einwohner erlagen,
d. s. 53,4 (55,0)% der Verstorbenen. Die Tuberkulose forderte 18 (26)

Todesopfer. Der langjährige Vergleich zeigt die zunehmende Sterblich-
keit an Arterienverkalkung und Krebs, die schwankende an Herzkrank-
heiten und die stark rückläufige an Tuberkulose:

Jahresdurch-
schnitte,

Jahre

191 r/15
ter6l20
t921125
1926130
1931/3s
1936/40

t94t 145

1916i50
195r/ss
les6/60
1956
1957

,'''äI;'',

32,0
35,3
38,1
38,6
40,9
43,3

47,4

47,1

48,6
49,8
48,9
46,5

48,5
49,9
49,9
50,3

Von 10 000 Einwohtern starben aD

Arterien- Krebs Herzkrauk- rorstobordon lllor!- Tuber-
verkalkuug heiten urd Yoümrchs- kulose

1958

1959 .

1960

1961

1962

10,8

11,8

13,4

15,8
16,5

16,3

16,8
20,7

20,6

22,6
21,8

22,6
21,7
000

25,O

22,9
24,9

10,6

10,1

tt,4
t2,8
12,4

13,9

15,1

15,0
16,6

t7,2
18,4

18,4

17,3

t5,7
16,3

18,5

16,5

10,2

10,1

10,5
9,5

9,7
70,7

11,4

11,7

9,9

8,8
9,6
7,9
7,5

10,6

8,6
8,s
8,9

24,3
21,4

15,8

13,8
10,6

8,4

8,s
D,O
oo

1,6

1,5

1,8

1,6

t,9
1,2

1,6

1,1
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Erwähnt sei noch, daß 1962 die Lungenentzündung 4l (31) und die
Grippe 17 (5) Personen dahinraffte. Selbstmorde wurden 40 (44) ver-
übt. Unfä-lle kosteten 62 (86) Einwohnern Berns das Leben.

Die Wanderungen nahmen um weitere 8,3o/o auf 43854 (40486)
Personen zu. Die Zahl der Zrziger erwies sich zwar mit 22 006 (22 210)
um 0,9/o geringer und übertraf nur wenig jene der Wegzüger, die um
19,5o/L auf 21848 (18 276) anstieg.

Der Umfang der Wanderbewegung seit der Jahrhundertwende ist
Seite 160 ersichtlich. Die Wanderungsziffern, welche die Bedeutung der
Ströme unter Berücksichtigung der jeweiligen Wohnbevölkerung zeigen,
sind nachstehend seit 1921 ausgewiesen. Ihren Höhepunkt erreichten
sie allerdings l9l3 mit 188,70/ooZttzigern und I57,00/oo Fortzügern.

Jahres- Zugezogete Weggezogene
durchschnitte auf 1000 Einwohner

1921125 .... rt2,9 113,6
1926130 . . .. 117,2 110,9

1931/35.... r10,s 9s,9
1936/40.... 91,2 81,8
194tl4s . .. . 89,5 83,2

1946/50.... 99,5 92,0
1951/55.... 96,3 88,4
19s6/60 .... 172,3 103,7

Jahre "äi?i8ää BioYifll"J,os""u

1956....LO7,7 98,5
1957 . ... 115,8 103,6

1958 ....106,4 100,9

1959 ... . 109,7 103,6
1960 .... 121,5 1U,5
1961 ....134,0 770,2
1962 ....130,3 129,4

Die Gliederung des 1962 auf 158 (3934) Personen zusammenge-
schrumpften Mehrzuzuges ergibt zunächst, daß es sogar zu einem Weg-
zugsüberschuß von 24 (1961: Mehrzuzug von 3090) Personen männlichen
Geschlechts kam, während beim weiblichen Geschlecht der Zuzugsüber-
schuß auf 182 (844) sank.

Dem Alter nach ergab sich nur bei den 16- bis l9jährigen ein Mehr-
zazlg vor. 1100 (1315), dem Wegzugsüberschüsse von 343 (77) bei den
unter lGjährigen, von 294bei den 40- bis 59jährigen (1961: { 204), von
193 bei den 20- bis 39jährigen (+ 2599) und von 112 (107) bei den,60-
und mehrjährigen gegenüberstanden.

Unter dem Gesichtspunkt der Heimatzugehörigkeit erweist sich der
Mehrzuzug von Ausländern auf 928 (3998) verringert und der Wegzugs-
überschuß bei den Schweizern auf.770 (64) vergrößert.
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Der Mehrzuzug aus dem Ausland beschränkte sich aü 1447 (4319)
Personen und jener aus dem Kanton Bern ohne die Berner Vororte auf
461 (610) ; gegenüber der übrigen Schweiz entstand ein Wegzugsüber-
schuß von l9 (1961: ein Mehrzuzug von 183) Personen und gegenüber
den Vororten erhöhte er sich auf 1354 (845). Von 377 (333) Fortzügern
blieb das Wanderungsziel unbekannt.

Bei den erwerbstätigen Wanderern ergab sich ein reduzierter Mehr-
zttzng von 556 (3999) und bei den nichterwerbstätigen stieg der Weg-
zugsüberschuß arrf 398 (65) Personen an. Unter diesen Umständen zeigt
auch die Wanderungsbilanz verschiedener wichtiger Berufgruppen
starke Veränderungen:

Mehrzuzug
1961

total schwei- 
,f"ä;. total

Männer

13 54 67 26 ll0 136

-2373564652
-10 -288 -298 -16 1859 1843

-35 314 279 -26 603 577

-35 7t 36 -10 65 55

-28 35 7 -16 23 7

-367-2922
-73 3 -70 -36 29 -7

9 77 26 27 255 282

-1 27 26 25 24 49
18 34 52 50 25 75

Berufsgruppeu

Lebens- und Genußmittel-
arbeiter

Bekleidungs-u. Textilarbeiter
Bau- und Holzarbeiter . . . . .

Metall- und Uhrenarbeiter . .

Arbeiter i. graph. Gewerbe. .

Technische Privatangestellte
Bank-u. Versicherungsangest.
Handelsangestellte
Hotel- u. Wirtschaftspers. . .

Privates Verkehrspersonal . .

Öffentliches Personal.

1962
Schwei- Aus-

zet länder

Frauen

Gewerbliche Arbeiterinnen. . -56 315 259 16 543
Büro- u. Handelsangestellte. 16 26 42 30 .16

Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 34 60 94 90 75
Hausangestellte . . . -85 -18 -103 -16 -13
Krankenpflegepersonal .... 45 24 69 60 29
Öffentliches Personal. l9 7 26 25 I

559

76
r65

-59
89

26

Die Familienwanderung im besonderen schloß mit dem Mehrwegzug
von 450 (186) Familien ab, was nach der Übersicht auf Seite 160 einen
Rekord darstellt. Gegenüber den Vororten allein stieg der Wegzugsüber-
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schuß auf 297 (172) Familien, gegenüber dem übrigen Kanton Bern und
der übrigen Schweiz auf 54 (14)bzw.98 (50). DasZiel von 5 (4) fortge-
zogenen Familien blieb unbekannt und der Zuzugsüberschuß aus dem
Ausland beschränkte sich auf 4 (54) Familien.

Im l. Semester 1963 war die Wanderbewegung mit 21624 (22436)
Personen nur um 3,61/o geringer als im entsprechenden Vorjahresab-
schnitt. Dabei erwies sich die Zahl der Zuwanderer, die immerhin l2 530

(12 702) erreichte, wenig verändert, während die Abwanderung um 6,6o/o

auf 9094 (9734) nachließ. Das führte zu einem Zuzugsüberschuß von
3436 (2968) Personen oder 40,5 (35,3) auf 1000 Einwohner und das Jahr
berechnet. Die Familienwanderung ergab mit 504 (531) Zt- wd 743
(796) Wegzügen einen Mehrwegzug von 239 (265) Familien.

Fär die Agglomeration Bern zeigte sich 1962 eine um 9,I o/" aü 64 145

(58 817) Personen vermehrte Wanderbewegung, wobei jene zwischen
den Agglomerationsgemeinden mitgezählt ist. Die Zahl der Ztziger er-
hölrte sich nur um 2,5o/" aü 33 433 (32 624), jene der Fortzüger aber um
17,3% auf 30 712 (26 193). Dadurch kam es bloß zum Mehrzuztg von
2721 (6431) Personen oder 11,5 (28,6) 0/00. Bei der Familienwanderung
ließ der Zuzugsüberschuß auf 193 (369) Familien nach.

Die Außengemeinden verzeichneten, einschließlich des Bevölkerungs-
austausches unter sich, 20291 (18331) Wanderer, d.h. 10,7o/o mehr als

vor einem Jahr. Die Zahl der Zttziger nahm hier zum Unterschied vom
Agglomerationskern w 9,7o/o auf 1l 427 (10 414) zu, während jene der
Fortzüger relativ weniger als dort, nämlich tm 12,0o/o auf 8864 (7917)

anstieg. Der Bevölkerungszuwachs erwies sich mit 2563 (2497) Personen
oder 38,7 (42,2) 0loo absolut größer, aber relativ geringer als 1961. Die
stärkste Zunahme auf 1000 Einwohner bezogen, verzeichnete Zollikofen
mit 127,5, die geringste ilIuri mit 22,8. Die Familienwanderung brachte
den Agglomerationsvororten insgespmt ein Mehr von 643 (555) Familien.

Naclr dem letztjährigen Rückgang kam es 1962 wieder zu 142 (106)
Einbürgerungen, und zwar von 75 (55) Personen männlichen und
67 (51) weiblichen Geschlechts. 52 (43) betrafen Ausländer, einschließ-
lich I (2) wiedereingebürgerte Frau.

Unter den Infektionskrankheiten traten die Influenza mit 780
(150), Masern und Röteln mit 243 (2ll), Spitze Blattern mit 154 (103)
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und der Mumps mit 125 (59) Anzeigen am stärksten in Erscheinung.
Tuberkuloseerkrankungen wurden 64 (71) gemeldet.

Im l. Semester 1963 betrafen die meisten polizeilich gemeldeten FdJle,
nämlich 932 (73O) Influenza, 148 (158) Masern und Röteln und 73 (66)

Spitze Blattern. Tuberkuloseanzeigen lagen 38 (31) vor.

Die Krankenanstalten erhöhten 1962 ihren Bettenbestand leicht
auf 3849 (3813), wozu vor allem das Viktoria- und das Salemspital bei-
trugen. Die Krankenbetten verteilen sich nun wie folgt:

Spitalarten

Heil- und Pflegeanstalt .. . . .

Kt. Säugl.- und Mütterheim .

Übrige öffentl. Spitäler .. ...
Privatspitäler . . .

Zusammen

Krankenbetten für Betten total Etrde
Emrchsene f,inder Säugliuge 1962 1961

9749-983983
10 20 100 130 130

1566 139 146 t85l 1844

748 3l 106 885 856

Spitäler

t
I
7

8

t7 3298 199 352 3849 3813

In diese Spitäler (ohne das Kantonalbernische Säuglings- und Mütter-
heim) traten 41170 (42 tl0) Patienten ein, d.h.2,2oÄ weniger als im
Vorjahr. Nur 17507 (16890) oder rund 43 (4O)% der Eintretenden
waren in Bern wohnhaft. Die Zahl der Pflegetage ging um 2,0/o auf
1,117 (1,140) Mio zurück. Diese Angaben lassen die spitalgeborenen
Säuglinge außer Betracht.

Im 1. Halbjahr 1963 kam es ztt 22257 (21378) Patienteneintritten,
wovon rund 40 (43)% in Bern Domizilierte betrafen.

Medizinalpersonen, Apotheken. Mitte 1963 praktizierten in
Bern 293 (290) Arzte, so daß es auf 583 (584) Einwohner einen traf.
Von ihnen waren 246 (240) oder wieder über vier Fünftel Spezialärzte.

Ende 1962 zählte man zudem abermals 156 praktizierende Zahnärzte,
d. h. einen auf 1070 (1065) Einwohner. Apotheken wurden 56 (57) be-
trieben. Der Hebammenbestand betrug 54 (53), worunter 30 (27) Spital-
hebammen. Tierilrzte praktizierten 5 (4).

Die Zahl der Bestattungen erreichte 1993 (1791); der Anteil der
Kremationen stieg auf l39l (1235) oder 69,8 (69,0)%, gegenüber erst
32,4% im Durchschnitt der Jahre 1927131.
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II. Bau- und Wohnung,smarkt

(Siehe auch S. 78, 89 ff., 167, 164 ff., 194, 197, 206 ff.)

Gebäudebestand. Ende 1962 waren 18614 (Ende 1961: 18521,
Ende 1942: 14498) Häuser auf 2509,456 (2445,685,995,379) Mio Fr.
obligatorisch brandversichert. Betrug die Zunahme innerhalb Jahres-
frist zwar nur 0,5 bzw.2,60/o, so sind es gegenüber Ende 1942 um 28 bzw.
l52o/o mehr. Bei der Erhöhung der Versicherungssumme spielt auch die
Verteuerung mit. Die Entwicklung des Bestandes an bewohnten Ge-

bäuden im besonderen ist auf S. 157 ersichtlich.
Die Agglomeration Bern verzeichnete gleichzeitig 31 583 (31 152,

22 Ol0) Gebäude mit einer Feuerversicherungssumme von 3257 ,202
(3150,624,1180,509) Mio Fr., so daß der Zuwachs bei den Häusern 1,4

bzw. rund 44o/o ur,d beim Versicherungskapital 3,4 bzw. 1760/o betrug.
Im Vorortsgürtel allein erhöhte sich der brandversicherte Häuserbe-
stand um 2,7 bzw. 73o/o auf 12 969 (12631, 7 512) und die Feuerver-
sicherungssumme um 6,1 bzw. 304o/o aat747,746 (704,939, 185,130) Mio
Fr. Von den brandversicherten Gebäuden entfielen 4l (41,34)o/o und
vom Brandversicherungskapital 23 (22, 16) o/" auf den Vorortsgürtel.

Bauvorhaben und Bautätigkeit nach den Baukosten. Das
gesamte Bauvolumen (einschließlich Wohnbau) stieg 1962 um 3,5o/o

auf 196,803 (190,154) 'Mio Fr. Besonders bei weiterreichenden zeitlichen
Vergleichen ist auch an den Einfluß der Baukostenerhöhung und von
Veränderungen der Bauweise auf die Bausutnmen zu denken.

Für die öffentliche Bautätigkeit wurden allerdings mit79,753 (81,105)

Mio Fr. I ,7 
o/o weniger aufgewendet, zumal der Straßenbau sogar um drei

Zehntel aü 7,807 (11,068) Mio Fr. nachließ. Nach den Auftraggebern
gegliedert, erreichte der Bauaufwand der Einwohnergemeinde 43,531
(39,649) Mio, der Kirchgemeinden 1,562 (0,561) Mio und der Burgerge-
meinde 0,551 (0,546) Mio Fr., doch ließ jener des Kantons auf 9,814
(12,776) Mio und des Bundes au|24,295 (27,573) Mio Fr. nach.

Anderseits erreichte der private Bauaufwand (ohne Unterhalt) I 17,050
(l09,Mg) Mio Fr., das sind 7,3o/o rnehr als im Vorjahr, was insbesondere
durch den um beinahe einen Drittel au|76,634 (58,046) Mio Fr. ver-
mehrten gewerblichen Bau bedingt war, während der private Wohnbau
um über drei Zehntel auf 33,438 (48,555) Mio Fr. zurückging. Bei einer
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Gegenüberstellung des Wohnbauaufwands und der Zahl der neuerstellten
Wohnungen ist auf das zeitliche Auseinanderfallen beider zu achten.

Die Bauvorhaben stellen sich 1963 mit 273,266 (262,077) Mio Fr.
4,3o/o höher als im Vorjahr und übertreffen den Bauaufwand 1962 um
rund 39o/o.

Jene der öffentlichen Hand erreichen 98,181 (95,516) Mio Fr., also

bloß 2,8o/o mehr, weil einem vermehrten Hochbau ein Rückgang des

Straßen- und übrigen Tiefbaus gegenübersteht. Was die Auftraggeber
betrifft, ließen die Bauvorhaben der Einwohnergemeinde tm 7,5o/o auf
52,672 (56,956) Mio Fr. und jene der Burgergemeinile auf 0,435 (0,535)
Mio Fr. nach, während sie sich bei den Kirchgemeinden auf 3,720 (3,131)
Mio, beim Kanton um über die Hälfte auf 15,569 (10,277) Mio und beim
Bund um 4,7o/o aü25,785 (24,617) Mio Fr. erhöhten.

Die privaten Bauvorhaben sind um 5,1o/o aü 175,085 (166,561) Mio
Fr. gestiegen, trotzdem mit 40,377 (58,037) Mio Fr. um über drei Zehntel
wenigär für Wohnbauten vorgesehen sind, vor allem weil man die für
den gewerblichen Bau gedachte Summe um mehr als ein Fünftel auf
726,014 (103,704) Mio Fr. erhöhte.

In der Agglomeration Bern vergröl3erte sich 1962 das Bauvolumen
um 6,1 o/o aü 296,777 (279,803) Mio Fr. Die Bauvorhaben 1963 sind mit
397,686 (341,769) Mio Fr. sogar 16,40/o größer als.im Vorjahr und über-
treffen die tatsächliche Bautätigkeit 1962 tm 34,0o/o.

Im Vorortsgürtel allein stieg die investierte Bausumme 1962 abermals
um 11,5o/o und erreichte damit 99,974 (89,649) Mio Fr. Die Bauvorhaben
1963 schnellten hier um 56,1o/o attf 124,420 (79,692) Mio Fr. in die Höhe
und überschreiten damit die Bautätigkeit 1962 um rund 24o/o. An der
Bautätigkeit der Agglomeration Bern hatte die Vorortszone 1962 rund
34 (32) o/o und an den Bauvorhaben 1963 rund 3l (23)o/" Anteil.

Die Wohnbautätigkeit im besonderen führte 1962 bloß zw Zt-
gang von 678 (1326) Logis, was eine Schrumpfung von rund 49o/o seit
dem Vorjahr und von 43o/o verglichen mit dem Zehnjahresdurchschnitt
1953162 bedeutet. Die letzte ausgesprochen schwache Produktion datiert
aus dem Jahre 1958; damals fielen 734 Wohnungen an.

Neubaulogis allein wurden nur 649 (1319) bezugsbereit, d. h. 5l bzw.
45o/o weniger als in den beiden Vergleichsperioden.
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Hinsichtlich der Wohnurrg.g.öß. sind der vermehrte Anteil des

Einzimmer- und die rückläufige Rolle des Dreizimmertyps erwähnens-
wert; letzterer steht allerdings einmal mehr weit an der Spitze dor Pro-
duktion.

Wohuuugszugang 195e-62
WohnungenmitoachfolgenderZimmerzahl Wohnungs

tzz4r?.:tfi§äl*Jahre

1953. . .
1954...
1955. . .

1956. . .
1957 ...
1958. . .
1959...
1960. . .

1961...
1962. ..

Davon
Neubau-

woh-
nuIgen

Absolute Zahlen

io+ 208 glt lgs as
223 259 556 195 58
294 279 510 220 50
229 271 608 163 33

290 377 542 245 19

132 152 275 129 3l
tt7 113 801 363 22
127 747 748 243 t3
206 191 741 161 19

t94 105 272 75 16

13 986 979
17 1308 1257
26 1379 1343
t4 1318 1289
26 1499 1488

15 734 721

10 1426 1406
24' t3o2 t2g6
8 1326 1319

16 678 649

1953-62 1976 2702 5424 1 1956 11747

100,0 99,3
100,0 96,1
100,0 97,4

100,0 97,8
100,0 99,3
100,0 98,2
100,0 98,6
100,0 99,5
100,0 99,5
100,0 95,7

1691989

Prozentzahlen

1953. . . 16,6

1954. . . 17,0
1955. . . 21,3

1956... t7,4
1957... 19,3
1958. . . 18,0
1959. . . 8,2
1960. . . 9,8
1961 . .. 1s,6

1962... 28,6

21,7 37,7
19,8 42,6
20,2 37,0
20,5 46,7

25,2 36,2
20,7 37,5
7,9 56,2

11,3 57 ,4
14,4 55,9

15,4 40,I

3,5 1,3

4,4 1,3

3,6 1,9
2,5 l,r
1,3 7,7

4,2 2,0

1,5 0,7
1,0 1,8

1,4 0,6
2,4 2,4

19,8
t4,9
16,0

72,4
16,3

t7,6
25,5

t8,7
t2,l
I 1,1

1953-62 16,5 17,6 45,4 16,6 2,5 |,4 100,0

Ausstattung. Bloß 14 (383) Logis wurden mit einer Gas- an Stelle
einer elektrischen Küche versehen. Die 53 (108) Kleinküchen oder Koch-
nischen gehörten sämtliehe (1961 : mit einer Ausnahme) zu Einzimmer-
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wohnungen. Die Warmwasserversorgung felrlte bloß in 3 (keinem), das
Bad in keinem (8) der erstellten Logis. Abgesehen von I (-) Wohnung
mit Ofen- und I (9) mit Warmluftheizung, erhielten alle Logis Zentral-
oder Fernheizung. Nur in 2 Fällen (1961 : in keinem Fall) wurde die
Heizung nicht für Ölbetrieb eingerichtet.

Gebäudeart. Die 649 (1319) Neubauwohnungen entfielen auf 8l
(116) Gebäude, und zwar 25 (13) oder rund 4 (l)o/o auf Einfamilien-
häuser, 524 (1186) oder 80 (90)% auf.42 (85) Mehrfamilienhäuser, 89
(112) oder 14 (8)% auf 6 (10) Wohn- und Geschäftshäuser und 11 (8)

auf 2 (l)o/o andere Gebäude.

Als Bauherr zeichnete wiederum bloß bei 6 (5) oder rund I (0) o/o

eine öffentlich-rechtliche Körperschaft. Den Baugenossenschaften waren
diesmal40 (157) oder 6 (12)o/rLogis zu verdanken. Die übrigen juristi-
schen Personen erslellten 355 (785) oder 52 (59)% und Einzelpersonen
277 (379) oder 4l (29)% der Wohnungen.

Für die Finanzieru4g nahm man - abgesehen von den 6 (5) oder
1 (0) % Eigenbauwohnungen öffentlich-rechtlicher Körperschaften - nur
bei 1 (352) oder 0 (27)o/o Logis die Beihilfe der Einwohnergemeinde in
Anspruch; 671 (969) oder 99 (73)% Wohnungen wurden ohne diese Bei-
hilfe erstellt.

Der Stadtlage nach kamen von der Produktion auf die Innere
Stadt 7 (89) oder 1(7)% Logis, Länggasse-Felsenau 110 (227) oder 16

(17)%, Mattenhof-Weißenbühl 172 (367) oder 26 (27)%, Kirchenfeld-
Schoßhalde 37 (74) oder 5 (6)o/", Breitenrain-Lorraine 177 (45) oder 25

(3)o/o sowie auf Bümpliz-Oberbottigen l8l (52a) oder 27 (40)%.

Der Abgang ließ mit insgesamt 203 (229) Logis im Vergleich zu 1961

bzw. 1953/62 um l1 bzw. l5o/o nach, der Abgang durch Abbruch im
speziellen mit 168 (228) um je 260/".
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Wohnuagsabgang 1953-62
WobnungenmitnachfolgenderZiamerzahl Wohnungs-

2 3 4 5 6und 'f§ält
menr

Äbsolute Zahlen

46 47 8 2 t3 129 129

50 47 11 4 8 148 127

91 90 46 l0 t3 297 282
119 100 31 10 l9 314 300

87 93 38 6 9 262 258

93 124 26 8 7 298 281

ll5 116 23 7 13 317 313

68 62 18 5 I 198 196

81 62 22 t4 t0 229 22.8

58 67 38 t2 6 203 168

Jahre
1

1953. .. 13

1954... 28

1955. . . 47

1956. . . 35

1957.. . 29

1958... 40

1959.. . 43

1960. . . 36
1961.. . 40
7962... 22

195p62 333 808

1953... to,r 35,6
1954... 18,9 33,8
1955... 15,8 30,6
1956... 11,1 37,9

1957 ... il,I 33,2

1958... 13,4 3t,2
1959... 13,6 36,3
1960... 18,2 34,4

1961 ... 17,5 35,3
7962 . .. 10,8 28,6

808

36,4

31,8
30,3
31,8
35,5
41,7

36,5

31,3
27,t
33,0

6,2
7,4

15,5

9,9
14,5

8,7

t,ö
9,1

9,6
18,7

26t 78 t07

Prozentzahlen

1,6 10,1

2,7 5,4

3,4 4,4

3,2 6,1

2,3 3,4
2,7 2,3

2,2 4,r
2,5 4,5

6,1 4,4

5,9 3,0

100,0 100,0

100,0 85,8
100,0 94,9
100,0 9s,5
100,0 98,5
100,0 94,3

100,0 98,7
100,0 99,0
100,0 99,6
100,0 82,8

1953-62 13,9 33,7 33,7 10,9 3,3 4,5 100,0 95,3

Der Reinzuwachs beschränkte sich unter diesen Umständen auf
475 (1097) Wohnungen, war also 57 bzw. 50o/o geringer als 1961 bzw.
1953162. Auf 1000 der weiter gestiegenen Einwohnerzahl fielen nur 2,8
(6,6, 6,0) Wohnungen an. Der Nettozuwachs an Zwei- und Mehrzimmer-
logis für den normalen Familienbedarf erwies sich mit 303 (931) sogar
ß7 bzw. 62 o/o bescheidener.

2395 2282
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1953. . . 151

1954.. . 195

1955.. . 247

1956... 194

1957.. . 261

1958. . . 92

1959. . . 74

1960. . . 91

1961... 166

1962.. . 172
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Wohnungsreinzuwachs 1953-62
wohnungea mit nachfolgender zimmerzaht wohtrügs- 

-P";lXozt4bL:il",äij,n"r,äLT."
Absolute Zahlen

187 33

184 54
174 40
132 23
207 13

103 23

340 t5
225 8
t39 5

374

162 324

209 509
188 420

152 508
290 449

59 r51

-2 685
79 686
ilo 679
47 205

;
13

-5
t7
8

-3
l5

o

10

857 706
1160 965

1082 835

1004 810

7237 976
436 344

1109 1035

il04 l0r3
1097 931

475 303

1953-62 1643

1953... 77,6

1954... 16,8

1955. . . 22,8
1956... 19,3

1957... 2r,7
1958. . . 2t,l
1959. . . 6,7

1960. . . 8,2
1961 ... 15,1

7962. . . 36,2

1294 4616

r8,9 37,8
18,0 43,8
t7,4 38,8
15,1 50,6
23,4 36,3
13,5 34,7

-0,2 61,7

7,2 62,1

10,0 61,9
9,9 43,2

1728 218 62

Prozentzahlen

21,8 3,9
15,9 4,7 0,8
16,1 3,7 1,2

13,1 2,3 -0,4
16,7 l,l I,4
23,6 5,3 1,8

30,7 1,4 -0,3
20,4 0,7 1,4

12,7 0,5 -0,2
7,8 0,8 2,1

9561 7918

100,0 82,4

100,0 83,2

100,0 77,2
100,0 80,7
100,0 78,9

100,0 78,9
100,0 93,3
100,0 9r,8
100,0 84,9
100,0 63,8

1953-62 17,2 13,5 48,3 18,1 2,3 0,6 100,0 82,8

Das Verhältnis des Wohnungszugangs zum Wohnungsabgang, wie es

aus dem Vergleich der Tabellen S.2l und 23 hervorgeht, verschlech-
terte sich weiter auf 3,3 (1961: 5,8, 1953/62: 5,0) : l.

Das 1. Halbjahr 1963 brachte bloß den Zuwachs von 111 (357)

Logis, wovon 103 (330) in Neubauten. Das stellt einen Rückfall um 690/6

gegenüber dem schon ungenügenden Wohnbauvolumen im Parallelse-
mester 1962 und um 79o/o verglichen mit dem Durchschnitt der ersten
Hälften 1954/63 dar.
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Unter den wenigen erstellten Logis zählten 19 (83) ein, 19 (68) zwei,
40 (160) drei, 15 (32) vier, 15 (7) fünf und 3 (7) mehr Zimmer. Der Ein-
bis Dreizimmertyp hatte demnach einen kleineren, der Vier- und Fünf-
zimmertyp einen bedeutenderen und die Großwohnungen den gleichen
Anteil am Bauprogramm wie in der l. Vorjahreshälfte.

Die Bauherrschaft war bei 2 (l) Logis eine öffentlich rechtliche-Kör-
perschaft, bei keinem (40) eineBaugenossenschaft, bei40 (184) eine andere
juristische Person und bei 69 (132) odei 62 (37) % eine Einzelperson.

Ztr Finanzierung wurde - abgesehen von den 2 (1) Eigenbauwoh-
nungen öffentlich-rechtlicher Körperschaften - in keinem (l) Fall die
Beihilfe der Einwohnergemeinde in Anspruch genommen.

Auf die Stadtteile verteilte sich der Wohnungsanfall wie folgt: Innere
Stadt 12 (2), Länggasse-Felsenau 30 (31) oder 27 (9)o/o, Mattenhof-
Weißenbühl ll (147), Kirchenfeld-Schoßhalde 25 (-), Breitenrain-
Lorraine 15 (85) und Bümpliz-Oberbottigen l8 (92).

Der Abgang war mit 7l (100) diesmal geringer, doch handelte es sich
durchwegs (1. Hälfte 1962: bei 65) um Abbruchwohnungen. Damit ver-
ringerte sich der Nettozuwachs auf 40 (257) Logis oder um 84 bzw. 9lo/o
gegenüber den vorgenannten Vergleichsperioden. Der Reinzuwachs an
Zwei- und Me\rzimmerwohnungen betrug sogar nur 25 (189) !

In der Agglomeration Bern wurden 19621766 (2415, 1940) Logis
erstellt, also rund 27 bzw.9o/o weniger als im Vorjahr bzw. 1953162.

Das Neubauvolumen allein belief sich auf l7l7 (2392,1897) Wohnurtgen.
Der Abgang blieb mit 263 (262) Logis, wovon2l2 (249,269)durchAb-
bruch verlorengingen, fast gleich. Daraus folgte ein Reinzuwachs von
1503 (2153, 167l) Wohnungen, dessen Schrumpfung sornit 30bzw.llo/o
erreichte. Auf 1000 Einwohner kamen nur noch netto 6,4 (9,6, 7,9)

Logis dazu.
Der Vorortsgürtel für sich betrachtet, verzeichnete mit 1088 (1089,

744) Logis, darunter 1068 (1073, 723) in Neubauten, ein gegenüber
dem Vorjahr fast gleiches und das Mittel 1953162 rm 460/o übertreffen-
des Wohnbauvolumen. Der Abgang vergrößerte sich zwar auf 60 (33)

Logis, wovon 44 (21) abgebrochen wurden, doch fiel auch diese Zahl
noch nicht ins Gewicht, so daß der Nettozuwachs bloß auf 1028 (1056)

Logis nachließ. Der Anteil der Vorortszone am Wohnungszugang betrug
62 (45) und am Wohnungsreinzuwachs 68 (49)%.
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Hinsichtlich der einzelnen Außengemeinden fällt zunächst der in
Körrjz 452 (272) Wohnungen erreichende Reinzuwachs auf, der dadurch
zwei Drittel größer als 196l war und an jenen der Bundesstadt bis auf
95 (25)% herankam. In Bremgarten ergab die Baufreudigkeit bei ge-

ringen Abgängen per Saldo eine Vermehrung um 39 (22) Logis. Bolligen
konnte den Reinzuwachs auf 345 (350) Wohnungen halten, während er
in Muri und Zollikofen mit 89 (122) bzw. 103 (290) um 27 bzw. 640/o

nachließ.
In der l. Hälfte 1963 verzeichnete die Agglomeration Bern nur den

Zugang von 369 (1003) Neubaulogis, das sind 630/o weniger als in der
gleichen Vorjahresperiode mit ihrem schon stark verringerten Wohnbau-
volumen. Für den Rückgang ist weniger die um 690/o auf 103 (330) Neu-
bauwohnungen reduzierte Bautätigkeit in der Stadt Bern selbst, als die
gewichtigere, um 600/o aü 266 (673) neuerstellte Logis verminderte
Produktion in der Vorortszone verantwortlich.

Die voraussichtliche weitere Wohnbautätigkeit erwies sich
nach der Situation von Ende April in der Stadt Bern als ganz ungenü-
gend. Bis dahin wurden nämlich 1963 nur 99 Logis gegenüber 167 bzw.
575 in den ersten vier Monaten der beiden Vorjahre erstellt. Von den
756 (859, 964) am Stichtag im Bau gestandenen Wohriungen dürften
bis zum Jahresende btoß 355 (693, 842) bezugsbereit sein. Bei keiner
der weiteren 405 (146, 158) erst bewilligten Wohnungen, deren Baube-
ginn 1963 noch erwartet werden kann, ist eine Fertigstellung im laufen-
den Jahr vorauszusehen. Weitere 520 (776, 686) Logis waren erst pro-
jektiert. Auf Grund dieser Verhältnisse konnte die Städtische Baudi-
rektion II Ende April nur mit der Erstellung von 420 Logis im Jahre
1963 rechnen !

Der Leerwohnungsvorrat betrug 1962 bei der üblichen Zählung
am l. Dezember bloß 19 (70) oder 0,03 (0,1)% des Wohnungsbestandes,
ein Tiefstand; der nur noch 1958 verzeichnet wurde. Die als annähernd
normal angesehene Leerwohnungsziffer von 1,0 bis l,5o/", der heute
beinahe 600-900 leerstehende Logis entsprechen würden, ist zuletzt
1950 mit 506 erreicht worden, die damalS l,lo/o aller Wohnungen dar-
stellten.

Von den jetzigen 19 Leerwohnungen waren sogar nur 12 am Stichtag
noch vermietbar, darunter 3 Einfamilienhäuser, einschließlich eines zum
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Verkauf bestimmten Objekts. Die übrigen 7 Logis standen zwar leer,
erwiesen sich aber bereits auf einen späteren Zeitpunkt vermietet.

Unter den leerstehenden Wohnungen entfielen 6 auf Neubauten aus

dem Jahre 1962, weitere 3 auf Häuser der Bauperiode l94G-61 und 10

auf ältere Gebäude.
Der Zimmerzahl nach handelte es sich am 5 Zweizimmer-, 3 Drei-

zimmer-, 2 Vierzimmer-, 7 Fünfzimmer- und 2 größere Wohnungen.
Für 6 der Fünfzimmerlogis wurden Jahresmietzinse von über 6800 bis
7500 Fr. ohne Mansarde und in einem weiteren Fall 8000 Fr. einschließ-
lich Wohndiele gefordert.

Was die Stadtlage betrifft, kamen auf die Innere Stadt 2, auf Matten-
hof-Weißenbühl t, Kirchenfeld-Schoßhalde 9, Breitenrain-Lorraine 2

und Bümpliz-Oberbottigen 5 Leerwohnungen.
Die Agglomeration Bern wies am l. Dezember 1962 insgesamt 60

(253) oder 0,1 (0,3)% Ieerstehende Wohnungen auf, d. h. noch wesentlich
weniger als vor Jahresfrist. Das hängt ganz besonders mit dem Absinken
des Leerwohnungsvorrats im Vorortsgürtel von der mit 183 oder 1,0o/o

beinahe normalen Zahl am l. Dezember 1961 auf 4l oder 0,2o/o zusam-
men. Unter den einzelnen Außengemeinden verzeichnete Bolligen einen
Rückgang der Leerwohnungen auf 4 (54)oder 0,1 (1,2)%, Zollikofen auf
3 (85) oder 0,1 (4,3)% und Köniz auf Il (34) oder 0,1 (0,4)o/o, während
in Muri eine Verbesserung auf 16 (4) oder 0,7 (0,2)o/oeintrat und Brem-
garten 7 (6) oder 1,1 (1,0)% leerstehende Logis zählte.

Beim Städtischen Wohnungsamt waren an den Monatsenden
weit weniger sofort beziehbare Logis zur Vermittlung angemeldet als im
vorhergehenden Jahr; der Bestand schwankte zwischen 9 im Januar
(34 im April) und I im März und Dezember (8 im Februar).

In der l. Hälfte 1963 beschränkte sich die Höchstzahl auf 4 angemel-
dete sofort beziehbare Leerwohnungen im März (9 im Januar), während
Ende Januar überhaupt keine (im März 1962 als Tiefstand 1) registriert
war.

Die Mietämter hatten 347 (247) Einsprachen gegen Kündigungen
zu erledigen, das sind zwei Fünftel mehr als im Vorjahr. Bei 153 (90)

oder rund 44 (36)% war eine Vermittlung noch vor der Verhandlung
erfolgreich. Weitere 141 (107) oder 41 (43)"/" der Einsprachen konnten
durch Vergleich in der Verhandlung erledigt werden. Wiederum wurde
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gegen 4 (4) Mietamtsentscheide bei der Kantonalen Justizdirektion
rekurriert.

Die Mietpreiserhebung, die 1962 wie normalerweise alljährlich im
Mai durchgeführt wurde, ergab einen weiteren Auftrieb des Mietpreis-
niveaus rm 4,2o/o, notierte doch der Mietindex (Mai 1939 : 100) mit
149,6 Punkten gegenüber 143,6 ein Jahr vorher. Der durchschnittliche
Mietzins der vor I940 bezugsbereit gewordenen Logis stieg um 3,9o/o,
jener der Wohnungen aus den Jahren 1940-60 um 2,7o/o an. Die rest-
Iiche Zunahme wurde durch den Einbezug der 1961 erstellten Logis
(neueste Bauperiode) verursacht. Die Erhebung stützte sich auf die An-
gaben über rund 31 o/o der Mieter- und Genossenschafterwohnungen von
zwei bis vier Zimmern.

Unter den Wohnungen aus der Zeit vor 1961 verzeichneten 53,00Ä

einen Aufschlag,0,2o/o einen Abschlag und 46,80Ä einen unveränderten
Mietpreis. Dabei ist zu beachten, daß durch die bundesrätliche Verord-
nung vom lt. April t96l die Mietpreise neuerlich rm 5o/o hinaufgesetzt

Erhebungsdaten
Berner Mietpreisindex (Mai 1939:100)

Vor 1940 Alle Wohnungen, obne die Alle
erstellte Wohnungen neueste Bauperiode Wohnungen

Mai 1950

Mai 1951

November
Mai 1952

Mai 1953
l\{ai 1954

November
Mai 1955

Mai 1956
Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959
Mai 1960
Mai 196l
November
Mai 1962

Mai 1963

1951

1954

1961 .

101,01)

105,1

707,9

108,3

108,7
109,0

110,7

711,7

712,4

113,1

7t7,4
119,4

120,1

720,9
124,4

125,6

126,6

I13,6
117,7
119,0

r20,5
121,8

123,3

r25,3
127,2

128,8

134,6
138,7

139,9

141,6
145,1

146,3

150,8

109,0 110,3
115,3

I18,8
120,1

121,4
123,0

t24,5
726,6

128,2

130,0
r 36,1

t39,2
140,6

143,6
147,O

149,6

151,8

r) Vor 1939 erstellte Wohnuugen
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werden konnten. Die Zwischen-Mietpreiserhebung von anfangs Novem-
ber 1961 hatte bereits (ohne den Einbezug der im Erhebungsjahr ge-

bauten Logis) eine Erhöhung des Mietindexes von den genannten 143,6

Punkten im Mai 196l um 2,4o/o a,tf 147,0 Punkte im November 1961

ergeben.
Die Maierhebung 1963 zeigte eine abermalige, jedoch nur leichte Er-

höhung des Mietindexes um 1,5o/o aü 151,8 Punkte. Für die Bauperiode
vor 1940 betrug die Mietpreissteigerung 0,8o/o und für jene von 1940 bis
1961 0,9%, so daß der Einbezug der jüngsten Bauperiode die übrige
Steigerung veranlaßte. Die durch den Bundesratsbeschluß vom 26. Fe-
bruar 1963 unter Einhaltung der Kündigungsfristen, frühestens auf I.
März mögliche weitere Mietzinserhöhung bei den unter Mietpreiskon-
trolle stehenden Wohnungen, hatte sich offensichtlich noch kaum auf
den Index ausgewirkt.

Die durchschnittlichen Mietpreise, wie sie bei der Maierhebung 1962

ermittelt wurden, sind aus Jahrestabelle Nr. 17, ersichtlich. Die ent-
sprechcnden Feststellungen im Mai 1963 lauteten folgendermaßen:

Bauperioden

Vor 1940

1940-1 946

Vor 1947

1947-1961

total

1940-1961 total..
1962. .

Durchschnittlicher Jahresmietpreis der Mieter- und
GenossenschaJterwohnungen im Mai 1962 in Franken

2 Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 2-4 Zimmer

1310

1825

1794
2219

2468
2696

1700

2t23

1748
2513

3134

4634

zusammen 161l 2155 2872

Der Liegenschaf tsverkehr beschränkte sich im Berichtsjahr auf
357 (429) Handänderungen, das sind rund 17o/o wetiger als 1961. Schon
im Jahresdurchschitt 1956/60 waren es nur mehr 525 gewesen. Die
Gesamtfläche der umgesetzten Grundstücke betrug 2466 (5686) Aren
im amtlichen Wert von 48,519 (62,971) Mio Fr. und einem Kaufpreis
von 80,255 (82,420) Mio Fr.

f)ie Grundstückwechsel bebauter Liegenschaften gingen sogar um
22o/o aaf.277 (354) zurück;dabei handelte es sich um 173I (3749) Aren

1366
2ttt

1856

2457
2480
3158

2051

2774

2424

3382

2453
3416

2089
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mit 47,008 (59,284) Mio Fr. amtlichen Wert und 76,058 (70,393) Mio Fr.
Kaufpreis.

Die Handänderungen unbebauter Grundstücke nahmen auf 80 (75)

zu; sie betrafen allerdings nur 735 (1937) Aren im amtlichen Wert von
1,511 (3,687) Mio Fr.

Die Freihandkäuf e erwiesen sich mit einem Anteil von 2O8 (2441

oder 58 (57) o/o einmal mehr als Hauptform des Grundstückverkehrs.
Gegenüber dem Vorjahr nahm ihre Zahl um 15o/o und im Vergleich
zu 1956/60.um 39/o ab. Von den Handänderungen bebauter Liegen-
schaften wurden 175 (212) oder 63 (60)% freihändig durchgeführt, wobei
es sich um 1044 (2759) Aren mit29,767 (38,056) Mio Fr. amtlichen Wert
und 76,058 (70,393) Mio Fr. Kaufpreis handelte. Unter den Besitz-
wechseln unbebauter Grundstücke gingen 33 (32) oder 4l (a3) o/o als
Freihandkäufe von 505 (1156) Aren im amtlichen Wert von 0,395 (0,781)

Mio Fr. zum Kaufpreis von 4,197 (12,027) Mio Fr. vor sich. Von den 4l
(35) Bauplätze betreffenden Handänderungen waren 27 (23) oder wieder
zwei Drittel Freihandkäufe.

Ein weiterreichender Rückblick zeigt den wechselnden Umfang des

freihändigen Liegenschaftsverkehrs :

{lTi"r
schDitte,

Jahre

l93l /3s
1936140

t94t l4s
r946/s0
l9sl/5s
l9s6/60
r956 .

1957 .

1958

1959 .

1960 .

1961 .

1962 .

Freihändig umgesetzte Liegenschaf ten
bebaute: unb€baute total: davon Bauplätze:
za},l det zahl det Fläche in zahl der Fläche itrHand- Hand- ' 'Aä'" .. Hand- Arenänderungel änderungen änderungen

430

256
445

397

373
280

413
254
265
236
234
212
175

158

86
ll0
767

ll0
61

75

56
44

52
79

32

33

2696
1395

2114
3861

l39t
1326

t462
914

915

t71t
1628

I 156

505

rß

73
98

134

85
49
64

40
32

39

68

23
27

2198

872
r696
3051

I 139

1011

1328
468

257

1537

1464
374
354
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Das Verhältnis des Kaufpreises zum amtlichen Wert der freihändig
umgesetzten Liegenschaften erwies sich allein schon seit der Neube-
wertung als stark schwankend. So fällt unter anderem die beträchtliche
Verringerung des vorher vermehrten Auseinanderklaffens der beiden
Größen im Jahre 1956 ebenso auf, wie das neueste Ansteigen der Di-
vergenz.

rrin- *"f,1"t""ti"i"nl-'i",ä""*Tu'*-ol:chen 
w.er:es 

BebauteJaDre Iamilien- famliien- ceschäfts- schaftliche &""X:,:". Liegenschaften
häuser häuser häuser Heimwesen insgesa@t

1949
1950

1951

1952
r953
1954

1955
1956

1957

1958

r959
r960
1961

1962

143,t
138,3

142,8
143,2

159,2
136,1

185,7

159,6
r77,0
142,9
262,9

161,4
235,9

277,0

123,3
r28,9
131,3

135,0

149,9
143,7

154,8

r36,r
140,2
136,2

143,9

141,6

165,1

178,2

133,5
r43,6
146,7
158,1

161,3
17t,0
189,8

188,3

162,1

146,4

170,1

169,4
r86,3
305,2

237,8 134,4 130.1

- t48,4 136,6
217,2 156,1 138,3

- 150,3 142,4
223,4 129,9 149,2

- 190,0 152,3

169,4 200,2 170,4

s32,6 132,9 146,7

tot,2 164,8 t5l,7
- 170,0 145,4

628,7 182,8 166,5

977,7 255,4 160,1

1380,5 208,0 185,0

374,8 255,5

Die Abtretungen (Teilungen, Erbteilungen, Erbauskäufe, Schen-
kungen, ideelle Anteile usw.) gingen nach der vorjährigen starken Ver-
mehrung um fast ein Viertel auf l3l (172) atrnck Mit einem Anteil von
rund 37 (40) o/o stehen sie nach wie vor im Liegenschaftlverkehr an
zweiter Stelle. Diesmal wechselten auf solche Art 692 (1046) Aren im
amtlichen Wert von 13,569 (18,992) Mio Fr. den Eigentümer. Unter den
Handänderungen bebauter Grundstücke im besonderen waren 96 (136)

oder 35 (38)o/" im Ausmaß von 551 (687) Aren mit 13,229 (16,638) Mio
Fr. amtlichen Wert Abtretungen. Weitere 35 (36) Abtretungen von 141

(359) Aren mit 0,340 (2,354) Mio Fr. amtlichen Wert betrafen unbebaute
Grundstücke, an derem Gesamtverkehr sie demnach mit 44 Q8)o/o par-
tizipierten.
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Baurecht . Die Zahl der abgeschlossenen Baurechtsverträge ging
weiter auf 19 (23) zurück; die vereinbarte Grundrentensumme nahm
gleichzeitig auf 0,761 (0,523) Mio Fr. zu. Außerdem wurden 24 (23) Ba:u.
rechte samt 25 (27) Gebäuden mit baurechtsbelasteten Parzellen im
amtlichen Wert von 5,279 (8,947) Mio Fr. tm 9,072 (11,097) Mio Fr.
- zuzüglich 0,090 Mio Fr. jährlicher Grundrente in einem Fall - ver-
kauft. Ferner kam es zu I (1) Verkauf eines selbständigen Baurechts mit
Grundrentenpflicht um 0,108 (0,120) Mio Fr.

Die durchschnittlichen Zinssätze betrugen 1962 für erste Hypo-
theken laut Angaben von l7 Bankinstituten und Versicherungsgesell-
schaften unverändert 3,74 o/o, für nachstellige Hypotheken gemäß 14 (12)
Meldungen 4,06 (4,03) o/o und für Baukredite laut l2 Angaben wiederum
4,60%. Bei Außerachtlassung des Eidg. Kassen- und Rechnungswesens
beliefen sich die betreffenden Zinssatze im Mittel a:uf 3,76 (3,76), 4,23
(4,21) bzw. 4,73 (4,73)%.

Das Niveau der Wohnbaukosten erhöhte sich im Berichtsjahr um
5,60/o, zog doch ihr Gesamtindex (Dezember 1939 : 100) von 255,7 aü
270,0 Punkte an, wobei der größte Teil der'feuerung in die erste Jahres-
hätfte fiel, in welcher der Index bereits 267,1 erreicu'tc. Im einzelnen
stieg 1962 der Index der Rohbaukosten von 285,3 um 8,lo/o auf 308,4,
der Innenausbaukosten von 237 ,l um ebenfalls 3,8/o auf 246,0 und der
übrigen Kosten von 249 ,7 rm 4 ,7 o/o aü 261 ,5. Der Kubikmeterpreis um-
bauten Raumes nahm von Fr. 133.35 um 5,7o/o auf Fr. l4l.- zu. Die
Berechnungen gehen von den Offertpreisen aus, welche die Städtische
Baudirektion II halbjährlich für die bei der Erstellung eines Wohn-
hauses vom Bautyp 1943144 notwendigen Arbeiten erhebt, wobei jene

für 1939 nachträglich ermittelt wurden.
Im 1. Halbjahr 1963 zog der Gesermtindex der Wohnbaukosten um

volle 9,2o/u aü 294,8 Punkte weiter an. Der Index der Rohbaukosten
nahm sogar um 13,3olo auf 349,5 nt, jener der Innenausbaukosten tim
5,8o/o auf 260,3 und der Index der übrigen Wohnbaukosten um 9,lo/o
auf 285,3. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes erreichte Mitte 1963
Fr. 154.-.

Weitere Einzelheiten enthält der Aufsatz «Die Erhöhung der Wohn-
baukosten in der Stadt Bern» in den Vierteljahresberichten des Amtes,

Jg. 1963, Helt 2, S. 65 ff .



33

B au m a t e r.i al i e n p r e i s e . Unter den dreizehn in Jahrestabelle Nr. 28

ausgewiesenen Artikeln erfuhren im Berichtsjahr sechs eine durch-
schnittliche Verbilligung, sechs blieben preislich unverändert und nur
einer wurde etwas teurer.

Im Juni 1963 zeigte sich gegenüber dem vorangegangenen Dezember
bei drei Materialien eine Senkung, bei fünf eine Erhöhung und bei fänf
eine Stabilität des Preises.

III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltung,srechnung,en

(Siehe auch S. 78, 102 ff., 167 ff., 193)

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),

berechnet auf schweizerischer Verbrauchsgrundlage, jedoch an Hand der
lokalen Preise, stieg im Jahresmittel von 187,7 (1961) weiter rm 8,7o/o

auf 194,6 (1962) an. Im Vergleich zu lg59 (letzter Tiefstand), 1946 und
1939 stellte sich das Niveau der Konsumentenpreise 1962 um 7,0,29,1
bzw. 94,60/o höher.

Sämtliche Monatsindices erreichten 1962 ihr bisheriges Maximum.
Gegenüber dem Vorjahr war der Auftrieb im Juli mit 4,4o/o am größten
und im November und Dezember mit 2,7o/o am geringsten.

Für das, was im August 1939 bzw. Dezember 1950 um 1.- Franken
erhältlich war, mußte man im Dezember 1962 durchschnittlich 1.97

bzw. l.2l Franken zahlerr. Das heißt, daß die innere Kaufkraft des

Schweizerfrankens in Bern, gemessen an den Konsumentenpreisen,
gegenüber diesen Zeitpunkten auf 51 bzw. 82 Rappen oder rund die
Hälfte bzw. vier Fünftel gesunken ist.

Der Gruppenindex für Nahrung (Anteilquote am Gesamtindex 40o/o)

nahm im Jahresmittel von 200,1 (1961) auf 210,5 (1962) zr. Mit 5,2o/o

war die Verteuerung in diesem Bedarfssektor wieder am größten. Zu
ihr trug - wie schon im Vorjahr - weitaus am meisten die Gemüsepreis-
steigerung bei, dann aber auch die Milch-, Kartoffel-, Tafeläpfel-,
Butter-, Brot-, Schweinefleisch-, Teigwaren-, Wurstwaren- und Käse-
preiserhöhung, und zwar in dieser Reihenfolge. Demgegenüber fiel als
Verbilligung bloß jene der Eier ins Gewicht.

Der Gruppenindex für Heizung und Beleuchtung (Anteilqaote 7o/s)
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zog nur von 143,8 (1961) um l,5o/o aü.145,9 (1962) an. Hier wirkte sich
vor allem ein leichter Preisaufschlag bei den Kohlen aus.

Der Gruppenindex für Bekleidung (Anteilquote 75o/s), bloß viertel-
jährlich ermittelt, nahrr, trotz seines hohen Standes neuerlich von 241,8
(1961) um 2,4o/o aü247,5 (1962) zu. Hieran trug insbesondere die Ent-
wicklung der Kleider- und Wäschepreise bei.

Der Gruppenindex für Miete (Anteilquote 20o/),im Mai erhoben (lg6l
ausnahmsweise auch im November), zeigte einen Auftrieb von 143,2im
Jahresdurchschnitt 1961 um 3,8o/o auf 148,7 im Mittel 1962. Gegenüber
1950 (Indexrevision) ist er nach den verschiedenen zugelassenen allge-
meinen Preisaufschlägen sowie infolge des jeweiligen Einbezugs der
neuesten Bauperiode mit 35,4o/o weitaus am meisten gestiegen.

Der Gruppenindex für Reinigung (Anteilquote 3o/), der - abgesehen

vom Seifenpreisindex - wie jener für Verschiedenes, nur halbjährlich
ermittelt wird, zog von 233,2 (1961) um l,60/o au|236,9 (1962) an. Dafür
waren vor allem die Reinigungsgeräte und die Reinigungsmittel (ohne
Seife) verantwortlich.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote l5o/o) erhöhte sich
von 771,2 (1961) um l,9o/o aaf 174,5 (1962). Verteuerungen bei den
Haushaltungsgegenständen und den Coiffeurleistungen sowie Eisenbahn-
tariferhöhungen waren die Hauptursachen.

Weitere Einzelheiten enthäIt der Aufsatz «Der Berner Index der
Konsumentenpreise 1939-1962» in unseren Vierteljahresberichten 1962,

Heft 4, S. 165ff.
Die l. Jahreshälfte brachte 1963 wie im Vorjahr eine leichte Er-

höhung des Niveaux der Berner Konsumentenpreise um l,4o/o, stieg
doch der Gesamtindex von 197,3 (192,1) Punkten im Dezember 1962
auf 200,1 (194,7) im Juni 1963. In diesem Monat wurde damit erstmals
die durchschnittliche Verdoppelung der Konsumentenpreise gegenüber
der Vorkriegszeit erreicht und überschritten. Schon in den vorher-
gehenden fünf Monaten zeigte der Gesamtindex eine bisher nicht ver-
zeichnete Höhe.

Unter den Gruppenindices zog der Nahrungsindex von 214,5 im De-
zember 1962 um 1,5o/o aü217,8irn Juni 1963 an, wozu vor allem die
Ztcker- und Rindfleischverteuerung sowie das höhere laufende Zwölf-
monatsmittel der Gemüsepreise beitrugen, während sich insbesondere
die Eier und im laufenden Zwölfmonatsmittel das Kernobst verbilligten.
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Berner fndex der Konsumentenprelse
Gesamtindex nach Monaten seit 1939

Jahre Jau. Febr, Mdtz

1939

1940 104,8 106,2 105,5

(August 1939 : 100)

April Mai Juai Juli Aug.

100,0

107,3 108,0 108,9 109,8 110,2

t22,2 L24,L 126,3 128,1 128,6

138,0 138,7 139,4 141,4 141,0

146,4 146,5 t47,0 747,3 t46,9
149,5 149,8 150,3 150,4 150,0

161,1 151,6 752,7 162,0 75L,8

149,0 150,0 150,5 150,0 150,0

L6ö,6 167,4 158,6 158,4 168,4

163,3 163,5 163,8 162,9 163,2

taz,g tß2,2 163,1 162,8 162,8

103,3 103,5

116,0 116,6 109,9

132,9 133,3 126,9

143,4 143,9 139,6

148,7 148,4 146,9

r50,5 r60,6 149,8

149,8 149,6 151,0

163,9 164,0 150,7

163,2 163,6 16E,1

166,1 164,4 163,7

162,2 162,2 162,7

Sept. Okt.

100,8 r02,1
172,2 tt4,g

\28,7 731,7

L4l,B L42,3

r47,8 148,4

150,0 150,4

161,6 150,7

150,3 153,7

tö8,6 163,1

163,3 164,0

763,0 162,2

Nov. Dez. ,lr[rcs.
Elltcl

l9rtI
7942

1943

1944

1945

1946

19+7

l94E
1949

1960r)

1960!)

148,2

t51,7
162,9

162,6

159,3

169,3

118,2 118,2 118,6

134,6 136,5 136,2

744,8 146,2 t46,4
148,6 148,6 149,1

150,4 150,6 150,8

149,{ 149,1

L63,7 L53,7

163,5 163,5

163,8 163,3

159,7 159,8

160,0 169,6

1061 164,1

lsöz t72,8
1963 t71,7
ls64 t7t,7
1966 174,2

1966 t71,?
ls67 l?E,4
1968 \82,2
1959 182,3
1960 181,6

1961 184,9
1962 191,6
1963 198,5

144,2 764,0

17x,4 173,2

t71,4 t77,2
17r,4 17t,4
L72,7 173,7

176,1 176,9
17E,4 177,7
182,2 182,2
181,6 181,4
t82,? 782,6

185,3 185,3
r91,8 r92,3
199,5 199,6

168,9 169,8

166,4 168,3

t72,6 t?3,3
170,8 171,6

171,6 171,9

173,0 174,0

176,0 776,7
179,0 179,9
182,4 183,7
180,6 181,1
182,9 183,5

185,4 186,7
193,1 193,9
199,8 199,4

160,0 160,4 161,6

t6E,4 169,1 170,2

173,7 L73,5 r7Z,S

17t,8 L71,7 172,1

172,6 l?g,t t73,8
174,3 171,9 175,0

177,L L77,3 t78,1
180,0 180,7 181,7
183,8 183,7 r84,2
181,0 r8l,? 181,8
183,8 184,1 184,8

187,0 187,3 188,4
194,7 195,6 196,3
200,1

782,t t62,7

L70,7 L72,2

t74,4 L73,5

772,5 t72,6
773,9 171,3

776,4 176,6

17E,4 178,6
181,9 182,8
184,4 r84,1
782,3 182,7
185,4 186,7

188,8 189,6
196,1 195,6

162,8 162,6 160,E

1y'3,r r?8,4 168,?

t73,4 t73,7 173,4

t72,ß 112,6 !7!,9
L74,7 t?4,4 172,9

776,8 775,6 174,6

17E,8 L78,E L77,O

182,9 182,9 180,5
184,S 183,9 183,4
\82,7 L82,5 781,8
185,5 r85,3 184,0

191,6 192,1 187,7
196,7 197,3 194,6

r) Der Itrdex der Konsumentenpreise wurde zum letzten Mal für März 1950 auf alter Grundlage
berechnet.

t) Der neue lDdex, seit April 1950 alleiD angewandt, ist in Bem nachträglich auch für Januar-
März 1950 puallel zuE alten erEittelt worden; das Jahresmittel bleibt in beiden Fällen dasselbe.

Der Heizungs- und Beleuchtungsindex stieg gleichzeitig wegen der Koh-
lenpreissteigerung von 147,8 sogar um 3,0% auf 152,3, der Bekleidungs-
index von 250,2 w l,lo/o aut 252,9, der Mietindex von 149,6 wl 1,5oÄ

auf 151,8, der Reinigungsindex vot 238,4 am 2,2o/o auf,243,7 und der
Index für Verschiedenes von 176,7 w bloß 0,8o/o alul 178,2 Punkte.

Die Haushaltungsrechnungen liefern Aufschlüsse über die Quel-
len des Familieneinkommens, sowie über die Ausgaben- und die Ver-
brauchsstruktur der Familien, die nicht zrletzt im zeitlichen Vergleich
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überaus wertvoll sind. Unser Amt läßt aus diesen Gründen seit 1943

alljährlich derartige Rechnungen unselbständig Erwerbstätiger führen.
1962 waren es 46 (48), welche die Familien von 8 (8) öffentlichen und
17 (16) privaten Arbeitern sowie von 1l (12) öffentlichen und 10 (12)
privaten Beamten und Angestellten betrafen.

Im Interesse des Aussagewertes der Wirtschaftsrechnungen für die
genannten Zwecke werden grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern,
aber ohne Kostgänger wie Verwandte, Zimmermieter usw., in die Sta-
tistik einbezogen. Haushaltungen mit regelmäßig erwerbstätigen Haus-
frauen oder mit berufstätigen Kindern, soweit sie nicht erst Lehrlinge
sind, fallen ebenso außer Betracht wie Familien mit größeren Einnah-
men, cla sonst die Verbrauchsgestaltung allzu individuell wird.

Die durchschnittliche Familiengröße betrug diesmal 4,2 Köpfe. Von
den berücksichtigten Elternpaaren hatten 6 ein Kind, 25 zwei, 12 drei,
I vier und 2'fünf Kinder. Unter den total 106 Kindern waren 54 Knaben
und 52 Mädchen.

Das Alter der Rechnungsführer variierte zwischen 27 und 58 und be-
lief sich auf durchschnittlich 38 Jahre; die Ehefrauen waren 24bis 54

und im Durchschnitt 36 Jahre alt. Von den Kindern zählten 2 Knaben,
die eine Lehre absolvierten, siebzehn und mehr Jahre, l5 Knaben und
10 Mädchen waren zwölf- bis siebzehnjährig, l7 Knaben und l6 Mädchen
sieben- bis elfjährig und weitere 20 Knaben und 26 Mädchen jünger.

Bei den Wohnungen der buchführenden Familien handelte es sich
um 4l Mieter- und 5 Genossenschafterlogis. Dem Baualter nach stamm-
ten 22 der Wohnungen aus der Zeit vor 1947, so daß sie der Mietpreis-
kontrolle unterstanden. Von den siebzehn 7947-56 erstellten waren vier
Genossenschafterwohnungen und unter den sieben neueren eine.

Die Wohnungsgröße schwankte zwischen zwei Zimmern in 4 FäIlen
(darunter ein Logis mit Mansarde), drei Zimmern in 36 Fäillen (wovon
vier Logis mit Mansarde), vier Zimmern in 5 FäIlen (darunter zwei
Logis mit Mansarde) und fünf Zimmern in I Fall. Somit verfügten die
198 Haushaltungsmitglieder über 148 Wohnräume (ohne Wohndielen),
was eine Wohnraumdichte von 1,3 ergibt. Allerdings zählten 30 Familien
nur Kinder bis zu elf Jahren, worunter 17 sogar bloß solche unter sieben

Jahren; bei 4 Familien mit größeren Kindern handelte es sich um gleich-
geschlechtliche oder um das einzige Kind.
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Was die Ausstattung betrifft, hatten 25 Logis eine Gas- und 21 eine

elektrische Küche. Bei 6 Logis war die Warmwasserversorgung eine
zentrale, bei 25 geschah sie durch einen elektrischen und bei 12 durch
einen Gasboiler oder Gasautomaten; bloß bei 3 fehlte sie. Nur 2 Woh-
nungen verfügten über kein Bad. ll Logis wiesen Fern-,27 Zentral-,
8 Etagen- und 6 Ofenheizung auf. Bei 10 Fern- und 9 Zentralheizungen
war Öl der Brennstoff.

Von den Buchführern besaßen 16 Pflanzland. Nur 6 hatten kein
privates Telephon. Mit einer Ausnahme konnten alle in ihrer Wohnung
Radio hören, wobei 29 über Telephonrundspruch- und 3 über Radibus-
an§chluß verfügten. Vier Haushaltungen waren Eigentümer eines Fern-
sehapparates, 35 stand ein Kühlschrank zur Verfügung, darunter 9 ein
zum Haus gehörender.

Einer Waschmaschine konnten sich 39 Familien bedienen, wovon 30

einer hauseigenen. Von den Waschmaschinen waren 2l elektrisch voll-
automatisch, 8 elektrisch halbautomatisch, 4 dem Gas angeschlossen

und 6 ohne Heizung.
Das Fahrrad fehlte bloß in 4 Haushaltungen; die übrigen hatten ins-

gesamt 79 in Gebrauch, worunter 14 je eines, 2l je zwei, 6 je drei und
I deren fünf. Über Motorfahrzeuge verfügten 19 der Buchführungsfa-
milien, darunter 17 neben Velos, und zwar handelte es sich um 9 Per-
sonenwagen, 2 Roller, 6 Kleinmotorräder und 4 Motorfahrräder.

Die Auswertung der Haushaltungsrechnungen 1962 ergab durch-
schnittlich 15 394 (13 753) Fr. wirkliche Einnahmen und 14 821 (13 676)

Fr. wirkliche Ausgaben, was zu 573 (77) Fr. Einnahmenüherschuß führte.
Bei den wirklichen Einnahmen (vgl. Jahrestabelle Nr. 36) stand das

Haupteinkommen des Ehemannes mit 90,3 (1961 : 90,5, 1937/38:92,\ o/.

einmal mehr weitaus im Vordergrund. Sein Nebeneinkommen spielte
rmit 0,7 (0,2,0,7) o/o und der Verdienst der Hausfrau und anderer Haus-
haltungsmitglieder - allein schon bedingt durch die genannten Auswahl-
prinzipien - mit 1,0 (1,7,0,7) o/o eine sehr bescheidene Rolle. Alles
andere Einkommen, wie Bezüge aus Versicherungen, Nettoertrag aus

Garten usw., Unterstützungen, Geschenke, Einlösung von Rabatt-
markenbüchlein, Totogewinne usw. hatte 8,0 (7,6,6,2) o/o Anteil.

Unter den wirklichen Ausgaben (vgl. Jahrestabelle Nr. 37) spielten
die Nahrungsausgaben mit 24,1 (24,8, 24,1) o/, die gleich große Rolle
wie vor einem Vierteljahrhundert. Den zweiten Platz nehmen die
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Aufwendungen für Versicherungen ein, deren Prozentsatz auf 13,6
(13,3,9,2) gestiegen ist; die 1948 bzw. 1960 eingeführte Alters- und
Hinterlassenen- bzw. Invalidenversicherung sind hier mitberücksichtigt.
Die Wohnungsmiete steht jetzt mit I3,2 (13,9, 20,6) o/o an dritter
Stelle. Der Ausgabenanteil für Bildung und Erholung erreichte 9,0 (9,1,

7,3) %, während sich jener für Bekleidung mit 8,8 (8,9, 8,3) o/o nicht
viel höher als in der Vorkriegszeit stellte. Diese fünf Posten erforderten
fast unverändert 68,7 (7010, 69,5) o/o aller Ausgaben.

Der Nahrungsverbrauch der rechnungsführenden Familie von 4,2
(4,3) Köpfen bzw. wiederum 2,5 Konsumeinheiten betrug unter anderem
durchschnittlich 520 (582) I Frischmilch, 20 (19) kg Butter, 20 (20) kg
Käse, 571 (507) Eier, 57 (56) kg Fleisch, 37 (38) kg Wurstwaren, 167

(188) kg Brot, 19 (15) kg Mehl,22 (21) I SpeiseöI, t3 (14) kg Pflanzen-
fette und Margarine sowie 223 (228) kg Kartoffeln. Weitere Einzelheiten
sind aus Jahrestabelle Nr. 38 ersichtlich, ebenso die Verbrauchszahlen
von 1937/38, die sich allerdings auf eine Familiengröße von nur 3,5

Köpfen bzw. 2,2 Konsumeinheiten beziehen.

Konsumangaben pro Familie oder pro Kopf haften für Vergleiche,
infolge des nach Alter und Geschlecht verschiedenen Bedarfs, Mängel
an. Diese können durch die Berechnung der Ausgaben und Verbrauchs-
mengen pro Konsumeinheit oder pro Quet, bei der Nahrung auch
pro Ernährungseinheit, weitgehend ausgeschaltet werden,.deren Skalen
der schwankenden Konsumkraft Rechnung tragen.

Altersjahre Kousum-
männlicbes weibliches einheiten
Geschlecht Geschlecht

0-3 0-3 0,1

4-ß 44 0,2
7-9 7-9 0,3
to-12 10-12 0,4
t3-14 13-14 0,5

Altersjahre Konsum-
männliches weibliches eiuheiten
Gescblecht Geschlecbt

. 15-16 0,6
15-16 17-18 0,7

. 19 u. mehr 0,8
17-18 0,9
19 u. mehr 1,0

Die Anwendung der Konsumeinheitenskala auf die Buchführungs-
familien ergab hinsichtlich Nahrungsausgaben und -verbrauch in den
drei Vergleichsjahren folgendes Bild:
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Wichtigste Nahrungsmittel
Ausgaben in Fr. Verbrauchsmengenr)

pro KonsumeinbeitArtiLel

1937/38 196l

Frische Milch . 99.03 134.51

Andere Milch u. Rahm 6.59 38.03
Butter 49.93 73.83
Käse . 20.28 49.98
Eier .. 28.08 43.19
Fleisch 94.28 173.82

Wurstwaren 41.62 93.98
Brot.. 36.55 60.38
Feingebäck 31.61 86.37
Mehl . 5.38 4.81

Teigwaren 10.42 17.95

Übr. Getreideprodukte 11.62 21.16

Speiseöl 7.51 2333
Pflanzenfette, Margarine 13.90 23.37

Kartoffeln 13.25 30.48
Frischgemüse . . . . . . . 47.62 86.42
Büchsen-u. Salzgemüse 8.62 15.15

Frischobst 41.85 79.25
Frische Südfrüchte . . 14.59 38.58
Zucker 16.08 23.90
Kakao u. -Nährmittel 7.% 20.69

Schokolade 7.52 2l.ll
Suppenpräparate.... 9.- 23.32

Kaffee u. Surrogate. . 9.98 28.75

lsa2

134.2r

55.r0
82.28

52.72

45.66
183.91

98.39

61.60

89.33
6.1I

21.02

24.80

26.29
22.04

37.86

98.58
19.96

83.62
45.76

21.91

21.05

30.40
20.61

27.36

1937/38 1061 1962

311,4 229,0 209,5
:

10,3 7,6 8,0
6,6 8,0 8,1

222 r99 230
27,92) 22,02) 23,02)

t2,4 15,0 14,7

80,6 73,8 67,4

10,5 6,0 7,5

l0,l 8,9 8,6
13,0 9,7 'l l,l
4,9 8,4 8,7
6,6 5,7 5,1

96,6 89,5 89,8
80,8 82,1 79,4

99,8 U,2 83,9
17,5 31,4 36,7

34,5 30,6 28,6
1,8 3,2 3,1

1,9 3,1 4,1

3,6 2,9 2,6

r) llilch und Speiseöl in Litern, Eier in Stücken, übrige Artikel in Kilogrammen.
,) Ohne Büchsenfleisch.

Einmal mehr zeigt sich, daß - abgesehen von den teils zufälligen
jährlichen Verschiebungen - im Vergleich zur Vorkriegszeit der Ver-
brauch an frischer Milch, Butter, Fleisch, Brot, MehI, Teigwaren,
Pflanzenfetten und Margarine, Frischobst, Zucker, Kaffee und -surrogaten
merklich geringer, an anderer Milch und Rahm, Käse, Wurstwaren,
SpeiseöI, frischen Südfrüchten, Kakao und kakaohaltigen Nährmitteln
sowie Schokolade deutlich gestiegen ist.
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Die durchschnittlichen Eiunahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen
sind in den Jahrestabellen Nr. 36-38 nicht nur für die buchführenden
Haushaltungen insgesamt, sondern auch getrennt nach Arbeiter- und
Beamtelr- sowie Angestelltenf amilien dargestellt. Nach Ein-
kommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1962 folgende
Zusammensetzung:

Familieneinkommen 1962 von Franken

bis I3OOO- I5OO0- I70OO
13 000 15 000

Anzahl Haushaltungen. . . .

Kopfzahl
Konsumeinheiten .. .

Ernährungseinheiten .

Quets .

Arbeitseinkommen:
Besoldung, Lohn des Ehemannes .

Nebenverdienst des Ehemannes . .

Lohnausfallentschädigung . . . . . . .
Verdienst der Hausfrau usw. . . . .

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen
Unterstützungen .

Nettoertrag aus Betrieben .. . .. . .

Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen in sgesamt

Prozeotuale Verteiluug der wirklichen Einuahmen

Pro
Haus-
hal-
tung

l0
4,4

2,6

3,9
10,9

l6
4,3

2,4

3,3
9,6

90,9
1,2

0,9

90,3
0,0

l,l

17 000 r. lehr

911
3,7 4,5
2,3 2,7

2,9 3,6
9,0 lo,7

91,8 88,6
0,2 0,8

1,2 1,0

91,4

2,7

0,8
0,8
4,3

93,0

1,7

0,1

5,2

93,2 90,4

r,9 3,7

o,7 0,1

4,2 5,8

9,66,87,08,6

100,0 100,0 100,0 100,0
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FaEilieneinkommen 1962 von Franken

Gruppen

Nahrung
Genußml
Bekleidu

bis
13 000

r3000- 16000- 17000
16 000 17 00O r. Doär

Prozentuale Verteiluug der wirklichen Ausgaben

30,9 24,4 24,2 20,1

ittel. .

rng . .'..'
2,6 2,s 1,6

7,4 9,5 8,0
L4,7 14,0 13,3 11,8Miete

Wohnungseinrichtung .. : . .. . .. .

Heizung und Beleuchtung
Reinigung
Steuern und Gebühren ,.. .

Alters-, Hinterl.- u. Invalidenvers.
Versicherungen . .

Zusammen

Gesundheitspflege
Bildung und Erholung . . . .

Verkehrsausgaben
Verschiedenes . . .

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt . . .

2,9

4,0

1,6

9,4

7,4
3,4

3t7

5,0

1,3

3rg
oo
8,6

4,1

4,5

1,4

4,0
2,2

12,o

1,2 1,2

5,7 5,4

2,2 2,1

12,9 11,1

80,2

4,9

7,5
4,1

3,3

78,6

6,0
8,2
3,8
3,4

76,0 73,5

4,9 6,1

9,7 10,1

5,5 6,4

3,9 3,9

21,4 24,0 26,5

100,0 100,0 100,0 100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne
(Siehe auch S. 78, 108 1f..,172f., lg4)

Die Arbeitsmarktlage stand weiter im Zeichen der andauernden
Vollbeschäftigung unserer Wirtschaft. Nach den monatlichen Stich-
tagserhebungen waren 1962 beim Städtischen Arbeitsamt im Jah-
resmittel nur 32 (36) Stellensuchende, wovon 24 (26) Frauen, gemeldet.
Vergleichsweise erreichte im Krisenjahr 1936 ihre Zahl 3025.

Im einzelnen handelte es sich um 9 (14) noch in Stellung Befindliche,
8 (7) im Technischen oder Kaufmännischen Arbeitsdienst oder in der
Schreibstube für Stellenlose vorübergehönd Beschäftigte und abermals
um l5 Ganzarbeitslose.

19,8
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Der Höchststand an Ganzarbeitslosen wurde diesmal mit 3l im De-
zember (1961 : 39 im Januar) und der Tiefstand von 8 im Juni (3 im
August) festgestellt.

Eine besondere Erhebung betraf wieder die Männerarbeitslosig-
keit. Die Zahl d,er 1962 Gemeldeten sank nochmals auf 431 (a86) mit
1305 (1518) Stempeltagen, d. s. durchschnittlich 3 (3). Im Jahre 1936
waren es demgegenüber 6967 arbeitslose Männer mit 729 853 oder 105

Stempeltagen im Mittel. Diese Statistik zählt im übrigen die mehrmalige
Arbeitslosigkeit nur einmal.

Im 1. Semester 1963 ergaben die monatlichen Stichtagserhebungen
ein Mittel von 39 (24) Stellensuchenden, darunter 20 (13) Ganzarbeits-
losen. Das Maximum zeigte sich Ende Januar mit 70 bzw. 53 (Ende
Februar mit 32 bzw. 20). Als Minimum registrierte man 26 Stellen-
suchende Ende Juni (18 Ende März) bzw. 12 Ganzarbeitslose Ende Mai
(8 Ende Juni).

Die S tellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes registrierte
im Berichtsjahr nur 1905 (2007) Stellensuchende, aber 3964 (4340)

offene Stellen, was ein Verhältnis von 48 (46) auf 100 darstellt. Die Zahl
der besetzten Stellen betrug 2ll3 (2270).

In der l. Hälfte 1963 kamen auf 1013 (1043) Stellensuchende 2751

(2731) zrr Vermittlung offene Stellen, d. s. 37 (38) auf 100.

.A.rbeitslosenversicherung. Die Mitgliederzahl der Kassen sank
abermals; Ende 1962 betrug sie noch 8711 (9500), wovon 788 (860) der
Städtischen Kasse angehörten, die zudem in den Außengemeinden 916

(963) Mitglieder aufwies, die hier außer Betracht fallen. Im Berichtsjahr
wurden die Kassen von Ganzarbeitslosen für 759 (840) und von Teil-
arbeitslosen fiir 213 (177) Berugstage mit 12 139 (12032\ bzw. 3685

(3297) Fr. beansprucht.
Im l. Semester 1963 verursachten den Kassen 1274 (387) Bezugs-

tage Ganzarbeitsloser 20 985 (6010) Fr. und 155 (96) Bezugstage Teil-
arbeitsloser 2828 (1648) Fr. Auszahlungen.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Der Be-
stand an Nichtsaison-, Saison- und Fremdarbeitern insgesamt stellte
sich gegenüber dem gleichen Vörjahresmonat im Februar 1962 um 21,9,

2O,2bzw.2l,7o/o und im August 1962 um 14,2, 16,5 bzw. 14,8o/o höher.



43

Im Februar 1963 war er weitere 23,8o/o größer, l,3o/o kleiner bzw. 21,2o/o

größer. Im August 1963, also nach dem am 3. März in Kraft getretenen
Bundesratsbeschluß über die Beschränkung der Zulassung ausländi-
scher Arbeitskräfte, ergab sich immerhin noch ein Zuwachs von 9,2,

4,9bzw.8,lo/o im Vergleich zum August 1962. Die absoluten Zahlen
hiezu gehen aus der nachfolgendbn Übersicht hervor. Über Geschlecht,
Beruf und Nationalität der Fremdarbeiter orientiert die Jahrestabelle
Nr. 44.

Kontrollpflichtige ausländische Ärbeitskräfte
Nichtsaisonarbeiter Saisoaarbeiter totalStichtage

15. Februar 1955
15. August 1955
15. Februar 1956

15. August 1956
I5. Februar 1957

3I. August 1957

15. Februar 1958

29. August 1958

14, Februar 1959
29. August 1959
15. Februar 1960
31. August 1960
15. Februar 1961

31. August 196l
15. Februar 1962
31. August 1962
15. Februar 1963

15. August 1963

5136 'r

6374
5244

5804

6052
6583

6659
7093
6582
6729

6890

7913
7892
9360

9622
10693

l 1915

11674

*
rlß

909

80
t325

69
1046

r67
162r
348

2474

925
2991

ttt2
3484

1098

3653

67t3
6132
7908
6728
8r39
6749
8350
7238

10387

8817

12351
10734
14177
130r3
75327

Löhne. Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen sind für
alle in der Jahrestabelle Nr. 45 ausgewiesenen Arbeiterkategorien des

Baugewerbes, der Holzbearbeitung, des metallverarbeitenden und des

graphischen Gewerbes weiter gestiegen, was mit einer Ausnahme bereits
die Aprilerhebung 1962 erkennen ließ.

Im April 1963 zeigten sich zum Teil neuerliche Lohnerhöhungen:
Die Maurer erzielten 4.65 Fr. und die Bauhandlanger 3.85 Fr. durch-
schnittlichen Stundenlohn, die Gipser ab 2. Jahr 4.90 Fr., die Maler ab
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2. Jahr 4.55 Fr., die Dachdecker 4.66 Fr., die Plattenleger ab 2. Jahr
5.- Fr., die Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jahr 4.40 Fr. Mindestlohni
die Zimmerleute 4.65 Fr. und die Möbelschreiner 4.35 Fr. durchschnitt-
lichen Stundenlohn, die Spengler und Installateure ab 4. Jahr 3.85,Fr,
Mindestlohn, ebenso die Elektroinstallateure Kat. B.

Die Lohnentwicklung über Jahre hirtaus wird am Beispiel der Maurqr.
und Bauhandlangerlöhne S. l72f . anHand der Beträge sowie der Nominalt-
und Reallohnindices gezeigt. Der Reallohnindex (Nominallohnindex mal
100 dividiert durch den Konsumentenpreisindex) gibt die Lohnverän-
derung unter Berücksichtigung der inneren Kaufkraft des Geldes an.

Die Lohnverdienste im Baugewerbe verzeichneten nach der
jährlichen Statistik unseres Amtes 1962 gleichfalls einen aus der Jahres='
tabelle Nr. 46 ersichtlichen Anstieg. , ,i

Die März- und Junierhebung 1963 ergaben durchschnittliche Stundenr
verdienste von 5.22 Fr. bei den Gipsern, 4.63 Fr. bei den Malern un$
4. - Fr. bei den Gipser- und Malerhandlangern.

Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallver-
sicherungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter lasSen

1962 nach der Statistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und
Arbeit ebenfalls eine gewisse Erhöhung erkennen (Siehe Tabelle S.4.5),

Beim Gebrauch dieser Angaben ist zu beachten, daß zur Feststellung
des Lohnes der gesamte durch den Unfall verursachte Lohnausfall be:
rücksichtigt wird, einschließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen so-
wie der regelmäßigen Nebenbezüge und seit 1959 auch der überzeit-
zuschläge. Anderseits werden im allgemeinen die Löhne nur bis zu einem
versicherten Höchstbetrag einbezogen, der bis Mitrz lg45 21.- Fr., bis
Ende 1952 26.- Fr., bis Ende 1956 30.- Fr. betrug und seit 1957 auf
40. - Fr. pro Tag festgesetzt ist, was den langjährigen zeitlichen Ver-
gleich am ehesten bei den Durchschnittsverdiensten der gelernten und
angelernten Arbeiter beeinträchtigen mag, weil sie gelegentlich darüber
hinaus gegangen sein könnten. '.

Ein Vergleich mit 1946 (Stundenverdienst von 2.40 Fr. der gE,

lernten und angelernten Männer, 2.05 Fr. der ungelernten Männer,
1.29 Fr. der Frauen : 100) führt 1962 zu Nominallohnindices von 187,9,
182,4 bzw. 197,7 bei den betreffenden Gruppen und zu Reallohnindices
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(Konsumentenpreisindex 1946 : 100 gesetzt) von 145,5, l4l ,3 bzw.
1 53, l.

tndustrien

Waldwirtschaft . . .

Gewinnung von Mineralien .. .. .

Nahrungs- und

Textilindustrie

DurchschEittliche Stundenverdieoste €rwachseaer
Arbeiter in Fr.,

1962
(Kleine ZableD : Anzahl der Iohnangaben)

"'i]i"+#*t'ilnt#::l'" Yf"".T Frauen

Genußmittelind.

3.85
26

4.12

3.64 2.33
216 96

3.75 2.55
39 120

4.30 3.16
179 3

3.80 2.30
34 66

4.47 2.50
2lt ä6

3.85 2.31
ß4 15

4.00 2.76
111 'o

4.tt 2.78
959 156

4.00 2.30
4l

4.29 3.04
77ß4 L2

4.89 2.60
662

5.24

3.67 2.50
305 46

3.39

4.85
I

4.54
1l

4.24
90

3.77
26

4.50
128

3.92
18

4.89
lg2

3.96

4.45
4l

4.33
666

3.98

4.63
927

4.99
47

5.41
15

4.51
48

3.70

3.90
l4

3.68
6

3.21
126

3.70
13

3.78
5l

3.66
16

3.77
63

3.65
2r)

3.73
70

3.63
303

4.06
I

3.90
837

4.70
r4

5.10
16

3.52
230

3.03

Holzindustrie

Papier-, Leder- u. Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie

Industrie der Steine und Erden .

Metall- und Maschinenindustrie .

Uhrenindustrie . . .

Baugewerbe

Elektrischer Strom

Gas- und Wasserversorgung

Lager- und Handelsbetriebe

Fuhrhalterei

Autotransporte ... .....;

Sämtliche Industrien 1962 .. .

Sämtliche Industrien l96t ...

3.74 4.15 2.55
1813 4088 5?8

3.48 3.85 2.42
1687 4424 607

dere[ BerufsstelluEg nicht ermittelt

20

3.88
I

19 42

3.39 3.44
910

4.51
2787

4.15
2287

r) Einschtießlich der Verdienste erwachsener Arbeiter,
werden koDnte,
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Der Vergleich mit 1957 (Stundenverdienst von 3.50 Fr. der ge-
lernten und angelernten Männer, 2.90 Fr. der ungelernten Männer,
1.96 Fr. der Frauen), ergibt 1962 Nominallohnindices von 128,9, 129,O

bzw. 130,1 und Reallohnindices (Konsumentenpreisindex 1957 : l0O
gesetzt) von immerhin 119,6, 119,7 bzw. 120,7 nach fünf Jahren.

Arbeitszeit. Die in den Gesamtarbeitsverträgen geregelte wöchent-
Iiche Arbeitszeit wurde gemäß der Oktobererhebung 1962 innerhalb

Jahresfrist bei zwei der aus Jahrestabelle Nr. 45 ersichtlichen Arbeiter-
kategorien von 46 auf 45 Stunden weiter gekürzt. Im graphischen Ge-
werbe besteht schon seit Jahren die 44-Stunden-Woche.

Kollektive Arbeitsstreitigkeiten kamen zl.tletzt 1959 vor das
Einigungsamt des II. Assisenbezirks.

Die Gewerbegerichte hatten über 350 (379) Klagen zu entschei-
den, d. s. nochmals 8o/o weniger.258 (272) oder rund 74 (72) o/o ließen
sich außergerichtlich erledigen. Bei 60 (71) oder 17 (19)% war ein Ver-
gleich in der Verhandlung möglich.

V. Industrie, Handel, Gastgl,ewerbe.

(Siehe auch S. 79, l14 ff., 174 f., 194, 208 f.)

Die industriell-gewerbliche Wirtschaf t wies nach der letzten,
der vierten Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955 8l8f Betriebe
mit 72 002 hauptberuflich Beschäftigten auf. Bei dei dritten Eidg. Be-
triebszählung vom 24. August 1939 waren es nach den neuesten ver-
gleichbaren Angaben 7249 Betriebe mit 48 615 Beschäftigten, so daß
der Zuwachs in den sechzehn Jahren l2,9bzw. 48,1o/o betrug.

Daneben wurden gesondert 354 Heimarbeitsbetriebe mit 419 Heim-
arbeitern (davon 305 weiblichen) sowie 239 (296) Betriebe mit 998 (950)
Beschäftigten in Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft (ohne die
öffentlich-rechtlichen Waldungen) und Fischerei erhoben. Die Zahl der
Landwirtschaftsbetriebe allein betrug 162 mit 541 ständigen Arbeits-
kräften von 15 und mehr Jahren, wovon 139 weibliche.

Auch die neueste Betriebszählung erstreckte sich nicht auf die öffent-
lichen Verwaltungen im engern Sinne, einschließlich der öffentlichen
Schulen usw. Ebenso ließ sie vereinzelte Berufsgruppen wie die Privat-
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ärzte, Tierarzte und deren Personal usw. außer Betracht, selbstver-
ständlich auch die Hausangestellten in Privathaushaltungen.

Von den 8l8l industriell-gewerblichen Betrieben wiesen 78

nur nebenberuflich Beschäftigte aaf; 137 waren Verwaltungs- und
Hilfsbetriebe und 2 standen still. Nach der Betriebsverbindung
handelte es sich um 6742 oder 82,5o/o Einzel-, 336 oder 4,lo/o Doppel-,
314 oder 3,8o/o Haupt- und 789 oder 9,60/o Zweigbetriebe. Von den
Doppel- und Hauptbetrieben waren 39 mit Landwirtschaft verbunden.

Die Größengliederung zeigt bei den 8103 Betrieben mit 72002
hauptberuflich Beschäftigten (Betriebe mit nur nebenberuflich Be-
schäftigten sind hier nicht mitgezählt), folgendes Bild:

Betrieber)
1955

Ilauptberuflich BeschäItigteBetriebe Bit
. BeschäftigteD

I
0<
6- t0
ll- 50

5l-100
über 100

absolut

3 060

3 150

830
&r6
u3
104

1956
absolut

3 060
I 415

6247
l8 183

7 629
27 468

it Y"

37,8
38,9

10,2

10,4
1,4

1,3

it o/o

4,2
13,1

8,7
25,3

10,6

38,r

Zusammen 8 103 100,0 72 002 100,0

t) Ohne Betriebe mit nur aebenberuflich Beschäftigten.

Unter den Großbetrieben zählten die l2 mit 501-1000 Personen zu-
sammen 8790 und der I noch größere 2200 hauptberuflich Beschäftigte.

Der Anteil der Jugändlichen von weniger als 18 Jahren belief sich
auf 2156 oder 3,0%; jener des weiblichen Geschlechts erreichte
%1759 (15741) oder 34,4 (32,2)0Ä, einschließlich der 891 weiblichen

Jugendlichen.

Die Ausländer spielten 1955 unter den industriell-gewerblichen
Arbeitskräften mit bloß 5069 oder 7,0o/o - darunter 3724 oder 5,21, mit
befristeter Aufenthaltsbewilligung - eine bescheidene Rolle, wiesen aber
doch den dreifachen Bestand von 1939 auf.

Nach der sozialen Schichtung setzte sich das Betriebspersonal in nach-
stehender Weise zusammen:
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Stellung im Betrieb

Inhaber, Pächter

Angestellte, kaufmännische
,, technische

Zusammen

Arbeiter, gelernte

,, angelernte ..
,, ungelernte...

Zusammen

Lehrlinge, kaufmännische
,, gewerbliche .

Zusammen

Hauptberutlich BeschäItigto
1966

absolut it o/o

6 761 9,4

20 213
5723

28,1

7,9

25 936

14 994
11 097

8737

36,0

20,9

15,4

t2,t

34 828

| 746
273r

48,4

2,4

3,8

4 477 6,2

Gesamttotal 72002 100,0

Unter den hauptberuflich Beschäftigten waren 1347 oder 1,9o/" ständig
beschäftigte Familienangehörige. Gelegentlich mitarbeitende Personen
wurden 2639 gezählt, darunter 1532 oder 58,1% weiblichen Geschlechts.

Von der Beschäftigtenzahl insgesamt entfielen auf Industrie und
Handwerk 38,5 (1939: 40,6)%, darunter auf die Maschinenindustrie und
den Apparatebau 9,4 (8,5)%, das graphische Gewerbe 6,2 (7,0)o/o, die
Herstellung von Nahrungsmitteln 5,4 (5,9)oÄ, die Metallindustrie 4,9
(4,8)% und die Herstellung von Kleidern, Wäsche und Schuhen bloß
mehr 3,6 (6,5)%.

Der Kleinhandel hielt - wieder in großem Abstand - mit noch 13,1

(15,3)% Beschäftigten den 2. Rang unter den Wirtschaftsgruppen, ge-

folgt vom Baugewerbe, das nun 10,3 (8,0) o/o des Gesamtpersonals Ar-
beit gab, von Verkehr, Post, Telephon und Radio mit einem unveränder-
ten l0,Sprozentigen Anteil, vom Gastgewerbe mit 6,5 (7,3)%, von Ge-

sundheits- und Körperpflege mit 5,8 (5,7)% und vom Großhandel mit
einer auf 4,8 (3,9) % vergrößerten Quote. In diesen sieben Gruppen
finden wir demnach wieder 89,3 (91,1)o/o alTer industriell-gewerblich
Tätigen. Die absoluten Zahlen hiezu sind aus der Jahrestabelle Nr. 50

ersichtlich.
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In der Agglomeration Bern wurden 9807 industriell-gewerbliche Be-
triebe mit 81 898 Beschäftigten ermittelt, wovon 1626 oder 16,60/. Be-
triebe und 9896 oder l2,l% Beschäftigte auf die Vorortszone kamen.
Ist in der Agglomeration die Rangfolge der vorgenannten Wirtschafts-
gruppen und - mit einer Ausnahme - der Industriezweige (unter denen
die Herstellung von Nahrungsmitteln bereits an zweiter Stelle steht)
dieselbe wie in Bern selbst, so weichen doch die Prozentanteile mehr
oder weniger stark von den dortigen ab.

Im Vorortsgürtel fallen nämlich, auf Kosten der andern großen Wirt-
schaftsgruppen, Industrie und Handel (und unter diesen die Herstellung
von Nahrungsmitteln sowie die Metallindustrie), aber auch das Bauge-
werbe viel mehr ins Gewicht als im Agglomerationskern. Erwähnt sei

noch die Sonderstellung der chemischen Industrie in Bolligen und des

Kleinhandels in Bremgarten sowie die relativ große Rolle der Metall-
industrie in Köniz, der Herstellung von Nahrungsmitteln und der Ma-
schinenindustrie (inklusive Apparatebau) in Muri, sowie dieser und der
Herstellung von Kleidern, Wäsche und Schuhen in Zollikofen. Siehe
auch die Einzelangaben in Tabelle l l auf S. 209.

F abrike n u n d F abrik ar b ei t er. Die Schweizerische Fabrikarbei-
terzählung vom 13. September 1962 (14. September 196l) stellte in
Bern 376 (370, 1938: 267) Fabrikbetriebe fest, was einen leichten Zu-
wachs seit 1961, aber von 40,8% gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr be-
deutet. Die Zahl der dem eidg. Fabrikgesetz unterstellten Arbeiter und
Angestellten erreichte 20160 (19617,9261); d. s. 2,8 bzw. l18o/o mehr.
Auf 100 Einwohner traf es nun schon 11,9 (l1,7, 7,6) Fabrikarbeiter.

Bei 1089 (llll) oder 5,4 (5,7)o/o der Fabrikarbeiter handelte es sich
um Jugendliche unter 18 Jahren, darunter 189 (248) weiblichen Ge-

schlechts. Der Frauenanteil (einschließlich der weiblichen Jugendlichen
belief sich auf 5956 (5881) oder 29,5 (30,0)%. Als Lehrlinge mit Lehr-
vertrag waren 1584 (1536) oder 7,9 (7,8)% tätig, wovon 67 (76) weib-
lichen Geschlechts.

Die Ausländerquote stieg auf 5681 (4841) oder 28,2 (24,7)%, darunter
2528 (2174) Frauen (weibliche Jugendliche mitgezählt), so daß das

weibliche Element hier mit 42,4 (37,0lr% vertreten ist. Von den aus-
ländischen Fabrikarbeitern besaßen 5191 (4431) oder 91,4 (91,5)o/o nur
eine befristete Aufenthaltsbewilligung.
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In der Agglomeration Bern nahmen seit dem Vorjahr die Fabrik-
betriebe um 3,7o/o auf 5ll (493) und die Fabrikarbeiter um 3,8o/o auf
25 ll2 (24193) zu. Die Vorortszone allein wies mit 135 (123) Fabrik-
betrieben und 4952 (4576) Fabrikarbeitern einen Zuwachs von 9,8 bzw.
8,2o/o aü, so daß ihr Anteil nrn 26,4 (24,9)% aller Fabrikbetriebe und
19,7 (18,9) % aller Fabrikarbeiter der Agglomeration erreichte. Von den
einzelnen Vorortsgemeinden besaß Bolligen 30 (28), Bremgarten weiter-
hin keine, Köniz 72 (66), Muri 15 (13) und Zollikofen 18 (16) Fabrikbe-
triebe.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.
Für sie wurden im Berichtsjahr 611887 (505929) Stunden oder 20,9%
mehr als 196l bewilligt. Sie dienten za 93,4 (93,2)% der Überzeit-, zu
6,3 (6,8) o/o der vorübergehenden Nacht- urrd zu 0,3 (0,0) o/o der vorüber-
gehenden Sonntagsarbeit. Auf die Metall- und Maschinenindustrie ent-
fielen 56,7 (53,3)% und auf die graphische Industrie 30,8 (29,4)%.

Im l. Halbjahr 1963 ließ die Zahl der bewilligten außerordentlichen
Arbeitsstunden um 2,60/o aü 299 955 (308 018) nach; 91,4 (91,2)0/"be-
trafen Überzeitarbeit. Die Metall- und Maschinenindustrie war an ihnen
mit 41,0 (62,6)% und die graphische Industrie mit 40,2 (26,9)0/. be-
teiligt.

Im Handelsregister waren am Ende des Berichtsjahres 1019 (971,

Ende 1938: 564) Aktiengesellschaften eingetragen, d. s. 4,9 bzw.80,7o/"
mehr als in den beiden Vergleichszeitpunkten. Ihr Aktienkapital yar
mit 513 847 (485,767, 296,569) Mio Fr. sogar um 5,8 bzw. 73,30Ä größer.

Mitte 1963 gab es 1034 (993) Aktiengesellschaften mit 537,791
(504,943) Mio Fr. Aktienkapital, so daß der Zuwachs 4,1bzw.6,50/obe-
trug.

Billet t steuerp f lichtige Veranst al tungen. 1962 erreichte ihre
Besucherzahl4,804 (4,811, 1938: 1,738) Mio und blieb demnach gegen-

über dem Vorjahr fast unverändert, während sie jene der Vorkriegszeit um
176o/o überstieg. Der Bruttoertrag der städtischen Billettsteuer war mit
1,631 (1,.576,0,311) Mio Fr. um 3,5 bzw.4240/, größer, während die
kantonale Billettsteuer mit 0,669 (0,661, 0,161) Mio Fr. um l,2bzw-
3l6o/o mehr einbrachte.

Im l. Semester 1963 stieg die Frequenz um 3,4o/o aü 2,579 (2,454)
Mio; die städtische und die kantonale Billettsteuer warfen 0,854
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(0,81l) Mio bzw. 0,354 (0,338) Mio Fr. ab, 5,3 bzw. 4,7o/o mehr als in der
entsprechenden Vorj ahreshälfte.

Die Kinoveranstaltungen im besonderen wiesen mit 2,829 (2,895,

1938: 1,126) Mio Personen, eine um2,3o/o geringere Besucherzahl als im
Vorjahr auf, doch waren es 151 o/o mehr als im letzten Vorkriegsjahr.
Der Billettsteuer'ertrag der Gemeinde betrug 0,964 (0,900, 0,174) Mio
Fr. und war damit 7,1 bzw.454o/o größer und jener des Kantons hat
mit 0,405 (0,390, 0,095) Mio Fr. um 3,8 bzw. 3260/, aryenommen. Ende
1962 belief sich das Platzangebot der 19 Kinos unverändert aü 8270,
d. s. 49,5 (49,8) Sitze auf 1000 Einwohner.

Die l. Hälfte 1963 brachte den Kinos 1,537 (1,520) Mio oder l,lo/o
mehr Besucher. Die städtische Billettsteuer brachte unverändert 0,517

Mio Fr. und die kantonale 0,218 Mio Fr. ein. Die gleichbleibende Platz-
zahl von 8270 bei einer leicht vermehrten Wohnbevölkerung führte zu
48,4 Sitze auf 1000 Einwohner.

Die Agglomeration Bern wies Ende 1962 insgesamt 22 Kinos mit g2l9
Sitzplätzen auf, was eine Kinositzplatzdichte von 39,9o/o darstellt. Der
Vorortsgürtel verfügt nämlich bloß über 3 Kinos mit 949 Plätzen in
Bolligen-Ostermundigen, Köniz-Liebefeld und Zollikofen oder 14,7

Sitzen auf 1000 Einwohner.

Die Sparguthaben bei t4 Banken in der Stadt Bern stiegen im
Berichtsjahr leicht auf 1071,110 (998,400) Mio Fr. Bei 412 013 (400 934)
Sparheften (einschließlich der auswärtigen) erhöhte sich damit die
durchschnittliche Einlage auf 2600 (2a90) Fr. pro Heft.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt nahm
bei 17 Banken und Versicherungsanstalten (das Eidg. Kassen-' und
Rechnungswesen inbegriffen) um 6,80/o auf 720,648 (675,068) Mio Fr.
zu. Davon waren 616,177 (583,677) Mio Fr. erste und 104,472 (9-1,391)

Mio Fr. nachstellige Hypotheken

Betreibungen und Konkurse. Die Zahlungsbefehle gingen 1962
um 3,1 o/o a:uf 33 206 (34270) zurück, worunter 9534 (9510) Steuerbe-
treibungen. Es kam zu 8948 (9335) oder 4,2o/o weniger Pfändungen.
Wiederum wurde nur I Nachlaßvertrag abgeschlossen. Die Konkurs-
eröffnungen beschränkten sich auf 34 (40). ,
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Das l. Halbjahr 1963 brachte 16323 (16410) Zahlungsbefehle, da-
runter 4353 (4617) Steuerbetrei6ungen. Ferner kam es zum Abschluß
1 (l) Nachlaßvertrags und zu 24 (19) Konkurseröffnungen.

Beim Abzahlungsgeschä{t mit Eigentumsvorbehalt war
1962 eine leichte Vermehrung der Käufe auf 3266 (3224) and eine Er-
höhung der Kaufsumme um 14,00Ä auf. 12,507 (10,970) Mio Fr. festzu-
stellen. Die Anzahlungen betrugen 24,5 (23.,5)%.

In der l. Hälfte 1963 trat, offensichtlich durch das Inkrafttreten des

Bundesgesetzes vom 23. März 1962 über den Abzahlungs- und den Vor-
auszahlungsvertrag bedingt, ein Rückgang der Abzahlungskäufe mit
Eigentumsvorbehalt rm 42,7o/o auf 956 (1669) und der Kaufsumme um
13,9% auf 5,302 (6,155) Mio Fr. ein, von der 29,2 (24,9)% angezahlt
wurden.

Gastgewerbe. Die Zahl der ordentlichen Gastwirtschaftspatente ist
bis Ende 1962 auf 375 (404, Ende 1938:410) gesunken;das kam aller-
dings in der Hauptsache dadurch zustande, daß eine Reihe alkohol-
freier Betriebe nunmehr Sonderbewilligungen besitzt, deren Zahl damit
aul 52 

'(19) anstieg. Außerdem bestanden 6 (8) Saison- und 7 (7) Tanz-
betriebspatente.

Gastwirtschaf tspatentarten

Gasthöfe
Pensionen u. Hotels garnis 14

Wirtschaften 175
Volksküchen 4

Kostgebereien... 78

Gastwirtschaftsbetriebe für
geschlossene Gesellschaften ... 12

Likörstuben und selbst. Bars . . . 27

AlkoholfreieBetriebe, Tea-rooms 70

ADzahI Patente am Jahresende193E 1961 1962

30 23 24

l0
t7l

3

52

l6
l5

tt7

7

168

3
46

16

l3
98r)

Gastwirtschaftspatente zus. .... 410 407 375r)

r) An Stelle von Patenten wurden für 23 Personalkantinen Bewilligungen nach Art, 4 des Ge.
setzes über das Gastwirtscbaftsgewerbe Ausgestellt,

Die Zahl der Mittelhandelspatente für den Handel mit nichtge-
brannten alkoholischen Getränken in Mengen von 2 bis l0 Litern nahm
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abermals auf 301 (303, Ende 1938: 382) ab, jene der entsprechenden
Kleinhandelspatente aü 213 (211, 152) at

Der Fremdenverkehr nahm 1962 eine leicht rückläufige Entwick-
lung, zu der sowohl die Inland-, wie die Auslandgäste beitrugen.

Die Gesamtzahl der Ankünfte in den Beherbergungsbetrieben ver-
ringerte sich nämlich gegenüber dem im Vorjahr erreichten Maximum
von 228130 um 2,9o/o aü 221 578, jene der Logiernächte von 426 236

um 3,5o/o und gemessen am letzten Höchststand (1954: 434 614) um
5,4o/o aü 4l I 280.

Inlandgäste stiegen 89862 (92212) ab, für die 176846 (180371)
Übernachtungen gebucht wurden, was einen Ausfall von2,5bzw.2,Oo/o
seit 196l bedeutet.

Im Auslandgästeverkehr waren die Ankünfte mit l3l 716 (135 9i8)
nur 1961 und die Logiernächte mit 234 434 (245 865) bloß in den beiden
Vorjahren zahlreicher. Gegenüber dem Vorjahresrekord betrug der
Rückgang 3,1 bzw. 4,60/o.

Wiederum standen fünf Herkunftsländer in unveränderter Rang-
folge weitaus im Vordergrund, auf die 73,5 (72,4)o/o unserer Ausland-
besucher und 70,0 (69,0) % ihrer Übernachtungen entfielen:

1 962
absolut

+/- rsoi
absolut it o/"

Ankilnfte

+ 882 + 3,4

+ 28s - 1,3

84 + 0,4

58 - 0,3

-2252 -18,6
Logiernächte

702 - 1,6

+1290 + 3,1

-2078 - 6,4

-1 113 - 3,7

-2 863 - r3,5

Herkunftsländer

1. Deutschland ....... 26960
2. Frankreich ........ 21785
3. USA 20 939
4. Italien 17 238
5. Großbrit., Irland... 9884

l.
2.

3.

4.

5.

USA 43 500
Deutschland 43 473

Frankreich 30263
Italien 28 572
Großbrit., Irland . . . 18 321

Am bemerkenswertesten ist hier der starke Rückgang der Gäste aus
Großbritannien/Irland und ihrer Übernachtungen.

Was die nächstfolgenden Herkunfstländer betrifft, ließ die Frequenz
aus Spanien (Rückgang der Ankünfte w 9,3o/o auf 4934 und der Über-
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nachtungen um 8,6% a:uf 7992) beträchtlich nach. Aus den Nieder-
landen stiegen 4100 Gäste oder l,5o/o weniger ab, doch nahmen ihre
Logiernächte um 1,8o/o aul 7475 zu. Österreich ist bei den Ankünften
durch ihre Vermehrung um 16,30/o auf 4486 an die 7. Stelle vor die
Niederlande und Belgien und bei den Übernachtungen durch deren Er-
höhung um 5,5o/o auf 6738 vor Belgien auf den 8. Platz gerückt. Dieses
fiel um einen Rang zurück, weil die Arrivdes von dort um 17,0o/o auf
3339 und die Logiernächte der betreffenden Gäste um l6,5yo aui 5422
abnahmen. Aus Schweden stiegen 1657 (-24,8o/o) Besucher ab, für die
3173 (-17,4o/o) Übernachtungen gebucht wurden; trotzdem steht es

weiterhin an 10. Stelle unter den Herkunftsländern. Ihm ist aber Kanada
nahegekommen, von wo 1364 (+ 6,0%) Ankünfte registriert wurden,
die zu 2922 (+ 12,8%) Logiernächten führten.

Der in Bern vorhandene Gastbettenbestand vergrößerte sich lg62
leicht auf 2007 (1978) und der verfügbare (: vorhandene ohne die vor
allem außerhalb der Saison abgeschlossenen Betten) aü 7922 (1903).

Abgesehen von Veränderungen im Bettenbestand bestehender Be-
triebe ist in diesem Zusammenhang zv erwähnen, daß das Hotel Drei
Könige 1961 erst im Juni eröffnet wurde und im April 1962 noch das
Hotel Stadthof dazukam, anderseits die Fremdenpension Eden lg61
bis September in Betrieb stand und im März 1962 die Fremdenpension
Berna ihre Pforten schloß.

Die etwas vergrößerte Bettenzahl bei leicht verringerten Übernach-
tungen, ließ die durchschnittliche Besetzung der verfügbaren Betten auf
58,6 (61,4) o/o zurückgehen.

Schließlich sei auch erwähnt, daß in Bern und Umgebung 1962 durch-
schnittlich 2284 (2246) Fremdenbetten vorhanden waren.

Das 1. Semester 1963 brachte einen Rückgang der Ankünfte in den
Beherbergungsbetrieben um 4,1 o/o aü 92 877 (96 865), während die Zahl
der Logiernächte bloß rm l,7o/o auf 180 425 (183 603) nachließ. Der
Auslandgästeverkehr im besonderen verzeichnete 46 390 (51 523) Arri-
v6es und 87 409 (93 669) Übernachtungen, so daß hier das Manko gegen-

über der entsprechenden Vorjahresperiode 10,0 bzw. 6,70/o erreichte.
Anderseits nahm die Zahlder Inlandgäste lu:la2,5o/o auf 46 487 (45342)
und jene ihrer Logiernächte tm 3,4o/o auf 93 016 (89 934) m. In Bern -
wo am 1. Juni das Hotel Urs den Betrieb aufnahm - waren durch-
schnittlich 2019 (2000) und in Bern und Umgebung 2304 (2275) Gast-
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betten vorhanden. Die in Bern zur Verfügung gestandenen 1929 (1894)

Gastbetten (: vorhandene abzüglich abgeschlossene) wurden ut 5l ,7
(53,5)9/o ausgenützt.

VI. Verkehr

(Siehe auch 5.79,122 ff., l76ff., f94, 2r0)

Das Straßennetz blieb mit 360,5 (360,2, 1938: 305,5) km und 336,0
(335,3, 270,9) ha verglichen mit dem Vorjahr beinahe unverändert, seit
dem letzten Vorkriegsjahr ist es indessen um 18,0 bzw.24,0o/o größer
geworden. Einmal mehr muß bemerkt werden, daß die Jahrestabelle
Nr. 104 Straßen- und Wegfläche deshalb größer ausweist, weil dort bei
den von der Gemeindeverwaltung unterhaltenen Straßenflächen die zu
den betreffenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und Böschungen
dazugeschlagen werden.

Motorf ahrzeuge. Ende September 1962 standen in der Stadt Bern
30 315 (28 091) Motorfahrzeuge im Verkehr, was einen weiteren Zu-
wachs von7,9o/o innert Jahresfrist ergibt. Die 196l aus der Motorfahr-
zeugkontrolle gefallenen Motorfahrräder sind nicht mitgezählt, ebenso

nicht die Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, die Militärfahrzeuge und
landwirtschaf tlichen Traktoren.

Der Bestand an Personenwagen allein hat tm 10,7o/o auf 20 170, an
Gesellschaftswagen leicht auf 138, an Kombiwagen rm22,2o/o auf 1160,

an Last- und Lieferwagen um 9,8o/o auf 2079 und an Spezialwagen sowie
gewerblichen Traktoren tm 2l ,2o/o aü 217 zugenommen. Zum Rückgang
der Motorräder um 2,3o/o aut 6551 (6708) trugen neben den Kleinmotor-
rädern und Motorrollern vor allem die übrigen bei, deren Park abermals
um 10,8o/o auf 861 verkleinert wurde.

Nun trifftoes bereits auf 5,6 (6,8) Einwohner ein Motorfahrzeug und
auf 8,0 (8,7, 1938: 37,3) einen Personenwagen (Kombiwagen inbegriffen).

Der Bestand an konzessionierten Autotaxis erreichte 134 (122),

von denen jedoch nur 48 (48) auf den 6 (7) öffentlichen Standplätzen
zur Verfügung standen.

Die Agglomeration Bern verfügte Ende September 1962 über 37 685
Motorfahrzeuge, wovon l0 &9 oder 28,3o/o auf den Vorortsgürtel ent-
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fielen. Die Kleinmotorräder, deren Bestand für die Vororte leider
nicht erhoben wird, sind hier (zum Unterschied von der Jahrestabelle
Nr. 63) auch für die Stadt Bern nicht mitgezählt.

Die Zahl der Personen-, Kombi- und Gesellschaftswagen im beson-
dern betrug in der Agglomeration 29 835 (8367 oder 28,0o/o in den Außen-
gemeinden), der Last- und Lieferwagen 2729 (650 oder 23,8o/o), der
Spezialwagen und gewerblichen Traktoren 294 (77 oder 26,20/) und der
Motorräder ohne Kleinmotor- und Motorfahrräder 4827 (1555 oder
32,2%). Für Einzelheiten vgl. die neue Tabelle Nr. 12 auf S. 210.

Der Fahrradbestand - wie er sich aus dem Plakettenverkauf der
Poststellen in der Stadt Bern ergibt - nahm 1962 um 4,1o/o aut 48 427
(50 519) ab. Bereits 1961 sind die Motorfahrräder hier mitgezählt. Damit
kommt auf 3,5 (3,3) Einwohner ein im Gebrauch stehendes Fahrrad;
1952 als der Velobestand sein Maximum von 56 297 erreichte, waren
es 2,7 und Ende 1942 sogar bloß 2,5.

Für die Agglomeration Bern konnten 1962 65 459 in Gebrauch
stehende Fahrräder ermittelt werden, so daß hier die Fahrraddichte 3,6
beträgt. Davon entfielen auf den Vorortsgürtel 17 032, was I Velo auf
3,9 Einwohner ergibt, wobei die Fahrraddichte zwischen 7,9 in Muri und
2,7 in Bolligen schwankt.

Die S t äd t i sch e n Ve rkehr s bet ri e b e beförderten im Berichtsjahr
69,938 (66,737,1938: 27,605) Mio Passagiere, also 4,8bzw. l53o/o mehr
als in den beiden Vergleichsjahren, während ihre Einnahmen daraus
16,130 (15,446, 4,850) Mio Fr. erreichten, was eine Vermehrung von 4,4
bzw.233o/o darstellt. Der Anteil der Straßenbahn am Verkehrsvolumen
und -ertrag betrug 49,7 (51,4) bzw. 48,2 (45,5)%. Die Länge des Ver-
kehrsnetzes blieb mit 53,0 km unverändert.

In der I. Hälfte 1963 nahm die Zahl der Passagiere um 6,00/o a:uf

37,218 (35,095) Mio und die Einnahme aus dem Persongrverkehr um
6,10/o auf 8,572 (8,082) Mio Fr. zu.

Eisenbahnverkehr. Die im Stadtgebiet liegenden Bahnhöfe und
Stationen verkauften 1962 um 0,9o/o mehr gewöhnliche Billette (einfach
und retour) und um l,9o/o mehr Abonnemente und Ferienbillette. Der
Gepäck- und Expreßgutversand nahm dem Gewi.cht nach 9,60/o ab,
der Güterversand um 18,3% und der Güterempfang um 4,7o/o zu.
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Verglichen mit 1946 (erstes Nachkriegsjahr) sind 0,7o/o mehr ge-

wöhnliche Billette und 13,0o/o weniger Abonnemente einschließlich
Ferienbillette gelöst worden. Gewichtsmäßig waren der Gepäck- und
Expreßgut- sowie der Güterversand 22,6 bzw. 22,1o/o geringer, der Gü-
terempfang aber 42,8o/o größer.

In der ersten Viermonatsperiode 1963 wurden 6,90/o mehr gewöhn-
liche Billette und 0,2o/o mehr Abonnemente und Ferienbillette ausge-
geben. Das Gewicht des Gepäck- und Expreßgutversandes war ll,lo/o,
des Güterempfangs 7,60/o größer, jenes des Güterversands 10,9olo be-
scheidener.

Der Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos nahm 1962, abge-

sehen von der rückläufigen Passagierzahl im nicht linienmäßigen, ge-

werblichen Verkehr, einen Aufschwung:

vcrkebrsart Linienverkehr 
o"'"tuo;ff*'*i:Tlugverkehr 

insgesamt1962 1961 1962 1961 1962 196I

Flüge (Bewegungenr) 561 522 lg97 1 959 2 558 2 481
Passagiere 9085 8313 I 887 1 963 10972 10276
Fracht ... kg 60828 52785 13967 5233 74795 58018

Früse, passasiere Motornusverkehr {"""t- aät,r}L?ii;ffiertetr iussesa,t
ls62 1961 1962 1961 1962 1961

Flüge (Bewegungenl) 47799 38230 il9l0 9288 59709 47518
Passagiere 7585 6294 7585 6294

r) Hier sind die Bewegungen ausgewiesen. Jeder Aufstieg usd lede Landung zählt als eine
Bewegung.

') Einschließlich 1644 (1192) Flüge mit Militärflugzeugen,

Der Linienverkehr, d. h. der Zubringerdienst Bern-Zürich-Bern,
dauerte vom 12. Mai bis 30. September; die Passagierzahl war g,3o/o

größer und die Fracht 15,2% schwerer als im Vorjahr.

Der Postverkehr gestaltete sich im Berichtsjahr gegenüber 196l
und 1938 folgendermaßen: Wertzeichenverkauf und Barfrankatur (Be-
träge) f 5,4bzw. + 137%, Briefpostversand (Kleinsendungen, Stück)
* 9,0 bzw. 173%, Paketpostversand (Stücksendungen, Anzahl) f 2,5
bzw. f l24oÄ, Einzahlungen im Postanweisungs- und Checkverkehr
*4,0b2w. + 190% (Anzahl), l9,2bzw. + 400% (Beträge), aufgegebene
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Nachnahmen (Anzahl) -16,3 bzw. -35,2o/o, aufgegebene abonnierte
Zeitungen (Stück) f 6,5 bzw. + 108%, Abreisende im Postautomobil-
verkehr + 10,3% bzw. (gegenüber 1954) + 53,1o/o.

Im l. Halbjahr 1963 war der Betrag des Wertzeichenverkaufs 9,0o/o

größer als im gleichen Vorjahresabschnitt, die Zahl der versandten Pa-
ketpoststücke 3,9o/o kleiner, die Einzahlungen im Postanweisungs- und
Checkverkehr 0,60/6 (Anzahl) bzw. 10,4o/o (Betrag) größer, der Versand
abonnierter Zeitungen 0,5o/o größer und die Zahl abreisender Postauto-
mobilbenütz er 23,4 o/o angestiegen.

Der Telegrammverkehr verzeichnete 1962 mit 348 039 (324 390,
1956: 303 032, 1938: 166 308) abgehenden und ankommenden Inland-,
Ausland- und amtlichen Telegrammen eine Steigerung von 7,3, 14,9

bzw. l09o/o gegenüber den drei Vergleichsjahren.
Für das 1. Semester 1963 wurden 211 901 (161 396) abgehende und

ankommende Telegramme gemeldet. Die Zunahme von 31,3o/o hängt
zum Teil bloß mit einer veränderten Betriebsabwicklung zusammen.

Im Telephonverkehr wurden 79,063 (76,566, 1956: 61,435) Mio
Orts- und ausgehende Inland-Fern- sowie Auslandgespräche registriert,
was eine Vermehrung von 3,3 bzw. 28,7o/, bedeutet.

Die 1. Hälfte 1963 ergab mit 41,262 (39,961) Mio Gesprächen einen
Zuwachs von 3,3o/o verglichen mit der entsprechenden Vorjahresperiode.

Rundspruch und Fernsehen. Die letzten Zahlen über die Kon-
zessionen betreffen das Jahresende 1960 (vgl. die zeitliche Übersicht
S. 181). Seither scheidet die PTT-Verwaltung in ihren Angaben die Orts-
netze nicht mehr aus.

Die Straßenverkehrsunfälle gingen 1962 um 2,3o/o aü 1762
(1803) zurück, die Unfälle mit Personenschaden sogar um 8,2olo auf 905

(986), bei denen 11ll (1245) Personen oder 10,8o/o weniger verunfallten,
davon allerdings 20 (16) tödlich. Unter den Verunfallten waren 122 (139)
oder 12,2o/o weniger Kinder unter 16 Jahren. Die Zahl der verunfallten
Fußgänger sank bloß um 2,4o/o aluf 249 (255).

Die UnfäIle mit bloßem Sachschaden von über 200 Fr. (die Bagatell-
fälle werden nicht erfaßt) nahmen tm 4,9o/o auf 857 (817) zu.

Die Sachschadensumme erwies sich mit 1,963 (2,081) Mio Fr. um
5,7 o/o geringer.



59

Als häufigste Unfallarten standen die Zusammenstöße weiterhin im
Vordergrund, wenn auch mit einer um 2,5o/oaü ll83 (1211) verringerten
Zahl. Das An- oder Überfahren von Fußgängern ließ um 6,30/, auf 236

(252) Fälle nach.

An den Unffllen waren 3146 (3179) Fahrzeuge und 255 (273) Fuß-
gänger beteiligt, also 1,0 bzw. 6,60/o weniger. Bei den Fahrzeugen han-
delte es sich insbesondere um fast unverändert 1950 (1924) Personen-
autos (inkl. Kombiwagen),324 (291) oder 11,3o/o mehr Last- und Liefer-
wagen, 242 (279) oder 13,3o/o weniger schwere Motorräder und Motor-
roller, 224 (299) oder 25,10,Ä weniger Fahrräder, 147 Kleinmotor- und
109 Motorfahrräder (1961 : ntsammen 247).

Bezüglich der Unfallursachen vgl. Jahrestabelle Nr. 70.

Die meisten Unfälle verzeichnete unter den Monaten der Juni mit
176 (Mai und August mit 185), unter den Wochentagen der Freitag mit
317 (Samstag mit 295) und unter den Tagesstunden die Zeit von ll bis
15 Uhr mit 502 (511) und von 17 bis 19 Uhr mit unverändert 332.

Im 1. Halbjahr 1963 verringerten sich die Straßenverkehrsunfälle um
8,4o/o aü 768 (838), darunter die Unfälle mit Personenschaden sogar
wn 29,60/o aü 297 (422) und die Zahl der Verunfallten um 33,1o/u aü
350 (523), einschließIich 8 (13) Getötete. Unfälle mit Sachschaden wur-
den 471 (416) registriert, d. s. 13,20Ä mehr. Die entstandene Sachscha-
densumme betrug 1,027 (0,956) Mio Fr.

VII. Fürsor§e

(Siehe auch S. 129 ff., 182)

Städtische Armenf ürsorge. Am 1. Juli 1962 trat das neue kan-
tonale Gesetz über das Fürsorgewesen vom 3. Dezember 196l in Kraft.
Danach gilt nur derjenige als unterstützt, dem die Fürsorge direkt zu-
kommt. Hauptsächlich deshalb sind die personellen Angaben der Für-
sorgestatistik von 1962 an, mit früher nicht mehr vergleichbar. Eine
Brücke bietet immerhin die für 1961 ausgewieseneZahlvon 4766 direkt
Unterstützten. Sie läßt sich den nunmehrigen 4475 unterstützten Per-
sonen zuzüglich 210 Inkassofällen für das Städtische Jugendheim und
die Beobachtungsstation Enggistein, zusammen 4685, gegenüberstellen.
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Bei den 4475 im Jahr 1962 Unterstützten handelte es sich um 408

Familiengemeinschaften mit 1381 Personen und um 3094 Einzelperso-
nen. Der geschlossenen Fürsorge wurden 2190 oder 48,9% und der offe-
nen Fürsorge 2285 oder 51,1o/o teilhaftig. Bei den Unterstützungsgrün-
den werden nunmehr Alkoholismus, mora-lische Mängel und Untauglich-
keit auseinandergehalten. Wenn nur für 136 oder 3,Oo/o der Befürsorgten
der Alkoholismus als Unterstützungsgrund ausgewiesen wird, so deshalb,
weil dieser Position von der Städtischen Fürsorgedirektion nur jene
zugewiesen werden, für welche die Voraussetzungen zur Einreihun5; in
eine andere Gruppe fehlen.

Die Rohausgaben (ohne Verwaltungskosten) der Städtischen Armen-
fürsorge sind im Berichtsjahr um 6,30/o auf 10,746 (t0,l13) Mio Fr. ge-

stiegen. Hiefür ist der weitere Auftrieb der Konsumentenpreise ver-
antwortlich, der erhöhte Kostgelder und größere Beiträge an soziale
Institutionen, sowie vermehrte Leistungen an die Heime und Krippen
zur Folge hatte. Da noch dazu die Einnahmen um 2,81, auf 7,184
(7,390) Mio Fr. zurückgingen, stellten sich die Reinausgaben mit 3,562
(2,723) Mio Fr. um 30,8o/o höher. Von den Rohausgaben betrafen 5,376
(5,290) Mio Fr. oder 50,0 (52,3)% Armenunterstützungen.

Die 1. Hälfte 1963 brachte eine 2,Sprozentige Senkung der Armen-
unterstützungsausgaben gegenüber der vorjährigen Vergleichsperiode
auf 2,081 (2,141) Mio Fr.

Die Städtische Notstandsfürsorge ist seit dem Inkrafttreten
des neuen kantonalen Fürsorgegesetzes durch das in der Gemeindeab-
stimrirung vom 27. Mai 1962 angenommene Reglement ab l. Juli 1962

neu geordnet worden. Seither erhalten die gleichzeitigen Bezüger der
Alters- und Hinterlassenenrenten zwecks Konzentration des Bezuges

vom Städtischen Versicherungsamt und nicht mehr vom Städtischen
Arbeitsamt die Notstandsbeihilfen. Da uns nach dieser Zweiteilung der
Notstandsfürsorge seit Mitte 1962 keine Gesamtzahlen mehr zur Ver-
fügung stehen, reichen unsere nachstehenden Angaben nur bis dahin.

In der l. Hälfte 1962 wurden in einer aü 1772 (1692) vermehrten
Zahl vor Fällen Notstandsbeihilfen ausgerichtet, die allerdings eine

leicht verringerte Zahl von 2485 (2536) Personen betrafen. Bei diesen

handelte es sich um 1129 (1312) Personen in 416 (468) Familien, darunter
um 373 Kinder unter 18 Jahren und um 1356 (1224) Einzelpersonen,
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wovon 1l4l (1044) oder 84,1 (85,3)% Frauen. Vom Total der Bezüger
standen 1836 oder 73,9% im Genuß von Übergangs- oder Altersrenten.

Bevormundungen. Im Berichtsjahr erhielten 361 (374) Personen,
also um 3,5o/o weniger einen Vormund, Beistand oder Beirat. Bei 174
(195) handelte es sich um Kinder und bei 187 (179) um Erwachsene.
Zudem wurden um 16,00/o mehr Bevormundungen, nämlich 493 (4251

aufgehoben.
Die l. Hälfte 1963 brachte 169 (183) neue Bevormundungen:77 (88)

von Kindern und 92 (95) von Erwachsenen.

Der Pflegekinderaufsicht wurden lll (127) Kinder unterstellt
und 149 (135) aus ihr entlassen. Die Zahl der Schutzbefohlenen sank
damit bis Ende 1962 um 6,70/o auf 530 (568).

Im l. Halbjahr 1963 kam es zu 55 (56) Anmeldungen und 66 (128)

Entlassungen aus der Pflegekinderaufsicht, die sich damit Mitte 1963
auf 519 (496) Kinder erstreckte.

Stäcltische Berufsberatung. Die Zahl der Ratsuchenden nahm
diesmal sogar um 14,60Ä aü lg77 (%l\ ab. Als Berulswünsche standen
nach erfolgter Beratung bei den Knaben einmal mehr die Beschäfti-
gung in der Metall-, Maschinen- und elektrotechnischen Industrie und
mit Abstand die kaufmännische und die technische Tätigkeit im Vorder-
grund. Die Mädchen strebten vor allem nach einer kaufmännischen An-
stellung, daneben besonders auch nach Berufen der Gesundheits- und
Körperpflege sowie des Geistes- und Kunstlebens.

Durch Vermittlung des Amtes suchten 487 (459) Bewerber eine Lehr-
stelle, d. h. 6}% mehr. Die gemeldeten offenen Stellen nahmen um
33,5% auf.734 (550) zu. Die Zahl der vermittelten Lehrplätze stieg um
6,90lo auf 309 (289) an.

VIII. Unterrlcht
(Siehe auch S. 137 f., 183 f.)

Bei den 87 (86) Kind ergärten handelte es sich um 73 (72) städtische
bzw. subventionierte, sowie - unverändert - 3 private und ll Krippen-
kindergärten. Die Frequenz erhöhte sich nur geringfügig um 1,5o/o auf
2422 (2386) Kinder, d. s. durchschnittlich 27,8 (27,7) pro Klasse.



62

Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen
waren rnit 1994 (1935) um 3,0o/o zahlreicher.

Die städtischen Primarschulen verzeichneten Ende 1962 einen
rm 2,7o/o auf 11782 (12 106) verringerten Schülerbestand. Da die
Klassenzahl von 424 beibehalten wurde, ergab sich ein Klassenmittel von
27,8 (28,6) Kindern.

Die städtischen Mittelschulen wiesen eine leicht auf 6353 (6321)
gestiegene Schiilerzahl auf, bedingt durch den um 2,3o/o vergrößerten
Bestand an Schülern der höheren Mittelschulen, dem ein schwacher
Rückgang in der Unterstufe gegenüberstand. Bei insgesamt 263 (258)

Klassen ergab sich ein Klassendurchschnitt von 24,2 (24,5) Schtilern.
Die Literarschule des Gymnasiums wurde am 1. Oktober lg62 - vor-
läufig nur organisatorisch - in die zwei selbständigen Abteilungen Kir-
chenfeld und Neufeld aufgegliedert.

Die Gesarntzahl der Schüler der städtischen Primar- und Mittel-
schulen sank um l,6o/o auf 18 135 (18 427) und jene der schulpf lichti-
gen unter ihnen (einschließlich der Quartaner) um 2,2o/o aü 16 404
(16 767).

Städtische Lehrer. Bezüglich Zahl, Geschlecht und Einreihung
vergleiche die Textdarstellung S.66f. und die Jahrestabellen Nr. 97-99.

Die 18 (17) Privatschulen der Primar- und Mittelschulstufe bilde-
ten 2050 (2103) Kinder im schulpflichtigen Alter aus. Den Frequenz-
rückgang w 2,5o/o verursachten die Sekundarschuljahrgänge. 

,

Auf die Privatschulen entfällt nach wie vor ein Neuntel aller Schul-
pflichtigen, deren Zahl sich Ende 1962 mit l8 454 (18 870) rm 2,2o/o

geringer als vor einem Jahr erwies.

Die Beruf sschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das
Abendtechnikum) wurden von 9910 (9312) Lehrlingen - wor."on ein
Drittel weiblichen Geschlechts - besucht, so daß die Schülerzahl um
weitere 6,4o/o anstieg.

Die Zahl der Lehrlinge zur vollen Berufsausbildung erreichte 496
(445), d. s. sogar ll,5oÄ mehr. Von ihnen entfielen auf die Lehrwerk'
stätten 321 (308), die Frauenschule 164 (125) und die Werkstätte Lä,ub=

egg ll (12).
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Die Lehrlinge z:ur ergänzenden Berufsausbildung waren mit 9414
(8867) um 6,20/o zahlreicher. Auf die Gewerbeschule traf es 6122 (5723),

auf die Kaufmännische Berufsschule 1879 (1793), Berufsschule für Ver-
kaufspersonal 890 (824), Berufsschule für Verwaltungsangestellte 292
(268), Frauenschule 145 (175), Berufsschule für Buchhandlungsgehilfen 78
(66) und Lehrwerkstätten 8 (18).

An der Universität nahm die Zahl der Studierenden weiter zu. So

brachte das Sommersemester 1962 mit 2681 (2478) Immatrikulierten
einen Zuwachs von 8,2/o gegenüber dem gleichen Vorjahresabschnitt
und damit einen neuen Höchststand. Der Ausländeraiteil betrug 321

(297) oder wiederum 12,0%. Das weibliche Element war mit 419 (378)

vertreten, d. s. 15,6 (15,3)%. Die Zahl der Auskultanten betrug 229
(257), darunter 52,4 (49,0)% Frauen.

Im Wintersemester 1962163 gab es 2903 (2666) immatrikulierte Stu-
denten. Durch die Vermehrung um 8,9o/o wurde auch in dieser Periode
ein Bestandesmaximum erreicht. Die Zahl der Studentinnen belief sich
auf 506 (425) oder 17,4 (15,9)% und jene der Ausländer auf 360 (312)

oder 12,4 (11,7)%. Auskultanten gab es 251 (365), wovon 51,4 (50,7)%
weiblichen Geschlechts.

Im Sommersemester 1963 waren 2983 Studierende immatrikuliert,
was einen weiteren Zuwachs um 11,3o/o darstellt. Der Frauenanteil er-
reichte 508 oder 17,00Ä und die Ausländergruppe 404 oder 13,5o/o. Die
Zahl der Auskultanten blieb mit 226 - wovon 51,8% Frauen - nahezu
stabil.

IX. Gemeindebetriebe

(Siehe auch S. 79, 123, 139 ft., 177, 185 ff., 194)

Im Gaswerk hielt sich die Gaserzeugung mit 19,480 (19,430) Mio mB

im vorjährigen Rahmen. Der Steinkohlenverbrauch ließ um 2,4o/o auf.

35 699 (36 579) t nach.
Die Gasabga.be an Private war mit 18,125 (18,238) Mio mB nicht viel

geringer als 196l; auf die Bundesstadt entfielen 14,264 (14,674) Mio m3,

so daß sich ein Rückgang von 2,8o/o ergab und auf die Außengemeinden
traf es 1,789 (1,797) Mio m3. Die restlichen2,OT2 (1,767) Mio ms betrafen
die Gaslieferung nach Sondertarif im gesamten Versorgungsgebiet.
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Das Gasrohrnetz wies Ende 1962 eine Länge von 327,9 (326,6) km
auf, von denen 258,0 (257,71 km in der Bundesstadt verlegt waren. Der
in Betrieb stehende Gasmesserbestand verringerte sich auf 36 399

(36 975), darunter wiederum 23o/o Automaten für Vorauszahlung. In
Bern selbst zählte man 32 885 (33 397) Gasmesser, einschließlich jener
für die Abgabe von Heizgas usw. im gesamten Versorgungsgebiet.

Was die Nebenprodukte der Gasfabrikation betrifft, sank die Koks-
produktion w 2,60/o auf. 24 U4 (25 517) t. Der Koksverkauf stieg
witterungsbedingt um ein Fünftel auf 20 788 (17 228) t. An Teer fielen
1626 (1705) t an, während 1550 (1760) t verkauft wurden. Die Produk-
tion von Rohbenzol beschränkte sich auf 168 (221) t und dessen Absatz
auf 165 (240) t. Ammoniak (NHr rein) sind 109 (118) t gewonnen und
daraus 411 (500) t Ammoniumsulfat erzeugt worden. Der Verkauf von
letzterem betrug - unter Zuhilfenahme des Vorrats - 447 (459) t.

Der Nettoerlös aus der Gasabgabe sank rm l,4o/o aü 4,872 (4,940)

Mio Fr.; jener aus dem Verkauf der Nebenprodukte war mit 2,621
(2,641) Mio Fr. praktisch unverändert, wobei allein auf den Koksabsatz
2,204 (2,192) Mio Fr. entfielen.

Im 1. Semester 1963 hatte die Gaslieferung an Private mit 9,638
(9,688) Mio ms fast das gleiche Ausmaß wie in der entsprechenden Vor-
jahresperiode.

Wasserversorgung. Der Wasserverbrauch nahm um l,3o/o auf
24,763 (25,088) Mio mB ab. Der Bestand an 'Wassermessern erreichte
15 325 (15 187); mit ihm wurde ein um L,9o/o aü 19,994 (19,621) Mio ms

gestiegener Wasserkonsum registriert, von dem 17,951 (17,671) Mio m3

Bern selbst betrafen. Am Jahresende war das Wasserrohrnetz 364,5

(359,9) km lang; davon entfielen 342,1 (337,5) km auf das Stadtgebiet.
Die Zahl der Hydranten betrug insgesamt 3009 (2983); in Bern allein
waren es 2779 (2773). Der Nettoertrag der Wasserabgabe stellte sich auf
3,8s3 (3,753) Mio Fr.

Das 1. Halbjahr 1963 brachte eine S,Zprozentige Steigerung des Was-
serverbrauchs auf 12,430 (ll,8l4) Mio m3.

Das Elektrizitätswerk setzte 416,293 (411,549) Mio kWh um, d. s.

7,2o/omehr als 1961. Davon stammten aus den eigenen Anlagen, voiab
dem Felsenauwerk, 14,6 (14,3)%, aus dem Anteil an den Kraftwerken
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Oberhasli 57,4 (51,8)%, Maggia 14,0 (21,0)% und Blenio 7,3 (10,0)%,
während es sich bei 6,7 (2,9)% um Fremdenergiebezug handelte.

Das eigene Versorgungsgebiet wurde mit 385,203 (368,649) Mio kWh
beliefert, was einen Zuwachs von 4,5o/o darstellt. An andere Werke
gingen 31,090 (42,900) Mio kWh hydraulischer Sommerenergie.

Energieverbrauch
Hauptverbrauchergruppen 

,rurtn 
*'o **Iru, 

,norto 
96 

,nua

Öffentliche Beleuchtung 5,020 4,940 1,2 1,2

Städtische Verkehrsbetriebe .. . . 9,004 7,701 2,2 1,9

Beleuchtung und Wärme in
Haushalt, Gewerbe u. Industrie

Motoren in Gewerbe u. Industrie .

Elektrokessel
Leitungs- u. Transformatoren-

verluste inkl. Eigenverbrauch .

Lieferung an andere Werke

Zusammen

255,890 248,415 6t,4
80,645 73,177 19,4

2,829 4,666 0,7

60,4
17,8

l,l

31,815 29,750
31,090 42,900

7,6 7,2
7,5 tO,4

416,293 477,549 100,0 100,0

Die Stranglänge des elektrischen Leitungsnetzes erreichte am Jahres-
ende 994,1 (962,9) km, wovon 78,7 (77,4)% unterirdisch. In diesem
Zeitpunkt standen 725731 (123 865) Kontrollapparate in Verwendung,
worunter 87 040 (86 056) Zähler, inbegrif fen 391 6 (3629) Münzautomaten.

Die Einnahmen aus der Lieferung elektrischer Energie stiegen um
5,9o/o auf 30,960 (29,248) Mio Fr.

Im 1. Halbjahr 1963 kam es zu einem Energieumsatz von 205,135
(196,520) Mio kWh, d. s. 4,4o/o mehr als in der ersten Vorjahreshälfte.
Beim Fremdenergiebezug ergab sich mit 24,320 (12,000) Mio kWh mehr
als eine Verdopplung. Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet
stieg um 2,0o/o auf 196,133 (192,339) Mio kWh; an andere Werke wurden
9,002 (4,181) Mio kWh geliefert.

In der Kehrichtverbrennungsanlage vernichtete man 1962 mit
32 192 (32 488) t fast gleichviel Kehricht wie im Vorjahr. Der Anteil des

Berner Hauskehrichts betrug 25 486 (25 955) t. Die Dampferzeugung
nahm auf 66 279 (59 509) t zu, darunter 90,4 (96,6)% durch Kehricht-
verbrennung. Die Dampfabgabe betrug 7355 (7236) t und die Wärrne-
abgabe 22 599 (r7 454) Mio kcal.
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Das l. Semester 1963 brachte mit der Verbrennung von 16982
(16 245) t Kehricht, wovon 13 466 (12 852) t Berner Hauskehricht, eine
mengenmäßige Zunahme von 4,5 bzw. 4,8o/o. Die Dampfabgabe stieg
auf 3075 (2869) t und die Wärmeabgabe auf 14 998 (12 490) Mio kcal.

Die vom Schlachthof kontrollierte Fleischmenge war mit 161 350
(145 017) q um 11,3olo größer als die vorjährige. Das Fleischgewicht des

geschlachteten Viehs blieb praktisch unverändert, betrug es doch 100827
(100639) q, trotzdem die Stückzahl aü.92212 (99 578) zurückging. Die
Fleischzufuhren nach Bern nahmen indessen mit 60 523 (44 378) q um
über ein Siebentel zu, so daß ihr Anteil 37,5 (30,6)0/o erreichte.

In der l. HäIfte 1963 wurde eine Fleischmenge von 78890 (77 590) q
kontrolliert, d. h. nicht viel mehr als im gleichen Vorjahressemester.
Das Fleischgewicht der Schlachtungen erreichte zwar 52607 (47 981) q,
doch verringerte sich die Fleischzufuhr auf 26 283 (29 609) q und dem-
nach ihr Anteil auf ein Drittel (38,2%).

Die Beruf sf euerwehr wurde in 1363 (1255) Fällen alarmiert, also

8,6% öfter; damit stieg das Tagesmittel der Alarme au.f 3,7 (3,4). Von
den Alarmen waren diesmal nicht weniger als I02 (68) oder 7,5(5,4)%
auswärtige.

Die Brandfälle spielten mit 263 (225) oder 19,3 (17,9)o/o eine größere
Rolle. Dabei handelte es sich um 16 (5) Groß-, 33 (17) Mittel- wd 214
(203) Kleinbrände. Unter den 1065 (1009) anderen Hilfeleistungen be-
trafen 23,0 (10,9)% Interventionen bei Wasserschäden und 13,7 (30,5)%
das Wagenabschleppen. Die Falschmeldungen erhöhten sich weiter auf
3s (21).

X. öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. f42 ff., 187 f.)

Gemeindepersonal. Ende 1962 beschäftigte die Stadtverwaltung
(einschließlich Schulen, Heime, Anstalten und eigene Unternehmungen)
3980 (3907) ständige hauptamtliche Funktionäre. Davon waren 1689
(1658) oder 42,50Ä Arbeiter, 967 (964) oder 24,3o/o Beamte, 315 (301)

Polizisten, 39 (38) Berufsfeuerwehrleute, 22 (21) Sanitätspolizisten, d. s.

zusammen 376 (360) oder 9,4o/o Mitglieder des Polizeikorps im weiteren
Sinne, 52 (49) oder l,3o/o Abwarte und 896 (876) oder 22,5% Lehrer
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(ohne Kindergärtnerinnen). Ohne die Lehrer handelte es sich um 3084

(3031) Personen.
Der Frauenanteil belief sich auf 555 (558) oder 13,9 (14,3) %, darunter

wiederum 330 Lehrerinnen und 219 (222) Beamtinnen.

Der Nettozuwachs von73 (47) oder 1,9 (1,2) o/o Personen setzte sich
aus 3l Arbeitern, 20 Lehrern, 14 Polizisten, je 3 Beamten und Abwarten
sowie je 1 Sanitätspolizisten und Berufsfeuerwehrmann zusammen.

Das übrige Gemeindepersonal bestand in 84l (763) Funktionären mit
mehr als sechs Monaten unmittelbar vorhergehendem Gemeindedienst,
worunter 484 (446) oder 57,6 (58,5) % weiblichen Geschlechts. Im ein-
zelnen waren es 96 (92) Aushilfsangestellte, 7 (2) Aushillsarbeiter, 244

(209) als Anstaltspersonal Beschäftigte, bei denen jetzt auch die in der
Pflegerinnenschule Engeried ausgebildeten Krankenschwestern des Tie-
fenauspitals mitgezählt sind, sowie 494 (460) nebenamtlich Tätige.

Die Besoldungssumme für das gesamte 1962 beschäftigte Personal
(also auch für die vor Jahresende Ausgeschiedenen) stellte sich auf
73,485 (67,2SS) Mio Fr. Dabei sind bereits 0,754 (0,609) Mio Fr. Erwerbs-
ausfallentschädigungen, Kranken- und Unfallgelder usw. in Abzug ge-

bracht. Die Erhöhung um 6,190 Mio Fr. ist eine Folge der leichten Per-
sonalvermehrung sowie der Ausrichtung einer Reallohn- und einer ver-
mehrten Teuerungszulage. Diese Besoldungskosten der Gemeinde rvur-
den allerdings durch 8,693 (7,714) Mio Fr. Staats- und Bundesbeiträge
an die Lehrerbesoldungen und für das Polizeikorps verringert. Ander-
seits erreichten die Sozialleistungen der Gemeinde für ihr Personal
(Arbeitgeberbeiträge an die Städtischen Versicherungskassen, Alters-
und Hinterlassenen-Versicherung einschließlich Invalidenversicherung,
Erwerbsersatz-Ordnung, Unfallversicherung ttsw.) 72,322 (8,823) Mio Fr.
Die starke Zrnahme hängt mit der Leistung von 4,188 (1,115) Mio Fr.
Einbaubetreffnisse für die erhöhten Versicherungsbeträge zusammen.

Gemeinderechnung. Nach der Verwaltungsrechnung 1962 betrug
der Aufwand 137,569 (122,857) Mio Fr., also 12,0o/o mehr, und der Er-
trag 138,185 (123,439) Mio Fr., was einen Zuwachs von ll ,9o/o darstellt.
Der Einnahmenüberschuß stellte sich genau auf 616053 (581a83) Fr.
Auf Grund des Voranschlags 1962 wären 117,292 (110,482) Mio Fr. Auf-
wendungen sowie 115,246 (108,774) Mio Fr. Erträge und damit ein Aus-
gabenüberschuß von 2,046 (1 ,707) Mio Fr. zu erwarten gewesen. Der
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Voranschlag 1963 rechnet mit 138,273 Mio Fr. Aufwand und 135,427
Mio Fr. Ertrag, was zu 2,846 Mio Fr. Ausgabenüberschuß führen würde.
Die Veränderungen des Reinaufwands bzw. Reinertrags nach Verwal-
tungsabteilungen sind aus der Jahrestabelle Nr. 102 ersichtlich.

Die Vermögensrechnung 1962 zeigt eine ll,Oprozentige Vermehrung
der Aktiven des Finanz- und Verwaltungsvermögens auf 394,856
(355,421) Mio Fr. Die Schulden, einschließlich Restanzen und Wertbe-
richtigungen, betragen 381,362 (344,076) Mio Fr., d. s. 10,8o/o mehr. Der
Überschuß der Aktiven erreichte demnach 13,494 (11,345) Mio Fr. Die
Größe der einzelnen Bilanzposten gegenüber dem Vorjahr geht aus
der Jahrestabelle Nr. 103 hervor. Ein Vergleich des Finanzvermögens,
das um weitere ll,60/0 auf 303,392 (271,780) Mio Fr. anwuchs, mit den
genannten Schulden zeigt ein abermaliges, wenn auch langsameres An-
wachsen der ungedeckten Schuld tm 7,8o/o auf 77,970 (72,296) Mio Fr.
Wiederum darf demgegenüber auf die in den Bilanzwerten des Finanz-
vermögens (Liegenschaften, Industrielle Betriebe) liegenden stillen Re-
serven und den - wenn auch nicht realisierbaren - Wert des Verwaltungs-
vermögens hingewiesen werden.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Ver-
mögen natürlicher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Ok-
tober 1944 samt Ergänzungen und Abänderungen, insbesondere vom
13. Mai 1956 und neuestens vom 4. November 1962 (Art. 39 betreffend),
bestimmt als Einheitssatz der für ein Jahr zu entrichtenden Steuer 2,0
bis 5,0o/o des zu versteuernden Einkommens und 0,5 bis 1,50/oo des zu
versteuernden Vermögens, je nach der Höhe der zu versteuernden Be-
träge.

Die Steueranlage blieb 1962 bei der Staatssteuer mit 2,1 und bei der
Gemeindesteuer mit 2,0 unverändert; das gilt auch für 1963. Die Bela-
stung der natürlichen Personen durch die beiden Steuern bewegte sich
somit im Rahmen von 4,2 bis 10,5 bzw. von 4,0 bis 10,0% oder zusam-
men 8,2 bis 20,5o/" beim Einkommen und von 1,05 bis 3,15 bzw. 1,00 bis
3,000/oo oder zusammen 2,05 bis 6,150/oo beim Vermögen.

Persönliche Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 1800 Fr.
Haushaltungsabzug für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem
Haushalt und nicht erwerbstätigen Kindern unter 18 Jahren oder in Be-
rufslehre bzw. studierend: 700 Fr. Haushaltungsabzug für Verwitwete,
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Geschiedene, Getrennte mit selbständigem Haushalt und nicht erwerbs-
tätigen Kindern unter 18 Jahren oder in Berufslehre bzw. studierend:
300 Fr. Abzug für das 1. und 2. Kind der vorerwähnten Art: 600 Fr., für
jedes weitere:700 Fr., für Kinder in auswärtiger Ausbildung: 1100 Fr.
Abzug für jede unterstützte Person: bis zu 1000 Fr. Voller Abzug der
Beiträge an Pensionskassen. Abzug der Beiträge an Arbeitslosen- und
Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherungen: bis
600 Fr.

Abzug bei reinem Einkommen bis zu 6000 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) für jeden über 65jährigen oder gebrechlichen Ehegatten:
300 Fr., für beide: 500 Fr.

Abzüge vo"m Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 3000 Fr. pro
Kind. Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter l8 Jah-
ren: 1000 Fr. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu
2000 Fr., sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht
verdienen kann oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sor-
gen hat: 10000 Fr. Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsun-
fähige Person (einschließlich Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000

Franken, bei gleichzeitiger Erhöhung der vorgenannten Einkommens-

Brenze um je 300 Fr.
Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens: 10000 Fr.
Die Städtische Steuerverwaltung erzielte durch die abermalige,

wenn auch bescheidenere Erhöhung ihrer Erträge, die 73,703 (67,913)

Mio Fr. bei diesmal sogar rückläufigen Aufwendungen von 5,719 (5,928)

Mio Fr. erreichten, eine Vergrößerung des Nettoerlöses um 9,7o/o aü
67,984 (61,985) Mio Fr. Die Einkommensteuer natürlicher Personen
brachte allein 43,471 (40,800) Mio Fr. ein, die Vermögenssteuer natür-
Iicher Personen 5,647 (5,318) Mio Fr. und die Nach- und Strafsteuern
stiegen auf 0,149 (0,074) Mio Fr. an.

Der Kirchensteuerbezug erfolgt in Prozenten der Staats- und Ge-

meindesteuern (Gesamtsteuern). Die Ansätze für natürliche Personen
blieben 1962 unverändert bei 4,lo/o @vangelisch-reformierte), 5,1'Ä (rö-
misch-katholische) bzw . 5 ,5o/o (christ-katholische) , was auch für 1963 gilt.

Die Personalsteuer (10 Fr. für verheiratete und ihnen gleichge-

stellte sowie 20 Fr. für ledige Steuerpflichtige) trug 1962 der Stadt
53293 (47528) Fr. ein.
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Die Vermögensgewinnsteuer (nach den tm 40o/o erhöhten Ein-
heitsansätzen der Einkommensteuer berechnet) warf 3,133 (2,227) Mio
Fr. für die Gemeinde ab.

Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaf tsteuer, die auch 1963
wieder mit 0,9 bzw.7,35olso des amtlichen Wertes berechnet wird, er-
brachte 1962 der Stadt 2,610 (2,487) Mio Fr.

Über die Billettsteuer siehe die Angaben auf S. 50f .

Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern. Pflichtige, pflichtiges Ein-
kommen und Steuerertrag sind für die X. Erhebungsperiode 1959 und
1960, verglichen mit jenen der früheren Wehrsteuerperioden, au{ S. 187

dargestellt.

XI. Gemeindegiebiet
(Siehe auch S. 147 f., f95 fI., 210)

Die Gebietsgröße und Bevölkerungsdichte der Berner Agglo-
merationsgemeinden war Ende 1962 clie folgende:

Äreal in Hektaren
total ohne Wald

5 154,8 3 439,9

2677,2 1796,8
189,7 168,4

5 097,0 3 679,3
763,0 620,8
539,9 492,1

9 266,8 6 757 ,4 6,9

t4 421,6 10 197,3 16,0 22,7

In der Stadt Bern, für rvelche auch die Vorjahreszahlen zur Verfügung
stehen, läßt sich - entsprechend der geringen Bevölkerungszunahme -
eine nur bescheidene Vergrößerung der Bevölkerungsdichte gegenüber
1961 (Einwohner pro Hektar total 32,2, pro Hektar ohne Wald 48,3)
feststellen.

Von der Agglomeration Bern entfallen 72,2o/o der Einwohner (vgl.
S.205, Tab. 1), aber nur 35,7o/n der Gesamtfläche bzw. 33,7oÄder Fläche

Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen .... .

Bremgarten
Köniz .

Muri .

Zollikofen

Aggl.Vorortezus.....
Aggl. Bern zus. .. . . . .

Einwohner pro Hektar
total ohne Wald

32,4 48,5

6,6 9,8

10,1 12,3

5,6 7,9
I l,l 13,6

t4,t 15,5

9,5
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ohne Wald auf die Stadt Bern. Die Vorortszone stellt 27,8oÄ der Ein-
wohner aü 64,30/o der Gesamtfläche bzw. 66,30Ä der Agglomeration
ohne Wald. Köniz ist beinahe gleich groß wie Bern, sein Areal ohne
Wald sogar 7o/o ausgedehnter als jenes von Bern. Köniz weist auch die
geringste Wohndichte unter den Agglomerationsgemeinden auf.

Die Einteilung des Gemeindegebietes von Bern in Stadtteile
und Statistische Bezirke, deren Fläche sowie die Zahl ihrer Gebäude
mit Wohnungen, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner geht aus

Tabelle, Umschreibung und Plan S. l95ff. hervor.

Bodennutzung. In der Stadt Bern beanspruchte Ende 1962 die
Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, Anlagen, Grünflächen)
1328,2 (1319,7) ha oder 25,7% des Gesamtgebietes, die Verkehrsfläche
442,5 (438,3) ha oder 8,6o/o, das Acker- und Wiesiand (einschließlich
Pflanzland und Baumgärten) 1527,2 (1538,8) ha oder 29,60/0. Der An-
teil des Waldes betrug 1714,9 (1715,0) ha oder 33,3o/o und jener der Ge-

wässer und des unkultivierten Landes 142,0 (143,0) ha oder 2,8o/o.

Lassen vorstehende Zahlen einmal mehr die jährlich relativ beschei-
dene Anderung der Flächenwidmung erkennen, so zeigt der langjährige
Rückblick doch beträchtliche Verschiebungen: Ende 1937 umfaßte in
Bern das Siedlungsgebiet erst 17,2o/o und die Verkehrsfläche 7,3o/o d,es

Areals; heute sind es rund die Hälfte bzw. ein Sechstel mehr. Dagegen
betrug der Anteil des Acker- und Wieslandes noch 39,0%, während er

sich inzwischen um ein Viertel verkleinert hat. Auf den Wald traf es

33,60Ä der Gesamtfläche. 2,9o/o waren unkultiviert.

Die Bodennutzung in der Agglomeration Bern ist erstmals in
diesem Jahrbuch ausgewiesen (absolute Zahlen siehe S. 210, Tab. 13).

Es zeigt sich, daß die Siedlungsfläche Ende 1962 erst 15,6.0/o, die Ver-
kehrsfläche 5,4o/o, das Acker- und Wiesland noch 47,90Ä, der Wald
29,3y", Gewässer und unkultiviertes Gebiet l,8o/o des Gesamtgebietes
beanspruchen.

Aufschlußreich ist der Vergleich der Flächenwidmung im Agglo-
merationskern an Hand der Prozertzahlen mit jener im Vororts-
gürtel. In diesem nimmt die Siedlungsfläche nicht mehr als 9,9o,/o ein,
die Verkehrsfläche 3,7o/o, das Acker- und Wiesland volle 58,1o/o, der
Wald 27,1o/o (wobei er in Bolligen 32,8o/o gegenüber bloß 8,9-olo in Zolli-
kofen bedeckt) und Gewässer sowie unkultiviertes Land 1,2o,/o.
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Auch beim Grundeigentum zeigen sich in der Stadt Bern nur
über Jahrzehnte hinweg deutliche Veränderungen. Ende 1962 entfielen
2100,2 (2103,7) ha oder 40,7o,/o auf die private Hand, 1784,2 (1784,7) ha
oder 34,60/o gehörten der Burgergemeinde, 915,7 (908,7) ha oder 17,8%
der Einwohnergemeinde und 354,7 (357,7) ha oder 6,9o/o Kanton, Eid-
genossenschaft und Kirchgemeinden.

Demgegenüber betrug Ende 1937 der Anteil der Privaten noch 45,8o/o

und der Burgergemeinde 36,20/o, war also um ein Zehntel bzw. 4,60/o

größer als heute. Anderseits verfügten die Einwohnergemeinde erst über
ll,8o,/o und Kanton, Eidgenossenschaft und Kirchgemeinden nber 6,2o/o

des Areals; inzwischen sind es um die Hälfte bzw. ein Achtel mehr ge-
worden.

XII. Wahlen und Abstimmun§en
(Siehe auch S. 149 If.)

Wahlen. Am 6. Mai 1962 kam es zur Gesamterneuerung des Großen
Rates (Legislative) für die Amtsdauer vom l. Juni 1962 bis 31. Mai 1966.

Gleichzeitig wurden die Regierungsratswahlen durchgeführt. Die Er-
gebnisse beider Wahlen sind S. 149 ausgewiesen. Vergleiche auch den
Aufsatz «Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern» in unseren
Vierteljahresberichten 1962, Heft 1, S. 35 ff.

Abstimmungen. Der Souverän hatte 1962 an 4 (4) Abstimmungs-
tagen, wovon wieder einer gleichzeitig Wahltag war, über 32 (36) Vor-
lagen zu befinden. Die 18 (24) Gemeindevorlagen wurden akzeptiert,
von den l0 (8) kantonalen aber 3 auch in der Stadt Bern verworfen,
nämlich die Volksbegehren nach einem Straßenverkehrsamt im Jura
(Tavannes), einem landwirtschaftlichen Musterbetrieb und einer land-
wirtschaftlichen Versuchsanstalt in den Freibergen und nach Aufhebung
der Stellvertretung bei Ausübung des kantonalen Stimmrechtes. Unter
den 4 (4) eidgenössischen Vörlagen erfuhren jene über das Atomwaffen-
verbot und die Taggeldänderung des Nationalrates in Bern - wie auf
kantonal-bernischer und Landesebene - Ablehnung.

Das 1. Halbjahr 1963 brachte 3 (2) Urnengänge, bei welchen wieder
20 Vorlagen zu beurteilen waren, unter denen alle 15 (ll) kommunalen
beim Stimmbürger Zustimmung erzielten. Von den 4 (6) kantonalen
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Vorlagen wurden gleichfalls alle in der Stadt Bern wie im Gesamtergeb-
nis angenommen. Der Bundesbeschluß über das Volksbegehren für das

Entscheidungsrecht des Volkes über die Ausrüstung der schweizerischen
Armee mit Atomwaffen, die einzige eidgenössische Vorlage - gegenüber 3
in der entsprechenden Vorjahreshälfte - fand in Stadt und Kanton Bern
wie im Landestotal keine Gnade.

XI'II. Tierpark Dählhölzli
(Siehe auch S.152, 189)

Der Tierbestand belief sich Ende 1962 auf 1515 (1681) Stück in
429 (420) Arten und Rassen. Der verwaltungsmäßig angeschlossene

Bärengraben zählte im gleichen Zeitpunkt 14 (15) Bären und der Enten-
teich Kleine Schanze 30 (31) Enten in l0 (10) Arten, abgesehen von den
freifliegenden Stockenten.

Das Vivarium erlitt einen Fiequerizrückgang von 11,60/o auf l18 706
(134 232) Besucher. Die Einnahmen erreichten trotzdem 77 927 (51 181)

Fr., wovon 76796 (50 564) Fr. aus den Eintrittskarten, deren Preis ab
l. Januar erhöht worden war. Beim Pony-Reit- und Fahrbetrieb ge-

langten 18 063 (19 262) Billette mit unverändertem Preis zur Ausgabe,
so daß sich hier 3 613 (3 852) Fr. Einnahmen ergaben.

Die 1. Hälfte 1963 brachte dem Vivarium eine um 10,9olo verringerte
Besucherzahl von 45 587 (51 175).

XIV. Witterun§
(Siehe auch S. 152 f., f90)

Der Luftdruck hielt sich mit 712,4 (712,8) mm im Durchschnitt
beinahe auf der Vorjahreshöhe. In der Periode Mai-September erreichte
er 1962 sogar 713,6 (713,4) mm. Der Höchststand von724,9 mm wurde
am2.Dezembet (725,9 mm am 6. März) und. der Tiefstand von 693,0 mm
am 4. März (691,3 mm am 12. November) erreicht.

Die Temperatur sank auf 8,2 (9,9)oC im Mittel, war also über ein
Sechstel geringer als im Vorjahr und überstieg nur knapp den lang-
jährigen Durchschnitt (8,0oC). Insbesondere Januar und Februar er-
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wiesen sich wärmer und Dezember, November und März viel kdlter als
man erwarten konnte. Die Hauptferienzeit Mai-September erfreute sich
mit l5,7oC einer das vieljährige Mittel von l5,2oC leicht übersteigenden
Wärme. Die Extreme lagen diesmal mit 30,2oC am 14. August (29,3oC

am 30. August) und -l4,2oC am 23. Dezember (-l0,0oc am 14. Januar)
weiter auseinander.

Die Niederschlagsmenge betrug bloß 781 (1003) mm, d. s. ver-
glichen mit dem Vorjahr 22,1o/o und mit dem langjährigen Durchschnitt
(977 mm) 2D,lo/o weniger. Januar und Dezember waren überaus nieder-
schlagsreich (großer Schneefall !) und die Periode Juni-November (ins-
besondere die beiden letzten Monate) überraschend trocken. In der
Hauptreisezeit Mai-September blieb die Regenmenge mit 334 mm um
35,3% geringer als erwartet werden mußte (516 mm). Die 57 (25) Tage
mit Schneefall im Jahre 1962 stellen einen Rekord dar, ebenso, daß es

noch an einem Junitag Schnee gab.

Die Sonnenscheindau", 
".räi.ht" 

1944 (1857) Stunden, überstieg
also die vorjährige um 4,7o/o und das vieljährige Mittel (1773 Stunden)
um 9,60/o. Der Zeitabschnitt Mai-September war sogar ll,9% sonnen-
reicher als vorauszusehen, entfielen doch l22l (1091) Stunden Sonnen-
schein auf ihn.

Die lang jährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf
die schon vorstehend mehrmals Bezug genommen wurde, sind im ein-
zelnen aus der Übersicht S. 75 ersichtlich.

Die l. Hälfte 1963 verzeichnete gegenüber der entsprechenden Vor-
jahresperiode mit 710,1 (712,2) mm einen geringeren Luftdruck. Ver-
glichen mit dem l. Semester 1962 und dem langjährigen Durchschnitt
war die Temperatur mit bloß 5,0 (6,5, 6,3)oC um 23,1 bzw. 2o,60/o ge-

ringer, die Niederschlagsmenge mit 501 (487,448) mm um 2,9 bzw.
ll,8% größer und die Sonnenscheindauer mit 803 (951, 890) Stunden
um 15,6 bzw. 9,8o/o kürzer. Besonders der Februar und der Januar
zeigten sich abnorm kalt. Im 1. Halbjahr gab es 31 (37) Tage mit
Schneefall.



Monate, Jahr

Januar.
Februar
März .

April .

Mai ..
Juni. .

Juli . .

August
September
Oktober
November
Dezember

75

Mittlere
TeEperatur .

1 864/1940
io Celsius-

graden

-1,6
0,2
3,4

8,0
12,3

15,6

17,7
t6,7
t3,7
7,9

3,0

-0,8

Mittlere
Niederschlags-

summe
186411940
in mm

48

5l
66
76

94
113

712

Mittlere
Sonnenschein-

dauer
1921/1950

in Stundeu

58
93

145
764
196

234
252
230
t7s
118

62
42

108

89

88
68
64

Jahr 1773

XY. Hydro§raphische Verhältnisse

(Siehe auch S.154)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dähl-
liölzli war mit 107 (113) m3/sec geringer gegenüber dem Vorjahr und
besonders im Vergleich zum Mittel der Jahre 1935/1962 von 121 m3/sec.

In dieser Periode wurde ein Maximum von 138 (1958) und ein Minimum
von 93 m3/sec (1949) registriert.

Der Wasserstand der Aare sank 1962 auf durchschnittlich 2,28

(2,33) m über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.) und damit unter das

vieljährige Mittel (2,31 m).

8,0 977
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

r) Ohne Totgeborene (1962 : 28; 1061 : 27).
t) Davon 2109 (Vorjahr: 2239) iE Spitälem uud Anstalten geboren,

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

r) Einschließlich Veränderuug inlolge Ehescbließung uod Einbürgerung.

l. Vierteljahr.
(,

3.
4.

Männlich ....
Weiblich ....
Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1962

,, 1961

Gesamt-
z\-

nabme

2558
702
j)t)i)

- 2996

327

502

t66 t02
168 660

t69 362

t69 927

l0l
l9l
2t3
r66

2457

5lt
352

- 3162

77 295
88 807

351

320
24

t82

149 889
l6 213

339

392
- 770

928

166 102

161 363

671

805

158

3934

Mittlqe
Wohn-

bev0lke-
rupg

167 160

168 920

169 680

169 730

168 660

169 362

169 527

166 93r

77 622
89 309

t49 607

,,ääilri,n
t7324 | t0,4
16213 | 9,8

168 900

165 800

Absolute Zahlen

1. Vierteljahr.
a.

3.

4.

Schweizer . . .

Ausländer . . ,

Jahr 1962

,, l96t
16341 215 1226r ')l 1590

t6221 r94 12308 I 1503 e,2l 13,e 9,11 4,81 r,9

561 550 I 4491 8 6,8i 13,l I 10,7

12,81 14,t I e,6
4o1554 | 34rl 8 10,31 l3,t | 8,0
631558 | 3e2l r3 8,51 l3,l I e,2

AuI 1000 Einwohner pro Jahr

I vioteljaure

Gcchlrcht

HelEat

An-
faogs-

be-
stand

Ge- Zuzugs-
tiber-
schuß

Endbetand

über-
scbuß über-

haupt

DavoaAusllq(

"t'*rTl
19043

7124

I 1,3

I 1,9

t2,0
10,4

0l3r
7 ls3

t3,r
8,t

79 500
89 400

282r'

llIF
r49 600

19 300,

829

47BS

166 93r
166 102

599 I 408



Todesmachen

Geschlecht

Sterbeort

Altersiahre I 
Geschlecht

uo-l r
ter I bisr l14 {[l;]"1lmlm

Todesursachen.
l. Aageborene Lebensschwäche . .. .

Z. Übr. bes, Sauglingskrankheiten
3. Altersschwäche . .

4.Bildungsfehler...
6. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose.
7. Übrige Tuberkulose.
8. Übr. übertragbare Krankheiten.
9. Krebs

10. Übrige Geschwülste
ll. Erkrankungen der Hirngefaße..
12. Üur. Krkh. d. Nerven-systems .

13. Herzkrankheiten .

I 4. Arterienverkalkung
15. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krkh.
18. Krkh. der Verdauungsorgane ...
19. Lungenentzüodung
20. Übr. Krankh. d. Atmungs
l. Nierenentzündung .

Übr. Krkh. d. I{arn-u. Geschl.-Org.
3. Selbstmord
4. Unfall
6. Übrige (auch unbestimmte) . . , .

Geschlecht.
Männlich

eiblich.

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten

uf öffenUichem Boden .

In Privatwohnungen

Jahr 1962

,, t96t

6

19

I3

r

I
I
I

;

I

I

I

;
2

II
I

6

2

4

t2
I6

3

4
l0
8

8

I
t0
I
3

r39
27

l0
I

8l
2t9
69

2

39
26

2l
8

8

2t
l6
2l

8

6

20

12

t7
t7
t6
,
I

279

bo

22

I
150

420
t42

4

8l
4l
33

t7
43

40
62
20

6812211t40
zrl Ml zs
sl rzl rz
21 6l 8

zslrzrl os
2tt3991201

t2
20

ll
a)

25

I
I

306

6l
3t
qo

l4l
380

t09
8

3l
67

3l
24

t7
33

44
86

84

Todesursachen.

Todesfälle
überhaupt

1962 l96l

23
22

r83
L23

604
623

821
769

821

769

816

687

42
I
,

167
28

tlr

769

l9
439

474
37

3t0

510
l3

248

984
50

556

909

87

507

45

43
306
oot

227
rl0

821
816

769
687

t590

I503



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

Heimat

Stadtberner .. ... .

ÜUrigeBerner....
Außerkantonale. . .

AusIänder

Zusammen 1962

,, 1961

so l- so i- ,u I rs8
76e l- 204,1- 72 5216

Familien Personen riberhaupt

,,c 
llr6t-T-re61

Zwg *"r- l.,rg 
I

1e62 | rsor

Mehrzuzug_ lw"o- | Mebrzuug
Ltzrg | "_i l_:

lroI sos
I sso
I t56t-
I rogz
I rzar

262
5 388
4448
17 55

104
173

- 493
928

I58

100
156
120

3998
552 l- 196 l- U3 I 3 950
176 I- 20 I 241t2683

r 54? l- 4so I . -lzzooo I 848

r 469 | l-L861222t0 t8276 ,rrn

85

Das Alter der Gewanderten, 1962.

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.
Familien I Persone! riberhaupt

w"g- | llehrzuus 1r,,,,,- I *.r- | Mehzuzug

"8 llrotlre6r I- "| "8 lrs6r| re6r

46r | 610

t447 | 4319

Vororte
Übriger Kant. Bern
Ubrige Schweiz. . .
Ausland
Unbekannt

sas l-zgzl_ :rlz
Beo l- 541- t4
424 l- 98 l- 50
Lß2 | 41 54

5l- 5l- 4

Zusammen

20531 3407
39331 3472
45561 4975

il0641 9617

zo-se | +o-ss I oo-oa los ". -Jahre I Jabre I Jabre I Jabre
UDter

16
16-19
Jahre

I 
^,,o ""-

I 

wandertenErwerbstätigkeit

Erwerbstätige
Nichterwerb"stätige .. . .,

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige . ....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

r 4eo lr3 B4e I r e5r I rzzl r58
57611888i 3e7l 851 24e

-2 066lr-, %7 1 %4B l,u l 4u

l3 348
I 696

t5 044

64
246

192 310

I
I 574

I 583

II e hrzu zu g

2378
788

Ztzng

Wegzüg

I 705
349

t7 079
4769

+0
I 200

L240

4

5
Herkunftsort

bzw.
Wanderungsziel Z\ztg

269
336
326
r66

I 097 | 547 - 
450l- rso 22006 r 848 t58 3934

t7 635
4371

22 006

-3741 212 l- tS2l- 48

-3431 rl00l-re3l-2941- 15l- 97
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Stellung
Z\ztg

Berufsgmppen 'iJ:-"| .oo*: lui]3l
anderl nauPl hander

1962 1061

a) Männer.
2391 1981 248 216 l- I l-181 24t 30

50el 3561 442 soz | 67 I 541 136 | 110
rzsf u,zl L44 ro5 | 35 I 37l| 521 46

4tz6lts34lL42t t zzz l- 2e8 l-288 | 1848 | 185e
teze I rzgo I raas gerl 2rsl3L4l 5771ßog
Blof zztl 274 1541 361 ?11 551 65

r45 l uI | 128 sol t7l ztl 551 5s
651 r0l 7o 31 5 I 241 5 | 32

t47 l nrl 340 zol 71 351 71 23
e5l zol r24 131- esl 7l 2l 2

4581 isl bzl 701- 70 I 3l- 7l 29
tTibltts+ltzEs 15771 261 t7l 282 | 255
3331 t86l so1 1i9l zal z7l 491 24
641 3rl z2 ss l- Bl- 7 I 10l t2

Trzl u2 l 126 tel rzl 341 761 2i
42l 2e I Be ra I r I 14l 4l- 4

1611 tsl 158 ö61 3l 171- lel 3

4el 2l 63 al- ll-rl- 5l I
381 -l 50 2l- tzl- zl- L4,l 2

11 339

526
736

Eryerbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtoereiarbeiter
I*ttm- und Genußmlttelrbelter
Bekleidungs- uud Textilabeiter
Bau- und Holztbeitcr.
Metall- uod Ubrendbeiter .....
Arbeiter im graphischeE Gewerbe

Übrige gewerbliche Privatarbeiter
Hilfsebeiter ohne nähere AEgabe
TechDische Privatangestellte ...
Bank- u. Vereicheruogsangestellte
Handelsangestellte ............
Hotel- und wirtschaftspeßonal
Privates Verkehrspereonal....,.
Übrige Privatangestellte ......
öffeDtliche BeaEte u, Arbeiter r)

Muslker, Küretle. usw. .,......
Freie und gelebrte Berule !) .. . .
SelbstErdigo im Hasdel.......
Selbständlge im Gewertrc .....

ZusaBmeu

Nichterwerbstätige.
Lehrlinge . . .
Studierende, Schüler ..........
Familienangehörige und Übrige .

Zusammen

Mä[ner überhaupt.....,......
Erwerbstätige.

Arbeiterinoeu im Bekleidungsgew,
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- und Handelsangestellte
Hotel- und Wirtscbartspersonal.
Hausangestellte
Krankenpflegepereonal ..,.....
tlbri8e Privatangestellte .......
Öffeotliche FunktionärinDeur), .

Musik, Tbeater usw. ..........
Freie und getehrte Berufer) . . . .

Selbständ. in Handel u. Gewerbe
Zusammen

Nichterwerbstätige.
Lebrtöchter
Studierende, Scbüleriqoen...., .

Famitienangehörige und Übrige.
Zusammen

Fraueq überhaupt,. . .... .,... .

17 223

172
5L2
929

3591 313113170

-101- 
114 | 31

74?31 2e7 | 1613 e5o l- 140 | 47 l- 4L | 7E

12 812 I 8 844 I 12 836 8 43E J- 24 | 406 | 30s0 | 3248

114 | 117
1246 I r126

961 | 118

r613 | r056
1E

24
20

7

16

1

868

2 559 I 273 l- 680

24

-46
-%

8443 317 | 182

1

46

116

40
13

- 193

398 | 3 156
3839 | 90r2

r) Einschtießlich l*hrer und Professoren. r) Ohne ArchitekteE und lageDieure, die urter Selb-
stäDdige im Gewerbe bzw. techaiscbe PrivataDgestellte oder öffentliche Beamte gezählt siad.

8e8l z7tl2281 4451L26
s2l 421 261 7ßl 46

ee6l e4l 601 165l 75

4371 341 411



Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

A. Mäuner.

Bauarbeiter ..,...
ÜbrigeArbeiter...
HaBdelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Kunstler .

FreieBerufe....,.
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende us*... | 157

Übr. Nichterwerbst. I I
Zusammen 1962

,, 196 t

1962 1196r

r7e lr3l8

r03l 36813
5U t73lt47
8l el l

-l rl -

B. Frauen.

Arbeiterinnen.....
Handelsangestellte.
Hotelpersonal ....
Hausangestellte . . .

Übrige Angestellte.
Musik,Theater...
FreieBerufe......
Selbständige......

Erwerbstätige....
Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1962

,, t96r . I sool

Einbürgerungen.

9

Bisherige
Heimat

Einzel-
PersoBen

Personen
im Familienverband PersoDen insgesaEt

Btrltr-
lich

veib-
Uch

Familien-
vorstäude__.J-1-

oarnl. I xoibl.

Mitei

tho-
lnIon

ingebürgerte

ll;T--'
Eä[[

lich
troib-
lich

inqr.
9[t

dir. vicd€r-
eiogebüI{crt

ntunl. I reibl.

Kanton Bern,
Übr. Schweiz.

Schweiz zus.

Deutschland
Frankreich. . .

Italien ......
Österreich ...
Übr. Ausland

Ausland zus.

Eingebürgerte
übhpt. 1962 .

übhpt. 196l .

I 0

3 l3 ,
t3
20

I
t2

6 t6
26

2l öl
oö

3
I

I
4
2
3

o

D

J

;
I
2

20

5

I
8

.
I

2T

l
I
0

8

.
I
I

42

t0
2
6
2

l3

48

6

90

16
2

t3
5

l6

rL

l

Il I t7 5 7 l9 52 I

t2
I1

t4
t2 25

2
2

36
24

26
l9

l5
l3

75
55

67
5l

142
106

5
7
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten.

r) davon 5 (20) Paratyphus. r) davon - (2) Verdachtsfälle.

l0 Viertel-
jahre,
Jahre

Diph-
thsie

Schar-
tacb

Masern
und

Röteln
Spitze

Blatterr
IJoho!

r) ü[Eps
X.coctr-

tust€o
In-

fluenza

f,ltrdor-
täh-

nurgt)

Ipid6r.
,oboroIt-
rü[d[[!

TIbcr-
tllorc

l. Viertelj ahr
q

4.

Jahr 1962

,, 196l

l6
l3

5

l5

53

105

56
29

43
23

l6

2

2

:

58

33

t0
24

t4
l8
t4
t2

674
5B

43

6

3

8

l3
l8
l7
r6

49

al

243

2tl
164

r03

6

2t

t25

59

58

tll
780

r50 4

t7

t2

64

7t

Davon in Bern wohnhaft

äfJtl, l 
s,-,ä* 

| 
IriH; I 

r"a,
',1,,m lm* | 

;"',n; l'"o'
Eintritte:

I.Vierteljahr ..

3.

4.

Jahr 1962

,, 196I

Endbestand:

Jahr 1962

,, 196l

Pflegetage:

Jahr 1962

,, t96l

r 200

I 179

896

939

333372
345 326

224701 17 500 I 41 170

233531 175781 42rr0

4r5 I 2449

556 62s I zzt zss I I 1l? 260

565 874 | 2286421 1 139 841

r9r3l 25161 4

2t521 22901 as++
I760l 2o7ol 3e
21941 22ot | 4487

solrlrorrlr?50?
736rl9rr8J16

5r2l 2371 t

lI7
102
t00
92

4tL
4u

38I
360

Patientenzahll) der Krankenanstalten2).

r) ohne spitalgeborene Säugli[ge. 'z) ohDe das Kantooalber[ische Säuglings- uud Mütterheim

1l
Eintritte,

Etrdbestand,
Pllegetage

Patieoten überhaupt

255

303
280

5 950
5 667

6 536

5 4L7

4820
4424
3 897

4359

t1 065

10 3t3
I 736

t0 056

t52
109
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT.

Bauvorhaben und Bautätigkeit nach den Baukosten.

r) Ohne Unterhalt.
2) Kraftwerkbau, Bahnea, Straßen, Kanalisat.ionen, Sportanlagen: sofern privat

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme.

Gebiete

Bern ohne Bümpliz . .
Bümpliz

Stadt Bern überhaupt

Ende 1962 | Bnde tgOl

12 Versicherte Gebäude Versicherungssumme
Mio Fr.

EDde 1962 Ende 1961

t6 347

B 267

15 316
3 206

2243,474
765,98 I

2t94,294
251,39 r

l8 614 l8 521 2509,456 2445,685

13 Bauilte,,'
Auftraggeber

Bauvorhaben
Mio Fr.

Bautätigkeit
Mio Fr.

1963 1962 1962 19ß1

Öffentlicher Bau:
Straßeabau ....
Übriger Tiefbau
Wohnbau......
Übriger Hochbau

10,238
ts,2t2

68,73I

r4,t30
23,771
0,070

57.545

7,807
19,650
0,070

52,226

r 1,068
19,302
0,092

50,643

98,18t
11,634

40,377
t26,0t4

8,694

95,516
t2,248

58,037
I 03,704

4,820

79,753
10,879

33,438
76,643

6,969

8t, t05
10,977

48,555
68,046

2,448

davon Unterhalt

Privater Baul):
\u nh n ha rr

Gewerblicher Bau
Übriger Bau2) . .

zusammen ..... I 75,085 166,56r I 17,050 r09,049
(: I 273,266

52,672
o,435
3,720

15,569
25,785
5,994

I 69,09 r

262,077

56,956
0,535
3, r3l

10,277
24,,617

4,820
l6t,74t

196,803

43,531
0,55r
1,562
9,814

24,295
4,269

ttz,78t

190,154

39,649
0,546
0,661

12,776
27,673
2,448

I 06,60 I

davon:
Einwohnergemeinde
Burgergemeinde . .

Kirchgemeinden ..
T{a n+nn

R'rnd

Privatbahnen
Prirza fe



Neubauten mit Wohnungen.

l4
Gebäudeart, Stadtlage,
Ersteller, Finanzierung

Erstellte Zahl der Wohnungen mit

6obäudo

Eit
Yoh-

!u0geD

Woh 1 4 6
6 und
mehr nuu.

geu
1961gen Zimmem

Gebäudeart:

Einlamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser ....... .

Wohn- und Geschä{tshäuser
Andere Gebäude mit Woh-

nungen

Stadtlage:

Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .,.
Mattenhof-Weißenbühl
I(irchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine .,
Bümp1iz-Oberbottigen

ErstelIer:

Gemeinde
Bund, Kanton usw.,.......
Baugenossenschaften ......
Andere juristische Personen
Einzelpersonen ...,.

Finanzierung:

Eigenbau der Gemeinde ....
Eigenbauv. Bund, Kanton usw.

Mit öffentl. Finanzbeihilfe . .

Ohne öIfentl. Finanzbeihilfe

Jahr
Jahr

t962
l96l

25

42

6

8

25

624
89

ll

l;
6l

103
q

o

247

l6

6

l6
49

6

4

5

8

3

2

r0
2

I

l3
I I86
tt2

8

6

t2
1l

3

l3
36

7

94

r59
37

171

181

;
38
t2
bo
l5

I
l0
29

4
33
28

4

l9
74

4

65
104

2

l4
7

t2
8

32

;
I

;
I

I
o

5

6

I

89
227

367
72

40
524

I
D

3

45
27

I

;
129

3l
63

42

;
rt9
lr9

I
I

33

40

2

;
8

2

5

8

3

2

ID I

785

372

I
5

I
74 64 168 lu5 270

I
I
I

72

2

t4

2

I3

t

2

352
s62

8t
tr6

64

l3r
r68
202

105

r90
270
739

75

l6t
l6
l9

l5
8 13l

90

40

355
248
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbest4nd.

15 
zuwachs, Abgaog l:U'lU+'

l***l

Zabl der Wohtrungen mit
Woh-
nur-
gen
1961

lT;-f;-r.l , ll:il:
Zimmert

Zuwachs :

Neubautetr
An-, Auf- und Umbauten.

Zusammen
Abgang:

Abbrüche
Umbauten

Zusammen

Reinzuwachs 1962 ...
Reinzuwachs1961...
Bestand 3I. XIl. I962r)

649
29

67E

58 203

168
35

475
1097

r68
2ß

105 270 ! I 15
1

1319
7

194

27
1

r05

6
ö7
10

75

25
13

16

7
5

16

6

1326

1

22

172
166

4379

58

47
110

147 57

,o,
679

2407 5

5̂

2471

6

10
1097

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1950 ermittelten bewohnteD
Gebäudc und Wohnungeu mit Küche.

Ausstattung

Kochherd:
Gas...
Elektrisch
Holz oder Kohlen

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler .

Zertrale
Bad ..
Lift...
Heizung:

Ofen . .

Warmluft
Etagen
Zertral
Fern ..
Elektrisch

Wohnuogen zusammen ....

Wobnungen Eit ... ZimE6n

66
I

75

l4
180

l6
I78
t94
122

^I0r
105
7l

,
8

261
272
t06

;
lö

30

i
t2
r6

8

*
t2
t6
r3

l4
u:1

l4I
q

36
637
678
350

-5
t7
25

I
I

t4
I

25

2
I

26
29
I

j I
I

667

j

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1962.

davon ia

."cmr.?ml'I ona
!r9n- I um-nau'I b"o-s"- | teo

105 r6 678

'1
81

,:
38

40

13 781

139

8528



Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1962.

Durchschnittliche JahresEietpreise der Mieter-
und Genosse[schafterwohnuagen iu Franken

vor 1940

1940-1960

r96t ..

1298

2002

26t4

1588

2412 | 1668

3029 | 2398

4392 I eOOO

r766

2383

2810

2139

Leerstehende Wohnungerr

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .......
Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde . . .

Breitenrain-Lorraine .... ..

Bümpliz-Oberbottigen . . . . .

Stadt Bern l.12.
Stadt Bern l. 12. 196l

2 92t

8 904

14 7t9

8 547

LB 278

7 925

r) Fortschreibung auf Gruod der Ergebnisse der Wohnutrgszählung 1950.r) Davon aB Stichtag bereits auf später verEietet 7 ') Davon Eiofanilienhäuser -r) Davou am Sticbtag bereits auf später vermietet 96 !) Davon EinfaEilienhäuser -

LeffiteheDde Wohnugen

0,r

0,0

0,r

0,0

0,r

t7
Bauperiodeu

2 Zinmet 3 ämmer 4 Ziamet 2-4 Ziaae\

Zusammen 2854 2070

l8

Stadtteile

Woh.
nuEgen
über-
haupt

,)

seit
1940 er-

stellt
insge-
samt

sei t
1940 er-

stellt
insge-
samt

Absolute Zahleo Auf 100 WohnuDgen
ilberhaupt

0

I

3

c)

q

6

3

2

I

I
2

5

0.I

0,0

0,1

0,0

0,r

0,2

0,t

56 294

55 905

10

18

I
52

rgr) n)

70r),)

oo

0,1

0,r

0,2

0,0

O,I
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mietämter.
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

Einschließlich der 15 (4) vom Vorjahr zur Erledigung übertragetreE Gesuche.
Ohne 15 (15) auf das folgende Jahr zur Erledigung übertrageDe Gesuche.
Einschließlich 4 (3) Erstreckung des Mietverhältaises.

r)
t)

')

Art der MietwohnuBgen

l. Reine Mietwohnungen:

mit I Zimmer ... . .

mit 2 Zimmern . .. ..
mit 3 Zimmern . .. .

mit 4 Zimmern ....
mit5Zimmern.....
mit 6 und mehr Zimmern . .. . .

Zusammen lg62

l96l

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1962

,, l96t

Jahr 1962

,, 196l

Übertrag
von I n'eu-

anmel-

Abmel- I Stand Ende
dungen I Dezember

v"läftt-l ...::,-i-3.",',;;lungen I u",Pt lu#äf,i..
des I dungen

Vorjahres I

3. Einfamilienhäuser:

4

4

8

7

o

I
26

29

48

59

68

2t
I
8

212

340

I
I

o

2

5l
63

76

28

8

I
235

,1'

I
I

o

o

I

o

3

26

I

I
20

Art der Erledigung.) lrl dcr ßrl6di[tr0! durch dio

[.aDto[ale JNtixdiroktiol

l9

1962 .. | 347

te6r -. I 247

dr.ch I leroloich I -- ..

'mittlrrol io'l., I f,'[{l!tl{

.4,,. 
"l rorru+ l'iiii!üu§etrete$ | hn0
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Grundbesitzwechsel.

AIle HandänderuugeD.

r) 2 HaldäEderungen mit 2 Gebäuden; Braudversicherung noch uicht gescbätzt.

2t

Art der Handänderungen
Hand-
ende-

ruugen

Fläcbe
Aren

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Braad-
var-

siche-
ruog

Mio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Freihandkauf

Zwangsverwertung ..
Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ....
Sonstige

Zusammen 1962

,, t96t

2. Unbebaute Liegenschalten:
E reihandtrarf

l7b

I
96

I

4

I 044

8

551

26

to2

29,76\

0,1 57

t2 rzg

76,058 21,533r)

0,239

IO ß61

o,t24

3,73I

0,125

2,476

271

354

oo

35

I

3

I 731

3 745

505

l4l
87

2

0,395

0,340

0,763

0,0r3

17,008

i9,284

74 NKA naA

r0,393

4,797

13,282

Zwangsverwertung
E'rl.oan o

Expropriationen

Zusammen 1962

,, 196l

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1962

.. t96l

80

76

357

429

735

I 937

2 466

5 686

l,5l I
3,687

18,5 l9
i2,971

4,197

t2,027

30,255

82,420

35,036

43,282
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Freihandkäufe nach Stadtteilen.

22

Stadteile

Zusammen 1962

r96t

Unbebaute Liegenschaf ten
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau. . .. . . ..

Mattenhof-WeiBenbühl .... .

Kirchenfeld-Schoßhalde .. ..

Breitenrain-Lorraine ..,...

Bümpliz-Oberbottigen. . . . . .

Zusammen 1962

,, 196l

I I I(aufprcis

",."o" 
| ,fäl; l-l;l-.**** 
l"H: l*'""1#*",1,"1 

iil,}il

L""o.

I'r*:;

I6

I9

47

39

30

24

2e | 3,257

87 | 3,753

313 I 9,912

255 | 4,64

164 | 5,01

re6 I 3,r

1044 129,76

2759

o

27

93

3010,

73 | 0,r

14lo,

r6e I o,

68 | 0,0e5

s64 | 0344 1009,71 e7.

374 | 0,763 r435,91 289

I

t75

212

4

I

I

t4

266,0

178, I

107,0

256,5

186,0

9lr

1022

611

I 6r.

u2.s0

208.

50.

l. Bebaute Liegenschaften:

Inuere Stadt

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl .

I(irchenlcld -SchaßheId e

9,800

7,024

1,7r6

,3r6

8,922

6,280

76,066

70,393

0,482

L,26(

0,30(

0,849

0,59,

3,469

0,818t
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Freihaadkäufe nach Grundstllcksart.

Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes.
Darunter auch Liegeaschaften Eit mehreren Hauptgebäuden versch, Zweckbestimmung.

Die freihandig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

Gebäudeart

,)
t)

Eiofamilienhäuser ..,....
Mehrfamilienhäuser ...,..
Wohn- u,

Andere Gebäude

Zusammen, absolut .. .. .

3 564

6876 i

2 4,54 
|

894') I

42

97

43

54r)

13 788 236

. 
| 
'00,0

!) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volkszählung 1950 erBittelten bewohnten Gebäude.r) Andere Gebäude mit Wohnungeo. r) Andere Gebäude mit uud ohue \{ohnungen.

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser ..
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .

Landwirtsch. Heimwesen ... . .

Anderel ....
Zusammen 1962

,, l96t
2. Unbebaute Liegenschaften:

Bauplätze
Andere

Zusammen 1962
,, 196l

3,624110,0361 2,6s21 277,
13,19e123,6291 s,sazl rzs,

8,649126,3e71 5,e621 305,

4,295116,0961 3,

33 I 505 | 0,3961 4,r
s2 lrrs6lo,zarlrz

4t
84
38

t2
t75
2t2

27
6

249
462
185

148

].l,44
2759

354
l5l

21,633
26,835

:

UEgesetzte Gebäude

aus der Bauperiode

r,2 | 3t

r,4 | 75

1,8 | 42

. Irss I es I + I o

. lzs,t l16,rl r,7 l z,s

B
GruDdstllcksart

Haod-
ände-

ruogen

FIäcbe
Aren

Aet-
licher
Wert

KauI-
preis

Brand-
ver-

siche-
ruDg

I xauf-
I Ptels
lino/o des
I amt-
I lich"o
I WertesMio Fr.

25,761 76,05i

1009,7
1426.8

255,5
185,0öö,uot

0,344
0,051

3,469
0,728

1063,?
1539,8

A GNot-
gebAudo-

bcstr[d
,)

insgesaBt

absolDt it o/o vor
1940

1940-
1960 1961 1 962

10

l6

I
ll I

I
3

2
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Freihandkäufe und Zwangsverwertuogen nach dem BeruI des
Veräußerers urd des Käufers, 1962,

Berufe - Firmeo

A. Natitliche Pereonen:
I. iu Bertr wohnhaft

a) Selbständig Erwerbende
Architekten, Ingenieue, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende,........
Kaufleute, GeschäJtsinhaber ......
Vertreter, Agenteq .

Fürsprecher, Notde ...
Arzle, Zahadrzte, Apotheker ......
Übrige freie Berufe ...

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer .......
Angestellte
Arbeits ..,..
Öffentlicbe Fuuktionäre

c) Pensionierte und Rentner ........
d) Fraueo, Minderjährige, Sonstige ..
e) Personeagemeinschaften
f) Erbengemeiuschaften ..

II. nicht in Dern wohohaft ........... ,.
Natürliche Personen zusammen ... ,.

B. Juristische Personen:
I. mit Sitz in Bera

a) Privatrechtliche Gesellschafteu
Banken- uod Kreditinstitute ......
Baugewerbliche Uuternehmen ....,
Immob.-Verwertuugsgesellschaften .

übrige ..,..
b) ÖffeDtlich-rechtliche Korporationen

Bund....
Kanton .....
Gemeinde
Burgergemeinde
Kirchgemeinde
übrige ......,...

IL Eit Sitz aussärts

Juristische Personen zusammeD . ... ..
C. Natürlicbe und juristische Personen zu-

sammen ,....

8

8
10

5

7

11

27

14

29

27

;
6

I

150

5

1

1

11

11

8

10

7

2

I

7

8

10
I
1

24

1.20

l6
8

16

3

2

I

FreihandkäuIe

175

/
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Die Ireihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
und des Käufers, 1962.

Veräußerer

Berufe - Firmeq

A. Natürliche Personen :

I. iu Beru wohnhaft
a) Selbständig Erwerbeode

Architektetr, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übri8e cewerbetreibeude
Kaufleute, Geschäftsinhaber .....
Vertreter, AgenteD.
F{irsprecber, Notare..
Arzle, Zah\ätzte, Apotheker, .....
Übrige freie Berufe .

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, GeschäItsführer .. . . ..
Angestellte
Arbeiter.
Öfientliche 1'unktionä!e

c) Pensionierte und Reatner
d) Fraueo, Mioderiährige, Sonstige ..
e) PersonengemeiDschalten
I) Erbengemeinschaften ..

II. nicht iD BerB wohnhaft ....... .. . . .

Natürliche Persotren zusammen .....
B. Juristische Personen:

I. mit Sitz in Bern
a) Privatrechtliche Gesellschaf ten

Banke!- uud Kreditinstitute . .. ..
Baugewerbliche UnternehmeD ..,.
Immob.-Verwertuogsgesellscha{ten .

übrige ..
b) Öf f entlich-rechtliche KorporatioDen

Bund ...
Kanton,
Gemeinde
Burgergemeiode
Kircbgemeiude
übrige . .

II. mit Sitz auswärts

Juristische Personea zusannen , ...
C. Natürliche uud juristische Personen zu-

saEmeE . . .

lir-
frDiI6[-
trlmor

I

4

1

I

;
5

4
I

7

ö

7

29

2

6

10

1

I

;
4
4

6

10

I
16

18

I

7

I

6

1

1

6

4

6

4

6

1

1

1

;
1

;
I

4

n
64

6

4

I

7

43

I

I

4
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderuugsart.

27 davon ducb

Art der Gebäude Alle
Gebäude Frei-

hand-
kauf

Erb- I "fi"".jf-"gaag 
I andouog

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- uud Geschäftshäuser .

Andere Gebäude

57

172

67

96

42

97

43

54

Abtre-
tuDgl)

15

61

22

38

2 t2

o

4

Zusammen I962

,, 196l

392

478

236 I 136 18

280 | rzs

r) Auch Teile von einem Gebäude,

B aum aterialien preise.

(Preise bei größeren Bezügen von Härdlern oder Baumeistern, franko Station

Durchschnittspreise iD Irr

Artikel

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert ,

Tannen-Boclenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exkl. Säcke
Nornralsteine 2611216 (fko. Bau) . . .

Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkweiß, dick, in Öl .. . .

Leinöl .

Terpentilöl, rein . .

T-Träger, unter 2000 kg ........
Rundeisen, f ertig abgebogen, l2 mm

lms

lmt
10000 kg

1000 sr.

100 kg

256.67
238.33

16.43

750.-
590.-
666.-
125.25

208. -
185. -180.-
104.-
65.50
77.75

,r.-lrur rriru, ,rl
ts.-.lzil aolz+r.aal
s.sol ro.ool ro.aal

490.-l 750.-l 750.-l
+os.-lsgo -l5eo.-l4ro.-1666.-l eeo -lu.-lnr zsl:r,5.25l
so.-lzos.-l 208.-l

roo.-l rso.-l res.-l
rso.-l rso.-l rso.-l
rrs.-lrrs.-l roz--l
sz.sol os.sol os.sol
o.sol tt.zsl tt.tslttl

255
238.33
l7

750.-
630.-
742
t39

I

zts.-
180.-

104.-
o5

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

76.
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen. 1)

auf bebauten
GruDdstücken

Baurechtsverträge

Innere Stadt........... I 5

Mattenhof-Weißenbühl .. | 4
Kirchenfeld-Schoßhalde I

Bümpliz-Oberbottigen . | -
Zusammen 1962 I ll
Zusammen 196l I 8

auf unb,ebauten
Grundstückeo

ährlicheAnzahl
Ver-
träge

Anzabl
Ver-
träge

Jährliche
Grundrente

Fr.

423 000
26 124

237 000
I 067

32 343
41 344

423000 I - |

26124 I - |

237000 I - |

5 I 4t344

5

2

4

I
o

5

I | 74754 r9 | 760 878
15 | 166 62r

30
Gebäudearten

Anzabl

r"rd'-]-;
ände- | 6516"

ruogeD 
I

Amtlicher
Wert

Mio Fr.

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brand-
versi-

cherung

NIio Fr.

Einfamilienhäuser ........
Mehrfamilienhäuser. ..... .

Wohn- und Geschäftshäuser
Andere Gebäude

Zusammen 1962

Zusammen l96l

l3
8

1

2

I3
I
I
2

0,761
3,180
0,572
0,766

0,927
5,965
0, l00r)
2,080

0,450
2,254
o,494
0,789

24
23

25 5,279
8,947

9,072
I I,097

3,987
5,822

1) Ausserdem wurden 1 (1)
0,108 (0,120) Mio Fr. Yerkauft.

r) Zuzüglich einer jährlichen

selbständiges Baurecht Eit

Grundrente von Fr. 90 000.-.

Grundrentenpflicht zum Preis vos

Anzahl
Ver-
träge
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhauses,) in der Stadt Bern

Baukosten
31. Dez.

r939
in Fr.

4 808

62 t28
4 289

Baukostenindex
31. Dezember f939 : 100Arbeitsgattungen,

Baukostengruppen

Erdarbeiten
Maurerarbeiten.....
Eisenbetonarbeiten .

4.

5.

6.

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten

Rohbaukosten zusammen . | ", 
,,

7. Schlosserarbeiten . .... ....1 2663
8. Gipserarbeiten... I 20743
9. Maler- uncl Tapezierarbeiten I 23 605

10. Schreinerarbeiten I 41 735
ll. Beschlägelieferung ... .. . I 5 873
12.Glaserarbeiten. . I 2t23
13. Turschoner .. .. . ........ ... I g4Z

14. Boden- und wandpla;;;;;;.;t;;; :.: I aätz
15. Parkettarbeiten . I 1l 486
16. Schall- und Wärmeisolation ........ I 2126
17. Sanitäre Installationen . .......... I 26OL4
18. Elektrische Installationen ..... I 18 732
20. Roll- und Jalousieladen, Storen ..... | 6 334
21. Heizungsanlage . I 16 026

Innenausbaukosten zusammen ... . . I I8.J 414

19. Umgebungsarbeiten . | 7956
22. DiversesundGebuhren .. .. .....1 5949
23. PIäne und Bauleitung . . . . .. I I9 104
24.Ba:uzinse .... ...1 6880

302,3
298,6
256,0
284,4

295,4
2t9,7
294,6
226,9
217,5

39 889

346 315

285,3

305,9
3r0, r
213,8
230,4
2r0,4
190,9

196,6

206,3
209,7

147,5

237,l
225,6
22t,5
262,2

237,r

289,7

150,5
258,8
264,2

249,7

255,7

242,5

305,3
150,5

270,t
271,9

259,6

267,1

308,4

324,6
310,1
226,2

240,1
21o,4
224,9
I96,6
216,6
223,5
155,0

249,1

225,6
234,2
273,8

246,0

305,3
150,5

273,2
274,4

26t,5
270,0

r) Gemeindeeigene Bauzelle Standstraße Nr.20, 22 und Wylerfeldstraße Nr. 29, 1943/44
erstellt, ohne Grund und Boden, enthaltend 3 Häuser zu je 6 Dreizimmerwohnungen mit
elektrischer Küche und Bad-W. C., 100 Liter-Elektroboiler, Etagenheizung, einfachei Innen-
ausbau, .Dampfwascbmaschine, Wäschezetrtrifuge Eit Wasserautrieb, aüf ebeleE Bauge-
lände mit normaler Fundierung. Umbauter Raum 6903 m5.

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

go. Juni I at. Dez.
1e62 | rs0z

326,2 | 326,2

3r6,e l3r6,e
26s,1 | 265,1

3rr,4 l3lr,4
314,2 | 3t4,2
244,6 | 244,6

3le,e 133r,6
22e,2 | 234,4
23r,7 | 23t,7

305,5

3r4,9
3r0,r
221,7
240,1

2t0,4,
216,5
196,6

216,6
215,3
155,0
244,2

225,6
227,5
264,6

3l

3l.Dez.
1961

77 t26
8 329

29 650
3 282
4 625
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rilckvergütung.)

32

Artikal
Ver -

kauJs-
einheit

Durcbschnittspreis in Rp.
Preis-
verän-
deruDB
io Rp.
Dox. t00t

bis
Dor. tg02

Dez.
l96l

März
1969

Juni
1962

Sept,
ls62

Dez,
1 962

Vollmilch
i;Grdti";'i; i2uot'ii"s"n) tiöö ;' : : .. :. : :

Emmentalerkäse Ia ......
Triokeier, inländische
IEporteier

Riodileisch, Siedelleisch (Vorderviertel) . .. . .

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen, Bug) ... .

Nalbfleisch Ia (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Kalbfleisch IIa (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Schweinefleisch, frisch (Stotzeo, Brg) . . -....
Magerspeck, geräucherter
Cervelat.
Landjager
Kalbsbratwurst
SchweiDescbEalz, inländisches
KokosnußIett, io Tafeln
Erdoußöl

Halbweißbrot, runde Form
Rucbbrot, ruade Form
Weißmehl
Halbweißmehl
Reis....
Maisgrieß (f. Poleota), oIlen...
Teigwaren, supCrieur, olfen . ..
Haferflocken, offen . ..

Kristallzucker, weiß. .,,
Bienenhonig, echter, eitrheimischer ... .... . .,
Kakao, offen oder iD Paketea
Schokolade, Mdnage-.
Kaffee, geröstet, mittlere Sorte

Erbsen, gelbe, ganze, geschälte
Bohnen, weiße, ganze, geschälte
Kartoffeln
Spinat.
Weißkabis
Rübli (Karotten)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca.200 g)
Tafeläpfel Ia .... ..
Tafeläpfel IIa . .. ..

1l
1kc
1,,
I St.
1,,

lkg
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
I St,
1,,
1,,
1kc
1,,
1l

lkg
t,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,

1,,
1,,
t,,
1,,
I ,,

1,,
7,,
1,,
1,,
1,,
1,,
7,,
1 Kopl
1kg
7,,

652r)
7951)
118r)
e461)
7961)
852
44
46
75

220
312
302

80
70
83

106
73

179
106

61
1200

674

19

922
683
685

1030

130
725

103
43
55
68
50

722
78

134
130

49
173

ß2
78

107
65

150
105

61
1200

686
24
18

80
947
687
693

1045

865
10r7
1 328
7152
1100

852
44
46
75

220
324
314

80
7o
84
79

100

179
109

6l
1200

686

19

877
1032
1358

1098
848

44
46
80

220
324
374

80
910
660
623

1045

80
70
84
79

109

168
111

734
134
to2
100
110
t32
712

47
133

93

850
1008
7323
7214
1099

816
44
46
75

220
324
314

61
1200

686
30
19

80
70
84
8l

113
?3

t79
111

80
980
642
623

1045

138
134

48
130

62
75

98
60

63
1200

704
28

817
966

1363
11 85
1103

832
44
45

220
324
314

140
155

49
150

68
58

65
80
58

80
70
84
81

115
75

167
111

8l
1052

642
623

1045

-1

+12

+

+30
-5+4

+1+6+9
-72+5

-1+ 130

-4L
-62+15

+10
+30
+6
+47
+25
+?
+15
-42_20

r) mit Knochen, sonst ohne Knochen
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung).

Durchschnittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Sept.
1962

Juni
1962

Ver-
kaufs-
einbeit März

1962
Dez.
196 2

veräD-
derung
iu Rp.

Dez.
1961
bis

Dez.
I962

I Ster
I ,,
r00

7900
8450
1860
1570
2790
l7 65

30
7r)

7900
8450
1860
r580
2800
1765

30
7r)

7900
8450
1865
1695
2825
1765

30
71)

7900
8450
1875
I 605
2825
1925

30
7r)

7900
8450
I885
l6t5
2825
2025

30
7r)

172,9
172,4
r73,t
173,1
r73,1
173, I
I73, I
173, I
17 5,5
r73, I
t76,7
176,7
t76,7
176,7
t76,7
t76,7
174,5

r00 ,,
t00 ,,
100 ,,
lmr
r kwh

+
+
+
+

Berner Index der Konsumentenpreise, 1962.
Gesamtindex und Gruppenindices.

l. Vierteljahr
Jan,ia, ....::::
Februar
März .

2. Vierteljahr
April .

Mai ...
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli '.
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt .

206,6
206,0
206,3
207,6
209,6
208,5
209,2
21t,2
2r3,0
213,1
213,3
2t2,7
2t2,8
21o,7
2t3,1
2t4,5
2t0,5

144,,7
144,7
t44,5
145,0
t45,4
145,4
145,4
t45,5
r46, I
145,7
146,3
146,3
147,4
146,5
t47,8
t47,8
145,9

244,7
244,7
244,7
244,7
247,2
247,2
247,2
247,2
248,0
248,0
248,0
248,0
250,2
250,2
250,2
250,2
247,5

t47,0
147,O
147,0
t47,0
148,7
147,O
149,6
149,6
149,6
149,6
149,6
149,6
L49,6
149,6
r49,6
149,6
148,7

235,8
235,3
236,0
236,0
236,0
236,0
236,0
236,0
237,6
236,0
238,4
238,4
238.4
238,4
238,4
238,4
236,9

19r,9
I 91,6
191,8
192,3
193,9
193, I
193,9
194,7
196,0
195,6
196,3
196, I
r96,5
195,6
196,7
197,3
194,6

r) Plus Grundpreis nach Wohuulgsgröße.

(August 1939 - 100)

3!!

Artikel
Dez.
196 r

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheit.
Buchenholz, 4 Schnitt- Scheit.
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen . .. .

Anthrazit belg., 30/50 mm . .

Heizö1, Spezial-

Elektrischer Strom, einf . Tar



104

Berner Index der Konsumentenpreise, 1962.
Gesamtindex, Gruppen- und Untergruppenindices.

(August 1939 - 100)

Bedarlsgruppen und -untergruppen

Nabruog

Eier....
Fleisch und Fleischwaren
Fette und Öte..........
Brot und andere Getreideprodukte .

Zucker, Honig, Kakao, Schokolade ............
Kaffee . .

Hülsenfrüchte
Kätoffeln .
GeEüse .

Obst. .. .

Heizung und Beleuchtung
}Iolz--..

906,6 | 209,6
202.e | 208,1
165,5 | 178,6
235,4 | »6,7
173,6 | r76,1
188,2 I r87,1
1e4,e | 1e0,e
2e6,3 I 2e8,6
233,4 | 235.s
24O.7 | 2ö5,5
198,0 | 216,6
183,7 I 1s4,8

Kohlen
Heizöl
Gas

144,'.l
22ß,5
224,2
t23,4
725,0

85,2

197,4

244,7
217,2
258,4
205.7
248,5
277,7

208,8

147,0

),45,4
226,5
227,0
722,7
125,0

85,2

200,1

247,2
250,5
26t,3
206,5
248,9
212,3

2lt,ä

748,7

196,2

236,0
250,0
209,7
227,2
283,5

173,1
223,4
202,4
175,8
I 33,8
155,8
100,0
188,3
220,0
161,7
775,4
158,3
154,9

205,2

193,9

Elektrischer Strom . .

Nahrung + Heizuug und Beleuchtung

Bekleidung
Kleider.
Wäsche .

Wolle . .

Schuhe.
Schubreparatureu ....,..

Nabrung * Heizung uDd Beleuchrung * Bekleidung

Miete . . .

Nahrung -f Heizung u. Beleuchtung * Bekleidung *
Miete . . .

Reiuigung
Seife . . .

Putz- und Waschlöhoe
AodereReinigungsmittel .

Reinigungsgeräte

Verschiedenes.
HaushaltungsgegenstäDde
SchreibEaterialien ... .. .

Zeitungeq uad Zeitschriltea
Straßenbahn
Eiseobahn .

Post und Telephon
Fahrrad.
Coiffeur .

Sanitarische Artikel .

Tabakfabrikate
Getränke
Kino, Radio usw. . . .

Gesamttotal ohne Miete

Gesamtindex

193,8

235,8
250,0
209,5
227,2
282,7

772,9
223,4
201,8
77 5,8
133,8
154,7
100,0
188,3
220,0
162,0
779,4
157,9
1 54,9

203,1

191,9

203,L | 205,7
187,5 | 179,0
237.8 | %2,3
r75,e I 176,0

21,3,0 | 212,8

188,e | 1S6,3
r8e,2 | 189,6
2s8,6 | 298,6
238,t | 2b2,'o
29S,2 I 3u9,3
233,5 | 215,4

758,2

237,6
2 50,0
20s,7
228,5
280,3

77 5,5
22!,4
204,8
1 75,8
I 33,8
155,8
100,0
188,3
229,0
16 1,9
182,5
I 60,9
155,6

207,6

196,0

193,6

238,4
250,0
209,'.t

279,i

L7 $,7
232,1
206,0
77 5,8
I 33,8
155,8
100,0
188,3
233,5
162,0
184,0
1.62,2
155,9

208,3

196,5

270,5
203,7
777,7
235,6
77 5,4
187,6
191,1
298,0
240,0
2? 5,9
223,4
190,3

145,9
226,5
227,5
129,8
725,O

85,2

200,9

217,5
250,6
961,9
206,3
250,1.
2t2,6
2t2,2

748,1-

196,7

236,9
250,0
209,6
225,7
281,6

7i4,5

203,8
175,8
13 3,3
1,55,'o
100,0
188,3
225,6
161,9
18 1,3
159,8
155,3

206,1

194,6

1e6,? I 186,0

146,1 | 147,4
226,5 | 226.b
227,i | 237,t
132,3 I 140,9
125,0 I 125,0
8ö.2 | 8i,2

203,1 I 203,0

248,0 | 250,2
25t.5 | 253,3
262,t | 265,6
206,5 | 206,;
249,6 | 253,2
213,1 I 213,1

213,e | 214,+

149.6 I 149,0

1. 2.13.
Jahr

Vierteljahr
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Haushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

Aozahl HaushaltungeD .. .. .

Kopfzabl. )

$J\'. .' I pro Hausbaltune

Quets ") . J

Einnahmengruppen

Alle
Haushaltungen Arbeiter

ros7i38l1961 11962 ronTm 
I

Beamte und
Angest€llte

9e,2 I 96,3
0,8 I 3,7

25
4,4
2,5
3,6

10,4

24
4,5
2,6

70,7

3,4

2,7
8,6

48
1,3

3,4
10,1

56
3,6

2,6
8,6

34

2,6
8,3

24
4,0

9,6

1962

21
4,0
2,4
3,1
9,7

I. Arbeitseiokommen
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienstd.EhemanDs
Lohnausfallentschädigung .

Verdienst der Hausfrau usw.

Zusammen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicheruogen
Unterstützungen
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen .. . . ...

Zusammen-
III. Wirkliche Einnahmen . ...
IV. Wirkliche Ausgaben ... . . .

V. Einnahmenüberscbuß .. . ..

I . Arbeitseinkommen
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienstd.EhemauDs
Lohnausfailentscbädlgrrng .

Verdienst der Hausfrau usw-

Zusammeil
11. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Unterstützungen
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnal'men .. . . .. .

Zusammen
III. Wirklicbe Einnahmen ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Einnahmenüberschuß .. . . .

Absolute Zahlen (Franken)

13 566 | 15 6713 897

104

160

90,3
0,7

1,0

D'P

2,n

0,1
0,4
5,0

8,0
100,0
96,3

4947
97

88

tl*

170

13 I 64

;l ,,,

2tl 2t
5el 56

7061 770

e$ I ,orlh"3B-
6135 lr3 7531r5 3e4

* rorl14 16,

2651 386

6223 113 676114 8e1

88 771 573

s2,4 | s0,5

9771 r04Ol 377

Prozentzahlen

1126 | r

119 | 64

;,,1 ;
I2.1|

1,6

0,3

5,6

7,i I 8,4
r00,0 | 100,0

26

196

392
5 518

i *za

l- 7

89,6

1,8

1,;

I 1,1

0,4

0,7

tL,

I 0,3
0,6
4,6

7ß
I00,0
99,7

0,3

-l1,5 I 0,2

s2,4 | s4.2

0,7 I 0,2

.,;l ;
93,8 I er,4

2,0 I r,s

-10,20,2 | 0,4
4.0 I 5,r

7,6
100,0
99,4

0,6

2417173784lt 6534 15 oS8 117 3r
2 382173 2671 66'.1 L 14 969 116 G

5171- 140

8e,e I e3,E 8e,e I eo,6
r,0 I 0,2 o,r I 0,4

92,9

3,1

0,5
3.5

7,7

100,0

100,1

-0,1

ll'
I 0,.
I +,s

I ',,
1 
100,0

lroz,I

t-','

0,3
0,4
4,7

7,6

100,0
96,2

d'ö

11 308112 4051 6130
521 1371 11

t2 7441 6787

r)

1
t)

K: Konsumeinheiten.
EIi : Schweizerische Ernäbrungseinheiten
ouets : VelbrauchseinheiteB oach Ensel.

46
4,2
2,5
9,4

10,0

13
247
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Ausgabengruppen

Quetsr), .

Nahrungsmittel
Genußmittel .,,,..,:
Bekleidung
Miete ...
Wobnungseinrichtutrg,.......
Heizung und Beleuchtung .....
Reinigung
Steuern und Gebtihren .....,.
Alters-, Hinterl, u. Invalidenvers.
Versicherungen

Zusammen
Gesundheitspflege ... .. . .. . ...
Bildung und Erbolung
Verkehrsausgabea
Verschiedenes

ZusammeD
Ausgaben insgesamt

Nabrungsmittel
Getr ußmittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnuogseinrichtuog ..,,....
Heizung und Beleuchtung ,. . .,
Reinigung
Steuern und Gebühren .. ..,. .

Alters-, Hitrte!1. u. Invalidenvers,
Versicherungen

ZusaEmen
Gesundheitspllege ......,....,
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben
Verschiedenes

ZusamEen
Arrsgaben insgesamt

AUe
Haushaltuogen

r9cr/3E

Arbeiter

rß7/38

BeaEte uod
Atrgestel.lte

25
L,4
2,5
3,6

10,4

zzlza
2,4 | 4,6
2,2 | 2,6
2,7 | 3,7
8,6 

| 
r0,7

46
4,2
2,6
3,4

10,0

solas
3,5 | 4,3
2,2 | 2,5
2,6 | 3,4
8,5 

| 
10,1

1500
146

5r5
I 280

264
319

101

338

60r8
319

464
75?

265
1195

6ri3

x57 b

306

1310
1 967

7497

168
438

1043
269

261

83

277

483

3399
280

1275
1904

611
555
188

731.)

1.528

10 ?03

749
7245

556

423
,rß

13 676

71,

613

168

6J
133

?

344 1006
5b25-14821

Prozentzahlen

24,1

2,4
8,3

90,6

4,1
5,1

1,6

6,4

i,,

24,8

2,O

8,9
13,9

4,5
4,1
1,4

5,3n)

2,1

t7,2
?8,2

5,5

9,1

4,1
3,1

21,8

r,e I 1,7

8,8 I 7,s
13,2 | 18,9

8,e I 8,7
14,0 I ra,o

4,8 | 4,e 3,5 I 5,3

4.r I 4,7 s,s I 3,s

1,3 I 1,5 1,4 I r,2

24,r | 27,7
2,7 I 3,0

4,84)l 5,0

27,5

8,8
13,8

5,7
4,3
1,4

4,6n1

2,7

26,8

8,s
13,5
4,2
4,5
7,4

4,301

2,1

22,5
2,O

8,5
21,5

3,6

t.7
5,7

22,6 | 2r,6

5,2n
2,1 I 2,2

11,4 | 8,7 11 11,7 I 11,8g,i
80,3

5,6

7,8
2,4
3,9

19,7

8l,7
4,3
6,3
2,8
+,s

79,2
6,6

8,0
3,9

76,0

10,0

ö'D

B4
3,5

2,ß
8,3

24
4,0
2,6
1,2
9,6

27
4,O
2,4
3,1
9,7

Absolute Zablen (Franken)

33921 3605
27Sl 282

13341 t457
20971 2r77

6831 633
2041 1s5

898.)l 866.
3201 362

1754|. l95s

14 9691 r6 6?0

100,0 1r00,0 1r00,0 1r00,01100,0 1100,0 1r00,0 1r00,0 I 100,0

106

Die Ausgaben pro Haushaltung.

K: Konsumeinheiten, .

EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.

Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel.
Steuern auf Grund des steuerpflichtigeD EinkoEuers iE Durchschnitt der Jabre 1959/60.

r)
r)

",
.)

1961 1962 196 I 1962 r037/llE 1961 1962

3404

281

1095

171(
70(
62i
771

565.)
264

I 30'

3551

1187
r790

659

557

133
568r)

285
r 4äl

7602
131

ODD

r433
244
356

113
§78

635
4

349

519

I51
277

69r

991

.u 4yl
748

1064

L?A

6357

52L
l6r
262

r Jö4

80(

749i

521

t2 427
929

1651
999

664
236. 2771 l3t7 c5ß I 4243
2 3E: .3 26E 6874

5,1

2,5
4,3

76,8
5,6

9,0
ä,0

3,6

5,6

8,1
97

2,6

7 4,5

5,6

9,9

6,0
4,0
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K : Konsrrmeinbeiten '1) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten
Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel r) Bohnen, Erbseo, Linsea ausgekernt,

,)
3)

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung.

38
Nabrungsuittelgruppen

Alle
Haushaltungetr Arbeiter Beamte uod

Angestellte

,ßr3s | 1e61 | rsoz I rsr/r lrsor I reoz le3?i3s11e6111962

Auzahl Haushaltuogeo ..........
Kopfzahl
K',) I
EE t) ) pro Haushaltung
Quets') I

56
3,5

2,6
8,5

n | +a lzz4,31 1,21 3,4
2.5 I 2.5 I 2,2
3,11 3,41 2,7

10,r1 10,01 8,6

24 l2b
4,5 I 4,+
2,6 I 2,5
3,7 I 3,6

10,7 | 10,4

zt lzn lzt
B,5l 4,ol 4,0
2,2 I 2,5 I 2,4
2,61 3,21 3,1
,,, I ,,ul e,7

Frische Milch I
Butter . .....,...... kg
Käse...
Eier ... ......... Stück
Tierische Fette .. -............ kg
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch
Schaf- uad Ziegenfleisch
Pferdelleisch
Geflügel .

Kaninchen
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstwareq
Frische Fische
Brot ...
Mehl ...
Grieß . .

Mais...
Reis ..,
Hafer uod Gerste . ,

Übrige Mehle
Teigwaren
SpeiseöI. ......... .. I
Pflanzenfette, Ilargarioe ... .. kg
Kartofleln
Frischgemüse
Hülsenfrüchte a), Dörrgemüse . . ,,
Frisches Kernobst ... .. . .. . .

F'risches Steinobst ......
Frisches Beerenobst .....
Dörrobst
Frische Südfrüchte ... .

Gedönte Südfrüchte
Scbalenfrücbte.....
Konfitüre
Bienenhonig
Zucker.
Kakao und -haltige Näbrmittel ,,
Schokolade
Kalfee und Surrogate
Teeutrd Surrogat€ ..,.. .....,,

678,4 158r,4 151e,6 705,6 1683,8 564,3
20,4
21,3
575
1,5

72,3
2,6

0,9
0,5
5,4

5,2
4,2

36,2

183,2
1 8,4

2,1

1 3,4
5,3

4,0
23,4
23,0
13,0

2'o3,6

189,5
7,1

133,1
43,it
34,9

86,6
3,0

4,5

t-,5

0,7

7,5
1 1,4

1,1

660,9
23,5
14,6
474
5,0

17,7
11,9
19,4

0,2

1,4

) t,u
)

2,4
25,0

761,2
27,O

4,8
1,6
9,9
i,2

20,0
9,8

13,9

188,2
l,ö9,7

2,L
158,9

34,8
26,9

r,7
4+,5

1,9

6,8
2,9
1, {;

7?,8

4,3
7,7

0,8

481,0
18,8
19,3
460
0,5

72,5
5,4

2t,3
0,4
o,2
8,3
1,6
5,2
3,5

38,7
2,8

164,6
13,0

2,6

70,7
4,4
2,8

1 9,4
t 9,3
1 3,4

199,6

93,6
65,0
47,5

0,5
8 2,8

,,6

2,7

68,9

7,7

6,9
7,7

22,4 179,3 1 20,0 20,6 | 19,e 19,6
18,3
565

0,1

1 3,4
4,8

l7,5
0,5
o,2
8,4
2,O

7,1
4,6

37,1
3,4

148,3
18,9

2,6

11,5
5,0

4,3
18,7
19,8
72,5

785,7
2Oö,8

1,3
I 20,0

11,9
12,9

1,4
96,4

6,8

5,2

69,4
7,9

8,5
5,6
2,1

74,41 20,3 120,2 74,3 | 27,3
4831 607l 571 497 | 5i4
5,81 I,4l o,e

10,61 10,51 12,8

7,0 I 2,2

15,0 | 8,5
11,41 4,31 3,6 ro,? | 3,1

23,7 122,6 12o,o 28,7 | 24,0

0,3 I 0,6 I 0,7 0,3 I 0,8
0,6l o,4l 0,4 1,4 I 0,6
1,51 6,51 ß,7 1,6 I 4,8

o,l i,,il 3:i ) ',,1 ;"i
3,01 3,51 4,3 3,8 I 3,5

27,01 38,31 36,6 30,2 | 37,e
2,s I 2,81 2,8 2,4 I 2,8

1.75,5 1187,7 1167 ,3 1e7,6 | 210,7

22,81 r5,31 r8,6 25,7 | 77,6

4,8 I 2,41 2,3 5,0 I 2,2

I,el 2,31 3,3 2,3 I 2,3
10,51 11,41 12,5 11,3 | 12,2

8,2 I 4,0 I 5,2 e,e I 4,e
2,91 4,rl 4,2

^,sl 
2z,sl 2t,J

1,6 I 5,+
z4,e I 26,B

r0.7 | 21,4 1 21,6 72,2 | 23,6

74,1 | 71,41 12,7
2fi,b ll227,6 1222,6

15,0 | 15,3
244,8 1255,5

175,e 1209,0 l1e6,e 20r,0 1201,1
2,01 1,11 1,5 1,8 I o,e

1ö6,6 1110,e 1127,1 153,1 I 128,2

33,51 63,e1 42,8 37,5 | 62,2

27,31 3e,31 38,6 28,0 | 36,8
t,7l o,bl 1,1

ss,rl zs,gl or,r
1,6 I 0,5

28,1 | 77,o

2,2 I 2,8 I 3,1 2,? I 2,4

6,el 5,01 5,6 7,0 I 4,5

2,8 I 5,41 6,5 2,7 I 7,?

1,Bl r,el 1,5 0,7 I l,s
75,2 177,8 11t,0 7r,1 | 86,8
4,ol 8,ol 7,7 ö,1 I 8,7

4,01 8.01 r0,r 3,6 I 8,2
7,el 7,!l 6,n s,3 I ?,c

0,r I r,2o,7l r,4l 1,6
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IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes.

r) Ganzebeitslose, Teilnehmer am Technischen utrd Kaufmännischen Arbeitsdienst, in der Schreib
stube für Stellenlose Beschäftigte usw. sowie - derzeit vereinzelt - noch in Stellung befindliche Stellen
suchende.

39

Berufsgruppen

I\{ännerberufe
a) Gelernte und Ängelernte

Bauberule
Verarbeitung v. Erden u. Steinen, Glas . ..
Bearb. v. Holz u. Kork, Wohoungsausstatt.
ilIetall-, Masch.- u. Elektrotechn, Industrie .

Kauf uännische und Büroberule
Übrige Gelernte und Angelerote ... .,.

Uberhaupt
b) Ungelernte

Bauberule
Verarbeitung v. Erden u, Steinen, Glas ,. ,.
Bearb, v. Holz u. Kork, Wohnungsausstatt,
Metall-, Masch.- u- Elektrotechn. Indnstrie
KaufBännische und Büroberufe
Übrige Ungelernte ..... .

Überhaupt

Männerberufe zllsamlnen

Frauenberule
a) Gelernte und Angelernte

Gastgewerbliche Berufe, Anstaltspersonal ..
Hausdienst
Kaufmännische und Büroberufe
Übrige GeLernte und Angelernte

Überhaup t
b) Ungelernte

Gastgewerbliche BeruIe, Anstaltspersonal . .

Hausdienst
Kaufmännische und Büroberufe
Übrige UDgelernte ...,..

Überhaupt

Frauenberuf e zllsammen

Insgesamt
Gelertrte und Augclernte
UDgelernte

Jahr 1962 zusaEEen
Jahr 1961 zusammen

8

1

49

20

21

31

63

190

78
1

10

4t)

2

25ß

56

8

43
106

128

15

I
15

13

51

20

34
66

108

79

1

10

40

956

1905
2007

3?5

116

t
75

tro
935

774
406

209

80

46

t
5

I61-

g1|.

94
712

64

82

t264

107

387

577

94

163

206
89

552

99

493
39

125

1009

24ß
1435

47

298

46

4820

1308

742

1143

188 5

197 1

2020

3029

7+78

1801

403
1710

2173
2270

3964
4340

758

t 319

759
1146

Stelleusuchender)l | | Stuttuo-

,#,| ,ffil.lm*'l'u*l##
1961

50

44

82

56

49

47

80

80

64

61

68

100
67

77

67

69

;
8

9
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Ende des Monats beim Städtischen ArbeitsaEt Gemeldete, nicht Vermittelte.
Im Techn, und Kaufm, Arbeitsdienst, in der Scbreibstube lür Stellenlose usw.

Stellensuchende und Ganzarbeitslose 1)

40
Ende des
Monats,
Jahres-
mittel

Stellensuchende Männer
Stellen Stellen

Davon

Bauberule andere

total

suchen.
de

Frauen
de

über-
haupt

noch in
SteUung

li, rro, tro,l
I schrelb- I

I stnbo osr. Il'rl
Gatz-

arbeits-
lose

golerote u.
aryelerDle

unge-
lernte

0alernle [.
tDgelemte

unge-
lernte

Januar .,
Februar ..
Ivärz ....
April . ...
Mai .....
Juni .....
Juli .... .

August ..
September
Oktober . ,

November
Dezember

Mittel 196,
Mittel 1961

1

10

1

8

7

6

4
L
5

4

4
5

7

8

7

72

1

1

I
8

4
ä

7

4

4

6

7

8

I
30

16

24
74

19

18

16

31

35

,t1

34

2l

25

18

24

25

20

47

36

39

43

ö1

b

8
'o

8

6

11

t4
16

t1
l4

7

6

+

4
6

7

6

E

7

I
10

10

13

t4
20

I
10

15

8

16

11

18

19

1

1

1

I
6

8

0 8

10

24
26 36 14

8

7

15

15

Die Dauer der Arbeitslosigkeit: Männerr)

I oro",,.,o." I stempertase I 
tj'o-.00""\t:ij.3}t

r_ r_r_

I rsoz rs6r I rs62 | rser I re62 I 1e61

l2
t4

4

J

8

1

88

24

20

40
27

t
6

1I
119

17

;
28

26

26

4

7

13

135

257 | t42

I
5

4
L

t2

l

1

4
12

1

2

11

;
2

4

Landwirtschaft, Gärtnerei, Rebbau ,. . . , .

Herstellung von Nahrungs- und Genußmittel
Bekleidung
Herstellung und Bearbeitung von Leder

und Gummi
Herstellung und Verarbeitung von Papier ..
Graphisehe Berufe ..
tr{etall-, trIaschinen-, elektrotechn, Industrie
Uhrmacherei, Bijouterie
Verarbeitung von E,rden, Steinen und Glas
Bauberufe
Bearbeitung von Holz und Kork,

Wohnungsausstattung . .. .

Verkehrsdicnst
Gastgee'erbliche Berufe, Anstaltspersonal,.
Kauf Eännische und Büroberufe
Technische Berufe ,

Gesundheits- und Körperpflege
Berufe des Geistes- und Kuostlebens . ,....
Übrige Berufsarten .. . ,..
Zusammen
Davon Gelernte und Angelernte

431
275
216

486

2;8

1305 | 1518

1

1

ä

I

1
4
1

1

2

2

r) Die im Laufe des Jahres ein- oder mehrmals als arbeitslos gemeldet waren. Keine Arbeitslosen:
Forstwirtschaft und Fischerei, Textilberufe, Chemische und Kunststoffindustrie, Uhrmacherei und
Bijouterie, Bearbeitung von Erden und Steinen, Hausdienst,

4t
Berufsgruppen 1)

1

I
7

3

4
2
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Arbeitslosenversicherungskassen. 1)

Beztiger, Bezugstage, Auszahlungen

Kassenmitglieder

Bestand Ende
rß Berufsgruppen, Geschlecht

Mätz Juni I 
s"nt"*u"rl o"r"-u",

481
1 718

181

I 972

3 483
10

589
236
354

8 404
676

478
I 689

782
54

1 963
2

3 473
10

576
236

I 375
646

I 021
I 857

472
L 624

777
54

1 029
2

3 470
11

5?9
236
348

8 261
641

8 902
I 263

457
1 569

775
52

1 914

3 377
11

581
236

8 087
624

ZusaEmen 1962
Zusammen 1961

I 079
I 916

8 71r
I 500

r) Die Angaben betreflen zum kleiuen Teil auch außerhalb der Stadt Bern wobnhafte Mitglieder.

u,
BerulsgruppeD, Geschlecbt Bezugstage

Aus-
zahlungen

in Fr.

Bezilger
auf 100

Mitglieder

öezugstage
auf 100

Versiche-
rungstage

Jahresdurchschnitt

Nahrungs- uDd Genußmittelarbeiter.....
Erdea uqd Steiue, Bau- uad Holzarbeiter

Ganzarbeilslose

2il
16

4?

I
744

256
669

90

48i
24t

862

150
2 07L

3 942
11 010

1 129

,,,
0,1

0,0

,"t
9I
o,4
0,1
0,1

q,
T
T
0,3
0,1

t2
0,0
0,0

Papierarbeiter, graphische Arbeiter
Chemiearbeiter
Metall- und Ubrenarbeiter. ....
Gastgewerblicbe Berufe .

Übrige Berufsarten

Frauen

ZusaEmetr 1962
ZusamEen 1961

769
840

12 139
12 032

0,1
0.1

0,0
0.0

Teilarbeitslose

;

22

166

205
8

394

2 92L

792

.l

,l
1,1
0,0
0,0

Y

_
0,2
0,0

Erden und Steine, Bau- uDd Holzarbeiter
T^- +lr^-L^i +6-

Bekleidungs- und Lederarbeiter
D^^i^---L^i+-- --^-Li-^L^ ^ -L^

Kauf m. Angestellte, VerkauispersoEa.l

Übrige Berufsarten

Fraueo

ZusaEBeD 1962
Zusammen 1961

273
777

3 685
3 297

0,0
0,0

0,0
0,0

Erden und Steine, Bau- und Holzar leiter

Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Gastgewerbliche Berufe
R.,r+m AnoFc+all+a Val

Übriße Berufsarten
Männer
Frauen
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Kontrollpflichtigä ausläadische Arbeitskräfte.

Landwirtschaft, Gärtnerei .

Forstwirtschaf t, Fischerei
Nahrungs- und Genußmittel
Textilberufe
Bekleidung
Leder u. Gummi (ohne Bekl.)
Papierindustrie
Graphische Berufe ........
Chemische u. Kunststoflind,
MetallbearbeitunC ........
Uhrmacherei, Bijouterie .. .

Bearbeitg. von Holz u, Kork
Erden uud SteiDe, Glas ...
Bauberufe
Verkehrsdienst
Gastgewerbliche Berufe ..,
Hausdienst
Kaufm. und Büroberufe ...
Technische Berufe ..... ...
Gesundheits- u. Körperpfl. .

Geistes- und Kunstleben ..
Übrige Berufsarten . . .. .. .

Zusammen

Deutsche
Fra[zoseD

Österreicher

LaDdwirtschaft, Gärtnerei I

Nahrungs- und Genußmittel | 168
Textilberufe ........ .. ... I 67
Bekleiduns..... .. ...... I L4
Leder und Gummi .... -... I

Papierindustrie .... .. .. .. I

Graphische Berufe ........ I

Chemische Industrie ...... I

Meta-llbearbeitung I -Erden und Steine, Gtas . ... I
Bearbeitung v, Holz u. Kork IBauberule . .. .... I 854
Gastgewerbliche Berufe . .. I I
Hellsdienst I

Ceistes- und Kunstleben .. . I

Übrige Berufsarten .. .. ... I

Zusammen I 1112
t-Deutsche ........1 67

Italieoer . ...... I rorz
Österreicher . .... ... .... . ISpanier. --.....-l z+
ÜbrigeAusländer .. . . I 4

Februar 1962 | August 1962 | Februar 1963 | August 1963

t"'"r 
l$i"Läl 

*," 
lfl;*",^l 

*,", 
l$,:l'"""

KoEtrollpllichtige ausländische Arbeitskräfte iDsgesamt

66

640
301
687

265
318
159

2 246
19

2t9

I 153
16

2 760
6L6
747
772
338
L44
524

160

1 057
311
798

50
397
603
1?9

2 666
2l

330
t45

3 255
41

x 042
623
256
168
491
t7L
657

11

587
246
660

25
832
145

58
603

8j
1 631

617
147

376
64

207

66 I 454
66 I 171

b5r | 2 4e1
4l zl
6l 283
rl 7

- | 8282

-l 27
12s1 I 2 810
642 | 680
91 I 191
72 I 7b2

242 | 374
53 I 1?I

16e | 580

81 96

2l re7

-l 6
264 | 879
238 | 286
ß2 | 669

195 | 356

84
4

967
290
691

g2

489
166

2 810
20

282
96

L 249
31

3 134
646
235
171
416
183
605

463
221
515

16
296

61
630

6
6
I
1

1 489
643
141

31

762

4333 | 14 777 | 5078

10

443
236
503

20
239
147

66
622

I

I
1409

677
t17

261
63

181

16671 8b2 | r?361 880 l1?rz901 2Sl 631 231 90
? 059 I 25so I ro rsz I 3150 I 8 811

6871 339 I 5981 328 I 602
85? I Bzs I ].777 I 458 I 1462
474 | 254 451 | 239

883 | 172e1 895

3ooo l10616 | 3351
32r I 5831 307
599 I 1559 I 634
354 I 8371 336

2e0
11

I
68
18

8
15
I
I

90
16

40

5n
1

640

26

'tt

11
63
I

68
18

8
75
77
43

2 868
94
I6

40

85
5

2
27
I

:
2A
I

11

300

-

;
306

298
1

:

8
87

5

2
2l
I

74
44
77

813
34

11

1l
1 Ole | 188

72 I

1s I 2
42 I 1r
5l

/L4
Berufsgruppen,

NatioDalität
Total davon

Frauen

10 734 3 013 6 L87 15 327 5559

Saisonarbeiter allein

151
51

v

108,=

13
2 992

15

274 3 484 I 098 201 3 653

38

L77

1
4

3 350
10
6b

6

31

3 438
20

L47
15
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger
in Gesamtarbeitsverträgen,

rfi.htiger Arbeiterkategorie n
für den Platz Bern.

Berufe, Kategorien

Baugewerbe
Maurer . .
Bauhaadlager .

Gipser ab 2. Jahr nach der Lehre . . .. .

Maler ab 2. Jahr aach der Lehre ... . .

Dachdecker .

Plattenleger ab 2. Jahr nacb der Lehre
Tapezierer-Dekorateure ab 3. Jahr nach

der Lehre

Holzbearbeitung
ZiEmerleute
Möbel-Schreiner .

Metallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab 4. Jahr nach der Lehre .. .

Spengler und Installateure ab 4. Jahr
nach der Lehre , . .

Zentralheizungsmonteure Kategorie B. .

Elektroinstallateure KategorieB..

Graphisches Gewerbe
Haqdsetzer uud Maschiaenmeister ab

3. Gehilfenjahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfeajahr ....
Buchbinder ab 3. Jahr nach der Lehre
Buchbinder-HiHsarbeiter ab 4. Tätig-

keitsjahr

Lhtr-
$t')

Okt.
19 39

okt. I

1e61 
|

,eit itr
Stmden
okt.62okt.

19 62

4.30
3. ö5

4.50
4.15
4.31
1.71)

3.93

4.30
4.O5

3.70

3.7 5

3.70

182.7 5

797.7 5

166.90

137.50

D
D
M
M
M
M

M

M

M
M
M

D
D

M
M
M

st.
st.
st.
st.
st.
st.

st.

st.
st.

sr.

st.
st.
st.

w
w
w

w

1.69
1.36
1.9ö
7.7 5r)
L.7 i
2.20

t.7l
7.? 5

46'I n")
16'I n')
45r)
453)

46t/rt)
45

45

46'/.')
45

45

45

45
45

44
44
44

4+

3.96

3.25
4.26
3.90
3.96
4.45

3.60

3.95
3,7 6

3.60

3.60

3.60

177.7 ö

186.76
156.90

129.50

4.30
3.55
4.60
4.15
4.31
4.70

3.93

4.30
4.05

3.70

3.70
3.22

3.?O

).7',| .7 5

792.7 5

161.90

133.50

1.70
,.u,

86.-
96.-
74.-

r) Abkürzungeu: D : Durchschtrittslohn, M : MiDdestlohu, St. : Stuode, W : Woche.
r) Inkl.TeuerungszulageE aberexkl. Sozialzulagen. 3) Sommerarbeitszeit.

') Ab 3. Jahr nach der Lehre. 6) Ab 2. Jahr uach der Lehre.

laut
Lohnverdienste aus dem Baugewerbe

Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

Vemittlungsvqlahren

Jahre

1962 ..
1961 ..

Zur
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

auf
gemein-
sameo
Antrag

auf Antrag Schieds-
ver-

fabreu
von

über.
haupt

A;Äl ds I a"'
."gen I Arbeit- | arueit.

I seber I nebmer

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

r) Umfassend die Amtsbezirke Bern, Seftigen, Schwarzenburg.

'8) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

Gewerbegerichte 1).

Ijehandeltel -,-,-. - lNichtzustandegek.l
Streitigkeit.l Ernrgungen 

I Abschltisse" I 
Slrertgegeßtanq'l

im I un- lnah-

-*1--lsl*l''.lJ*wer-lVer-lmitt-

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

Arbei-
tqn

l: 
l*:l 

,l ,,1 * 
| 
'r

<EE
aa
!

o

E

=

,q

A
o

€

zuguEterr
-----i---=-i
,^lr9lö!tö'6 I

P H t,P_Z I

* t*91

des

;D!
id
äs

r) der Stadt Bern Eit Bolligeu, Köniz, Muri, Zollikofeo.

48

J ahre
über-

durcb iql. Ableh-
nuog duch

Son-
stiger

1962..
196t. .
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V. INDUSTRIE, HANDEL,
Industriell-gewerbliche

GASTGEWERBE.

Betriebe 1)

Wirtschaftsgruppetr,
Betriebsarten

Steinbrüche, Gruben .

Industrie und Handwerk:
Herstellung v. Nahrungsmitteln .
Herstellrrng von Spirituosen uod

Getränken
Tabakindustrie
Textilindustrie
Herstellung von Kleidern,

Wäscbe und Schuhen ..,... ..
Bearbeitung von Holz und Kork .
Kinderwagen, Spielwaren, Sport-

geräte . .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .
Herstellung u. Bearbeit. v, Leder .

Kautschukind. Kunststof fpreßw, .

Cbemiscbe Industrie
Bearbeitung §, Steinen u, Erden.
Metallindustrie
Maschinenindustrie, Apparatebau
FeinEecbanik, med. Instrumente.
Ubrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und Präge-

381

t4
I

46

698
357

9
l1

300
58
15
37
58

28?

5S

1l

anstalten ... ,.... .. , I 2R
IVusikinstr., Radio u. Fernsehapp. | 4L

Industrie u. Handwerk zusammen | 2702

Baugewerbe ..... .....1 682
Elektrizitäts-, Gas- u. Wasserversorg. | 6

Kleinhandet ... I zotz
Banken, Finanzgesellschaften ... .. | 28
versicheruogetr I 64
Immobilien ............. I 4L
Vermittlung, Interessenvertretung, IBeratung ...........l 539
Verkehr, Post, Telephon, Radio . ,. I I81
castgewerbe..lbog
Gesundheits- und Körperpflege .. . . | 677
Private Schulen u. Erziebungsinst. | 89
Wissenschaltliche Versuchsan- |

stalten, Kulrurtechnik ... ..... | 13
Private Wohlfahrtspllege und IsozialeFürsorge .....1 23
Sport, Theater, L'ilm ... - I 57
Andere DienstleistungeD ......... | 129

Beschäftigte r955 | 
Besch:ifticte

581 46
e33 | 6e3

298 I 2s
z328 I 'ru

492 I 35
r eoe I 31r

4 996 I 577
35521 23i2

31601 2125

3 372 | 876

197361 5564

?401 | 3660

8r8 | 151

27871 17i5

I 612

11
10

770

1 816
210

16
220

I 477
28

7

619
4t

208
881
107

I

29
I

8 011

258
63

87t
6 487

308
465
t4

I o75
I 27L
2 968
2 903

39

106
194
492

7249 I 72 002 I 24 759

2

5
245

5

44
253
204

7

12 I 135
r I 13

ß | r27r

374 | r 59r
916 | 2 5?9

377 | 3 883

23 I r03
24 I 191

2700

544

309
19 14

24
39
48

316
156
467
642

49
727

5

7

1700

25
t4

1513
DDö

28

27 777

7 429
789

3 44L
I 44?
1 208
1 320

68

2 e76
7 423
4 649
4 165

d6,

102

145
611
686

r) Endgültige Ergebnisse der Eidg. Betriebszähtuug vom 25. August 1955 und Each neuesten
Angaben vergleichbar gemacbte Ergebnisse von 1939.

50 | Betriebe

insee- I -saät I 
rrauen

2 863
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Fabrikstatistik
a) Betriebe und Fabrikpersonal (m, w) nach Industriegruppen.

r) Ergebnisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzäblung vom 13.Septenber 1962 in der Stadt BerB.

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

-. ,,. .,. I Dem Fabrikgesetz uDterstelltefaDrtkDetrleDeI .,.^..^_Arbeiter, Angestellte u. Lehrlinge

Industriegruppen

Nahrgs- u. Genußm., Getränke . | 22 lo33l r8941 r928

Bekleidgs- u. Wäscheindustrie . .l 64
6071 e08l 870

t2o4l r612l r608
Ausrüstunggegenstände .......1 5 301 325l| 3t7
Holzindustrie .........1 44 641 8351 785
Rearbeitungvon Papier.......l 5 l03l 163l 167
Buchdruckörei, Buchbinderei . .1 69 lo75l 36341 3534
Leder-u. Kautschukindustrie..l 2
Chemische lndustrie..... ....1 8
Industrie der Erden und Steine. I l3 13 I 535

42 I 1766
trl 5461 544
751 r84ll r8o7Bearbeitung von Metallen .....1 42

Maschinen, Apparate, Instrum. . | 87 14831 75121 7r4t
Bijouterie ............1 3

Kraft-, Gas- u. Wasserlieferung. | 2
21 981 107

- | tztl too

Zusanmenl 376 370 I t4 204 5 956 I 20 160 | t9 6l?

Iodustriegruppen

Textil und Bekleidung .

Nahrungs- u. Genußmittel
Graphische Industrie ...
Metall und Maschinen , .

übrige.
Zusammen 1962

" 196l

Zabl
Fa-

briken,
die

Bewilli-
gungen

er-
hielten

I der
lerteilten
Bewilli-
gungen

20 056
25 486

182 637

318 196

25 206

671 581

47t 3t4
r 564 16lr 887

39

Ile-
willigte
Arbeits-
stunden

1961

27 000
21756

148 800
269 607

38 766

505929

Bewil.ligte Arbeitsstu[deD

- | 20056

- | 25486
4 249 r 564 1188460

061 - 1347 257

5 432 - I sooss

58

t2
t26
r27
59

1t
5

18

24

l6
382
444

74

80
742
D /t)

5l

1962 r) 1 961
1962r) 1961

weib-
lich insgesaml

52

Überzeit

vorübergehende

tns-
gesamtNacht-

arbeit

Sonn-
t ags-
arbeit



Dem Fabrikgesetz utrterstellte Arbeiter,
Angestellte uud I*hrlinge

Industriegruppen,
Geschlecht der Fabrikarbeiter

Lehrlinge
Eit khr-

vertrag

Itrdä!dir
Dit droorldor
Nioderlassu!

lßländ6r
mlt trefiirtoter
Niedorlrssug

re62r) | 1e61 1e62tl le61 1961 1962

t05
oo

46

26
4

262
I

l7
ö

79
539

2

29
28
44

l4
I

6t

r0
28

180
J

5

482
3

t5
187
476

r9r14 431

zn

4
ll

t24

I 5l
6

531 l3
2lg

3681 6l' rl r

tt7l 26
9081 246

81 2
41 5

r) Ergebnisse der Scbweiz. Fabrikarbeiterzähluag vom 13. September 1962 io der Stadt Bern

il6

Fabrikstatistik
b) Jugendliche, Lehrlinge und Ausländer nach Industriegruppen und Geschlecht.

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

Dauer,der I tn ßetrr.htbewlltl- I .,.. I tallenoegungeu ln lAr-be;
r age0 |

Erteilte
Be.

Art de! Bewilligungen

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d. Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

196' | 1961
I

1e62 
| 

1e61 le62lre61l1s62

-l ,
8l B

asl ss
o

22

I
2

24
I

Fabriken,
die Bewilli-

gungen
erhielten

') Für jede Schicht.

1329 
1 7ll )

53

bis 18jährig

1961

Nahrgs- u. Genußm., Getränke .

Textilindustrie.....
Bekleidgs- u. Wäscheindustrie. .

Ausrüstungsgegenstände ......
Holzindustrie
Bearbeitung von Papier
Buchdruckerei, Buchbinderei ..
Leder- u. Kautschukindustrie ..
Chemische Industrie
Industrie der Erden und Steine.
Bearbeitung von Metallen .....
Maschinen, Apparate, Instrum. .

29
24
56

638
344
672

I
t68
50

652
3

22
l9?
571

r 843
t2
l8Musiklostrumente ......

Kraft-, Gas- ,. Wassertietärrtrg.
Zusammen

Davon männl. Fabrikarbeiter . .

Davon weibl. Fabrikarbeiter . . .

089

900
r89

1 l1l

863
248

I 53(

I 46(
7(

4SO

298
r92

4I0
249
l6l

418
0r3
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Städtische Billettsteuer.

Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheater r) ......
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe
I{orrzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Jahr

1962

Billettsteuerpflichtige Besucberzabl r)

1. Viertel
jahr

213 725 686
35 660

27 720
87 102

3 750

l6 756

3 592

r3 389
79 357

77 938
155 627

829 435
147 692
68 786

225 554
6l 510
29 580
97 t55
t7 947

8l r32
3l I 591

123 335

810 037

2 894 539

t52 288
6t 248

275 37L
55 501

80 t4l
93 990
24 764
86 057

293 680
48 458

744 889

56 345
20 303
36 546

34 944
6 958

15 350

6 25A

28 574
80 020
I t16

186 654

6 057
rll
203

8

7L

78

120
364

2

-

1 26? 6i3 | 22ß 511 9?7 047 I 332 857 804 I54

Zahl der abgerechneten Veranstaltlrngen

4 8r0 926

6 443
20
64
36

22

24

24
t8

286
2

576 006 1733 530
8 783 I 46 904

5 699 I 15 064
39 865 | 62 44r

*0,
I 741

694
7 933

68 788

I 367

26 566
s 263

55 308

7 4Ll
30 836

83 426
42 914

2t9 t94

167

86
r71

69

t7
63

49

38

3r6
4

6 004

94

I50
70
tl

24

76

93
r09
407

24 67t
3rt
588
198

t3
88

244

285
l 373

l5

23 750
312
594
r59
t4
85

200
284
287

I 313

l9
*l
.l

r) Ohne Inhaber von Abonoementen.
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Betreibungen und Konkurse.

Städtische Billettsteuer (Fortsetzung).

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanlässe . .

Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

534 1236 9rr r84 087 1262 s55 964 487 | 900 337
30 330 I 26 r82 4 950 I 43 342 104 804 I r0r 352

r3 006 | rr 738 91941 8578 42 5t6l 36 667
I 739 I 3r 93r tr 720 I l9 494 72 8841 r27 336

247821 18 905
26751 r50r 13 793 | 44 622

r0 655 I 13 074 7 760 I 47 828 79 317 | 63775
36311 5276

rr 830 | 4254 t 795 | t0 2t2 28 09r I 27 694
20 816 | 19 609 16 250 I 18 873 75 5481 69 480

ll2 I r4 8r6 r70 | 7 770
32 888 | 23 572 78 538 I 63 lr2 198 1r0 I 173 554

t8 855 1500 670 I 630 781 lI 575 902

Gemeindesteuerbetrag in Fr.

I ver- I Pfand-
,llal' I lust- Irerwer'a""e* l.jili"" Iil;ül';

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1962

,, 196l

7 L2l

I 289

7 585

I2il
33 206

34270

I 25t

3 366

t 755

3 162

l3

l0
4

34

40

47481 2510

95r01 9335 62691 2t4t

55
Veranstaltungen

. Viertel-
j ahr

2. Viertel-
jahr

3. Viertel-
jahr

4. Viertel-
j ahr Jahr

1 96t

t 962

Zusammen

280

126 968 384 288

56

Vierteljabre

Betreibungen NachlaBverträge

Eröff-
nete
Kon-
kurseüber-

haupt
be-

stätigt
ver-

worfentlber-
haupt

davon
für

Steuer-
betrei-

2352

I 799

2720

2 077

I 209

I t23

I 054

I 362

654

606

581

669

I I

I

I

I
I



ll9

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Warengattungen

Hausratf .Privatg.
Musikinstrumente
Nähmaschinen. ..
Büromasch., f,assen.

Gewerbl. Masch.. ,

And. Geschäftsinv.
Fahrräder ,. . .. .

Motorräder.....
Personenautos ..,
And. Automobile .

Verschiedeaes ...

Zusammen 1962

,, 196l

Käule
mit ei[er Kaufsumme von Fr. *F*" I Kaur-

,.'#* 
| 

"fli"Iber
5000

2001.
5000

bis
600

;
202

I
6

t43
8

26

l3

1

472
37

;
593

948

I t27
86

33

33
28

ll
187

732
48

OJ

,r*
3224

2 437 057
| 752778

81 566

58 356
I 5lr 289

317 671

4 572

190 093

4815 454
975 666

36r 979

An-
zahlung

Fr,

490 355

82 744

t0 672
14778

336 874

45 358

I 252
38142

I 709 l5l
219 4tl
ll02s2

3 058 969

2 581 822

,i I

,*- t

e45 
|

123
145

4

l3

I
I

l8
q

1
319
374

501-
1000

183
l)D
6I
I
I
2

2

n4
6

I
3

517

649

230
743
I6

4

6

4T

50

269
7ß

5

c

6

6

597 I

663 
|

t2 506 521

l0 969 701

Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategoriea.

Abgestiegeqe Gäste

Hotels
Inland
gäste

ln§-
gesamt I

2 658
2 646
3 349
3 673
4 573
5 656
5 393
6 225
5 368
4 466
3 r39
2 610

2 000
I 92t
2 562
3 072
2 885
4 3t7
5 643
6 939
4996
3 092
2365
2946

Aus-
laud-
gäste

Il. I ul.t)
ll aoges

Januar
Februar
März ..
April . .

Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1962
,, 196l

6545 I 5 r00
6456 I 5394
8207 | 6647
7327 | 10373

lI 645
n 850
t4854
17 700
18 032
22784
25375
B0 723
23709
l8 359
l4 690
ll 857

6 987
7 28?
8 94&

l0 955
I0 574
12 8lI
l4 339
l7 559
l3 345
l0 80r
I 186
7 30r

7 885 I r0 147
8 922 I 13 862
6220 | 19t55
6245 I 24478
7 565 | t6144
8406 | 9e53
8849 I 584r
7235 | 4622

89862 | r3l 716
92212 I r35 9t8

221 ü78
228 t30

4t 738
46826

1) Inklusive FlemdeDpensionen.

57

1001-
2000

58

Monate

r30 084
127 725



Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

Inland- | Ausland-

4 648
4 634
6 373
6 2t5
8 r53

It 167
10 353
t0 467
l0 tl6
8 637
5 730
5 288

l3 555
r3 165
r6 3r9
l9 636
t9 261
22 t72
23 760
28 758
24 370
20 854
L7 555
t4 610

5 689
6 722
6 021
6 815
6 292
7 766
I 060

l0 905
8 755
7 292
6 941
5 226

2,0
2,O
1,9
1,8
1,9
t,8
t,7
1,6
1,8
2,0
2,O
2,1

120

ÜberEachtungen

Januar
Fetrruar
Mätz ..
April . .

Mai ...
Juni ..

t3 252
r3 074
16 239
t4 785
15 637
t6 947
tl 917
t2 015
l5 l6r
L6 246
r6 386
l5 r87

10 640
t0 447
t2 474
l7 881
t8 069
24 t58
3t 256
38 rl5
28 080
20 587
t2 840
I 937

23 892
23 621
28 7t3
32 666
33 706
4t t05
43 t1B
tio reo
43 24t
36 783
29 226
25 124

26 236
I 76 846
180 37r

9l 781
99 002

4t7 28034 434
865

r) Inklusive Fremdenpeasiouen.

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

r) Inklusive Fremdenpensioneu. t) Hotels I. Ranges 4, II' Ranges 17, III. Ranges 17 (inklusive
Fremdenpensionen),

VoR 100 verfügbartn Betten
waren besetzt in Hotels

JanuarFebruar ...........
März .

April .

Mai...
Juni ..
JuIi . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1962
,, 196r

I8l2
l8 r2
1800
l9l3
2013
20r3
20r3
20r3
20t3
2013
1824
t824
t922
r903

43,s | 42,5
48,4 | 46,4
47,4 | 51,5

52,3 | 54,0

75,3 | 65,2

75,2 | 7r,6

5r,8 | 53,4
44,1 | 44,4

59,4 I58,6
62,3 | 6r,4

r. lrr.l rrr.,) | ins-

Fr"-d"-b"t*"1 R"ru* isesamt

59

Monate ins-
gesamt

Hotels
pro

abgest.
Gast

I. II. III.l)

Ranges

234 015
228 900

85 484
98 334

1,9
1,9



l2l

Herkunltsländer
(stätrdiger Wohnsitz)

Deutschland
Frankreich ,.::::
Italien .
Österreich
Großbritannien, Eire ......
Niederlande
Belgien
Luxemburg
Dänernark
Schweden
Norwegen
Finnland
Sowjetrußland (U. d. S. S. R.)
Polen .

Tschechosiowakei ..
Ungarn
Rumänien
Jugoslawien, Albanien .... .

Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (U. S. A.)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko ....
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republ.
Tunesien, Algerien, Marokko
Südafrikanische Union .....
Übriges Afrika
Indien, Pakistan
Israel .

l.apan .

Ubriges Asien .

Australien und Ozeanien , . .

Äusland total ..
Schrveiz, Liechtenstein . . .. .

l3l 716
89 862

Zusammen 22t 578 130

Abgestiegetre
Gäste

1961

26 960
2t 785
t7 238
4 486
I 884
4 100
3 339

491
I 053
I 657

3tä
487
I43
oory

164
341

50
731
640

76
458

4 934
457

20 939
I 364

984
I 098

5bl
I 098

399
502

435
546
881
870

I 042
543

26 078
22 070
t7 256
3 857

12 136
4 t63
4 025

474
r 360
2 203

257
53t
241
325
164
423
5l

800
572

95
325

5 442
996

20 855
I 287
I 183
r 326

631
r 033

497
5u
362
364
594
789
886
902
810

43 473
30 263
28 672

6 738
18 321
7 4I5
5 422

865
I 928
3 t73

728
r 103

508
I 297

318
I 449

t23
I 433
2 401

205
I t23
7 992

8r8
43 500

o oqq

2 529
2 156
I 315
2 9t3
I 106
I 169

841
I 061
I 377
2 0t5
t 830
2 955
r 037

42 t83
32 341
29 686

6 388
2t t84

7 282
6 493
r 065
2 697
3 840

67 4,

974
705

I2ll
484

I 439
139

r 756
L 784

275
L 632
8 740
I 887

44 202
2 590
2 606
2 927
I 406
2 869
| 927
I 165
r 376

891't 695
2 055
| 572
2 475
I 351

1,6
1,4
1,7
t,5
1,9
1,8
1,6
1,8
1,8
1,9
2,8
2,3
3,6
4,4
1,9
4,2
2,5
2,0
3,8
qt

2,5
t,6
t,6
2,t
2,t
2,6
2,0
2,4

2,8
2,3
2,5
2,4
2,5
2,3
2,1
2,9
t,9

1,6
t,5
1,7
7,7
1,7
t,7
1,6
qq

2,0
1,7
qo

t,8
2,9
3,7
3,0
3,4
2,7
qo

3,1
2,9
5,0
1,6
t,9
2,1
2,0

qq

2,8
3,9

3,8
2,4
2,9
2,6
t,8

t,7
434
846t76

1,8
2,0

t,9

t,8
2,O

rr 280 236

Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunltsländern

| über-
Überuachtungen I uachtuugen

1e62 | rser lrsezlrsor

r80 371
r35 9r8
92 2t2



Straßennetzl).

Einwohnergemeinde .

Kanton Bern . .

Burgergemeinde.....
Zusammen

Private

Zusammen Ende 1962

Ende l96l
336,0 | roo,o

122

VI. VERKEHR.

1) Für den öffentlichen Verkehr bestimmte Straßen und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuger)
und Fahrräder.

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, Militärfahrzeuge und landwirtschaftliche Traktoretr.
t) Inkl. Kleiobusse, Kabinenroller, als PW verwendbare leichte Geländewagen.
3) Unter 1000 kg Nutzlast. {) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast.
r) Einschließlich Sattelschlepper.
.) Ohne Motorfahrräder, die 1961 aus der Motorfahrzeugkontrolle fielen.
?) Jährlicher Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern

Ohne Fahräder des Bundes, inkl. l\Iotorfahrräder.

62
Eigentümer

Straßenlänge StraBeDfläche

absolut
in km it Yo

absolut
in ha it Yo

309, r
24,2

6,6

85,8
6,7

1,8

291,8
30,5
3,3

86,8
9,1

t,0
339,9

20.6
94,3
5,7

325,6
10,4

96,9
3,r

360,5
360,2

100,0

63
Fahrzeugarten

Absolute ZahleD Prozentzahletr

30. Sept.
1962

30. Sept.
1961

30. Sept.
1962

30. Sept,
l96l

Gesellschaftswagen
D^-^^-^-...--^- l\

138
20 770

1 160
847

| 232
200
t7

136
78 225

949
162

1 132
t65

14

0,5
66,5

3,8
2,8
4,0
0,7
0,1

0,5
64,8

3,4

4,0
0,6
0,1

Kombiwagen

Gewerbliche Traktoren 5)

MotorwageE zusaEEen 23 764

3 279
2 4r7

861

21 383

3 304
2 439

965

78,4

10,8
8,0
2.8

7ß,L

11,8
8,7
3,4Übrige Motorräder ......

Motorräder 6) zusammen

Motorfahrzeuge überhaupt

6 551

30 315

6 708

28 091

27,6

100,0

23,9

100.0

L8 +27 50 519



Vierteljahre

Vierteljahr

Jahr 1962

,, 196l

Vierteljahr

auf 1 Wagenkm.

Straßerbahr (Streckenläoge am Sl.Dezember I062:16,? km

t23

Beförderte
Personen

I 070 093

8375 459

7 893 459

I 42t 504

r 766 835
r 698 982
I 595 515

I 863 860

6 925 192
3 910 778

Wagerr-
kilometer

3 329 380
3 359 348

Personenverkehr

Fr.

l.

3.
4.

l.
o

3.

4.

233
232
oto

238

34760 515 |

3432s 857 
|

2 002 917
I 895 094
I 790 061

2 078 729

7 766 801

7 649 609

137 612

r34 040
129 t39
t38 226

539 0l7r
362 367

404 4tt
390 666

366 475

420 049

I 581 601

847 529

233
228

294
2St
284
304

293
234

Städtische Verkehrsbetriebe.

TrolleybE (Streckeqlän8e ao 31. DereEber 1962 ; 4,0 km)

7 386 865

6 796 618

6 468 156

7 600 876

Städt. Verkehrsbetriebe insgesamt

t8 223 7w I 4 158 540

3 923 218
3 729 978
4 318 514

16 871 059

r5 957 t30
18 886 240

6S 938 222

I 767 030

I 9u t00

7 404847 | 16 r30250
66 736 7e4 I

I

7 235 595 1I5445827

858 091
816 654
780 270

874 365

Vierteljahr

Autobus (Streckenlänge am 31. Dezmber 1962 : 32, 3 km)

| ,rur r,,l.
o

3.
4.

Jahr 1962

,, rs6ts)
28 252 5t5
28 496 169

9r2 I 18

868 202

857 62t
898 509

3 536 4503

3 5r3 880

I 637 458

I 573 442

I 8r9 736

6 781 848

6 948 689

192
189

t83
203

t92
r98

t.
o

3.

4.

Vierteljahr

Jahr 1962

,, 1961

r) Außerdem 8 972 km durch Autobusse geleistet.
1) Erst am 99. Oktober auf der Strecke Hauptbahnhof-Länggasse Übergang vom Autobus- zum

Trolleybusbetrieb.
3) DavoD E 972 km auf der TrolleybusliDie gefahren.

218
2t6
2tl
226



t24

Eisenbahnen.

r) Ohne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette.r) Einschließlich Generalabonnemente-, Ferienbillette usw

65 Bahnhol, Station

Bahn

l. Bern-Hauptbahnhof.

Schweiz. Bundesbahnen ( S.B.B.)
Bero-Neuenburgbahn (B.N.) . .

Gilrbetal- Bern- Schwarzenbulg-
Bahn (G.B.S.) .

,"rri-"" 
133?

2. Kopfstationen der Vororte-
bahnen,

Bern-Bahnhofplatz (Solothurn-
Zollikof en-Bern-Bahn: S. Z.B.)

Bern-Kirchcnleld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

Bern- Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

,"..T-"" 
lB3?

3. Andere Stationen.

Bern-Bümpliz-Süd (S. B.B.) . . .

,, Bumpliz-Nord (B. N.) . . . .

,, Weißenbtihl (c. B. S.) . . . .

,, Fischermätteli (G. B. S.)
,, Felsenau (S. Z. B.)
,, Tiefenauspital (S.Z.B.) ..
,, Burgernziel (V.B.W.) ...
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)

'""T-"" 133?

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (B. N.) . .

Gürbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (S. Z. B.)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (V. ß. W.)

Zusammen lg62
1961

Abonne-
mente .)

st.

73 106
4992

I 522

t

6 335
344

I c"oa"r.- |

lu. Expreß-l
I eut- I

I versand 
I

74 369 1367 948
44O4 | 6617

Lt2 2385 I 3613

Güterverkebr
(Stückgut und

Wagenladungen)

Versand 
I 

Empfang

tlt

8r r58 1378 r78
7826t 1357062

ach
retour) r)

st.

t442986
99264

68 698

I 610 848
I 569 886

2tt 582

75730

68 958

2250626
2229728

79 620
78 580

6 791
7 740

14 105

5 t33

2 089

21327
20349

212

88 220

I 540

220

16 I t3l3
356 270
358 651

45 8lt
64461
t5 272
24 554
35 77r
63 689
23 Btl

7 357
t3282

283 508
301 r9l

I 488 797
t53725

t08 424
3l I 042
188 638

3 317
5 778

395
405

5 388
7 546
I 526

378
285

346
320
644
149
II
20
46

8 941 | 27 960
3rr74 | 85223

3r3 | 3073
288 I B 4O7

4358 I 14460

6lI4 | 16630
6894 I 7279

zor I iss

57 682 lrsl 7lr
39 106 ll48 790

78727 1382408
t3345 I 34577

25 018
24691

r 536
L 475

76 423
l0 770

27 039
94lt

t25965
t23620

6 68r
664

905
243
134

I 627
I 542

39 673 1r05466
697r I 8819

487 | t692
l3e r53 1532562
tr7 645 1509 259

3ew. Billette
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Post.

Telegraph und Telephon.

Telegramm- und
Telephooverkehr

Telegramroe
(Abgehend urrd rni{omr)end}

vi"3.;"1.J vi.,,i"r.l J.r,,
iatrr I ianr 

I

Viertel
jahr

Ausland

A mttich

79 227

52 1-96

4 854

22 825

56 508

5 192

19 803

57 456

5 577

21 014

77 154

5 äS9

82 863

243 954

73 401

225 770

20 279

r961

Zusammen

Telephongespräclre
(In It{io)

Ortsgespräche

Inlaad.Ferngespräche, Ausgangr) ......

Auslandgespräche, Ausgang 1)

Zusammen

12,557

7,199

0,094

| 
12.613

I 
7,400

0,104

,rr,11t

11,1 94

7,1 80

0,105

18,479

12,921

?,588

0,114

20,623

82 876,r03 767 348 039

49,27I

25,367

0.417

7 9,06 3

P6tverkelrr

1.
Viertel-

jahr

2.lB.l{.1
Viutel- | Viertel- | Viertel- | Jahrjahr I l"l. I j^tr 

I
1961

1962

We!tzeichenverkauf
uDd Barfrankatur, Mio F'r- ..

Briefpostversand, Mio St. , . .. . ..
Paketpostversand, St. ..........
Chcckeinzablungen \ A.zahl
0, fostanwersuDSeD ,

Betrag in Mio Irr. ......
Aufgegebere Naclrnahmen, Anzahl

Aufgegebeue abonnierte Zeitu n gen,
Mio St. .

PostautomobilreiseDde

ab Bern-Transit
ab Bern-BüEpliz .......
ab Bern-Oberbottigen ..
ab Bern-Riedbacb . .....

Zusammen

3,614

I 004027

I 967 341

271,988

278 822

22,3O5

3,805

1 020 648

I 797 430

271,279

232 833

22,388

3,600 | 4,638 15,6b? I 14,85?

121,163 I rr1,l40
432? o?slnrrro:i,

*l*

949 ?55 I 1 3i2 645

I 739 812 | 2 138 118 7 642 ?07 | 7 35O 323

253,2441 329,535 1 126 046 | 1 030 856

27ö 572 | 257 387 984 548 | 7 777 027

24,529 | 23,t94 s2,4781 86,807

69 188 I 64 365 63 8r4 | G7 270 264577 | 288 428

71 I 205 120 | 59 455 | 457

e46 | 887 841 I 1322 3 s46 I 4779

315 | 80 50 I 156 601 I 784

70 520 I 65487 64825 | 68747 269 575 | 241 442

r) GesprächseinheiteD zu 3 Minuten.

79,844 ?ß,566

76 871 I 8+



126

S traßenverkehrsunf älle.
Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort,

6E
Utrfalldt - Beteiligte

Unfallort

Art der UnfäIle.

Zusammenstöße ... .

Anprall an feststehende Objekte
Anprall an stationierte Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen ..,.,.
An- oder Überfahren von Tieren .

An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen
übrige .

Unfäl]e zusammen
Davon mit Personenschaden .. . . . .
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

Straßenbahnen.....
davon der SVB .

Automobile
dav. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallstelle.

Plätze .

Straßenkreuzungen ..
Brücken
Übrige Straßenstrecken

Unfalle zusammer 473 451 t762 I 1803

r.12.
Viertel-l vierti
iahr I iahr

o.
Vierte

iahr

1962

Jrhr | ;.nr
1961

4.
Viertel

jahr

34r
158

183

497

264
233

220
28
qq

t4
q

5t
I
3

334

27

33
28

q

69

I
3

338
oo

26

2

54
q

3

29t
28

34

3r
q

62

3

r*
224

24

l9
602

I
105

59

2

r 183

105

il6
98

8

236
4

t2

1762
905

857

9t
76

2320
32

498

224

l3

3146
255

l2t I
rll
r06
95
lt

252
I
8

I803
986

8r7

23
to

492
l4
55

28

6

oo

16

64r
5

163

?0

4

604
05

40
172

6

123

sar | +sz

92
t7t
lrrun

33
526
299

8

3179900

73

t)D

223
I

200

792
68

ol
193

II
190

237 I r3r
808 | 953

361 28

681 I 691

478
259
2t4

oq

I9
585

4

t75
67

I

850

59

'I !)

220
l0

168
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Verunfallte Personen.

Getötet
'davon Fußgänger,.. : : : : : : : : :

Verletzt
davon Fußgäoger ,.

Verunlallte zusammen
davon Kinder unter 16 Jahren

61 7
51 3

r84 | 326
471 69

l6
6

t22S
249

257 ltrtt 1t245
321 L22l t39

Unfallursachen.

üurige | überhauPt
unlaüe l-_]--

1463

g7,t

23,2

t5,2
33,5

2,6
0,1

2,8

o
45

4
150

I

Zt-
su-
metr-
stöße

222
490

38
o

4t

fahron
voE

Fu0-

Unfallursache:
A. Absolute Zahlen

l. beim Iiahrzeugführer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen .

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer ........

davon:
ä) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) Unzulässiges oder unvorsich-
tiges Vorfahren, Kreuzen und
Einbiegen .......i.

c) Nicbt Vortrittlassen ...,..
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

Ursachen zusammen

7420

340

t874

573

1885

837

t6l
448
r20
t72

93

2t50

87,7

38,9

7,5
20,8
6,6
8,0

4,3

I
4

78
4

68

389

236
539
t20
156

tl0
288

47,6

24,0

t,7
15,6
t,4

62,t

0,3

81,5

42,2

2,3
1,0

20,t
lr0

17,5

2t40

87,6

26,8

I 1,0
25,2
5,6
7,3

6,1

r00,0 100,0 100,0

70
Ursache

1962 1961

137

00,0 r00,0
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Die unlallreichsten Straßen,
(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre 19621).)

Unfälle überbaupt

Straßen, Plätze
1eB8 

| 
1e61

Aargauerstalden, neuer .........
Bahnhofplatz
Bahnstraße
Belpstraße
Bernstraße
Bet hlehemstraße
Beundenfeldstraße ............
Bolligenstraße
Bollwerk
Brunnmattstraße
Bubenbergplatz
Bümplizstraße
Bundesgasse
Bundesplatz
Effingerstraße
Freiburgstraße
Gerecbtigkeitsgasse ............
C uisanplatz
Kirchenfeldbrücke ...........
Kirchenfeldstraße
Könizstraße
Kornhausplatz
Kramgasse
Länggaßstraße
Laubeggstraße
Laupenstraße
M arienstraße
l\4 on bijousrraße
Morillon straße
Muristraße
Ilurtenstraße
Neubrückstraße
Nordring
Papiermühlestraße,............
Seh loßstraße
Schwarzenburgstraße ..........
Schwarztorstraße
Schützcnmattstraße ......
SeftjBenstraße
S pit alackers traße
Standstraße
S tauffachers traße
Th unstraße
Tie fpn alrstraße
Vi k toriastraße
Wabernstraße
Wankdorf platz
Waisenhaus platz
Weißensteinstraße ....... ...
Winkelriedstra ße

Zieelerstraße

4
2o

7
4
4
2

42
8

5
19

6

16

72
4
2

10
6

7
I

5

3
16
77

35

10

4
11

4

tt
l)
8

16
22

4
4

4

9

10

24
7

20
l8
18
77
14
43
11
58
2ß
48
10

59

6
7

5

4
13

7

27
18
30

6

12

96

t4

1ö
30
13

l2
74
72

24
53

I
ö
7

26
34
15

29

21
11
20
13
20
15
13

13
75
31
25
16

59

68

72

72
10
16
12

13
16

11

10
38
85

29
28

22

26
10
26
10
20

72
11

28
56

10

l2
l2
27
2,+
l3

1

1
1

t
l

r

12

6
28

8

I
I
I

l
10

3
2
4

5
6

18
1

74

l4
l4
28

6

5

1
7
3
1

5

t2
9

3

ö
5

4
5
4

13
18
72
10
2ti
26

8
30
19
28

1

50

4
2

4

I
10

14
19

8
18
71
71

22
22

4

2ß
1l
31

0
22

7
10
10

74
34

10
72

13

30

13

8
10
L2
20

7
10
19
74

28
I4

3

40

52

4
3

I
6
8

10
12

11
I

22

15
1'

22
6l
77
t7
l2
lt-

4
t5

6
I

l6
6
6

).2
3+

4
7
6
1

14
10

l9

re61 
| 

rs62 193811e6111e62

r) inkl. Doppelzählungen an Kreuzungen.

7t Getötete Personen Verletzte Personen

I 962 1938

'

1

I

1

1

;
-

1
I
I

;

1
2

1

;
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VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen 1962
nach Personenkreis.

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen 1962
nach Fürsorgeart.

72

Personenkreis

Unterstützte Familien-
gemeinschaiten Unterstützte Personen

ohne
Kinder

insge- Er-
wach-
sene

Kinder
und

]ugend-
liche

Jugend-
liche in
Berufs-
lehre

insge-
samt

7-2 3-4 [, oohr

Familiengemein-
schaften:

Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern.
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
tr-ra rrpn

i+s
89

I
6l

59

28

l8

4

r66
148

I
93

296
I

93

8941

I 0415

426

2
170

I 014

27

34

l4I

785
296

3
297

894
I 045
I 014

t4t

Kinder u. Jugendl.
Jugend-riche in Be-

rufslehre......
Zusa,mmen 148 t5l 87 22 408 2 66t I 612 202 4 475

73

Fürsorgeart

Unterstützte
Familiengemeiuschalten Unterstützte Personeo

Eltem Vate! I[tlor

l6ue r [m[c[

(iIder
uId

,lr[eod.
liche

Jügcld-
licho lo
Bor[ls-

Iehro

insge-
saEt

mit ohue
mit

KindernKinder

Geschlossene Fürsorge :

Unterstützte in
Spitä1ern, Krankenanstalten
Heil-und Pflegeanstalten
Alters- und Pflegeheimen . .

Fürsorgeheimen ..........
Erziehungsanst. für Erw. ..
Erziehungsanst. für Kin-

der und Jugendliche ....
Heimen f. Invalide, Wohn-

heimen usw. , .

Strafanstalten
Familienpflege ......... ..

Zusammen
Offene Fürsorge: .....,...
Gesamttotal

t4
6

241
4'

3

2

31
176
159
t60

I

24
6

25

4
t0

t)a o

r66

412

ll
2t

'lö

72
329
220
406
58

290

, t-,
37

536

166 I48 I 93
6r9
590

590
862

87
74

rl0
92

2 190
2 285

r66 148 I 93 I 452 l6t2 202 4 475

mit . . Kindern

I



Unterstützte Personen 1962 nach dem Unterstützungsgrund.

74
Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen

absolut

F'ehlen des lirnährers 522
580
453
293
694

t71
136

650
478
4t9

o

I 1,7

13,0
r0, r
6,5

15,5

1,7

3,8
3,0

14,6
10,7

9,4
0,0

(lpic F nlz

Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Trtrerkrrlose

Ä I

Moralische Mängel
Tlnterrolichkeit
Ungenügendes Einkommen ...
Unverschuldete Arbeitslosigkeit

Zusammen 4 475 100,0

130

Unterstützte Personen 1962 nach Zuständigkeit und Herkunft.

75
Zuständigkeit und Herkunft

Im Kt. Bern Heimatberechtigte mit Wohnsitz
in Bern

Angehörige von Konkordatskantonen
Vermittlungsfälle für Gemeinden und Angehörige

von Nichtkonkordatskantonen ....
Ausländer:

Deutsche .............
Franzosen
Italiener
Österreicher
übrige .

zusammen

Gesamttotal

UDterstützte Personen

absolut I .t

3 410
774

r05

64

46
t4
55

186

4 475

76,2

t7,3

2,3

1,5

0,2
1,0

0,3
t,2
4,2

100,0

iaLL-i+

fäll- Tn,,4li,ii+ä
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Unterstützte Personen 1962 nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer.

76

UDterstützuDgsdauer

Unterstützte Personen

Wohnsitzdauer

totalmehr als
2 Jahre

2 Jahre 1 Jahr

Erstmalige Unterstützung im Be-
richtsjahr

über ein Jahr Unterstützte ... . . . . .

Zusammen

597

3 634
56
88

100 753

.4 231 144 r00 4 475

Beiträge an soziale Institutionen.

136 167

r) Reinausgaben unter 20 000 Fr. pro Institution.

Ausrichtende Direktionen,
nutznießende Institutionetr

Von der Städt. Fürsorgedi-
rektion ausgerichtet an :

Städt. Schulzahnklinik ...
Städt. heilpäd. Tagesheim
Städt. Lehrlingsheim.. ...
Säuglingsfürsorge .......
Private Kinderkrippen ...
Priv. Tagesheime und Kin-

derhorte
Speisung bed. Schulkinder
Ferienversorgung .. . .....
Polikliniken
Gemeinn. Frauenverein,

Hauspflege u. Haushilfe
Heimpflege Bümpliz .....
Kranken- u. Krankenp{lege-

versicherung
Erziehungsh. für schwach-

beg. Kinder im Seeland.
Altersheime
Inselspi taI
Fonds f. Tuberkulosebe-

bekämpf., Kinderläh-
mung, Rheuma usw. ...

Übertrag

Ausrichtende Direktionen,
nutznießende Institutionen

Übertrag
Säuglings- u. Mütternheim
Übrige r)

Zusammen 1962
Zusammen l96l

Von der Städt. Finanzdi-
rektion ausgerichtet an:

Blaues Kreuz, Trinkerfürs. .

Verein Ferien-Freizeit,..
Freizeitwerk Tscharnergut
Fürsorgestelle f. Alkoholkr.
Übrige r)

Zusammen 1962
Zusammen l96l

Beiträge an sozia,le Institu-
tionen überhaupt 1962

überhaupt l96l

Rein-
ausgaben

Fr.

264 4rO
37 021
39 449
39 r76

164 400

72 302
r38 r90
38 000

88 840

235 000
25 000

44 550

48 952
122 138
64 5r8

436 r93

r 858 r39

I 858 139

45 000
68 590

| 97L 725
855 959

27 000
41 948
35 000
27 000
33 490
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Unterstützungen.
a) Art der Ausgaben und Einnahmen.

r) Ohne Beiträge des Staates.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen.

78 Ausgaben Betrag
Fr.

, I BetrasElnnanmen I - _

Offene Fürsorge:
Barunterstützungen. . . . . .

Mietzinse
Lebensmittel
Brennmaterial ..........
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw. . ,

Spitalpflege, Kuren ......
Berusferlernung .,.......
Naturalverpflegung armer

Durchreisender .......,
Zusammen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder .....
Pflegegelder f. prir.Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1962

Zusammen l96l

Rückerstattungen und
Rückvergütungen .....

Beiträge der A4gehörigen.
Bundes- u. zusät21. Renten,

inkl. Invalidenversiche-
rungsrenteIl

Burgergutsbeiträge . . . . . . .

Armengutsertrag ........

Zusammen 1962

Zusammen l96l

069 49r
22t 545

I t60 274
t8 499
l9 821

I 295 r35
280 0I0

13 400
29 567

99 870

236 065

194 469
37 842

2 189

I88 5{t7

2 4,13 237

774 050

Betrag
F!.

| 4",."*
I u''

Berner. ..13893373
Angehörige von Konkor- 15 375 834

datskantonen .. I 864 438

Ausländer ..... I 304 776

VermittlungsfäIIe..... .. I 3lf 058

Angehörige von Nichtkon-
kordatskantonen und

Zusammen 1962

Zusammen l96I

Naturalverpllegung armer 
I

Durchreisende......... | 2189

Berner . .. 12148270
Angehörige von Konkor-

datskantonen .. I 741 334

Ausländer ..... I 255 586
Vermittlungsfälle ........ | 324 619

Angehörige von Nichtkon-
kordatskantonen und

Zusammen
Armengutsertrag ........

Zusammen 1962

Zusammen l96I

469 809
r9 821

3 4896301

3 6283151

r) Obne Beiträge des Staates

] r87 287

i 375 834
i 290 024

79 Ausgaben Einnahmen

i 375 834
i 290 024
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen.

Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.

(Ohne Verwaltungskosten.)

80 Heime, Kinderkrippen 
I 

nona'ssauen 

I 
rin*r'-"n

Fürsorgeheim Kühlewil . ... I I 451 8ls I I 182 345 | 265 470

Städtisches Jugendheim . .. | 28I 509 | taO srt I l4l 998

Kinderkrippen . ..1 640454 | zatsst | 8i2897
Erholungs- u. Pflegeheim Neuhaus .. | 342127 | 203 967 I 138 160

Zusammenl zztsoor I 1793380

Ferienheime ........1 470001 | 110550

Gesamttotal 1962

Gesamttotal l96l
3 r85 906

2 905 600

I 903 939 I r ZSr g0Z

I 884 724 | r OZO SZ0

8f Art der Ausgaben und Einnahmen

Unterstützungen :

in offener Fürsorge

in geschlossener Fürsorge

Heime, Kinderkrippen

Beiträge an soziale Institutionen ....

Zusammen

Beiträge des Kantons

Gesamttotal 1962

Gesamttotal 196l

2 t88 547

3 r87 287

3 t85 906

2 t84 488

t0 746 228

t0 ll3 305

3 489 630

I 903 939

48 321

5 441 890

I 742 475

7 184 365

7 390 308

I 886 204

I 28r 967

2 136 t67

5 304 338

3 561 863

2 722 997

nonauscaten 
I

to 746 228

Reinausgaben
Fr,

922 525

359 442

Einnahmen Reinausgaben
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgten Bevormundungen.

I I I I lBeistandschattl

J,T; l"ä'.: I oo*- l"SäJ;- lJm I "'"--1fi-laui,"t-iclait I icrrart 
I 
hauet I eheL l schart l--v;;ilo;6;;:_; t"o"t,

lllllverwaltungl

,
o

3

3

49
46
49
43

88
99

45
43
42
44

90
84

23
t6
2l
l9

I
g
6
6

Bevormundungsgrund.

6

3

48

84

l6
48

6
I

r03

t2 I e,zl 6,2

98 | 5e,2 1 50,2

L74

34
38

2
8B

2
o

4

2t
I

187

le5 1100,01100,0

22 | 20,31 12.2
r I r,ll 0,6

3l r,1 I 1,7
l I r,rl 0,6

le I rt,zl 10,6

r?, I loopl roop

Bevormundungsgrund

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug dcr elterlichen Gewalt . . .

Überwachung der Erziehung ,....
Vertretungsbeistandschaft
Außerehelichkeit....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ....:.........

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw,
b) Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrate ....
6. Vertretungsbeistandschalt

Zusammen

90

I
8
q

45

I
3

19
I

88

Vierteljahre

G6chlecht

,-ier*r"* -
2.
3.
4.

t3
Männ.

lich
Weib"
licb

IDsgesaEt

Absolute Zahleu Prozentzahlerr

1962 1S61 1962 1061

l0
2t

3
I

55

99
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen.

trl Vierteliahre

Geschlecht

vormund- I g"i.,.oa-
schaft 

I 
sctalt

Beirat-
schalt

übe.-
haupt

l. Vierteljahr 
!

122
t00
94

24

l5

4
I

I
,
4

6
ll

t49
125
126
93

2.
3.
4.

42
52

253
240

493
425

g4

92

der Bevormundu

86

Bendigungsgrund
Männ-

lich
Weib-

lich

InsgesaEt

Absolute Zahlen Verhälttriszabletr

1062 1961 tsa2 | reor

Mündigkeit .. . .. .

Ende der Strafzeit
Tnrl

8I
2l
39
DO

j
26

5

22

84
o

50

38

:

2t

;

165

89
g4

47

o

63

146

t4
8l
79

c

;
l0
5l

33,5
4,7

18,0'
19, I
,:

9,5
1,0

t2,8

34,4
3,3

19,0
18,6
,:

9,2
2,3

12,0

Aufhebung
Umw. inVormundsch.
Umw. in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Ädopt undLegitimat.
lViederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen 253 240 493 425 100,0 100,0

Pflegekinderaufsicht.

E6

1.
q

3.

4.

Viqteljabre

Brretilteit

Vierteljahr.. . . ..

Eheliche Kinder ...
Außerehel. Kinder .

Jahr 1962

,, 1961

Anoeldungen I AbmeldungenAn-
fangs-

be-
stand

xoa- I uaa- I üu".- I rn.. I uaa- I üuer-
ben lchen lla"ntl ben I cnenlhaurt

568

655
496

508

302
266

9

t7
l5
l6

34
23

555

496
508

530

275

255

530

568

2rl16l18
35lEtl+t

Mä--ti^h 209
I84Weiblich

Jahr 1962
,, t96l

393
322

End-
be-

stand

t2
l8
t2
t2

34
g4

t5
6

3r
23

bD

46

45

26

47

3l
o,
DJ

568

D/O

57

62

54
o5

ltr
t27

7t
65

78

70
149

135



a7 Arl der RatsuchendeB

Schulbildung | 
***" Mädchm j

Alle Ratsuchendeo

1962

Von den Ratsuchenden waren:
Im I3erichtsjahr aus der Schule

Entlassene
Andere FäIle erster Berufsrvahl. . .

Fälle von Berufswechsel .,......
FäIle von Nachberatung und Lauf-

bahnberatung

lol

34

44

578

347

t45

575

279

24

29

t342
ö04

oö

l43l
684

36

163

Schulbildung:
Primarschule 488

339

80

1066 | 1304

Sekundarschule 686 I AO+
'Höhere Mittelschule )2s | 206

Ratsuchende r".i,--"" 
l3:?

1070

t227
907

r087
1977

2314

136

Städtische Berufsberatung.
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

Yermittlung von Lehrstellen nach Berufsgruppen.

Offene Lehrstellen:
Knaben
Mädchen

Zusammen 1962

Zusammen l96l

Lehrstellensuchende :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1962
Zusammen l96l

Vermittelte Lehrstellen :

Knaben
Mädchen

Zusammen 1962

Zusammen l96l

erst-
goxeri.,
lDsttltJ-
poBoIrl

rx; 
l{*fir

,i4 lr'.','il',.
'r','it 

lT,iü:-

721 3r l45r
7t
38

I
37

315

JD

t2t
t56
175

II
n6

oo

l4

4
4

8

l5

I
4

t27l 13l 421 46
146i rul 3ul 33

1961

EE
Irhrstellen und

Bewerber
,oHci-
dm[

lotill-,
Iiscil-
[0[- |

.lcktro-
@h[.lod

ütrtge
Demls-
,rtrI

tl16
Borde

2

69

84 ll
It

52

263
27

2

84

70

t24

3

I8
29

25

48

I

s2
bl

II
öl

ll8
105

56

8

734
550

279
208

38

27

I
33

t24
7g

42

8

49

5l

t2
I

48

34

6

36

64

70

39

487

459

tt2
t97

34

23

42

26

o

3 8

309

289
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VIII. UNTERRICHT.
Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

Schulen

Primarschulen: zus. ohne Ober-
bottigen, H'schule, Kleinkl. . .

Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt ......
Mittelschulen:

Knabensekundarschule I ....
Knabensekundarschule II ...
Knabensekundarschulen zus. .

Mädchensek'schule Monbij ou .

Mädchensek'schule Laubegg
Mädchensek'schulen zus. ....
Sekundarschule Länggasse-H.

Sekundarschule Bümpliz ....
Sekundarschulen zusammen .

Progymnasium

Untere Mittelschulen zus. . . .

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar, .

Fortbildungsabteilung ......
Höh. Mädchensch. Marzili tot.
Töchterhandelsschule

Gym. : Literarschule Kirchenf.
Gym. : Literarschule NeuIeldl)
Gymnasium: Realschule ,. . .

Gymnasium: Handelsschule
Gymnasium: total . .

Höhere Mittelschulen zus. . . .

Mittelschulen insgesamt

I 966 22,t

tr 782

637

341

978

496
773

t 269

484

691

3 422

9r9

170

II
2

6

t9

t2

t7
t2
20

t3
62

4 355

186
43

122
351

284

I
I 655

421
255

I 33I

25,8

20,7
2t,5
20,3
20,6

23,7

23,4

oqo

19,6
qoo

93

6 353

I 31. Dezember l9o2 I 31. Dezember lsorr_r__
I I ls"n,u",l I ls"uut",

| ."0o,", l*,"","o | *!l!"" I s"nur", 1x,".r"" | *1;3.u

lllrrocn,tro.illlrDrrchschr.)

tr 138

180

389
75

385

6

6

424

25

l5
40

20

30
50

20

28

138

oa

28,9
30,0
14,4
12,5

29,7
30,7
r4,3
14,2

+o+ | seo
t84l 6

373 I 26

851 o

20
30
50

20

27,8

25,5

24,5

24,8
26,8
25,4

24,2

24,7

24,8

28,7

12 106

644
366

I 0I0

520
770

I 290

498

679

3 477

878

28,6

25,8
24,4
25,3

26,0
25,7
25,8

24,9

25,l

25,4

27,4

r69

I
2

6

t7

t2

28

l9
r3
60

4 341

23t
45

Itl
387

278

390

259
427

27t
| 347

25,5

2t,0
22,5
18,5
20,4

qqo

21,6
21,4
20,8
21,7

r) vorläulig noch im Kirchen{eld untergebracht

263 24,2 6 321 258 24,5

424
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Studierende an der Universität Bern.

Fakultäten

Evangelisch-theologische.

Christkatholisch-theolo-
gische .

Juristische
dav.:Abt.f.Handel,

Verkehr, Verwaltung

Medizinische

d,avoo, Zahnarzt-
Studierende. . . .

,, Pharmazeuten..

Veterinär-Medizinische ..

Philosophische I .......
( Philosophisch-histor. )

Philosophische II .......
(Philosophisch-natur-

wissenschaftliche)

dav. Pharmazeuten ...

Studierende: Winter-
semester 1962/63 total .

dav. Frauen

Studierende: Sommer-
semester 1962 total ...
dav. Frauen

28

l)

417

23t

293

58

33

25

206

226

2t

93 10 l0

3l el

48

ü

3ll5 I 863 75

r00 | 477 38

r33l 6791 r23 71 3

rr I r07 l4 rl r
r3l 6ll 24 rl *

9l 55 I 6 II

361 577l2rr 164 | il2

60 627 81 2l

20 47

1343 I 1200 360 | 2eo3 | 25t I

216 I 209 8rl .l 506 .1 129

1236 | u24 32r I 2681 | 229 |

185 I t72 621 .l 4re .1120

Immatrikulierte Studiereude

Bemerl ütrtrc leo.- I io"- ldaron
{[rDlo0J I s(hrcher I lander 

I tesamt I 
Frauen

6l

I

33r

t46

253

38
l6

2l

335

341

6

90 Auskultaqten

ins-
gesamt

davoo
Fraueu

2
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

r) An Private ia Bern uod den Au8engemeindeu.
t) Von Bern, Bremgarten, Ittigen-Eyfeld uud Worblaufen (Gemeinde Bolligen).

Kehrichtverbrennuag

Vierteljahre
DampI-
abgabe

t
überhaupt

t

Schlackeo-
abfuhr

t

Wärme-
abgabe

Mio kcal

an Priväter) | Kqksmenge

l. Vierteljahr .. | 5,075
2. ,, .. | 4,613
3. ,, .. I 3,645
4. ,, .. | 4,7s2

Jahr 1962 | 18,125 | 17884

,, 196r I 18,238 | 18479

4 835 | 5,703 | 75 e50 | 41 850

38er | 6,url e57e0l 45000
3er2 | o,sszl roo6rol 52loo
5246 | s,sszl srzool 4s240

24,763]i r00610l 41850
25,088 | 102 330 | 46 7oo

Elektrizitätswerk.
Energieerzeugug Eoorgieabgabe

Vierteljahre

l. Vierteljahr . .

'',t""ff txi:,'f" I n'.uryr-
*.iill, [#T,, I 

"'i,is";frT
-im eigerm I .o .od"""veBjrgulgs- I Werke insgesamt

Mio kWb

o

3.

4.

lrh, ,nU,
,, 196l

99,492
85,028

I 13,415

90,358

388,293
399,549

ruiSbi"fun I uiä"iriu

r,650 I r0l,r42 I r0r,r42
10,350 | 91,r97 4,r8r I ss,rzs

- | 86,506 26,909 | ll3,4r5
r6,000 I r06,358 I r06,358

28,000 | 385,203 3l,oeo | 416,293
12,000 | 368,649 42,900 | 4rr,549

Kehrichtverbrennungsanlage.

r) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt.
Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Jahrestabelle Nr. 64

2.

3.
4.

l. Vierteljahr . . I 069,1
7 176,3

6 60r,4
I 345,4

32 192,2

32 488,2

7104,6
5 746,9
5 157,5

7 477,0

25 486,0
26 954,6

Jahr 1962

,, 1961

4 666,r
2 552,3
2 r 86,1
4174,6

I 586,0
r 283,0
2 226,O

2 260,O

7 355,0
7 236,0

8 398,7
4 091,3
2161,2
7 948,2

r3 979,r
l3 695,4

22 599,4
t7 464,5

9l

Vierteljahre

Gaswuk Wasserversorgung r)

Vqbraucb
Mio mt
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr.

Stitckzahl Fleischgewicht in q
91

Schlachtviebarten,
Eingeführte Fleiscbsorten

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder

Kälber

Schafe .

Ziegea .

Schweine

Pferde .

Zusammen

u,"r';"rr.lurärr.l
4.

Viert JahrViert

1962

Jahr
1961

55 96t

3 0rr

100

6791 4501 255 ,,,1 ,,,1 m+l zru+

slrl 4631 913 4r9l rrsl 671 r5l4
82021 63901 4ee5 4 o6e | 6 772|| 8547 124383

34701 28451 r733 r6rrl 20711 26651 8080

r7 586 l18 218 I 3 667 26651 23651 253611r233

49401 50r81 186 rr5 I 2641 4521 t0r7

301 52 I zl ol ll 4

55 756 165 0011t2327 rB os4 I I I zlrltz 407 l4s 52s

r0381 lr4ll 752 6871 605 I 87Sl 2523

92 212 718

3 0r2

850

93

0

5 539

r73

4 868

14 314 Il5 295

r43 138 447

829

3 732

974

107

l)

5 025

r54

4 3r7

2238

969

l3I
I

7 343

67

5 630

t00 827

l3 380

3 9r4

5r8

45

19 631

l6 379 160 523

507 I 161 350

1962 1061

)9 578 24 15223

4 398

I l2t
187

39

4392

342

4 816

28 I28

I 254

3 622

519

37

12 446

650

l7 850

l4 535

39 253

44 378

1{5 0ti
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Feuerwehr.
Brandfälle nach Art und Größe.

r) Transformator, Maschine, Motor, Kabel,

') Benziu, Teer, Ö1, Chemikalien, Zellulose, Film, Holz, Tertilien, Stroh, Fett usw.

Brandfälle und Hilfeleistungen.

Groß-
brände

,
4

l

j
7

t6

,:',:h 
I 
r,Iiä'; 

| 
#frä;1 ",",

46
2

5

33

2t4 | 263

6

27
I

5
5

22

ll

4t

JD
I

oo

I

12

35
5

t0
7

25

tl
4t
qq

40
3

31

2L

1 962 196 I
Grund des Ausrückens

ebsolut I in %Absolut I in /o

BrandfäIle insgesamt
Hilfeleistungen: .

l. Verkehrsunfall ...
2. Sturm- und Blitzschaden . . .

3. Wasserschaden, Überschwemmung ...
4. Gasausströmung .

5. Wiederbelebung (Gas, Wasser) ......
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8. Verschiedene ...
9. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen
Falschmeldungen . . .

Feuerwehralarme insgesamt . . ...

263

42
2

245
7

6
146
536
8l

I 065
35

I9,3

3,I
0,r

18,0
0,5

0,4
10,7
39,4
5,9

225 | r7,e

62 I 4,9
ilI 0,e

llo I 8,8
8l 0,6

, | ,,.
88ä | söiä
369 | 25,4
5e I 4,7

rooe I so,+2r I r,7

r363 1255 I 100,0

95
Art der Brände

ls62 1961

Mittel-
bräode

Kleio-
bräDde Total

l. Keller, Heizung . .

2. Zirnrner, Küche,
Schiebboden ....

3. Dachstock, Estrich
4. Garage,Werkstatt,

Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus.
6, Auto, Motorrad . .
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtg. ..
8. Rauchrückschläge,

Ra uchentwicklun g
9. Elektr.Einrichtg.r)

10. Baum, Wald,
Gras, Abfälle ....

ll. Explosion
12. Andere') .... ...
13. Auswärtige

Brände

Zusammen

6

8
2

I
I
ö

D

q

5

I
I

I

2

q

I
I

2
I

2

6

I
J

D

8

4l
r3

2t

25

5

8

4t
l3

2t

25

I
33 5 l7 203 225
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X. ö['FENTLICHE FINANZEN
Gemeindepersonall) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht

Stichtag: 31. Dezember.

r) Stätrdiges, hauptamtliches Personal, Außerdem mit mehr als 6 Monaten unEittelbar vor-
hergeheaden Gemeindedienst: 96 (92) Aushilfsaugestellte, 7 (2) Aushilfsubeitet, 244 (2091
Arbeitskräfte in AnstalteD,494 (460) iE Nebenamt BeschäJtigte (davon 298 (257) nebenaEtliche
Lehrkräfte, worunter 157 (135) Gewerbelehrer). r) Ohne Kindergärtnerinnen.

r) Einschließlicb Stäodige Feuerwache und Sauitätspolizeikorps.
') Eioscbließlich Gewerbegericbte. 5) SBV : Schul- und Büromaterial-VerwaltuDg.



Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonall) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1962.
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r) Ohue Lehrer,

Städtische Lehrerl) nach Einreihung und Geschlecht,

Besoldungsstufen

Rektoretr
Vorsteher von Sekundarschuleu ....... ....
Lebrer der OberabteiluEg
Oberlehrer der Hillsschule
Oberlehrer
Abteilutrgsvorsteher der Gewerbeschule . . . .

Gewerbelehrer

Hausvorstände
Lehrer der Hilfsschule ....... : : : : : : : :. :. :

Primarlehrer
AbteilungsvorsteheriDnen Frauenschule ...
GewerbelehrerinDen.....,
Sekundarlehrerioneo ....
Lehrerinnen der Hillsschule
Primar- und Haushaltungslehrerinnen . ..,.
Arbeitslehrerionen ......
Eingereihte zusaEEen
Nicht Eiugereihte . ... . .

Städtiscbe Lehrer zusammen

l*.'*' I 
u*,". 

| '.X'ä"; 1"..*. | ",","" | '.1'§i-

| ^t".,-" ^t* l- Pr*",r.tt""
6
6

727
1

15
8

56
116

18
16,=

566

G

I
I

68
16

776
5l

330

6
6

121
1

l5
8

56
116

17
18
16

203
I
1'

68
16

176
51

1,1
1,1

27,3
0,2

7,4
9,9

20,t

2,8,=
5!

oil,
0,3

20,6
4,8

15,6

100,0

0,7
0,7

13,5
0,1
1,7
0,e
6,2

72,9
1,9
2,O
1,8

0,1
0,1
7,6
1,8

19,6
5,7

31. Dezember 1962.

r) Ohne Kindergärtoerinneo.

330 896 100,0 100,0 100,0

99

E96 ,OT ,ooj
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Besoldungssummen des Gemeindepersonals 1) nach ihrer
Zusammensetzung.

1) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jahres beschäftigter Gemeindefunktionäre einscbließlich
Aushilfs-, Änstalts- und Lehrpersooal, ohne Geneinderäte.

r) Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der Lehrer, Dienstaltersgeschenke.
r) Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pflege- und hauswirtschaftliches Personal.

') Dienst- und Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen an das Personal mit An-
spruch auf freie Verpflegung. Die übrigen Naturalien im Betrage von 988472 (945342) Fr. siDd in
den Positionen 1-6 inbegriffen.

5) Einschließlich 6 839 249 (6 241 038) Fr, Staatsbeiträge und I 1.14 745 (573 251) Fr. Bundes-
beiträge an die Lehrerbesoldungen sowie 700 000 (500 000) Fr, Staatsbeiträge zugunsten des Polizei-
&orps, zusaEmen 8 693 394 (7 714 289) Fr.

6) Eiuschließlich 227 339 (768 634) Fr. Gutschriften für verrechnete PersoDalkosten.

Besoldungsposten

1. Grundbesoldungen ..... . . .

2. Reallohnzulag"-..... . 
' 

. ......:.::.
3. Teuerungszulagen .. . . .

4. Familienzulagen ......
5, Ninderzulagen
6. UnterstützuDgszulageu

Zusammenl,-6....
7. Nebenbezüge inkl. aufälliger 'lZ "j . . .
8. Besoldungen io deuen die TZ inbegriffen sind 3).
9. Verrechnete Perso1alkosten

1u. Naturalbezüger) ... . ,

Zusammen l.-10.6)
11. Abzüglich Erwerbsausfallentschädigungen,

Kranken- und Unfallgelder u. dgl.6) .

Besoldungen zusammen ") .. ,...

Ausgerichtete Summen itr Fr.

1961

53 513 168
2 138 990
8 560 975
1 154 0r5
t o30 445

3 788

52 482 723

6 442 ß74
1 127 050

995 999
4 020

61 05r 166

1 238 673
5 047 4-o2

168 634
5?2 770

68 072 695

i'i1 880

66 401 381

1 307 366
5 962 370

568 063

?4 4ß6 519

981 785

73 484 ? 34 67 294 875

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bern.)

l0l
Abteilungen

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung .....r.. .

Elektrizitätswerk ...
Verkehrsbetriebe . .'.
Schul- und Büromaterialver-

waltung

Industr. Betriebe zusammen

Rechoung 1962

A.f*"d I E ,.*
IFr. I ..

Rechtrung 1961

Arf*"d-T- Er""c
IFr. I Fr.

35 437

12 632 r08
3 561 120

2r 566 083

20 I36 130

tz zt+ l+s
4 092 020

34 648 685

20 136 r30

38 239
10 r00 264
3 364,232

2l 005 918
t5 857 885

2 372 170

52 738 708

ro ooz sr+
3 972 642

32 808 638

15 857 885

2377 986

65 084 465

2 390 629 | 2 4,O3 575

60 s2r 507 
| 

za sss rse

r) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Tabelle Nr. 102.
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

to2

Verwaltungsabteiluqgen

Rechnung 1962 Rechnung 1961

il€ttouhard (-)
Nofloorln! (+)

Fr.

Aufwand

Fr.

Ertrag

Fr.

l{Gttoäufrrrd (-)
l{ottoottng (+)

Fr,

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d. Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion......
Baudirektion I

(Tiefbau)

Baudirektion II
(Hochbau)

Finanzdirektion :

Finanzwesen......

Steuerwesen ......
Finanzdirektion

zusammen.,....

Industr, Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..

Schul- u. Büromate-
rialverwaltung. . . ,

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt

I 843 689

14 178 849

tl 608 781

32 720 863

l0 825 8ll

330t8l4

54 744 692

5 718 547

83 032

4 006 677

5 675 103

t3 8r9 l4r

I 749 0ll

989 730

23 179 503

73 702 772

r 760 657

t0 172 t72

5 933 678

t8 90r 722

I 076 800

3 r9r 600

+
3t 565 189

67 984225

- I 578 79r

- I 29474,

- 5 23664

- 17 694 34

I 253 357

2 952 662

0

D

- 28 738 342

+ 61 984 610

35 437

357 365

I 353 276

60 463 239

530 900

13 082 602

| 353 276

12 s46

96 882 275 + 36 419 036

+
+

+

35 437

357 365

530 900

l3 082 602

t2 946

+ 33 246 268

+
I

+

38 239

32 95(

608 4l(

tt 802 72(

5 81(

1 746 078 t4 979 724 + 13 233 646 + 1234575i

137 568 640 138 184 693 + 616 053 + 581 483

10
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Vermögensbilarrz der Gemeinde.

lüt Bilanzposten

Aktiven
I. Flüssige Mittel: Kasse, Postcheck- uud Baukguthaben | 22 B2Z 876

IIL Restanzen aus interneE Verkehr u. Rechnungsabgrenzg. | 75 882 ?7g

31, Dez.
1962

:- !r.

31, Dez.
1961

Iv. BeständeundVorräte ...........:...:...:. I zos7ß21
V. Wertschriften uud Darleben I l,Z zzs tOt

VI. Eigene Utrternehnungen (iuvestiertes Gemeindekapital) Il.caswerk .:...: I 2749808
2. wasserv€rsorgulg..... .......... | 20774394
3. Elektrizitäts;erk-..... ......... I 82709585
4. Tram, Trolleybus, Autobus . .. .. ... ... . . . I 24 422 323
5.Schlachthof........ ........... I 77799
6. Schul- und BüroEaterialverwaltung | 513 673
T.Fernheizwerk :....... I ssoeaez

Total EigeEe Uotemehmungen

VII. LiegeDschalten . . .. .
Amtlicber Wert 92 978 248 Fr.
Brandversicherungswert 59 989 539 Fr.

Total FiEanzverEögen

I. Liegenschaften (Verwaltuqgs- und Schulgebäude, Ge-
meindespital, Anstaltsgeb., Friedh., Badanstaltea usw.)
ADtlicher Wert 105 134 I60 Fr.
Brandversicherungswert 111 580 170 Fr.

II. Mobilien, Geräte, Maschinen und LehrEittel: Vers.Wert
23 000 000 Fr.

Total VerwaltuDgsverEögen

Total FinaDz. u. VerwaltgsverEögen

I. Für Tiefbauten
II. Für Hochbautenr) ...
III. SubventioDen und weitere Aufwendungen ä fonds perdu

Total abzuschreibeade Auf wenduugen

Total der Aktiven

13 494 104
303 392 136
381 362 167

77 970 031 | 72 295 748
r27 209 705 | 115 096 497

Fr.

6 824 506
42 56i 689
I 347 576
2 141 748

40 627 577

4 157 933
l9 910 050
27 339 389
24 820 545

378 050
393 654

3 ?32 357

90 550 4r9

93 960 935

80 781 972

90 49ä 539

303 392 136

91 464 134

I
&3 640 5r9

271 780 347

83 640 578

355 420 926
' s 267 651

r 2r5 309
I r59 016

1I 641 976

91 464 I35

394 856 277

I 829 688
1 080 081

25 +95

10 935 264

405 797 535

1t 215 813
327 323 5t-8
84 933 406
13 889 370

367 062 902

17 772 555
289 037 569

30 275 433
14 050 138

344 076 095
77 327 476

5 0?7 909
581 483

367 062 902

355 420 926
344 076 095

11 344 831
27t 780 347
344 076 095

t) Inkl. Luf tschutzräume.
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xI. GEMEINDEGEBTET.T)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,

Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, HausbaltuDgen,
s. 195 ff.

in Hektaren, Ende 1962.

Bodennutzung liDrohtror- | !trr1ü-
gooelndr I gouolodc

,.i::r 
l{."#ir; I 

,#i,1;" Priva te Insge-
saEt

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlageu

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öff entl.Anlagen, Grtlnf lächen
Wald .

Bahnen .......
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet,.,.
Zusammen

102, 43,71 4s,s 8,2 | 794,811265,

24L,

53,r

30,r

t,l
306,,

I4,i
0,,

915,

253,1
,,

l4l l,

24,61 r8,3 0,5 | 988,31r527,
5,91 0,3 I 0,41 82,
6,81 1,4 I 264,r1 r7r

Il,r - I 56,9
28,61 0,2

| 23,e1 8r,4
o,o I r4,ll 361,1

0,

L

t784,

l 10,01 o,o | 2,ol t26,

-l - I 12,61 r5,r

2ts,6l 126,t 9,0 l2roo,2l5r54,8
I

Eude 1962.

III I IV

Y.i!6obiül I E.nolhlldc

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünfl ächen
Wald .

Bahnen
Straßen, 

.Wege 
.

Gewässer.

Unkultiviertes Gebiet ......

282,6

154,4

5,1

6t,2
16,3

76,4
15,6
0,2

38,4 | 194,9

251,7.,1265,

t044,71r527,

625,t|t714,

67,21 361,t

u,8l r5,l

82,8 | rl27,81 6?7,7 | 6r6,5 | 6rr,8 2038,21 6r54

r) Gemeindegebiet, Stadtteile,
Wobnungen und Einwobner siehe

105

Bodeanutzung
I

Iolorc
ttrdt

II
Ltrnl!issr-
lcls.ü[

v VI
lliDtlit-

Insge-
saEt

Lorrri[.

41,5

7,1

2,7

oox

T I

87,

Zusammen
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1962.

r06
GrundeigeEtümer

I
loo!rc
Strdt

II
Ii[[{usc-

fcls6oro

III
f,!lteDhol-
T.lno!bü[t

IV v VI
[[Dplir-

fnsge-
samt

scho0hrld6 Lerrrioc

Einwohnergemeinde
Burgergemeinde . . .

KantonBern...,.
Eidgenossenschaft
Kirchgemeinden . .

Private

38,0
2,4
9,6
6,7

0,8
25,3

96,6
803,0

7 5,5

12,2

1,4

r 39,1

184,3

235,9

23,6
28,3

2,0
203,6

t7t,4
t62,2
21,8
t8,6
t,5

241.O

t79,7
159,5

67,8
50,2

1,6

153,0

245,7
42t,2

21,3
10, I
t,7

I 338,2

915,7
t784,2
2t9,6
126,r

9,0
2100,2

Zusammen 82,8 r27,81 677,7 616,5 6l1,8 20?8,2 5154,8
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XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.
Wahlpn, 1962

l. Kantonal-bernische Großratswahlen vom 5./6. Mai lg62
Wahlkreis Bern-Stadt

Stimmberechtigte . 46 100

Wahlbeteiligung, absolut (eingel. Wahlzettel) 22133
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten 48,0

21 881Gültige Wahlzettel

Parteistimmen einschl. leere Stimmen im Wahlkreis Bern-Stadt
parteien Ab.sesebene tttlT"/. iXtli *ffi 

"
Sozialdemokratische Partei . . 336 441 45,6 19 16

Freisinnig-demokratische P. .. 163 018 22,1 11 8

Bürgerpartei .... 84981 ll,5 7 4

Junges Bern . 52 423 7,7 5 2

Christlichsoziale Partei 45 210 6,1 5 2

Landesring d. Unabhängigen . 38 490 5,2 4 I
EvangelischeVolkspartei.... 17850 2,4 4 I
Zusammen 738 413 100,0 55 34

2. Kantonal-bernische Regierungsratswahlen vom 5./6. Mai 1962
Wahlkreis BeE-Stadt

Stimmberechtigte . 46 100

Wahlbeteiligung, absolut (eingel. Ausweiskarten) ... . 22143r)
Wahlbeteiligung,inProzentenderStimmberechtigten 48,01)

Gültige Wahlzettel 20 631

Gewählte: Bauder, Dr. Robert

Im Wahlkreis
Bern-Stadt elhal-

tene StimEen

9 084

I 332
10 837

I 249
7t 270

I s31

I 443
10 984

I 438
319

47,0.

Buri, Devet
Giovanoli, Dr. Fritz
Gnägi, Rudolf
Huber, Henri.
Moine, Dr. Virgile
Moser, Fritz .

Schneider, Erwin
Tschumi, Dr. Hans

Nicht Gewählte: Diverse

-';eiogul"ogtewahlzettelabso]ut21650,inProzeDtenderStimmberechtigten
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Abstimmungen, 1962.

tut
Gegenstand

l,oor

er [D-
Iti0.)

GemeindeabstimEunten

Ausbau d. Kirchenfeldstraße ..
Erstellg. e. Wasser-Hauptleitung

Monbijoubrücke - Kirchenfeld-

Korr. d. Holligenstraße zw. d.
alten Reitschulweg u. d. Köniz-
straße . .

Korr. d. Bethlehenstra8e, Teil-
stück BümDlizstraße-Kelten-
straße, mit'Überführung der
BNB ...

Korrektion des Lederstutzes . ..
Erwertr d. Besitzg. S.chwarztor-

straße 107

Reglement ü. d. Notstandsfür-
sorge ...

Revision der Personal- und Be-
soldungsordng. der Stadt Bern

Unterführung d. Schwarzen-
burgstraße uDter d. Gürbetal-
babn ...

Anschaffg. e. elektron. Daten-
verarbeitungsanlage f. d, E,-
Werk...

Bau der Autobusgarage IV am
Pbilosophenweg

Voranschlag für das Jahr 1963 .

Genehmig. d. BauabrechEg. u.
Gewährg. e. Nachkredites f. d.
Ausbau der Badeanlage
Weyermannshaus

Genehmig. d. Bauabrechng. u.
Gewährg. e. Nachkredites f. d.
Erweiterg. d. Sekundarschul-
schulbauses Bümpliz .......

Baulinieoplan f, d. Westzufabrt
z. Monbijoubrücke m. Bau-
klassenänderung u. Sonder-
bauvorschriften, Teilplan B

Erstellg. d. Schwabstraße i[
BüEpliz.

Abbruch u. Neubau d. Hauses
Postgasse 13 f. d. Hauswirt-
schaftsabteilg. d. städt. Hilis-
schule . ,

Landverkarrf an die Schweizeri-
scbe Eidgenossenschaft .....

1. April | 45 833 | 23 204 50,6 l17465l 5419

1. April | 45 833 | 23 204 50,6 l2069zl 1e82

1. April | 45 s33 I 23 204 50,6 | 1651? | 5894

]. Aprit I lo Sas I za zo+ 50,6 l20re2l 2317
1. April | 45 833 I 23 204 50,6 l1918rl 3or9

r. April | 45 833 | 23 2o4 50,6 1153361 7090

27. Mai I na zso I ro oo+ 35,1 l13715l 1e2e

27.Mai I nr zso I ro ooa 35,1 lr119el 450r

27. Mai I aS Zgo I ro oel 35,1 1143911 1385

27.\rai | 45 796 | 16 064 35,1 1116521 3e60

27. Mai I 45 ?96 I 16 064 35,1 lroe4ol 46eo
9. Dez, | 45 999 | 7 751 16,9 | 56161 r990

9. Dez. I 4ä 999 I 7 751 16,9 | 57371 2473

9. Dez. I 45 999 I 7 751 16,9 I 52661 2298

g.Dez. 1459991 7751 16,e | 63741 tz1z

9.Dez. 1459991 7751 16,9 | 6 655 864

9. Dez. | +r sss I z ztt 16,9 I 654t1 7077

9. Dez. | 45 999 | 7 751 16,9 | 63951 r1e5

Datum der
Abstimmung I 

o:,:Y' *,i"'l;ää:;,

920

525

793

695
1004

778

420

364

288

452

+34
745

141

187

175

232

133

161

r) Eiugelangte Ausweiskarten.
.) EinscbließlichdervomStimEendennichtabgegebenenunddernichtabgesteEpeltenStiEEzettel,
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Abstimmungen, 1962 (Fortsetzung).

oi:ili.T;* j eus"seu"oe sti,Eetr

ticte lab$lutl äi!o-',!"' l tor rr I Ja I Nein l otor uo-I lrccitigtcrl I lsültlgrr

Kahtonale Abstinmuugen

Gesetz (G) ü. d, Arbeitsver-
mittlg. u. d. Arbeitslosenver-
sicherg. vom 5. Okt. 1952
(Abänderg.)

G ü. d, Dienstverhältnis d. Be-
hördemitglieder u. d. Personals
d. bern. Staatsverwaltg v.
7. Febr.1954 (Ergänzg. v.
Art. 11) .

G ü. d. Besoldungen d. Lehrer-
schalt a, d. Primar- u. Mittel-
schulen v.2, Sept.1956 u.
21. Febr. 1960 (Abänderung) .

Volksbegehren (VBeg) betr.
Schaffg. e. Straßenverkehrs-
amtes iE Jura, Sitz in Ta-
vannes ..

VBeg betr. d. SchaIfg. e. land-
wirtschaltl. Musterbetriebes u.
e. VersuchsaDstalt i. d. Frei-
bergen ..

VBeg betr. d. Aufhebg. d. Stetl-
vertretg. b. Ausübung d. kant.
Stimmrechtes

G ü. d. GewinnuDg mineralischer
Rohstoffe (Bergwerk- Gesetz).

G ü. d. direkten Staats- und Ge-
Eeindesteueru (Abänderung) .

Volksbeschluß (VB) betr. d.
Ausbau des kant. Technikums
Burgdorf

VB f. d. Bau d. Schulgebäudes f.
d. Haushaltslehrerinnensem, i,
Pruntrut

1. April | 46 183 | 23 428 50,7 | 18 69r 3 522 | t2L5

1. April | 46 183 | 23 428 50,7 I 17658 4 575 | r195

r. April | 46 r83 | 23 428 50,7 | r5 886 6 476 | 1066

27. Mai | 46 176 | 16 166 3ä,u I 3 8r8 1r eeo | 318

z?.Mai | 46 176 | 16 166 35,0 | 4 6e2 rl 156 | 3r8

27.Mai | 46 176 | 16 166 35,0 | 4 2e9 rr 334 | 533

4. Nov. | 46 493 | 10 955 22,7 | I970 I oo? | 278

4. Nov, | 46 493 | 10 255 22,1 | e 339 764 | 752

4. Nov. | 46 493 I 10 255 22,7 | s O52 I 044 I 1ä9

4. Nov. I 46 493 I 11.) 255 22,1 | 8 319 1 739 | 197

Eid genossische AbstimEungen

Bundesbescbluß (BB) ü. d. I

Volksbegebren f. e. Verbot I

v, Atomwaffen ... .. ....., | .1. April
BB ü. d. Ergänzg. d, Bundesver-

fassg. d. e. Art. 24sczirs betr. I

d. Natur- und Heimatschutz . I 27. Mai
BuDdesgesetz (BG) ü. d. Abän-

derg. d. BG betr. d. Taggelder
u. Reiseentschädig. d. Natio-
nalrates u. d. Kommissionen
d. eidg. Räte . . | 27. Ilai

BR ü. d. Anderg. d. Art. 72 d. I

Bundesverfassg. (Wahl d. I

NatioDalrates) . .. ....... I 4.Nov.

46 305

46 332

46 332

46 654

23 472

16 203

16 203

10 285

50,7

35,0

35,0

22,0

4 892

8 354

15 299

1 631

.10 951

I 817

281

227

7 892

14 3r1

360

7r4

,)

")

Eingelangte Ausweiskarten.
Einschließlich der vom Stimmenden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelteE StiEmzettel.
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XIII. TIERPARK DAIdLIdöLZLI.

Besucherzahlen und Einnahmen.

XIV. WITTERUNG.

Luftdruck und Niederschlagsmenge.

108 | Vivarium (Aquaium, Terarium, Voliöre ud Freigehege)

B**b* 
| Bioo"u-"o l,'":lll-u:t-

vierrerjahre | | Kitrdil I l$i,,Si,T l"*t*-"":Erwachsenel--l-l--T--;;-l io.go".t | ;äi;i,; I 
Ponvreiten

I 
er'zern 

lscl,rleol I Fr. I ut.

l.vierteljahr... I I0020 | 3648 | r4rsl 15087
2. ... I zazsr | 828r | 4016l 86088
B. ,, ... 1 Bs4o2 | ttszs | 36961 49028
4. ,, ... I 12003 | 524o I r2651 r8508

Jahr re62 | 7s 276 | 2e oe4 | l0 3eG I lr8 706 | 76 7e6 | 3613,, re61 | ss sar I aa soo I rr +sr lrc+ztz I so s0+ | sssz

tszo
t728
369

Monate

Januar
Februar ......
März ..
April . .

Mai ...
Juni ..
Juri...
August
September....
Oktober ......
November.,..
Dezember.....

Jahr 1962

,, t96t

Luftdruck in mm

Maximum Mittel total

Niederschlagsmenge in mm

Abweichg.
vom lang-
jährigen
Mittel

MaximumMinimum

698, r
698,9
693,0
695,9
707,6
708,2
706,4
706, I
705,8
706,8
693,9
694,2

693,0
691,3

721,6
723,e
7t4,t
7I9,I
716,7
720,9
7t7,8
7t7,7
719,9
7t9,2
722,O
724,9

724,9
725,9

713,9
714,5
706,6
710,8
7l 1,9
7 I5,3
7 r3,3
7t4,3
7t3,4
714,8
709, r
710,9

7t2,4 | Zsr
7t2,8 | rOOa

125
63
74
66

127
42
48
64
DJ
l6
t7
96

+77+2+8
-10+33
-71
-64
-4{
-36
-5I+32

- t96
+26

45
l3
l5
t7
26
2t
t4
r3
l6

7
I

2t
45

39

r09
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Temperatur und Sonnenscheindauer.

Temperatur ia Celsiusgraden

r,t | + 2,7 74 I +r0
0,3 I + o,r 79 I -t4134 I -rr8,6 I + 0,6

ll,2 | - l,r
rer I +zt

e,5 I + r,6

17,6 J - 0,1
le,4 I + 2,7
r4,2 | + 0,5 r95 I +r0

te44 | +rzt
r8s7 I + s+

I Abweichg.
total I vomlangj,

I Mittel

- 8,7

- 9,9
_ o,,

0,1
t,6
1,2
8,8

t2,6
3,2

- 0,6

- 7,o

-L4,2
-14,2
-10,0

9,6
9,0

I1,3
22,5
26,6
28,8
29,O
30,2
29,t
qqn

15,3
6,8

90,2
29,3

April .
Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September . . ..
Oktober ......
November....
Dezember.....

Jahr 1962

,, 196l

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung.

llt

Moqate

Zahl der Tage Eit

Nieder-
schlag

0,3 Em
u. mehr

Schnee-
fall Hagel Gewitter Nebel

Bewöl-
kung
unter
20Yo

Bewöl-
kuEg
über
80%

Januar
Februar

I5
I5
L7
l0
t7
6

l0
l0
I
c

l8

l0
L2

r
;
l4

j
I

1
4
5j

,

I
2

ll
2
8

I
I

I
o

8
6

l0
6j

t7
l5
t7
l3
I3
4

t2
I
9

l0
t7
23

April
Mai
Juni ..
Juii...
August
September.....
Oktober
November..,..
Dezember ....,

Jahr 1962

,, 196r
t39
147

ol
25

l6
9

35

53

45
47

151

158

rl0

Monate

SoDEenscheindauer
in Stundeo

Mini-
mum

Maxi-
mum

Mittel

total
Abweichg.
vom langj.

Mittel

-t4
8,2
9,9

+ o,2

+ 1,9
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XV. HYDROGRAPHISCHE

Aare.

Einzugsgebiet: Fläche:2 969 km'?

Abflußmengen und Wasserstände der

VERHALTNISSE.

Ver gletsche r t o. g : 9,7 o/o

Aare in Bern, Dählhölzli

langr. Mittel
bzw.
Mia./Mar,

Abflußmengeo 
iMittelm!/secIf07 ll3

2,33

1,70
(.3.14. Dez.l

3,56
(12. August)

t2t
(1e35/62)

2,31
(1e18/62)

1,28
(8. März 1925)

4,00
(15. JuEi 1010
29. okt. 1936)

Wasserstände
(ilber dem Pegelnullpunkt : 600,00 m ü. M.)

Mittel m

Tiefster Stand m

Höchster Stand m

2,28

1,67
(2.11. Dez.l

3,28
(20./2r. Juoi)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 6, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 460 67' 12,7" nördlicher Breite und 7o 26' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

Höheulage einiger Punkte des GeEeitrdegebietes
Punkte

Tiefster Punkt (Aare beim

Höchster Punkt (Könizberg)

Verlassen des Stadtgebietes)

Nydeggbrücke ....
Hauptbahuhof. .....
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr, 5) . . .

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr. 25)

| *"r", o. *.

481

675

5r9

542

572

663



Yergleichende Übersichten über
längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevötkerungsstand und Bevölkerungs-
bewegung) beziehen sich die Zahlen bis lgl8 auf Bern ohne Btimpliz; Einge-

meindung von Bümpliz mit 6 243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVÖLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. Bevölkerun§sstand, Haushaltungen' Gebäude, Wohnun$en.

Wohn- Durchschnittl.
Jahre bevöIkerungr) jährl. Zunahne

hotrti{os §tadt0.biet absolut in o/oo

1850... 29670 * '
1860 ... 31 050 138 4,2
1870 .., 37 548 650 19,2
1880 . . . 45 743 820 19,9
1888 . -. 48 605 358 7,6
1900 .. . 67 550 1579 27,8
l9l0 . .. 90 937 2A3S 30,2
1920 . . . 104 626 1369 14,1
1930 . . . 111 783 716 6,6
1941 . . . 130 331 1686 r4,0
1960 . . . 146 499 1796 13,1
1960 . . . 163 L72 1667 10,8

Haus- Bewohnte Wohnungen
haltungen Gebäude mit Küche

r) r) r)

6 071
6 5L2
7 530
s 467

10 435
lL 679
19 982
23 957
29 328
38 208
45 501
54 704

1 872
2 285
2 953
3 054
4 7tl
6 324
7 576
I 472

10 868
72 79r
13 695

11 101 .)
2t 078 a)

22 438
29 378
36 998
44 t43
53 655 {)

1921...
1923...
7924 ...
1925...
1926...
1927 . ..
1928 ...
1929...
1930 . ..

l93i ...
1932...
1933 .. .

1934 .. .

1935...
1936...
1937...
1938...
1939...
1940 .. .

lt4 277
116 894
119 323
t20 727
121 671
727 825
121 601
t22 130
r24 953
128 418

. . 148 795

. . 150 866

. . t52 273

. . 153 499

. . 153 920

. . 155 432

.. 157 44L

.. 158 462

. . 159 593

. . 161 363

. . 166 102

. . 166 $31

7 844 23 915
7 sE4 24 365
8 178 24943
8 452 26 812
8 689 26 648
8 840 27 198
9 029 27 923
9 181 28 L48
9 309 28 916
I 518 29 531

-7,4 '0,2 *
8'2 |

11,9 *
11,9

9,0
ß,7 |
6,6

72,O

103 532
103 558
104 413
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
110 656
111 984

-763
96

öDC
),244
1263

958
725
774

I 339
1328

2393
2517
2429
1404
94+
L54

-224
1129

3465

2270
754

2072
2404
1641
1409
2001
2536
1541
I 568

21 81
2071
1407
1226

421
1512
2009
1021
1131
1770

4?39

77,5
5,8

75,7
t7,9
12,0
70,2
14,3
17,8
10,?
10,8

74,8
13,8

9,3
8,0

9,8
12,8

6,4
1,7

10,9

2t,3 * I 663 30 003
21.8 r I 824 31 056
20,6 * I0 0r4 32 388
1r,7 I 70 202 33 637
7.8 + 10 313 34201
r,g * 10 384 34 561

-1,8 * 10 443 34 916
9,3 * r0 535 35 562

18,0 * 10 623 35 996
27,4 * LO 677 36 351

1941 ... 130 688
1942... 137442
1943 .. . 13:] 514
1944 ... 135 918
1946... 137559
1946... 138968
a947 . .. 140 969
1948 . .. 143 505
1949 .. . 145 046
1950 ... 146 614

' 10 765* 10 833* 11 033* tt 272* 11 571* 11 891* 12 143* 12 372* 12 556* 72 822

* 13 041* 13 1?6* 13 294* 13 413* 13 491* 73 552* 73 622* 13 618* 13 634* 13 691

37 091
37 406
37 993
38 689
39 530
40 340
41 008
41 946
42 912
4+ 26a

45 651
+6 5t4
47 280
48 317
49 284
50 1E2
51 288
51 678
52 669
53 656

1951........
1952........
1953 ...... ..
1954 .. . ... . .

1955........
1956 ..... .. .

1957 . . ......
1958........
1959........
1960 .. .. . .. .

1961..... ..
1962.......

28,6
4,!l

* 13 731 54 753
* 73 7 54 -o5 228

r) 1850-1960 volkszählung bzw. 1896-1960 Wohnungszählung, 1921-1962 Foftschreibung auf
Ende des betr. Jahres. Abweichungen des jährlichen Wohnungszuwachlls geqsn-qF^r dem Rein-
zuwachs (S. 165)-durch Äusgleich dlr FortsChreibungsdifferenz. r) 1896. 3) 1916.

.) Inklusive Wohnungen mit Kochnische.
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2. Bevölkerunssbewegung.
(Die Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietesl).)

Mittlere
Wohn-JaDre bevölke-
rung

Ehe- ßtc- Lebend-
schlie- $tei- gebo-
ßungen doo0eür) rene ',r?ä-.:*:; ,1[i ':3;ä9' f": ,*!i,;-

,"""r[[ ßungen dongerr] "rene bene ||ili
auf 1000 Einwohner

Ge-
stor-
bene

Grundzahlen
1876

187 7

1E7E

1879

I880

1881

1882

188 3

I 884

1885

1886

1887

1888

188,9

1890

r89l
1892

189 3

1894

189ö

1896

I 897

1898

I 899

I900

1901

1902

1903

1904

1905

I 906

I 907

1908

I 909

1910

1911

1912

19 13

52 180

53 640

55 130

56 670

58 240

69 870

61 520

63 230

65 170

66 790

1395

1400

1464

7447

1385

13?6

t345

1303

I 299

7232

1300

L345

1360

737 5

1535

1549

1647

1567

1657

1 788

1904

1991

2064

2030

9,7

10,1

.9,2

9,9

I,l
9,8

10,1

8,6

9,0

9,1

19,8

18,8

19.3

19,5

18,8

16, I
16,8

1 7,8

16,2

20,0

9,6

l0,l
10,6

8,1

9,6

13,8

14,1

73,7

75,5

10,4

42 030 491

42 890 464

43 7L0 408 *

44 600 389

45 270 364

45 9ä0 346 *

46 300 384 *

46 650 334

47 000 847 *

47 370 386 *

4? 720 357 26

48 080 383 23

48 690 392 el
49 390 442 33

50 760 469 35

1053

101'

toz4
I 185

1088

1129

1058

1087

1137

996

1087

965

1000
't r53

1031

1008

1065

1107

1098

962

1031

1126

1058

1335

504

547

582

460

559

826

873

865

1006

695

1093 1008

1094 1003

7274 889

l19l 928

t249 924
1124 1162

1321 790

1185 962

7255 , 862

1203 943

1184 91r
7274 863

1222 930

342 77,7 *

388 10,8

440 9,3 |
256 8,7 *

297 8,0 +

247 7,5

28? 8,3 r

285 7,2

311 7,4

762 8,1 *

286 7,5 0,6

213 8,0 0,5

380 8,1 0,7

360 8,9 0,7

222 9,2 0,7

33,2 25,0 8,2

32,6 23,6 9,0

33,5 23,4 10,1

32,3 26,6 5,7

30,6 24,0 6,6

29,9 24,6 5,3

29,0 22,8 6,2

29,4 28,3 6,r

27,7 21,7 6,6

27,4 21,0 3,4

96,9 20,9 6,0

27,0 22,6 4,4

27,7 19,9 .7,8
27,5 20,2 7,3

27,7 22,7 4,4

505

54t
50E

561

592

oöä

624

545

647

60?

68 960 637

70 620 618

72 7ßO 6?2

74 950 668

77 270 745

79 540 ?77

81 940 737

81 420 800

87 000 774

89 600 874

02 490 854

94 850 876

97 910 852

48 2101

43 209?

47 2103

ä9 2tl9
65 2173

65 2286

75 2l1r
57 2747

60 2717

59 2746

84 2095

69 20?7

72 27n2

0,6

0,6

0,8

0,6

0,8

0,8

0,6

0,6

0,6

o,5

29,4

28,9

99,9

27.6

28,4

29,9

30.9

31,5

37,7

30,4

9,2 O,7 30,ir

8,8 0,6 29,7

9,2 0,7 28,9

8,8 0,8 28,3

9,6 0.8 28,1

9,8 0,0 28,7

9,0 1,0 25,8

9 5 O,7 25.4

8,9 0,7 24,3

9,8 0,? 24,0

9,2 1,0 22.6

9,2 0,8 21,9

8,7 0,8 22,0

lt,s 74,7

75,5 74,2

76,7 12,2

15,9 12,4

76,2 11,9

1,1,1 14,6

16,l s,7

14,0 11,4

74,4 9,9

73,4 10,6

12,8 9,E

12,8 I,t
L2,5 9,5

3l
28

4l

43

46

37

35

33

r) Ausuabme: Bis 1918 uur Ebescheidungen in der Stadt Bern obne Bümpliz.
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1920 104 590

1921 103 400

t922 103 lto
1923 103 620

1924 104 680
1926 106 040
1926 107 090
1927 107 910
1918 108 500
1929 109 770
1930 111 070

Mittlere

Jahre #.,1i[;_
ru ng

l9l4 100 140

Ebe- [hc- Lebend-
schlie- lchel- gebo-
ßungen du0oEr) rene

Grundzahlen
769 67 2010

74L 76 1806

769 77 1820

832 105 L728

808 90 tß25
1079 110 1658

1294 114 1806

1194 119 1808

1069 1I9 7725

1011 108 1760

1013 106 1559

911 7L2 1 594
928 99 1564
955 116 1415
969 109 1393

991 tt7 7445
977 1r0 1444

1010 136 1406

7154 728 1400
1155 145 146ö
1129 158 7467
l1l5 144 1380
1075 164 t437
1045 133 1290
1016 160 7344
1209 133 1407
1430 168 1563
1466 r44 1880
7432 131 2t8l
7475 140 2296
1373 119 2466
1438 156 2534
L50? 203 2505
1513 207 2477
1474 203 2392
1416 223 2L84
1446 195 2252
7466 219 2095
1391 220 2190
1452 229 2135
1393 229 2142
1369 238 27+3
1416 292 2tL2
1539 2t6 2278
7424 209 2166

1480 222 22-07

1529 224 2217
7522 194 2308
1634 2t5 226L

r.a- Ge-

.;;- burteo-
bene uPer^-

scnub

1254 756

1140 666

1726 694

1168 560

1898 -273
1282 376

1226 580

L057 75t
1180 545

1108 652

1088 471
70+4 550
1140 424
1123 292
1150 24!
L752 293

1092 352
1150 256

7l?5 22ö
L277 248
l2r3 251
1228 152
lL7ö 262
1194 96
tl86 158

1183 224
1289 274

1236 644
7221 958

1227 1069

I 329 1137
1390 1144

133ä 1170

1358 1119

1369 1023

134? 837

1303 949
1356 739
1302 888

1308 827
1390 752
1392 ?5L

1428 684

1488 730
L404 762
1464 793

L484 713
1503 805
1590 6?l

191 5

1916

1917

1918

1919

101 240

102 850

I05 410

106 970

105 E50

165 800
168 900

Ehe- ßäe- Lebend- Ge- 6t-

.äurL_ ,itir- -"Jüä_* si;- bü_rter-

ßungendongenr) "reoe bene lT;i
auf 1000 E,inwohuer
7,7 0,7 2O,7 L2,6 7,6

7,3 0,8 U ,8 11,3 6,6

?,4 0,8 77,7 10,s 6,8

7,9 1,1 16,4 11,1 5,3
7,6 0,9 t5,2 t7,7 -2,6

10,2 1,0 75,7 72,L 3,6

72,4 1,1 77,3 tt,1 5,0
11,5 1,2 17,5 70,2 7,8
70,4 7,2 76,7 11,4 5,3

9,8 1,0 17,0 r0,7 6,3

9,7 1,0 14,9 10,4 4,6
8,6 1,1 15,0 9,8 5,2
8,7 0,9 14,6 10,6 4,O

8,8 1,1 13,1 10,4 2,7
8,s 1,0 l2,E 10,6 2,2
9,0 1,1 73,2 r0,5 2,7
8,8 1,0 .13,0 9,E 3,2
9,0 t,2 L2,6 r0,2 2,3

10,0 1,1 72,1 L0,2 r,9
9,8 7,2 72,4 10,3 2,L
s,4 1,3 72,3 10,2 2,1

9,3 1,2 11,6 r0,2 1,3
8,9 7,4 tl,g 9,7 2,2

'8,6 1,1 10,6 9,8 0,8
8,3 1,3 11,0 9,7 1,3
9,8 1,1 11,4 9,6 1,8

rl,3 1,3 t2,4 t0,2 2,2
11,3 1,1 L4,5 9.6 4,9
11,0 1,0 76,7 s,4 7,9
tt,z 1,1 L7,4 9,3 8,1
lo,2 0,9 18,4 9,9 8,6
r0,5 1,1 18,6 LO,z 8,4
10,9 1,5 78,2 9,7 8,6
10,8 1,5 17,7 9,? 8,0
10,3 r,4 16,8 9,6 7,2
9,8 7,5 15,1 9,3 5,8
9,9 1,3 16,5 8,9 6,0
9,9 1,5 74,2 9,2 5,0
9,3 1,6 14,6 8,7 5,S

9,6 1,5 14,r 8,6 5,6
9,1 1,5 14,0 9,1 4,9
8,9 1,5 13,9 9,0 4,9
9,1 1,5 13,6 9,2 4,4
9,8 1,4 t4,t 9,5 4,6
9,0 1,3 13,6 E,E 4,8
9,2 7,4 l4,t 9,1 5,O
9,4 1,4 13,7 9,2 4,6
s,2 7,2 13,9 9,1 4,8
9,7 1,3 13,4 9,4 4,0

1931

1932

1933
1934
1936
1936

1937

1938

r939
1940

1941

112 480

115 340

117 840
119 640
120 820
121 400
12I 300
tzL ?60
723 200
126 400
129 300

7942 130 600
1043 132 100
1944 134 300

1945 136 400
1946 737 700
7947 r39 800

1948 142 700
1949 744 200
1950 145 700
1951 147 600
1952 149 800
1953 l5l 600
1954 162 700
1956 153 800
1956 154 900

1957 757 400
1958 , 158 800

1959 160 100

1960 162 100
1961

1962

1) Bis 1918 uur Stadt Bern ohne BüEpliz.
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3. Wanderun$sbewe$,un$,.

J.hre

1900
l9r0
l9t4
1920
192 I
t922
1923
t924
1925
1926
tg27
1928
I 929
ls30
l93I
1932
r933
1934
1935
1936
I937
1938
I 939
1940
l94I
1942
lg43
L944
1945
1946
1947
I 948
1949
I 950
l9 5l
tg52
I 953
r954
I 955
I956
I 957
1958
1969
1960
l96r
t962

9I3
9I7

1095
962
694
589
732
899

r 26l
1056
1043
l0r8
r 196
1422
r 345
t25l
1250

Zrzug

854
622
479
615
686
9r0
8rl
682
778
849
939
934
934
s2l
982
916
859
752
766

FaEilieD
Wegzu8 Mehzuzug

tf

**
840 14

609 13

661 - 182
632 - 17

638 48
744 166
666 145
665 17

761 17

83r 18

773 166
832 102
7r2 222

290
281
or o

180

-16
-47214

162
479
lI0

- 195

-r0293
8

1245 16
1095 - 39
ll37 - 94
1013 5

I 115 81

L237 I85
1l7I 174
L224 27

t3l8 - 68

Pc rsonsn
Zuzvg Wegzug Mchtzuzug

I0 516 I 717 799
15 303 r3 313 1990

I5 323 16 452 129
14 104 15 276 - tr72
10 347 lI 861 - r5l4
r0 868 rI 387 - 6t9
rl 879 lt 676 203
12 988 12 2L6 773
t2 728 12 0r5 7t3
t2 2r9 lr 685 534
12 130 tt 697 433
12 486 12 015 47t
13 252 t2 246 1046
l3 692 t2 716 976
13 661 tr 514 2t37
13 824 lr 332 2292
13 345 rr 164 2I8l
t2 674 rt 524 ll50
rt 487 r0 676 792
r0 42r r0 529 - r08
to 225 l0 546 - 320
l1 tt5
l2 005
12 222
t2 74t
ll 480
tt 044
lI 367
t2 676
t4 455
t4 206
l5 352
t3 403
r3 216
15 079
14 560
13 886
t4 259
t4 9r8
r6 690
t8 252
l6 904
t7 670
I9 69I
22 2t0
22 006

t0 t44 97r
l0 006 1999
I 031 3l9t

rt 115 1626
ll 684 - 204
I0 041 1003
r0 100 t267
12 I78 497
t4 2t6 239
t3 324 882
t3 839 1513
12 699 704
t2 553 663
t3 122 1957
t2 872 1688
12 803 1082
t3 303 996
14673 245
r5 263 1427
16 313 l9t9
t6 017 887
16 582 988
18 074 1617
t8 276 3934
21 848 158

63r
68r
704
679
768
813
699
755
6I6
852
889
691
639
891

1238 1445
1336 1403
1420 1356
t26t l3l7
1222 1338
13 l4
1283
1097

-207
- 

o/
64

-50
-r161430 - r16

1469 - 186
t547 -450
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4. Polizeilich gemeldete Fälle ansteckender Krankheiten.
Diph- &hrr- lhsem Spitze §phue Mumpr f,euch- Influ- Kinder- Epiden. Ttber-
terie lach und Blattom hust€tr ru8 l[hmmg I*bm- kulmeJure Röteln - 

ent-
zürdg.

189159150397172-**
189658359272248037**
1900 413 63 1017 137 8 49 331
1905 6L 167 282 76 21 24 3l * *
1906 7g lll Llz tl6 12 68 t37
1907 717 722 919 96 10 23 L44 * *
1908 712 17 42 113 13 56 134 * +

1909 707 79 862 64 B t7 tB2 * * t
1910 61 100 49 59 6 2S 119 * * *

41
44
52
46
28
20
2l
l5

8

9l
157
132
162
118

88
't7
?7

35 270 45 24 29 70
43 164 t6 7 29 137

742 453 70 19 31 
'037t2 248 104 43 93 13ö

116 52t t20 16 26 142
!70 277 122 26 92 r92
261 463 75 16 t7r r89
138 240 86 16 t2 191
165 119 94 3 6 323
I48 716 89 8 62 89

60 96 113 6 L22 728
54 534 121 I 35 264
?7 368 80 10 1 98

106 364 168 7 123 91
229 485 712 6 99 2?7
249 81 70 9 l7 226
200 ßo7 79 6 35 104
119 360 64 3 68 96
118 2+ 33 15 94 60
7622245778

95
81

107
87

114
86
62
56
59
90

8t
6b

114
81
83

101

55

50

44

82
79
7l
49
63
7l
76
51

8
19

7
7
7

17
83
19
13

2

79
101
77L
202

79 429
3 892
4 556

219
2 522

49
2 299
1 066
2 839

643
63

1 95r
I

2 528
I 55S
4 820

328
6 377

393
306

I 834
188

48

103
66
84
94

168
193
187
194

723
85

163
70
85
68
60

161
99

156

74
3l
26
20
35
13
15
16

7
19

1011
1012
19te
1914
1916
I 916
l9l7
l9r8
l9l9
1920

r92l
7922
l9r3
7924
7925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
7932
1s33
1934
1935
1936
1937
1938
r 939
1940

18 25
33 10 15
27 6 206

3 513 50 74
423 22
230 30 18
832 17 6
174 36 18
?81 27 2
78 21 27

51 433 154 3 8 168
5696344364t

16292668228
76 187 25 13 15 13
79 187 38 15 45 48
49 161 18 1 30 20

105 346 55 I 37 42
L4265872216
161 42 46 6 27 80
131 233 16 6 22 35

86 109 60 L2 10 49
59 184 44 25 69 33
70 73 7t 4 55 140

toz 616 86 3 28 135
725 40 119 22 7 169
138 313 69 4 112 290
141 476 i2 14 56 2L6
172 111 94 101 297
209 522 140 + L45 176
754 169 181 25 116 776

16
30
34
31
16
12
28
12
t4
19

42
26
t2

L44
18

12

8
5

:

42
| 240

2t1

968
3 587

25?
990

1 196

68 845 73 7 153 205
201 726 198 10 19 286
792 501 115 4L 228 114
7r 366 168 14 207 87

128 203 170 15 89 133
743 7t5 276 15 45 257
68 297 89 3 38 70
87 50 80 5 172 42

102 242 114 10 27 9r
64 257 79 5 10 141

1941 16
7942 2l
1943 273
7944 146
1945 77
1946 67
1947 33
1948 29
1949 72
1960 58

1951
1952
1953
1954
1955
1 956
1957
r958
1959
1960

1961
I 962

4

.
D

I
4

l
12 71
L7 6+

51 217 103 21 59 1r1 150
49 24) 154 ri r 25 58 780

11
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5. Medizinalpersonen, Apotheken.

Praktiziercude Arzte r) 
"ßi,Xr;, 

Prakti- , prakti-
Zlerenoe ADO- EeDem-

mit allg. Spezial- Total 
arlr L'" , men ffül;.f,Praxis ärzte ,i?Il a:i; rDexerJabre r)

t910 .....
1920 .....
1925 .....
1930.....
1933 .....
1934 .....
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....
l94l .....
1942 .....
1943 .....
1944 .....
1945 .....
1946 .....
1947 . . ...
1948.....
1949 .....
1950 .....
r95l .....
1952 .....
1953 .....
1954 .....
1955.....
1956.....
1957.....
1958 .. .. .

1959 .....
1960 .....

60
6I
4l
4l
38

46

57

49
4I
51

49

46
46

47

50
48

52

47

48

49

50
52
50
5t
50

5l

5t
60
47

140

r38
149

150

153

142

143

143

r43
148

147
l5t
L54
159

t57
r63

172
l8I
185

191

197

205
2t8
223
228
234

235
240
246

tl4
159

r69
t79
t87
200

r99
r90
t91
l9l
188

200
t92
t84
199

r96
197

200
206
207

2rt

224
228
233
24,0

247

257

268
274
278
285

290
290

293

786

668
627

621
630
598
607

639'
635

637

655

646
679

718

675
696
698

698

693

696
69r

659

oD/

66r
637

623
603

589

578

bl l
A'I

10r
l0l
r08
il0
tt2
I14
rI6

lt9
II6
120

t22
t26
t33
t26
128

l3l
140

r45
146

146

148

t49
r52
L54
L52
153

155

156
r56

a

46
47
47
49

49
53
55

5b
5l)

5tr

5l
j)t)

28

31

38

38
40
40
45

43
47

50

53

54
t

***
i**

**+
***
***
34*7
35t5
37*6
39*6
39i6
39*6
40308
37288
39298
39298
40299
42273
43253
42253
422ß3
43283
44294

575
684

583

4
5

5

5

b

3

3

4

4

4
5

!) Ärzte Jahresmitte, sonst Jahresende. r) inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Universitäts-
prolessoren.
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Bor[ rug6lührto ru!{irt§

J ahre Y.r- kähco rur lrrDs-

stoft6n6 Porlierto BrrD---;-" l.ordl- IroDa- Inlch.[ grrte[-

' grn0 lioo i) lriedhol

1927 l6t4 30 72 361 599
1928 t609 34 77 421 566
1929 1675 48 95 464 68t
1930 1560 40 76 4t5 547
r93l 1642 34 88 473 451
1932 1607 46 132 433 444
1933 l7t6 43 r03 50t 433
1934 1756 47 r02 5t7 437
1935 t76l 46 tl5 556 434
1936 1671 45 r01 525 390
1937 1733 57 t34 565 340
1938 1722 48 t25 556 309
1939 1700 56 95 546 269
1940 1835 60 93 570 352
r94r 1695 80 87 532 3r3
7942 l7r8 70 113 528 3tl
1943 r71l 82 91 520 325
t944 1847 94 139 535 3tr
I 945 1923 84 I27 52r 373
1946 1858 74 t37 527 305
1947 1906 88 t48 549 282
1948 1958 92 t78 606 306
1949 1932 64 r58 583 28r
1950 1864 72 t62 577 203
l95r 1854 83 188 640 235
t952 1904 75 r97 568 228
1953 l90l 72 213 563 233
1954 1985 70 206 622 224
1955 2090 88 206 683 242
1956 2091 67 2t8 649 268
1957 2L85 77 207 683 247

1958 2064 l0l 248 683 235
1959 2137 94 252 7rr 241
1960 225t 83 263 794 226
l96t 2301 76 258 844 2t2
1962 2475 83 297 862 250

163

6. BestattunEen.
BestattuEgen

Beerdigungen KremationeD Ge-

ffi mr 'tilil ".'r' totar 
i,,,,.,.,ifi 

"'"T;

254 49 lr 013 384 29,6 t2g7
254 53 t5 888 42t 32,2 1309
261 68 15 925 44t 32,3 1366
271 44 t6 878 397 31,1 1276
304 6l t7 833 482 36,7 t3l5
331 45 10 830 537 39,3 1367

338 44 tr 826 557 40,3 1383
351 56 I9 863 648 38,8 l4ll
328 43 l5 820 566 40,4 1376

309 43 I 75r 561 42,8 t3t2
369 5l ll 77t 604 43,9 1375

312 54 rl 686 651 48,7 1337

324 45 t9 657 629 48,9 t286
357 59 20 789 655 45,4 t444
347 42 L7 72r 6u 45,9 1332
349 5t 15 731 643 46,8 t374
344 60 22 753 600 44,3 1363

369 55 21 760 787 50,9 t547
377 52 22 828 782 48,6 1610
352 47 18 725 823 53,2 1548
379 67 t8 747 837 52,8 1584

347 49 17 72L 894 55,4 r6t5
33? 53 11 684 895 56,7 l5?9
306 56 16 586 919 6r,1 1505
296 6l t9 616 968 6l,1 1584
290 68 t2 603 1007 62,5 1610
280 62 22 601 r02l 62,9 t622
272 63 t4 573 1070 65,1 1643
303 56 l5 622 1083 63,5 1705
266 63 15 615 llll 64,4 L726
298 57 t3 615 ll71 65,6 1786
281 74 lr 602 ll28 65,2 1730
282 58 ll 593 1179 66,5 t772
277 67 t9 590 1213 67,3 1803
265 63 t2 556 t235 69,0 t79l
282 52 16 602 t39t 69,8 1993

r) Einschließlich Totgeborene der ortsanwesenden Bevölkerung. Diese Zahl zuzüelich der ein-
geführteB uDd abzüglich der ausgeführteq I:ichen sollte der Zahl der Bestattungen-entsprechen,
Dilferenzen hängeD u. a, mit dem teilweisen AuseinaDderlallen von Sterbe- und Bestattungsjahr
zusaEmen. r) EinschließIich Einweisungen io das Anatomische, Pathologische uad Gerichts-
medizinische Institut. r) Einschließlicb Beerdigungen im Friedhof BreÄgarteu (seit 1940);
1940-1962 total 63.
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B. BAU= UND WOHNUNGSMARKT.
7. BautättSkeit nach Baukosten.

StraBenbau
Öffenfliche B.otatigk"it, Mio Fr.

Übriger Bau Hochbau Total davon UnterbaltJahre
1948
1049
1950

1951

1952
1963
1954
1965
1956
r95?
1958
1969
1060
1961

1962

Jahre

1948

1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1056
leö7
1958
1950
1960
1961
1962

Jahre
1949

r950
1951
1952
1953
1954
19ä5
1956
1957

1958
1959
1960
1961
1962

5,E00 9,814
7,685 6,6E3

1,479 4,723
1,627 3,867
4,196 5,010
5,860 3,070
6,123 5,030
5,8L2 7,994
6,177 4,317
5,684 7,316
6,701 10,226
6,489 7A,442
7,681 19,777

11,068 19,302
1,80i 19,650

43,709 21,108
12,739 13,44E

61,791 20,010
51,805 21,956
37,t26 22,65r
35,ä99 15,30r
43,624 15,240
41,282 26,683
48,900 44,L44
59,650 46,992
43,886 43,686
57,677 64,038
66,921 47,r5t
48,555 58,046
33,438 76,643

Private Bautätigkeit, Mio Fr.

Wohnbau Gewerblicher Bau Übriger Bau

16,309 31,923
16,008 30,276
22,270 31,472
20,464 28,848
27,082 30,288
30,153 39,983
30,709 L,.,E62
18,196 31,802
ts,942 30,496
22,384 35,413
21,880 37,EO7

30,814 63,745
36,239 63,097
50,643 81,105
52,226 ?9,?53

Bund

4,287
4,426
a,üJ,
6,126
4,779
6,389
5,530
5,131
7,757

10,513
22,446
27,968
27,573
24,295

ÖffeEtl. u. private
Bautätiekeitrolat total Mi; Fr.

84,507 96,E30

56,187 86,463
Er,E01 113,273
73,761 102,609
59,776 90,064
51,683 91,566
59,196 101,058
68,418 L00,220
94,522 126,018

107,076 742,489
87,834 125,641

721,322 175,087
116,505 179,602
109,049 190,154
717,010 196,803

6,5eE

7,655
8,148
E,635

8,773
9,470
9,713
9,799

10,r81
t0,977
10,879

Gemeinden

22,642
22,400
21,265
19,508
96,580
23,282
23,609
19,189
23,306
24,283
26,560
29,530
40,756
4r,844

Privatbahnen

0,325
0,019

0,018
0,19?
o,174
0,348
0,919
0,356
0,\37
0,612
2,387
2,448
4,269

Private

67,687
81,801
73,767
59,77 6

51,386
59,022
6 8,070
93,603

10ß,542
87,697

120,710
114,118
106,601
7r2,781

o,ees
0,322
0,453
1,178
0,534
0,263
0,667
2,433
2,448
6,9 69

Bautätigkeit nach Auftraggebern, Mio Fr.
Kanton

1,622
4,627
2,260
4,637
8,624

12,191
2,663
6,176
6,L28
3,061
4,7 3S

5,599
12,776
9,814
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8. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnun§,sbestand' Freihand -
käufe, Zwangsverwertungen, Wohnbaukostenlndex.

Jahre

l9l2
r913
r9l4
1916
r91E
r920

1921
1922
1S23
1924
tsz5
1926
1527
1928
1920
1930

1931
1932
1933
1S34
1935
1936
1937
1038
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
794?
1948
r949
1950

1951
1952
1953
1954
1966
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962

Wohnungsreinzuwachs LeerwohauDgen Freihaodkäufe Zwangs- Wohn-

Wob- Woh- Woh- (Stichtag- Änzahl verwer- baukosten'
nunss-

ly__"c_._ _lliq",;. r"io- ;ihebriä) bebaute unbeb. !X""t"X t,i**üihzugug aDgangr) ,"*i"t" absolut Yo Grutrdstücke stücken!) -100)

784
341

78
249
112, 477

962
497
631
s52
900
632
805
582
513
668

40 744
59 2a2
18 60
t4 235
11 101
10 407

13 949
30 467
31 600
50 902
33 887
61 57L
53 752
37 545
28 485
30 638

130
65
61
30
54
44
59
39
4t
29

r37
r14

97
128

75
56
44
52
79

33

735
77

L29
148
297
314
262
298
377
198

229
208

605
1053

1149
664
360
,oo
646
434
JDO

606
361
674
799
966
930
7ß7

t077
1109
1573

1547
966
867

1160
1082
1004

436
r109
r104

10s7
475

*
1,6
0,5
t),4
0,1
o,2

7,2
0,3
0,4
0,8
t,3
1,5

1,8
1,1
1,6

0,e
1,8
2,9
3,ä
3,6
3,4
3,3
3,3
2,1
0,9

0,4
0,1
0,1
0,r
0,1
0,1
0,1
0,2
0,4
I,l
o,7
0,2
0,1
0,2
0,3
0,2
0,1
0,03
0,1
0,2

0,1
0,03

4ö0
ODJ
450
350
123
557
388
34ao

342
361

360
3?6
JAJ
484
293
473
254
265
2X6
234

a
151,9.)
164,6
178,6
t96,7
197,0
188,2
135,6

198,9
200,5
198,7
r98,3
204,O
273,8
215,9

226,O
232,8

256,7
270,O

320
288
2BO
240
619
757

321
31r.
538
466
387

435
497
450
466

543
433
508
363
302
283
309
259
t75

212
775

t
326
103

80

41

274
80

104
22t
348
410
672
518
326
475

219
550
930

1183
1213
1168
1148
1188

976
320

138
49
40
45
59
39
44
90

175
506

315
g2
63

109
126

82
57
16
?0

l1l
70
19

64
77
67
89
44

120

129
113
301
26L
t76
164
163
148
103
125

192
183
t7t
146

98
75

111
98
7g
67

89
54

139
727
140
162
146
156
198
177

27
72
l9
29

5
L7
I
6

t5
29
l5
20
x+
29

36
2+

30
42
75
67
40
lö 100,0
15 t

735
r118
1393
1179

718
404
4t4
685
475
384

611
369
684
824
988
964
779

1095
r187
1703

1682
7042

s86
1308
1379
1318
1499

734
1428
1302

1326
678

5
6

10
25
23
34
12
18
'18

130

7

1

"

I

r) Abgang durch Zweckentfremdung ohne baulicbe Veräoderung unberücksicbtigt.
r) Bebaute und unbebaute.
r) 31. Deamber.
r) 30. Juni.
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9. Baumaterialienpreise.
( Jahresdurchschnittspreise in Fr.).

Jahrce- Tannen- Tannen- Tamen- Portlaud- Ilydraul. Bougips Nornal- Biber- T- Rud-
dmh- Bruholz Bretter Bodeu- zemetrt Kalk steine schweu- Träger eisen
schtritte riemen ziegel

1 m3 1 nr I mr 10 t 10 t 10 t 1000 St. 1000 St. 100 kg 100 kg

1926 83.60 77.38 5.2+ 696.- 405.- 540.- 90.75 146.26 24.- 33.25
1926 76.88 70.81 4.99 670.- 405.- 510.- ?8.?5 134.e8 24.25 27.88
1927 73.38 68.76 4.83 660.- L05.- 510,- 77.50 126.63 25.- 26.-
1928 73.81 71.88 4.80 640.- 405.- 495.- 75.- 126.- 26.60 31.-
1920 76.44 75.- 6.22 585.- 400.63 483.76 75.- 125.- 28.75 3,..75
1930 7ö.- 75.63 6.18 422.60 366.50 471.25 73.12 111.25 26.73 29.13

1931 71.94 70.63 5.11 400.- 340.- 450.- 73.13 113.13

1932 65.- 63.83 4.84 433.75 358.13 432.50 66.75 100.-
1933 61.59 61.09 4.66 481,25 380.63 411.26 60.96 96.25
1934 60.33 58.7ö 4.73 474.48 374.t7 400.6e 60.44 94.69
1935 69.67 57.L3 4.67 432.66 34+.50 390.- 60.35 52.25

1936 66.25 53.50 4.25 387.10 358.30 300.- 60.35 92.-
1937 62.L7 59.21 4.72 416.60 373.68 403.- 60.28 92.-
1938 67.33 64.50 5.29 490.- 405.- 410.- 62.85 94.15
1939 68.29 68.26 5.44 490.- 405.- 410.- 48.63 91.34
1940 86.05 89.17 6.30 5+5.- 450.- 450.- 5?.26 96.75

1941 99.33 99.6E 6.97 635.- 490.- 572.- 69.33 707.84

1942 111.37 11S.58 7.67 6e5.- 490.- 526.75 76.74 118.38

1943 116.12 120.- 7.56 772.- 490.- 531.- 82.?6 129.75
1944 1t7.42 120.83 7.18 742.- 490.- 540.- 85.92 13ö.-
1946 720,- l24.iL 7.28 742.- 490.- 545.- 93.19 135.-

1946 t2S.83 133.50 8.10 7L6.75 493.75 563,13 100.37 137.08

l9L7 137.59 137.50 8.71 734.50 495.- 585.- 108.18 746.67

1948 143.96 140.92 8.82 722.- 495.- 586.- 105.56 746.67

1949 138.67 138.08 8.74 720.?5 495.- 605.- 85.55 143.84

1950 130.- 729,92 8.75 682.- 495.- 649.35 70.79 141.09

1951 153.50 148.40 10.44 ?01.75 508.75 641.90 90.34 143.13

1952 168.92 156.38 11.33 728.- 5ö1.- 643.40 104.13 154.-
1953 t76.67 770.- 11.40 774.40 539.10 642.20 104.50 156.-
1954 776.67 770.- 77.47 7ll.- 536.- 625.- 104.50 156.-
1955 203.34 199.59 13.53 771.- 536.- 625.- 104-81 158.33

1956 218.75 215.84 75.27 773.- 549.- 6+2.50 r09.- 169.92

ts57 218.33 272,09 74.78 ?91.- 556.- 662.- L20.- 176.33

1958 210.83 203.34 14.61 791.- 656.- 662.- 720.- 176.33

1959 208.33 207.67 14.10 782.- 585.- 664.- L20.- 176.33

1960 21t.67 205.- 14.56 770.bO 588.- 666.- L20.- r76.33

1961 239.58 227,50 15.81 754.- 590.- 666.- 725.26 208.-
1962 257.92 240.83 16.43 750.- 590.- 666.- 725.25 208.-

22.88 24.-
18.38 2t.25
18.81 27.19
27.75 28.94
22.44 30._

25.23 31.69
30.61 40.13
30.60 42.-
32.28 43.19
53.75 a2.50

55.91 65.49
57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-

67.25 78.26
67.63 76.50
67.63 78.75
63.76 74.75
57.- 63.25

76.50 84.-
78.76 87.-
67.75 73.2n
63.13 69.38
70.- 76.81

77 .50 82.7 5

81.75 8ä.50
71.75 72.7n
67.- 74.50
7r.ö0 84.-

68.50 80.37
65.50 77-75
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G. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

10. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
' (Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

Tafel- xmaer lrl0l- le- Rind- Rind- Kalb- Kalb- Srlxoir.- Iiucr- r--
lahre r31t Uutter ltler oior p{rl- fleisch, lleisch, Ileisch lleisch fleisch, tpfi ,:];;- mlc! Ia htue h irlätrd. .i'r Siedefl. Dntertt. Ia lla frisch goriuchert '''"'

1l 1kg 1kg 1St. 1St. lkg lkg lkg 1kC 1kg 1kg 1St.

230
270
395
480

500
375
365
400
400
387
362
375
375
365

300
270
2?0
268
265
292
295
301
339

368
388
405
L25
425
443
484
506
506
528

539
557
574
581
595
622
632
632
632
632

ß52
687

400
500
?30
825

740
615
655
641
641
587
577
598
596
560

542
500
500
500
500
500
528
oöu
530
602

679
747
't82
805
805
848
945

1008
1020
1090

1033
1040
1053
1060
1060
1093
1110
1110
1110
1110

1 135
1200

1914 24
1916 27
1918 38
1920 46

r 11r19
36 38
40 35

185 200
255 280
435 455
ö35 54ö

410 460
305 325
320 345
349 369
349 366
343 857
32t 34r
320 340
324 34r
335 348

334 348
310 327
265 284
257 2?7
24',1 268
279 292
290 303
29t 30?
286 302
304 323

358 379
459 473
494 5t7
495 519
498 521)
498 520
498 524
510 538
548 589
529 578

536 605
56+ 634
543 631
55+ 643
583 668
ö91 680

- 609 714
' 618 787
, 628 741

634 746

270 220
345 265
470 450
685 580

595 510
430 340
480 410
504 440
47ä, 402
450 386
446 383
428 369
439 368
471 410

440 385
390 334
3?0 314
352 300
352 298
368 314
391 339
315 333
380 337
411 357

500 63it
600 655
694 636
783 692
822 733
868 769
897 807
933 848
860 775
834 741

-^;
380 797
857 ?60
895 782
934 827
931 818
952 836
962 853
981 864
990 866

245 245
360 370
840 1025
675 825

20

39
40

35
26
2E
31
30
28
28
28
28
30

2E
23
11
20
20
2l
25
25

2i

34
40
41
41
4l
4l
4l
41
41

40
38
35
JO
39
40
4l
tl0
40
40

4l
44

l92l 49
ts22 38
1923 3E
1921 40
1926 40
1926 37
1927 35
1928 37
1929 37
1930 36

1931 i35
1939 3;]
1933 31
1934 31
1935 3r
1936 31
1937 32
1938 32
1939 3:l
1940 34

1941 36
tg42 38
1943 39
1944 40
194ä 40
1946 47
7947 45
194S .47

1949 47
1950 48

1951 50
),952 57
1953 b2
1954 52
1955 52
1.956 53
1957 54
1958 56
1959. 57
1960 57

1961 59
1962 61

29 23
24 18

2'J 19
22 18
21 77
27 77
20 77
27 l8
19 15

18 14
16 12
14 11
14 10
14 10
74 10
15 11
15 t2
15 72
18 14

580 600
380 420
480 505
483 498
375 425
410 416
423 452
381 436
394 433
439 479

383 448
328 349
334 338
324 364
273 127
306 362
328 379
324 380
328 396
383 459

493 636
583 724
651 820
684 887
687 898
696 898
696 902
711 947
699 899
66t 787

774 815
723 830
6?1 80r
736 8e8
743 868
?42 866
742 862
750 845
771 873
749 847

26 24
34 33
35 35
35 3ä
35 35
35 31
35 31
34 tso
31 27
29 24

29 25
30 26
30 25
30 23
30 24
30 25
30 23
30 22
28 20
28 2L

29 2l
27 19

637 769 1059 913 751 829
85I) 10041) 1335') 11761) 11061) 841

r) obne Knochen
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Reis Mais- Teig- Hafer- rrisrrlt- uj:o-:-"- X"
glac. grieß wrän flocken zrcrer 

"tr"!ffig 
kao

1kC rkC 1l 1kg 1kg 1kg lkC lkC 1kC 1ks Ikg lkg

250*
575
170

380
270
240
235

t
226
225
225
2S8
215

270
210
208
194
190
190
2to
218
226
262

,93
346
407
431
44
436
463
503
5lo
507

526
öD1
567
73L
734

718
694
704
68r

683
661

50 330
90 360

184 660
189 725

165 760
88 660

105 500
99 509
68 575
82 528
70 545
63 592
66 567
42 513

37 485
x2 476
31 485
29 449
36 407
44 41r
17 439
48 152
56 460
74 5r0

98 593
1r9 742
121 781
t21 797
123 820
122 820
122 820
721 820
107 820
104 818

112 800
707 803
95 E06
9l 819
94 864
95 898

t02 939
96 965
89 886
89 913

83 924
80 966

I
t

74
78

65

51
44
40
41
60
52
56
53
o7

97
r2l
t23
72+
120

s7
g7
99

101
95

106
r0?

94
86

r05
106
r05
101
702
106

106
ll0

38 50 53 i7 66
57 70 ?6 55 96
70 95 r05 76 737
74 139 152 75 150

68 707 r00 65 135
56 80 88 53 114
ö4 78 89 52 r08
53 78 90 52 108
59 83 90 55 1r4-o5 80 90 ä3 109
55 79 88 50 109
54 75 83 51 101
50 68 79 50 95
48 58 64 43 86

39 45 58 36 75
35 40 50 33 65
33 35 48 34 82
33 3ä L5 3ä 60
33 35 48 3ö 58
36 35 50 36 65
47 55 50 40 88
46 54 56 40 77
43 5l 62 40 71
46r) 65 ?2 49 89

61,) 56.) 87 84 105
55') 58.) 98 tl tzg
56') 61.) 165 8e 127
55) 61") 165 84 128
53) 59n) 169 82 725
47rl 50.) t29 ?2 109
70") ?5r\ 171 72 109
70.) 88") 194 72 109
70,) 87") 165 72 115
70r) 160 r33 11 119

1914 *
1916 t
1918 |
1920 t

1921 i
1922 *
1923 *
tg24 *
1925 *
1926 288
1927 289
1928 275
1929 278
1930 284

1931 236
1932 171
1933 165
1934 170
1935 167
1936 189
1937 216
1938 202
1939 205
1940 270

1941
t942
1943
t941
1945
1946
1947
r948
1949
1960

1951
1962
r963
1954
1965
1966
1957
1958
1959
1960

135 76
725 79
L76 79
767 77
135 75
130 7?
r35 79
r35 ?8
r18 75
106 73

106 ?3
110 73

190 140
295 230
665 535
890 420

300 260
235 21O
240 215
250 220
248 218
244 211
238 207
235 198
227 189
200 148

171 130
r29 109
72t 102
L20 98
130 114
164 742
183 146
t77 141
183 757
210 195

245 252
264 274
293 292
351 343
359 347
321 294
318 303
332 401
326 855
293 287

338 332
282 296
299 808
295 318
277 275
274 279
274 296
278 271
BO2 265
306 272

308 288

r17
1I6
rl8
133

732
133
133
r33
134

146
775

70") 160
?0.) 156
71") 151
73r) 143
736) r38
73") 140
r-251 tZ6
680) 1lB
68u) 107
740\ 82

75ul 82
s0") 84

476
530
530
530
530
436
128
428
387
334

298
272
278
278
237
25t
239
244
234

220
1961
1962

r) Einheitsbrot. r) Ruchbrot 4? Rp. s) Ruchbrot 51hp.') Ruchbrot 65 Rp.5) Ruchbrot 1966-
1959 67 Rp., 1960 64 Rp., l961 65 Rp., 1961 70 Rp. ') Einbeitsbackmehl. 7) Januar-April Einheits-
backmehl, Mai-Dezember Halbweißmebl. r) Halbweißmebl.
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Scho- Kaffee Bohnetr. Erbsen. .. Tafel-
Jarre räia-a-e, 

i",,;.fff ä:,"r,?' :Lüä' ,:.,A sninat [Sßo Lilt iX ff,Bi- .r#

1kg 1kg 1kg 100kgr) lkg 1ks lkg lkg lKopf 100kgr)

1914
1916
1918
1920

l02l
7922
1923
1024
19r5
1926
7927
1928
1929
1930

1931
1939
1933
1034
1935
1936
1S37
1938
1939
1940

1941
1949
1943
1044
1045
1946
r947
1948
1949
1950

l95t
1952
1963
1964
1955
r956
r957
196E
1959
1960

80
63
70
80
79
67
60

130
äJ

725
722
128
r30
122
r16
139
r35
t25
103

78
66
60
6l
7g
70
69
66
68

109

L4l
190
215
216
201
150
148
149
149
r31

125
129
142
113
112
t2+
140
139
13?
130

1600
1500
1500
1700
1450
1650
1450
1700
1200
1600

r200
1200
1100
1050
r200
1650
1100
1250
1900
1900

2100
2100
2100
2100
2400
2600
3000
2500
3000
2400

2600
2400
2600
2000
2600
2300
2600
2800
2650
2650

270
300
426
520

406
370
380
430
503
511
493
499
512
419

lkg

195
290
500
405

380

340
340
340
340
340
340
340
340

297
285
25t
215
242
238
2E3
290
?90
341

392
437
459
460
460
460
472
510
506
500

564
605
602
707
798
667
600
632
687
686

40 2ö 15 46
*t*t

7ß iJg 43 87
80 33 30 47

75 88 35 45
t25 61 42 67
95 35 31 45

110 43 35 46
83 38 36 50
86 38 41 49
93 36 38 48
85 42 10 53
89 17 1l 48
88 40 37 44

84 43 43 66 29 ä500
89 17 49 ?4 33 5000
9t 48 60 75 32 4600

109 61 47 7t 36 4200
98 88 52 92 35 5600
86 66 ,48 68 31 3600

104 69 50 64 36 ä400
98 61 53 68 36 ä000
84 62 49 58 3? 7000
84 52 63 61 33 5000

368 62
333 43
339 35
341 37
328 40
326 40
i62 4+
353 46
350 52
s76 7L

484 136
560 774
664 210
568 210
559 199
544 145
ö5L 145
57t 149
587 130
831 l1l

12ttt
24*
20t

55 60 1100
t02 115 2000
355 247 2500
L42 156 1500

992
l06E
1078
1203
1188
ll83
1186
rl56
1062
7022

1030
1043

97
106
123
113
72t
72t
124
r20
1t9
130

9l 35 36
75 34 35
69 82 30
66 28 33
67 29 31
6? 30 3l
62 26 30
60 30 35
64 30 34
80 32 39

46 30 2800
44 28 3500
38 28 4800
33 23 2000
34 24 3000
34 23 5000
30 22 2250
38 23 3300
32 22 4500
39 26 3500

3l
38

38
39
38
42
37
40

2S 4400
38 1650
29 3000
32 2760
29 4L50
3t 5200
30 3900
34 5100
32 3000
31 7000

8000
4600
6000
5100
6400
6100
9450
3650
7550
4850

8100
6155

91 42 64 50
102 49 63 63
94 50 58 66

101 42 54 55
96 49 63 58

722 65 6l A7
92 ö0 69 64

101 47 64 62
89 49 60 61

712 55 61 64

126 r30 2800 96 52 67 73 42
136 136 8260 138 69 83 89 5?

1961 685
1962 646

r) Herbstpreis.
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ll. Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe sowie Seife.

(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp.)

Tanoen- Buchen-
Jahre holz holz Gaskoks

4 SchDitt 4 Schnitt

Belg.
Würfel-
kohlen

9lektr. Weiße*o"o*"" 
"iirlti-*g1 

Kernseife

lmr lkwh lkg1 Ster I Ster 100 kg

450
91ä

1930
2180
2600

t725
1100
1226
1030

837
800
846
838
898
904

893
810
763
740
718
728
890
907
884

t424

t642
L673
1673
1703
1 818
1902
1983
2743
1933
r673

1795
1917
1844
7773
L747
1953
2ts7
2154
1 863
L787

r00 ks

700
t22b
2ö00
1965
2150

1730
7435
1425
1350
1231
1133
1182
1183
7223
1283

t2tl
1153
1L t0
7022

967
964

707 2
1080
1089
1ö13

17 52r\
1897r)
18e7r)
1919')
1982r)
2293.)
2610s)
2611s)
24178\
229531

2528\
2673s)
25373J
25503)
2566t1
2638i)
2844t)
2874r\
27713)
2752x1

1914
1917
1918
1919
1920

1921
ts22
1923
7924
7925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
7537
1938
1939
r940

1941
L942
1943
1944
1945
1946
1947
r948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1965
1956
1957
1958
1959
1960

2076 2376
3200 3650
4000 4650
4600 5?60
4886 6100

18
22%
39
50
60

55
42yz

StYz
30
30
28
28
28

27
26
26
26
25
24

,21
24
24

' 25YL

27
27

2?
27
27

2i

28
30
30
30

66 90
50r
421/z 375
40r
50 3',15

50 lß7
50 138
50 159
49 150
45 159
45 155
45 152
42% 150
40 143
40 r30

40 102
40 84
40 77
40 70
38y2 ',lo
37 70
37 E2
37 80
\'.t 78
37 104

37 124
37 160
37 196
\'.i 204
37 2l+
37 219
37 228
37 258
37 2ä?
3',1 225

37 24't
37 248
37 250
37 250't7 250
37 250
37 250
'n7 250
7.) 25O
7r) 260

?nl . 250
7rl 250

3645
3450
3630
3800

3598
3550
3521
3538
3563

3425

3175
3r00
3050
3050
3050
3050
3212
3958

4611
4836
4895
4895
6r98
5697
6765
5?65
6765
5765

6651
7 340
7 560
7610
7610
77 43
7990
8050
7900
7900

517 5
4490
4760
5000
4775
44?9
4450
4421
4498
4463

4326
4226
407 5
4000
3950
3950
3950
3950
4tt2
4858

5364
5636
5815
5883
6320
6817
6910
7485
7530
7270

7927
8617
8760
8560
8460
8460
8655
8720
8482
8450

1961 7900
1962 7900

8450 1823
8450 1868

278ts3\ 30
28153) 30

,) Ab Oktober 1941 Ruhr-Anthrazit. ")Änthrazit, November-Dezember belg. Anthrazit.
Wohnungsgröße.

Januar-Juli Ruhr-Anthrazit, August-Oktober franz.
3) Belg. Anthrazit. a) Plus Grundpreis nach
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12. Index der Konsumentenpreiser) .

Jihras-
dlrrbsciüitlc

August f939 :

HeizunE.
Nahruns 

"",t;;t", "o'fi?' Miete

llt,7 115,3 120,5 100,8

132,6 125,7 151,6 100,2

151,5 13t,4 175,3 100,9
a

160,5 t35,4 t50,2 101,7

163,4 137,3 t97,4 102,6

163,3 t41,7 202,5 103,6

r00

GesaEt-
ReiDi- Verschie- inder GesaEt-
gung denes obne inder

Miete

. 113,7 109,9

. 135,7 t25,9

. 154,5 139,6

. 164,2 146,9

. 167,9 149,8

. 169,1 151,0

. 168,2 150,7

. 178,3 158,1

. 185,6 163,7

. 183.6 162,7

144,7 173,6 160,8

149,6 r82,3 168,7

t56,t 186,8 173,4

156,9 184,6 171,9

156,3 185,4 t72,9

156,3 186,8 174,6

158,9 189,4 L77,0

t62,4 193,3 180,5

165,5 195,8 183,4

164,5 192,7 l8l,8
167,0 194,9 184,0

t7 t,2 198,8 187,7

L74,5 206,1 194,6

r940

l94r
tg42

r943

r944
re45

r946

ts47

1948

1949

1950

.

r95l
r962

I 953

req4

r955

I eä6

r95?

r 958

I 959

1960

l96l
r962

193,4

195,9

197,3

r 93,6

r95,9

159,8 r47,2

168,3 152,0

t74,6 156,9

t73,2 153,8

176,9 135,0

209,0 104,6

226,ß 105,5

238,8 106,4

235,0 108,1

207,3 109,8 195,3

144,4 225,2 127,7 214,L

150,1 232,5 t29,4 218,4

151,8 236,9 t34,1 223,6

t43,5 234,7 138,2 225,8

t42,8 238,0 140,1 228,2

180,8 141,5 234,1 114,2 202,1

184,4 146,3 239,3 119,7 209,5

184,6 143,7 227,3 12r,0 210,2

187,3 t4t,2 225,0 t22,7 211,0

189,6 141,5 225,5 125,5 211,8

200, r 143,8 241,8 743,2 233,2

210,5 t45,9 247 t5 148,7 236,9

1) Ab 1950 auI neuer eidg. Verständigungsgrundlage berechnet-
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D. ARBEITSMARKT UND LÖHNE.

13. Arbeitsloee, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitsloslgkeit, Löhne.

Jabre

1920

1921
LS22
1923
1924
1925
1926
t927
1928
1929
r930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

r94l
t942
1943
1944
r945
1946
1917
r948
r949
1950

l96l
r952
r953
1964
1955
r956
r967
1958
r959
r960

1961
1962

Arbeitslose
(Jahresdurchschnitt)

üb.ila[pt lNtrtr itorr) lnrol

*tt

5L4 247
776 331

1079 465
1432 668
2l2E 973
3025 1199
2386 1072
2247 t241
1229 5S3
422 2L6

lröcitdß. lt.llor8rcl.trdr st.rDilhlo 
Stud.llottr

rot toa o,!rG 8t!ll.! ul t rüclt'_rr1..3oi-1*io;ü-r1. r.
rxrDrr ,ra!6r übcrhrrpt ,,llli'.,, 

"'ü;;--il'iutlirrö.

. 183 142

t*
tt

5?7 t
249 t
336 195
177 247
592 304
433 219
360 217
120 210

180
r66
165
r66
165
166
165
168
172
172

t72

t72
164
164
163
169
169
169
t7L

186 152
198 164
212 178
22L 187
229 rgt
248 2l+
285 227
276 236
276 236
276 936

281 210
29+ 249
297 261
297 261
307 267
315 265
317 267
397 28'.r
347 292
385 316

395 tzb
430 ;165

116 r38
91 116
68 101
61 97
ß2 105
58 93
68 S7
82 98
87 t24
93 726

84 110
97 124
94 1r3
89 1r0
81 98
79 93
90 92

113 110
61") 68!)
56") 62r)

{Zrl 46t)
41r) 48r)

34 133
37 747
35 t27
34 129
30 116
27 109
25 94
29 106
53 82r',)
42 73.)

26 56.)
21 63.)

136
153

96
78
96
76
76
36
53
64

48
93
72
50
23
3l
t1

6
3

2

308
336

191
209
r58
123
106
200
269

199
215
239
186
138
t2t

78
?l
76
61

36
32

*tt
*t*
t*****
ttat

192 99 153
23r 9l 172
158 94 r33
164 90 129
757 115 112

165 126 L52
197 L22 171
260 114 200
BO2 101 225
359 119 270
416 128 333
356 96 266
294 96 225
175 116 158
137 110 t2?

27
30
64

57

44
60
60
66
95

L20
ll0

98
107
8l

52
50
30
35
39
t8
15
22
32
36

135
135
136
135
r35
135
l3t
140
140

r40
140
140
133
133
130
t82
136
136
140

l5r
128
116
114
132
r16
123
r13
168
150

Ä
56
64
80

106
89
88
62
42

31
30

20
26
20
t7
l4
26
25

19
27
25
2!
15
l6

7
8
7
L

r) Gelertrte utrd uDgelerDte. Ab 1959: Bauberufe, gelemte utrd uBgelerBte.
r) StelleDsuchende überhaupt. Siehe hiezu Jahrestabelle Nr. 39, Fußnote l.
.) Stundenlohn der Maurer l9l4:67, 1916:74,1918: 122 Rp.; Bauhandlanger 1914:47 Rp.

Ohne Festtagsentschädigunt.
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14. Nominal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1939 = 100

Maurer BauhaodlangerJabresdurchEh!ittG

1940 ..

l94l ..
ts42 ..
1943 ..
lg44 ..
1945 ..

1946 ..
tg47 ..
1948 ..
1949 ..
1960 ..

196l ..
t952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 ..

1956 ..
rösz ..
1968 ..
1959 ..
1960 ..

196l ..
1962 ..

Reallohn-
index

Aug. 1930: 100

Maurer hriuallllor

93,8 94,6

87,5 89,4

84,2 87,3

85,2 89,6

87,4 52,6

89,7 96,6

97,4 106,2

95,2 106,3

99,8 106,8

100,4 ro7,4

101,6 108,7

98,6 105,4

100,3 106,3

102,2 108,1

t01,6 107,6

104,t 109,0

105,3 110,9

t03,9 109,6

108,7 115,9

112,9 I l9,O

123,8 126,8

L24,6 128,2

130,7 t36,1

103, I

110,r

ll7,5
L26,1

r30,9

I35,5

t46,7

r56,8

163,3

r63,3

163,3

r66,3

L7 4,0

175,7

r76,7

t8t,7

186,4

187,6

199,4

205,3

227,8

233,7

254,4

r03,9

I 12,6

t2t,9
13r,5

r38,7

t44,4

r68,5

r68, r

174,8

174,8

174,8

177,8

184,4

185,9

186,9

190,4

196,3

t 97,8

212,6

216,3

238,3

240,7

263,0
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

15. Fabriken, Überzeitbewilligungen, Äbzahlungskäufe, Billett -
steuerpflichtige Veranstaltungen, Zahlungsbefehle,

NachlaßverträEle, Konkurse.
ßv. rrbeils- Billett-

zahl der dem studen für iTjl'ljj steuerpflichtige
Fabriksesetzunter- üucruolt-urt .l1u-10--Ell Veransialtung-enraDre 
- ^-, i"lu"*l.,",r 'il5l'1;l" '1"1"01'1'l'ui ur'*1"' ,1'"TI:fi,DetrleDe Dehmer sonntrgsarboit Mio Fr. lo rulo rl0 tr.

Nach- Er-
.Lan- laß- öffniYetunEs-
befeile ,ä; ,ä,ll;

1,283 0,317 38 568 36 69
1,166 0,299 44 772 44 61
7,225 0,308 53 415 29 3?
1,363 0,326 58 986 61 &2
1,500 0,341 56 397 39 69
1,613 0,353 45 444 42 7t :

t,?22 0,375 44 467 39 43
1;727 0,s68 4? }tB 25 53
1,870 0,401 47 576 32 53
2,05t 0,434 +? 150 38 42

2,223 0,461 45 480 56 32
2,L32 0,432 47 190 52 69
2,L43 0,424 50 066 50 77
2,088 0,413 50 475 35 89
1,829 0,362 1',l tt2 49 81
1,885 0,363 53 107 39 77
1,7t2 0,330 47 519 47 72
1,738 0,311 38 601 l9 53
1,619 0,290 33 493 15 43
t,753 0,308 3t 217 13 28

2,040 0,361 3ä 190 t2 30
1,988 0,368 3t 403 6 3+
2,263 0,422 34 82',1 7 24
2,388 0,445 87 347 2 34
2,699 0,541 37 890 2 26
3,005 0,646 28 136 5 34
3,246 0,731 38 061 3 33
3,501 0,831 39 570 7 36
3,454 0,837 49 002 5 4l
3,670 0,876 41 053 S 56

1919
I 920

1921
1922
1923
1924
792ö
1926
1927
1928
1929
1930

1931 265 I 150
1939 259 I 076
1933 264 I 082
1934 268 8 901
1935 266 I 098
1936 266 I ?71
1937 277 I 184
1938 2ß? I 261
1939 274 72 822
1940 I *

l94r 276
1942 294
1943 299
1944 303
1946 305
1946 37?
7947 322
1948 331
1949 364
1950 368

It*a
ta**

tt**
t***

237 8770 * t
***a
t
t

237
240

0,546 0,113 29 490 13 .
1,381 0,368 30 769 14 37

* 90140 *
* 37169 |
* 31649 t
* 70285 t

9 92ö L32 877 3,304
9 659 83 170 3,234

11 905
11 ?81
tl 863

12 259
t3 243
14 316
15 041
14 889
15 034

61 47? 3,055
26 904 e,043
21 20L 2,970
26 853 2,816
20 023 2,422
13 040 2,028
27 ?84 1,179
68 108 2,083

306 690 1,807
318 685 7,247

305 959 1,485
230 604 1,659
218 643 2,704
246 276 2,618
162 480 3,042
178 400 4,283
379 879 4,630
3?0 614 5,01ä
162 340 5,?1r
169 768 5,837

1951
7952
1 953
1954
1955
1956
1957
I 958
1959
1960

1961
1962

377 15 510 235 838 6,833
387 15 687 26? 203 7,104
878 75 743 257 402 8,181
3?7 15 968 326 236 8,446
367 16 646 443 970 9,116
369 16 912 388 778 11,337
364 1? 507 431 0r8 77,227
36ö 17 41r 448 77L 9,076
363 L7 679 394 163 12,822
364 18 259 435 123 12,267

3,75+ 0,878 48 011 12
3,816 0,911 45 386 ?
3,954 1,035 46 795 8
4,845 1,561 41 236 2
4,145 1,194 45 461 4
4,076 1,185 40 614 9
4,277 L,258 43 226 11
4,5t7 1,378 40 737 4
4,589 1,453 42 3r7 5
4,809 1,481 36 348 2

4,811 1,576 34 270 1
4,804 1,631 33 206 1

B?O 19 617 505 929 10,970
20 160 611 887 12,507

48

57
43
5L
6?
69
47
43
28

40.
34



tg27
1028
1929
1930

t93r
1932

1933

1934

1935

t936
1937

I938
r939
1940

l94l
t942
1943

ts44
1945

1946

1947

1948
1949

1950

195 I
1952

I 953

I 954

tg55
1956

I 957

1958
1959

1960

I96t ...
1962 ...

16.

. Abgestiegen6
Gäste

über- eus deD
heupt Auslaud

157 277 67 403
t73 tlg 6L 246
170 116 68 519
176 086 72 0t0

176 466 69 263
160 816 47 594
t55 221 60 078

160 575 5I 651

t62 2t7 47 226
149 307 47 26t
158 365 56 756
156 915 53 842
138 934 4t 779
133 858 12 5rl
M5 476 12 309

149 796 12 688

154 290 l0 298

r58 488 7 396

184 876 26 854
209 618 67 838

204 528 78 954
204 830 80 916
191 33r 76 333
187 964 77 748

193 749 87 406
2047t4 t04 t42
2rr799 rtl 872
227 258 120 320
224 658 t27 872
227 452 r29 025
223933 126060
212 606 u9 l19
2ll r35 l22to.5
221 Ot7 l3r 338

228t30 135 918
221 578 r3t 716

Jahre
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Fremdenverkehr.

übemachtunEen ?hl dcr Zrhl dd I0r 100 rer-

üb";--- ü A*- i:fi: ,orno"i,"o *,.'Jlo.'"'oä*,haupt ;::ä; Fremden- Främden- yuor
pensio[en betteu brs.trt

* 5l 2t89 48,4
* 49 2262 60,4
* 49 2272 48,5
* 49 2122 6l,l
r 5l 2t40 60,4

t27 205 61 2t57 43,1

126 138 50 2166 42,4

r19 462 55 22L4 42,4

108 50r 55 2220 40,2

lll 967 65 2t63 41,9
Lgz 974 66 2043 47,O

137 924 55 2058 47,2

t22 507 5t 1973 46,8

76 786 50 1897 61,4

70 033 60 1852 63,3
62 238 46 t734 57,2

6t 495 44 r7l9 66,4

50 585 44 1725 58,3

80 264 43 r7r9 70,7

l5l 027 42 1706 76,4
t7t 429 4t 1709 74,8

167 989 39 1666 73,6
152 662 37 1582 68,9
150 t64 35 1605 65,4

157 990 33 1590 64,9
I8I 617 33 1559 68,0
r92 163 34 1648 67,0
218 845 39 t824 65,3
2r3 067 37 1806 62,0
228447 35 1869 62,9
224538 36 t7g2 64,4
2t4ß03 33 1701 65,8
214845 36 I78t 6t,4
235231 37 1849 61,5

245 865 38 1903 Bl,4
234434 38 t922 68,6

386 335
4t7 t42
401 894
395 939

393 350

340 260

335 287

342 668

325 696

325 266
350 650

354 652
337 I37
357 l3r
360 422

362 468

353 832

367 636

443 668

476 060

466 846
449 029
398 074
383 257

376 690
387 675

402 835
434 614
408 775
429 840
42t 033
408 361
398 822
416 068

426 236
4t I 280
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F. VERKEHR.
17. Straßennetz, Motorfahrzeug- und Fahrradbestand,

StraßenverkehrsunfäIle.
Motorrahrzeugbestand r)

Ponoc!- Übr. Ioler- I0l0rrrlcr l0t0r-
rrgo t) rrt.r ur.f radcr retu

ll0 ,6 135 30 165
taat
ata**
aaaa

l0r0 .
le14 .
1918 201,3
l0r9 202,6
1920 2A4,O
l92l 36E,8

102, 27t,9
1923 273,8
lg24 2?E,2

1916 275,0
1926 280,2
ts27 ,81,1
1928 zEt,?
1929 283,1
1930 284,2
1931 286,4
1932 291,8
1933 293,0
l93t 296,3
1936 301,3
1936 303,4
1037 304,4
1938 305,6
1939 307,3
1940 309,1
l94l 300,6
1942 310,0
1943 313,7
1944 316,2
1946 317,6
1946 322,8
t947 327,4
1948 330,7
1949 336,6
1950 940,4

l83r
,065
220t
25ß9
2691
2E22
2992
3049
3073
3166
3268
3304
2834

666
705
743
788

2808
3565
4426
5081
6162
6091.)
6894r)
7464t1
8251r)
9147 3)

10 256!)
11 412 3)

t2 523s)
13 8003)
15 1553)
16 5593)
18 225r)
90 1703)

2262
2638
2732
316?
3262
3861
377 6
3826
3851
3979
4103
426+
3?00
t41l
1656
1663
1670
762b
3884
4867
57 40
6654
8046
7 611.\
8454r)
9068r)
9941 r)

10 966 r)

t2 L723)
13 529t)
14 820s)
16 271')
t7 8113)
19 4393)
21 383s)
23 764s1

902
981

rt04
1178
l0l6

786
939
901
804
742
713
702
17a

67
76
76
91

649
839
993

1223
1783
1783r)
261?.\
3559r)
4602r)
b2??c)
68830)
63943)
67833)
7283s)
77193)
z80zB)
6208")")
65513)

7 877
I 829
I 296r)

11 071r)
72 627.\
14 5433)
16 2433)
18 055r)
19 923r)
21 603r)
23 5543)
25 5303)
27 2463\
28 09ls)
30 3153)

193,9
228,7
225,7
298,6
236,3
238,8
24t,5
242,6
244,3
246,4
246,3
247,2
249,6
260,6
263,7
266,5
269,L
285,6
268,1
269,1
270,9
272,7
274,5
27 6,E
276,6
279,9
282,2
284,5
288,E
294,6
300,6
309,1
314,0

320,1
323,6
324,8
325,9
327,8
331,3
332,6
334,1
334,6
334,8
335,3
336,0

43r
483
531
58E
571
E29
7E3

77E
814
835
860
866
776
861
920
88'
902

1076
L3t2
1315
167 3
1884
1422r\
1560.)
r60!tr)
I 690!)
1819 5)

1916r)
2t17.1
2297.)
2477s1
2656.)
2880r)
3158r)
3 594r)

3 164
3 619
3 836
4 336
4 218
4 437
4 ?74
4 72?
4 656
4 ?67
4 846
4 966
4 076

608
63r
738
?67
767

706

390 105 396 1!10 635
ta*tt
a*tr
++
*t**

fthrni- lt[&lrril.hn!illlh
ö.st[a lcr- drm

ulrlltc tödlidÜilllli übcr- til-
itlpl hht

4382 . . r
6 919

60t4 .
7162 . . .
8200 . . .
9281 .

l0t1s6 r . .
11267 * . .
12440 . . .
13517 . . .
t4 777 505 2E0 l9
16 216 677 962 1
rö 336 739 406 l3
16 621 036 421 t
16 5E6 686 444 l5
17 533 661 360 1l
t8 782 676 361 6

. 894 L84 t2
* 926 661 17
r 820 414 ltl

27 315 736 561 10
29 962 782 490 13
32 447 761 494 11
36 302 ?03 468 E

ca. 39 000 838 446 lt
47 391 101 364 9
51 610 445 362 7
5t 502 4L8 324 6
52 146 428 336 6
b3 452 473 540 6
5t 627 938 650 8
52777 7016 578 t2
52 58? tO38 621 74
53 82r 1034 818 11
56 307 7294 764 72

56 127 1275 786 18
56 297 7218 763 72
58 474 t246 772 8

6ö 408 1444 876 74
64347 7502 905 l2
58720 72741) 968 l5
52090 7325.\ 996 22
50399 1434.) 1026 24
49 961 1511.) 1065 16
49125 1739{) 1151 13
50519!) 1803r) 1245 16
48 427.1 L7ß2tl 71tt 20

E60 930 1090 400 I 1190**
**l*

l95l
1952
1953
1954
1956
1956
1957
19 58
1959
1960
1961
1962

347,6
361,5
353,0
354,0
35+,7
357,7
358,3
359,9
359,9
360,1
360,2
360,5

1) Stictrtagerhebung r) Autobusse und Autocare bis 1932 bei Pemonenwagen, später bei deo
übrigen-Motorwagen ') Ohne (vorher mit) dea Fahrzeugen der eidg. Verwaltungeu. .) Ohne Uo-
fäUe mit bloßem Sachschadea bis 200 Fr. 6) ohne die (vorher mit den) aus d;r Motbrfahrzeug-
koutrolle gefallenea Motorfahrräder(a). .) Einschließlich Motorfahrräder.
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18. Städtische Verkehrsbetrlebe.

Straßenbahn trottuyUu" Autobus
Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs- Bcförderte Betriebs-
Personenio einnahmenr) Pesonenio einnahmenr) Pereoneoin einnahmeor)

Mio

19t0.... 12,346
1920.... 20,627

l92l .... 20,t62
1922 .... 20,009
1923.... 20,196
t924 .... 2t,652
t926 .... 22,450
1926.... 2t,826
ts27 .... 21,481
1028 .... 23,668
1929 .... 22,720
1930.... 22,731

t93L... 24,241
1932 .... 23,118
1933.... 22,946
1934.... 22,107
1935.... 21,138
1936.... 19,484
1937.... 18,71I
19388) .. 20,168
1939 .... 20,426
1940.... 21,843

l94I .... 23,595
L942 .... 25,436
1943.... 27,t45
1944.... 30,894
1945.... 32,892
1946 .... 32,8t2
1947 .... 33,707
1948 .... 32,363
1949 .... 29,163
1950 .... 29,t56
l95r.... 29,246
t962 ... . 30,202
1953.... 29,775
1954 .... 3r,053
1966 .... 30,196
1956 .... 31,669
1957 .... 32,194
1958.... 32,932
1969.... 32,423
1960.... 82,355

196l ....
1962 ....

Mio.Fr Mio Fr. Mio Mio Fr.

34,330
34,760

o,ozo)

0,486
0,657
0,7t7
0,676
0,647
1,009
I,1 03
0,794
0,600
0,603

0,696
0,608
0,607
0,626
0,608
0,624
0,622
0,634
0,660
0,676

0,848
1,582

I,194
3,646

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,912
3,928
4,359
4,149
4,t52
4,461
4,237
4,186
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826 0,1529

4,096 2,782
4,291 3,758
4,624 4,080
5,234 3,36r
6,548 3,2t7
6,409 4,893
6,720 5,667
6,476 4,014
6,700 2,613
6,724 2,612

6,716 2,603
6,922 2,647
6,837 2,648
7,238 2,7t5
7,021 2,645
7,268 2,734
7,390 2,708
7,577 2,763
7,316 2,956
7 ,177 3, t01

7 ,650 3,91r
7,787 6,925

ojsz,y o,o+s1
1,329 0,393
1,693 0,620
1,967 0,545
2,057 0,566
2,t75 0,502
3,481 0,864

4,635 1,069
5,L64 r,205
5,867 1,354
6,323 t,434
6,758 1,509
6,492 t,446
6,623 t,452
7,457 1,450
7,136 L,414
6,668 t,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,67r
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

t4,552 2,929
16,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
17,181 4,020
17,669 4,146
t8,t77 4,29L
19,464 4,574
2t,to7 5,003
22,564 5,350
25,275 5,983
27,607 6,645

28,496 6,949
28,253 6,782

r) Seit l94E Einmhmen aus dem Pemoneuverkehr.
r) Betriebseröffnung 16.Nov.1924, t) Neue Berechnuntsart. ') Betrieb6eröffnuEg 29.Okt.1040.

72
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Güterverkehr (Stückgut
und Wagenladungen)

Versand Empfang
Tonnen Tonnen

I 061
656
897
542
507
486
503
508
507
518
540
465
356
454
336
288
313

373 118
413 108
472 513
387 652
410 840
438 315
363 865
360 000
368 767
392 083
424 288
421 46{
414 914
4ä4 669
484 458
509 259
532 962

19. Eisenbahnen.
Ausgeg. gewöhnl. Abonnemente Gepäck- und
Billette(einfacb (chsbl.Gererihbrr., Expreßgut-

und retour) Ioilelbillottc) Versand
Stück r) Stück Tonnen

Jahre

50 855 189 169
50 042 186 831
53 941 202 708
53 194 202 253
69 370 960 987

104 154 253 727
r15 990 246 554
106 137 234 294
112 856 2ö3 294
727 759 236 150
r25 950 246 43',i
777 904 278 459
709 247 300 162

99 735 293 208
82 964 270 639
83 570 287 763
88 525 311 853
78 729 261 957
73 2ßt 257 t77
73 633 268 450
75 438 286 354
?3 828 301 716
71 911 307 7t7
66 732 296 52+
68 809 323 076
71 609 342 088
?8 251 357 062
81 158 378 178

3 183
3 438
3 896
3 691
3 075
3 295
2 963
3 399
2 934

3 992
4 288
3 215
3 466
B 257
3 407
3 073

Bern HB (SBB, BN, cBS) ,
3 956
3 544
3 552
3 479
6 606
5 663
6 625
7 829
8 466

r0 26?
10 004
I 272
I 220
8 611
8 460
I 473
8 250
8 100
8 039
7 936
I 422
I 270
8 405
8 192
8 118
7 44ß
7 740
6 791

Kopfstationen der Vorortsbahoen r)

12 954
12 869
12 858
72 427
13 920
13 573
74 764
14 386
75 405
15 589
76 284
17 r05
78 327
79 322
79 847
20 349
27 327

Älle Stationen und Bahnhöfe aul Berner Stadtgebiet 3)

144 784
723 324
111 917
113 989
114 919
116 085
116 694
111 585
108 435
117 556
118 733
125 389
t27 315
128 931
123 092
123 820
125 965

7r 669
78 840
84 856

t08 244
110 352

89 664
82 168
84 524
82 522
83 099
85 099
80 363
7-o 948
82 315
81 621
86 089
85 264
85 684
79 090
?8 ö30
?9 620

. 1935......., 704842i
1936........ 988167
1937 .. .... .. 996 209
1938........ 1000556
1939....... 1016012
1940........ 1196214
1941........ 1380650
).942 .. .... .. 1 386 010
1943........ 7564324
1944........ 1570631
1945........ 1873774
1946 .. ... . .. 1 578 690
7947........ 1575690
1948 ..... ... 1 504 738
1S49....._.. t507573
1950........ 1428350
1951........ 1442006
7962........ 1451629
1953........ 1439652
1954........ 1460392
1955........ 7442750
1956........ 7433706
7957 -.. -. . .. I 486 392
1958........ 1551SS7
1959........ 1563860
1960........ 1574tt24
1961........ 1569886
1962 ...... .. I 610 848

1 033
935
822
747
71.4
661

562
545
53?
5?6
566
518
440
365

300

3i4 684
372 518
370 738
350 776
349 505
362 195
368 923
367 192
360 857
367 131
376 883
388 354
393 017
385 250
372 ?59
358 651
356 270

11 1ö3
11 053
10.214
10 046
10 034
I 788
I 503
I 414
I 300
I 895
I 921

10 196
I 919
I 876
I 255
I 542
I 627

236 437
223 983
125 284
084 978
019 631
043 800
090 548
067 235
07 5 740
094 39'
106 356
166 198
242 086
244 550
176 045
229 728
260 626

1946
1947
1948
1949
1950 .

19 51
7952
1953
1954.
1955.
1956.
7557
1958 .

1959.
1960 .

1961.
1962 .

778 -o27

181 753
164 538
142 609
141 638
L55 257
139 290
122 207
119 108
113 150
l7t 7't 5
772 247

98 389
104 471
119 168
L77 645
139 163

1946 . .

7947 ..
1948 ..
1949 . .

1960 ..
1951 ..
1952 -.
1953 . .

1954 ..
1955 . .

1956 . .

1957 . .

1958 . .

1959 . .

1960 ..
1961 . .

1962 . .

,) Ot*'d" vom Zugspersonal ausgegebenen Billette. .) Bern-Bahnhofplatz SZB, Bern-Kir-
cbenfeld uDd Bern-Kornbausplatz VBW. r) Bern-HB, KopfstatioBeD der Vorortsbahnen und alle
andern Stationen,
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20. Fost.
l.rtüichen- Checkein- Checkein- AUI- Auf-

r^L-^ rrrlr0l Briefpost- Paketpost- zahlungen zahlungen gegebene gegebeae
JdxrL [d Xrr- versand versand und Postan- und Postan- Nach- abonnierte

tn[litü weisungen weisutrgen DahEen Zeitungen

187() ....
1880 ....
1890 . . ..
1900 . . ..
1910....
l9l1 . . ..
l9l2 ....
l9l3 ....
1914 ....
1915 ... .

1916....
1917....
1918....
1919 ....
1920 . ...
l92t ....
7922 ....
1923 . .. .

1924....
1925 ....
1926....
7927 ....
1928....
1999 ....
1930 ....
1931....
1932 ....
1933 ....
1934 ....
ls35 . .. .

1936 .. ..
193?....
1938 ....
1939....
1940 ....
1941 ....
ts42 ....
1943 .. . .

1944 ....
194ä ....
1946 .. ..
79+7 ... .

948....
949 ....
950 .. ..
951 ....
952 ....
953....
954....
955 ....
966....
967 ....
958 ....
959 ....
960....
961 ....
962 .. ..

Mio Fr.

I,098
1,91 5
2,035
2,248
2,460
2,359

2,488
2,521
3,861
3,997
4,424
4,879
4,887
ö,404
5,682
5,820
5,849
6,151
6,357
6,499
6,7 38
et,7 42
6,572
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,L?2
6,079
6,445
6,692
6,891
7,28?
?,97 5
9,4r9

10,969
11,668
11,391
Ll,746
L7,772
72,275
12,202
12,301
12,557
I 3,070
13,480
13,969
14,300
r+,263
74,857
t5,667

Mio St. Mio St. Anzab.l (Mio)

1,674. 0,176 0,026r)
2,122 0,240 0,062')
5,870 0,437 0,114)
8,495 0,?53 0,207r)

16,161 1,346 0,418
18,317 r,444 0,445
22,795 1,536 0,600
20,645 1,583 0,546
I 9,758 1,469 0,676
18,303 r,441 0,607
20,934 3,642 0,668
22,408 4,818 0,884
25,638 4,455 0,991
23,559 2,043 0,900
24,018 2,042 0,910
26,330 1,913 0,888
24,284 1,929 0,909
25,389 2,011 0,980
28,095 2,135 1,0S0
28,298 1,958 r,208
28,644 1,786 1,337
31,093 1.876 7,447
35,092 1,980 1,572
34,663 2,052 1,669
37,04.5 2,113 L,757
39,149 2,732 1,885
38,262 2,068 2,037
39,747 2,035 2,1L7
4t,3O2 2,003 2,228
4ß,641 1,947 2,352
41,965 1,902 2,399
42,9L2 1,896 2,531
44,361 1,936 2,638
43,961 1,939 2,712
45,2L5 1,911 2,796
43,2t7 2,073 2,952
52,647 2,213 3,254
54,685 2,338 3,4L7
43,445 2,52f, 3,614
50,623 2,816 3,E43
68,924 2,960 4,235
74,756 3,062 4,298
75,939 3.t75 4,509
71,639 3,148 L,534
78,628 3,236 4,767
is,255 3,321 5,061
82,445 3,486 5,233
77,375 3,533 5,430
78,6+5 3,588 5,694
84,670 3,632 5,882
91,026 3,729 6,140
90,908 3,797 6,233
96,270 3,833 6,427

100,740 3,947 6,672
108,390 4,091 7,179
111,140 4,222 7,350
121,163 4,327 7,643

Mio Fr, Anzabl (Mio) Mio St,

* 0,148 4,762I 0,224 3,E85* 0,273 3,800* 0,528 9,997* 1,018 t8,872* 1,057 14,494* 1,063 19,940* 1,087 17,604i 1,058 23,695r 0,915 27,237* 7,O2O 21 ,6t3* 1,030 29,828r 1,071 30,364* r,186 29,010| 1,390 32,063r 1,468 33,626| 1,483 38,297. L,49? 34,043* 1,465 3ß,229* 1,433 38,478I 7 t325 39,178* 1,388 39,407* 7,425 39,306* 1,545 40,435* 1,595 42,207* 1,576 43,885
208,261 1,678 43,611
271,552 t,712 43,640
206,886 7,762 44,641
207,217 r,874 42,703
206,829 r,735 45,002
22r,232 1,602 44,026
225,180 1,520 44,519
234,15t 1,532 43,869
256,341 L,5t7 4L,872
295,135 1,489 42,039
323,958 1,6+2 L3,576
324,288 1,600 +4,L56
374,762 1,608 46,585
405,634 r,53? L7,2t2
491,634 1,841 49,70ß
519,446 1,792 52,06r
571,032 7,7L2 54,140
546,255 1,649 66,725
602,110 7,168 59,658
632,257 1,715 60,196
665,000 1,707 61,661
668,063 1,88? 65,387
721,984 1,866 67,4L0
740,9L7 1,718 69,939
809,320 1,716 74,567
827,808 1,703 79,461
875,525 r,?24 82,228
894,958 r,708 85,713
977,193 r,320 89,94r

1 03(r,856 t,777 86,807
I 126,046 0,985 92,416

r) ohne Postcheckverkehr (erst 1906 eingelü.hrt)
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21. Tele§raph, Telephon.
TelegraEEer)

Jahre Inland Ausland. AEtliche Total

1867
1860
1870
1880
I 890
1900
1910
1911
19r2
1913
1914
1915
1916
1917
l9r8
1919
1920
1921
7922
1923
1924
1925
1926
L92i
1928
1929
1930
1931
1032
1033
1934
1935
1936
1937
1 938
r939
1940
1941
1942
1943
7944
1945
1946
7947
t04E
1049
1950
1951
7952
1953
1954
1955
1966
1 957
1968
1959
1960
1961
1S62

Telephongespräche (in Mio)r)
Inland- Auslud Fmge-
Femge- Femge- spräche insge-
sprächo spräche über- saBtt)
AusgaEg Ausgang haupt.)

21 530 2 002
27774 3116 . .

119 026 14 468 7 8+2 I4l 326
156 328 20 926 14 8r1 192 065
183 552 41 049 20 820 246 +21
139 

'49 
68 635 21 109 218 993

166 866 109 056 21 818 287 740
160 2?3 113 420 19 205 292 898
762 528 119 904 79 245 301 677
162 S07 rl9 202 18 473 300 582
237 072 186 152 28 583 451 807
193 797 930 593 26 144 460 534
251 Ot? 238 780 48 804 538 601
296 348 2L4928 63 659 563 835
391 231 299 883 66 274 747 388
480 464 429 231 60 116 S59 811
308 t72 2E0 4L2 32 g(t 620 927
206 607 202 883 21 608 431 098
168 691 162 477 17 931 339 099
148 076 153 953 15 915 217 94+
744 046 167 967 14 149 326 162

*at*
173 466 13 032 305 123
163 781 13 564 285 051
160 997 14 286 286 211
158 814 35,982 298 661
151 556 40 602 292 206
142 198 22 883 259 046
116 231 lL 24t 210 168
108 829 10 900 196 866

98 940 10 616 183 292
92 693 11 428 172 867
95 382 10 997 r70 009
92 595 11 496 L62 942
92 363 13 345 166 308

L22 782 19 483 21t O22
183 447 18 92? 267 849
231 979 18 640 314 533
25t064 18 814 339 265
254 908 16 6ä3 348 538
263 200 79 474 368 085
28ö L54 23 871 401 588
268 668 25 353 390 410
247 184 30 495 368 558
219 358 29 688 330 223
187 819 16 971 279 463
I7l 789 14 330 255 380
164 813 13 736 24E 386
160 906 l+ 420 2L3 L39
190 453 16 147 276 356
201 727 19 488 292'.t12
209 093 19 630 299 788
2t0 704 19 601 303 032
204 045 17 043 294 130
208 337 17 268 296 727
211 518 77 034 304273
218 535 18 878 313 580
226 770 20 279 324 390
243 954 2t 222 348 039

118 625
707 716
110 928
103 866
100 048

93 985
82 696
77 lg7

68 746
63 630
58 862
60 600
70 757
85 475
63 914
69.387
7A 977
85 411
92 563
96 389
90 879
8t 275
74 668
69 261
69 837
67 813
69 755
77 497
71 065
72 727
7g 042
76 322
75 72t
7ß Lß7
78 40L
82 863

Orts-
gespräche

0,297
t,377
3 624
ö,öoa
4,303
4,719
6,362
4,680
5,58r
6,415
7,629
7,807
7,439
7,152
7,495' 7,822
8,886

8,7O7
9,224

10,413
11,231
11,681
13,256
t2,7O'tl
13,580
r4,133
LL,528
LL,455
15,359
t7,012
18,846
22,924
25,420
27,970
37,475
34,014
37,343
28,913
26,271
26,136
2?,236
29,475
31,636
3+,329
36,560
40,258
4t,594
41,2883)
42,ßO9
43,826
44,666
47,961
48,831
49,279

Or

0,064 0,351
0,395 1,772
0 822 4,416
0,924 4,789
1,066 ö,369
1,428 6,147
1,678 7,040
1,779 6,469
2,396 7,977
2,908 5,323
3,676 11,305
4,000 11,807
3,801 71,23+
3,908 11,060
4,127 t1,622
4,X35 12,t57
4,6ö8 73,044*r

4,8623)
4,869
5,943
ß,282
5,648
5,982
6,272
7,0t3
8,359
9,133

10,057
11,308
12,483
13,846
t7,043
18,088
18,070
18,405
18,844
18,941
20,9t4
21,234
22,3t9
24,253
18,966')
2L,343
2t,621
22,963
24,810
27,37O
2S,367

0,076s)
0,075
0,072
0,07r
0,073
0,076
0,081
0,0?8
0,055
0,057
0,o52
0,025
0,010
0,029
0,10e
0,134
0,146
0,141
0,7L2
0,148
0,165
0,168
0,188
0,196
0,182r)
0,206
o,246
o,262
0,314
0,365
o,417

5,O7 6
5,274
5,818
6,208
7,224
8,129
4,9383)
4,944
6,015
6,303
5,721
6,058
6,353
7,091
8,41L
I,190

10,109
11,333
12,493
I 3,87ä
17,752
78,222
18,216
18,546
1E,986
19,089
20,475
2t,4O2
22,607
24,449
20,147i\
21,549
21,886
23,225
26,124
27,7 3'o
29,784

13,783
14,498
16,2 31
17,435
18,905
21,386
17,643s)
t8,524
20,748
20,831
20,1,',t 6
21,417
21,165
26,937
31,338
34,0r0
38,079
42,808
46,5O7
51,218
46,066
44,493
44,352
45,782
4E,461
50,725
54,80E
57,952
62,766
66,983
61,4363)
64,158
65,692
67,891
72,4E5
76,566
79,063

t) Obne Trausit. r) Bis 1931 Eingang und Ausgang, ab 1932 nur Ausgang.
t) Ab f932 bzw.1066 Eeue Berechnutrg.
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22. Radio- und Fernsehkonzessionenr).

Jahres- GewöhD- Telephou- Prhater

ende Iiches rund- Drrht-
Radio spruch rlDdspmch

Femseh'
davon fütr konzessionen

rrivate ffffi total ,rn$n"fiä,,'lllur,,

I
l3
33

46
57
74

89

t02

Radiokonzessionen

I937
r938
r 939

1940

t94l
1942
1943

1944

1945

r946
tg47
1948

r949
r950

l95l
t952
1953

tg54
r955

1956
1957

1958

r959
r960

19618)

r9628)

18 208 4 893 3233
19 066 5 589 3363
20 096 6 t42 8344
2t t2t 7 005 3459

23 r08 7 368 3389
24 449 7 827 3299
26 483 8 330 3332
28 141 8 754 3294
29 604 I r53 3254

30 3r0 I 595 3374
30 774 r0 226 3484
3t 609 ll 24r 3845
31 948 L2 322 4508
32 093 t3 646 493r

32 355 t5 292 5336
32092 r7 t84 55lt
32 t07 t7 447 5543
31 379 20 879 5625
30 772 22 888 5566

30 349 24 836 5399
30 137 26 832 5367
30 t26 28 799 5315
30 277 30 954 5r3r
30 644 33 29r 4902

***
**+

26 334 26 094
28 009 27 762
29 582 29 324
3l 585 3l 309

33 865 33 592

35 575 35 305

38 145 37 843

40 r89 39 829
42 02r 41 643

43 164 42796 368
44 484 44 tt6 368
46 695 46 gt4 38t
48 778 48 389 389
50 689 50 262 427

52 986 52 550 436
54787 54347 440
55 097 54 652 445 t4 t3
57 883 57 400 483 42 29
59 226 58 745 481 354 32t

60 583 60 078 505 755 749
62 336 6t 818 518 1227 ll70
64 240 63 707 533 1962 1888

66 362 65 812 550 8224 3135
68 837 68 261 576 5279 5177

*

240
247

258
276

270
302

360
368

1) Äuf dem Gebiete des Telephoo-OrtsDetzes Bern, Ende 1960 umfassend die Gemeinden Bern,
Bolligeu (nahezu vollständig), Bremgarten, Köniz (obDe den südlichen Teil), Muri, Kehrsatz, Fraue!-
kappelen (größteDleils) sowie RaDdgebiete der sieben Gemeindeo Kirchlindach, Vechigen, Wohlen,
Münchenbuchsee, Neuenegg, Belp und Euglisberg.

r) Gaststätten usw.
r) Die PTT-Verwalturg scheidet iD ihren AngabeD die Ortstretze nicht mehr aus.
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G. TÜRSORGE.

23. Armenfürsor§e, Notstandsbeihilfe, Bevormundun$,en,
Pflegekinderaufsicht.

ArmeBlilrsorge
lus0'-

t:nter- ilnleF richtclr
taue ..:. ..... unuF' lruurn',$ ,lillilL tX1ll"

llo 8r.

ls27 * * 2,198
1928 4246 * 2,171
1929 * * 2,205
1930 5120 12 406 2,325

Notstudsbeihiller) Bevormundungent) llbgekiDdor
tus0o- rolsicht r)

.]r.-tll. Ll}-: XIT-,! erlolgteo 
'rrde, ßrd-*ul;fl'" 

,:',',:',':. .,oi.;.11"" 
J::,, ,läl,j_ 

0,,.,',, *1T;

194 282
r80 339

528
525
508
503

1931 6187 14 398 2,45r
1932 598r 12 6ll 2,676
1933 530r l3 508 2,796
1934 5932 14 376 3,044
1935 6406 l5 432 3,232
1936 6946 16 218 3,407
1937 7062 16 277 3,408
1938 7t07 16 295 3,332
1939 6806 r6 049 3,135
1940 6398 r6 295 2,973

l94l 6532 l5 900 3,r78
ts42 6007 14 738 3,157 3090
1943 6142 12 893 3,102 3515
t944 5781 11 666 3,251 3496
1945 6078 12 145 3,610 3524
1946 5762 1l 187 4,005 3089
t947 4861 I 478 3,302 2302
1948 4556 8 107 3,387 2201
1949 4697 8 439 3,604 2162
1950 41699 8 449 3,657 2293

*
+

it53
341

327
331
362
318
342
283
261
279
283
277

290
8799 0,525 260
8575 0,728 290
9694 0,809 3r3
9843 0,827 310
832I O,7 54 301
5518 0,514 277
5415 0,595 331
5264 0,594 386
5558 0,633 321

t54 408 475
188 406 487
I9r 464 498
22t 495 457
2t5 456 490
233 4ü0 524
220 460 510
179 439 482
I78 412 509
t52 449 454

t92 389 466
t75 473 448
245 497 448
235 479 427
227 528 506
204 645 654
r83 506 620
170 557 560
2t0 596 550
195 502 570

209 493 57r
210 555 624
270 449 636
264 436 656
25t 445 663
264 450 693
247 416 658
215 456 659
t86 327 614
2r5 429 576

951 4538 8 2ll
952 4595 8 618
953 4554 8 081
954 4521 8 002
955 4488 7 827
956 4489 7 9ll
957 4421 7 763
958 4280 7 484
959 4100 7 r30
960 4028 6 870

3,766 2361 5475 0,633 290
3,842 2338 5257 0,619 306
4,078 2395 5396 0,677 361
4,335 2257 4982 0,586 342
4,527 2099 4490 0,573 253
4,726 2tlr 4223 0,549 222
4,994 2139 3986 0,539 201
4,885 2027 3633 0,505 206
4,746 1946 3391 0,550 178
6,079 rg24 3ll8 0,530 2r7

1961 3365 6 622 5,290
tg62 .{) .4) 5,376

t9l3 2918 0,510 195 I79 425
.4) .n) .4) t74 187 493

668
530

r) Bis 1946 Teuerungsbeihille an Minderbemittelte. r) Einschl. Beistandschaft u. Beiratschaft-
t) Seit 1946 einschließlich Pflegekinder der Amtsvormundschaft und des Armeninspektorats.
.) Nach InkrafttreteD des neuen kant, Fürsorgegesetzes bzw. des neuen Reglementes über die
' städtische Notstandsfürsorge am 1. Juli 1SOZ liägen keine mit früher vergleichbare Zahlen vor.
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H. UNTERRICHT.
24. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen.
Kinder Schul- Primr- Mittelschüler

Jahre ___i., ein- schüler Kna- Mäd- Sekun-- Kinder tritte t:,i_ lü.1- $.I- ;i?:li Pro- .,-- Mittel-gär,en ,lil! f:fy1, ","a;;:l lä*i q"r ]*j ::l"i*:
a 1 l; u-öuE- ; a sluE - menscnuten scnuten pfiz scnute

1852 I
1860 *
r87o r
1880 *
1890 *
1900 *
19lo r
1911
1912 *
1913 *
1914 .
1915 *
1916 *
r91z *
t9l8 *
1919 *
1920
t927
t922
1923 .
1924 *
7925 *
1926 {
t927 *
1928 t
1929 +

1930 +

t93l *
1932 *
19BB +

1934 +

19a5 *
1936 *
1937 *
1938
1939 *
l94o *
1941
7942 *
1943 *
1944 *
1945 1469
1946 7b26
7947 1593
1948 1882
1949 2070
1950 2167
I 951 2+07
1952 2428
1953 2472
1954 2419
1955 2372
1956 2363
1957 2336
I 958 2368
1959 2359
1960 2310
1961 2386
7962 2422

1) Ab 1958.

. 76

. tö2

. 193

. 276

. 360

. 331

. 321

. 314
190 298
196 278
208 232
229 305
273 286
243 302
250 293
256 326

257 367
26lt 370
367 287
290 410
288 407
289 401
283 398
282 47',t
267 401
267 4L7
27t) 425
2ß2 444
265 414
263 424
25). 42t
244 419
255 404
239 396
238 399
250 43il
248 453
254 490
274 488
307 494
344 482
417 467
492 496
572 48i
651 489
660 52t)

1087 571)
1130 609 ')
I t5I 620 ')ll77 Gi3:r !)
ll75 66i t)

* 2530* 2199. 3166* 4113* 5079* 6487* 9240* 9687* 9894* r0 061* 10 114* 10 186| 10 098
2002 70 t22
1888 I 863
1785 r0 650
7?64 10 469
1582 10 161
1387 I 824
1466 I 580
1395 I 342
1359 I 066
1413 8 935
1650 I 925
7592 I 094
1509 I 085
1629 I 246
1390 I 344
7442 I 381
1497 I 483
1404 I 456
1291 I 288
1399 I 189
1348 8 831
7323 I ?75
1314 8 588
1308 8 503
1339 I 447
1277 8 128
1289 7 989
I 154 7 883
7284 7 753
1298 1 682
1434 7 707
1640 8 067
1978 3 733
2061 I 448
2231 tt) 252
2242 10 984
2258 11 538
2259 11 975
2267 72 350
7942 72 550
9053 12 683
1953 t2 597
1966 12 581
1919 72 4t5
1035 12 1r)6
1994 71 782

242 378
439 5??
440 698

1069 1113
1049 1149
1048 1173
1139 7222
1190 72'og
7233 7258
7273 1323
1310 13?8
1355 1408
1rs8 1477
7402 1501
1415 1530
1448 1601
).+15 1613
1384 1568
1362 1569
7327 1502
t278 1442
1233 1382
7192 1380
1182 1359
L228 1396
7227 7432
1230 1466
1260 L492
7294 1439
7254 1407
1257 1380
1238 1353
1219 1291
7207 1303
1180 1297
1167 1283
t123 1278
1092 727.1
1090 1234
1061 1210
1041 723ö
1032 1219
1056 7245
1049 7229
7084 7222
1064 722ö
7205 L323
1293 7422
7407 7ö20
7+52 1608
1506 1667
1211 1516
1133 1405
1082 130ä
1010 1290
978 1269

319 17r
398 242
634 +02
685 431
686 476
688 478
707 504
704 529
717 588
7),8 599
699 604
677 642
633 644
604 637
61.3 656
633 ß44
610 631
618 611
606 605
618 617
591 646
590 639
ä85 686
605 762
612 782
644 797
659 765
625 778
627 743
589 781
ä69 825
569 832
5e2 850
590 840
592 808
572 833
581 877
578 793
569 780
545 789
5i1- 769
561 766
568 768
a,7 I 782
592 753
662 799
752 7',15
896 802
897 829
901 902
886 998
8ä6 1128
866 1204
878 1331
919 7347

ro'sz
1658
197 I
3494
3636
3743
3864
3993
4066
1238
4326
4380
4672
4654
467 I
4852
4804
+738
4703
.1616
4526
447 6
4436
4466
4691
47 42
4827
4857
4836
4693
4691
4680
4617
4601
4603
4522
4469
4423
4330
4257
4293
4278
4?t62
437 I
4470
4500
487 3
b230
5612
5926
6156
6268
626 1

6228
6:191
6 353

,) Höhere Mädchenschule trIarzili und Töchterhandelsschule.
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25. Studierende an der Universität Bern.
witrter- F"kollfi^"ttiko"tt" 

ttuututuour"o.a"a.-, 
Drr.n 

^osEld.r 

auskultaoten

Ee,ester 
'ü'#. ,Lt#l;. ,ii.lt. ,,1$j;. ,lril;, ,ountr.,, r0rrr ,',',','* r0ür ,TJfj. r.r,r Nü,j

1835r) 35 .t) 80 4g l5 14
l840l4t 19 .') g7 68 26 20
r850/5r 23 .') 7X 61 20 24
1860/61 27 .") 60 51 t4 33
t9?ol7r 26 .') 59 135 24 27
1E80i81 2t E 102 15s 34 7O
1890/91 42 E 136 263 66 s7
1900/01 26 E 203 388 46 441
r910/rl 33 14 400 351 5l 353 275
1914/16 41 l0 626 654 87 3!2 2s4
1916/16 44 6 460 324 8e 289 296
1916/17 53 8 660 411 105 348 289
t§L7178 50 9 613 4le U9 400 Stz
1918/19 48 I 603 390 114 4O2 304
1919/20 47 6 613 e88 D7 313 294l92Dl21 52 10 618 396 109 2s5 293
t92rl22 40 t0 677 356 86 288 286
7922123 44 l0 533 363 90 226 255
tgztlz4 47 9 596 B?s ?B 222 246
ls24l26 37 t2 616 328 ?8 229 227
1925126 36 11 577 302 72 229 242
ls26l27 30 8 649 288 69 208 232
t927128 2E 10 653 31I 62 2t4 216
s28129 3l 10 582 330 59 2O5 2rl
929/30 32 l0 583 2s7 50 t92 201
930/31 33 72 613 32t 5l l8O 7s7
93u32 28 16 648 345 48 228 230
s32133 36 72 674 421 4+ 234 258
933184 48 t2 ?39 572 40 273 276

1934/35 4S 1l 754 511 3? 275 294
1935/36 A2 t0 816 618 38 278 304
1936/37 80 11 826 493 52 264 347
1937/38 78 10 855 587 57 262 303
1938/3e 8l 8 841 624 63 241 300
1939/40 92 I 847 481 80 259 2s4
t940147 87 6 841 L94 88 258 999
t94tl42 84 I 900 547 88 261 33619{2/43 89 5 960 567 86 24O 3t?
1943144 96 6 l0?5 571 101 257 3007944145 95 I t724 583 r09 281 3 I 37945146 89 I 1200 578 rI3 278 3087946147 63 I 1191 591 137 300 309
194?148 70 13 1184 606 136 327 3t0r948/d9 63 t3 1132 595 ll4 329 347rs49/50 55 16 lozz 576 lo8 334 344
t950i5l 48 16 1078 646 tO2 368 318
t95ll62 44 14 1004 615 9? 38? 314
7552153 47 72 954 611 92 35-o 824
1953/54 60 13 897 572 89 364 333
1954/55 45 I 867 538 86 366 3271955/56 50 6 780 547 ?t 370 328\966157 59 5 718 516 64 409 351
1957,158 60 7 686 553 69 40t 39419b8/59 51 9 645 bs2 58 4zs 464
1959/60 13 I 643 670 59 429 506
1 960/6 I 65 l0 ?r 8 621 56 464 546
196 t/62 70 9 ß01 666 53 577 550
1962/63 93 I 863 679 55 577 627

r) Studieren_d_e laut dem ersten gedruckten Verzeichnis vom Juni 1886.r) EröIInet 77. Dez. 1874,r) 1869-1900 von der Hocbschule sbgetrennte Tidrarzneischule.

r875-
2304-
201 10

67
79

t27
209
229
304
262
129
192
201
181
169
218
27t
211
148
174
230
246
222
I60
197
187
189

66
164
17,
178
t26
138
149
149
149
136
778
148
r57
166
157
162
132
245
148
142
189
I59

762
160
216
1'15
129

83
108
t28
216
316
36E
460
387
225
316
3ä3
947
247
322
329
31S

266
365

331
284

345
344
354
357
350

199
197
256
258
238
228
323

243
217

247
198
301
294
2§)0
356
x54
474
385
301
127
365
257

1851-
27t1121
394 2E 68 r
612 75 723 .

1llt 301 497 253
1477 290 616 208
L94L 189 652 91
l&47 126 257 32
1774 171 357 53
7922 I87 404 47
1870 183 364 41
L787 189 308 43
1773 179 28t 43
1642 167 209 33
1626 164 186 22
1517 149 207 2g
1435 762 IEl 23
1469 143 199 22
13E4 136 767 11
1394 143 164 10
7428 161 t?3 16
re65 143 1.68 15
740? 143 190 l5
1540 t74 221 I3
1679 204 243 22
1900 247 340 43
1971 269 326 45
2026 263 282 3?
2073 266 209 38
2130 255 209 36
2058 25L 176 30
2062 226 139 24
2073 244 100 18
2225 289 105 12
2264 229 106 20
2406 244 t04 22
2513 2b3 tzt 25
2575 264 160 32
2600 263 193 42
2640 277 250 51
2593 261 302 51
2570 218 280 43
2s76 259 333 49
2475 240 297 33
2355 21i 268 44
2378 269 237 42
22X8 253 23t 35
2762 248 238 32
2722 242 215 26
2170 256 283 44
224+ 297 298 56
22ß4 326 288 4S
2480 360 307 60
2€,66 425 312 66
2903 506 360 8l
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I. GEMEINDEBETRIEBE).
26. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrlzltätswerk.

Gaswerk
Gas- Ein-

abgate uahmen
aB aus Gas-

Private abgaber)
ldio m! Mio Fr.

9,061 1,866
8,603 5,303

Wasserversorgung Elektrizitätswerk
Wasser- Pi"- Energieabgabe Ein-

J;;-- nahEen tm eigenen ao nahEeD
bräch aus -Wa-s- Versorgungs- andere aus Ener-
- ---' serabgabe gebiet Werke gieabgabe
Mio me Mio Fr. Mio kWh Mio kWh -Mio Fr.

1I,137 r,339
39,980 4,123

Jahre

lgtt 8,81'
t922 9,585
1923 10,732
7521 11,489
7926 12,ß94
1926 72,816
192? 14,031
1928 16,003
1929 lö,695
1930 16,055

1031 77,272
1932 18,073
1033 18,217
1934 18,172
1936 17,977
1936 19,025
1937 19,144
1038 19,236
1930 18,312
1940 19,324

1941 21,?46
1942 19,885
1943 t9,4r7
L944 20,117
1946 19,663
1946 16,372
1947 17,556
1948 18,928
1949 19,363
1960 19,468

r95l 20,3?9
7962 20,990
19ö3 2A,706
l9ö4 20,912
1956 19,762
1966 20,486
1967 20,286
1958 19,647
19ö9 18,896
1960 18,870

196l 18,238
1962 18,126

4,985
4,066
3,911
3,653
3,677
3,663
3,98r
8,925
4,084
4,205

4,301
L,3L2
4,343
4,338
4,186
4,294
4,308
4,32!
4,05r
4,677

5,40r
5,025
4,921
5,ro7
3,221
3,942
4,457
4,738
4,769
4,7 58

4,956
5,068
5,072
5,039
4,730
4,883
4,969
5,283
5,099
5,101

4,940
4,872

12,000
10,500
12,000
13,688
13,257
13,129
14,755
13,765
r4,325
14,865

14,966
15,693
16,410
tß,252
16,824
16,666
16,817
t6,457
16,391
17,331

77,032
16,?51
16,044
15,970
16,994
18,125
17,849
t7,817
18,755
19,002

19,690
21,0L7
20,843
20,821
20,79t
20,766
22,027
22,318
23,622
24,262

25,088
24,761

1,293
1,327
I,g7l
1,420
1,505
1,540
1,601
1,646
t,777
1,680

4,253
4,520
4,898
5,O44
5,039
5,213
5,613
5,913
6,119
6,536

6,778
7,086
7,674
7,895
7,? 52
7,561
7,648
?,840
8,114
8,474

8,837
8,895

10,286
17,525
13,353
73,',729
13,496
14,310
11,624
!5,? 32

29,248
30,960

32,401
34,2t4
36,403
40,303
41,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,896

t,7L7 57,382
1,768 60,155
1,842 69,610
1,907 84,195
1,902 87,078
1,888 89,822
1,927 91,102
1,947 91,?89
1,966 92,605
1,976 100,771

='
1,363

2,527
8,931

26,88r
43,i32
28,907
20,228
50,331
11,173
31,802
15,363

12,900
31,090

2,O64
2,O56
2,O62
2,L09
2,163
2,255
2,306
2,334
2,446
2,5L6

2,835
2,77 5
2,835
2,962
2,994
3,096
3,243
3,377
3,482
3,641

105,830
103,166
124,849
7X2,664
167,868
t? 3,782
161,603
186,316
177,809
203,434

220,322 27,050 10,836
234,186 43,095 18,031
242,893 26,453 18,656
255,811 9,639 19,733
272,375 21,048 20,986
282,635 29,950 27,687
304,486 14,588 22,437
317,312 3r,937 24,231
327,673 21,850 25,516
354,223 37,650 26,406

i,753 368,649
3,853 385,203

r) Städtische verkehrsbetriebe: Siehe übersicht Seite 172.

-.. 
r). Bis 1924 inkl.-Rü-ckverg_ü,tung der Selbstkosten der öffentÜchen Beleuchtung. Seit 1951 ohne

EinDabEen aus Gasabgabe für Uqterfeuer (Selbstverbrauch vorher nicht verrechoetJ,
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27. Schlachthof.

Schlachtungen: Fleischgewicht in q

Kälber Schale Ziegen Schweiue Plerde

Fleisch- Schlach-
einfuhr tungen u.
in das Fleisch-

Gemeinde- einfuhr
gebiet in q Total in q

77 203 47 609

19 024 47 899

41 361 68 332

2t 453 53 325
15 946 58 355

16 208 56 109

18 391 62 257

18 411 64 126

t7 096. 60 91?

t7 483 60 467

77 87§ 63 153

t7 291 62 045
t7 245 64 823

17 334 63 856

t7 907 64,792
18 975 69 708

18 636 74 693
18 259 79 915

l8 756 70 476
27 740 72 273
23 198 85 381

21 557 76 017

l7 628 74 774

77 250 62 863

L3 752 49 664
12 849 47 421
13 552 47 378
t4 547 45 474
19 389 55 862

27 460 70 730

29 47 t- 69 835

22 044 73 432
22 7ß9 80 605

24062 81 769

24 335 8t- 682
22 440 91 078

23 570 92 588

21791 97 431
27 720 t07 684
29 801 118 578

33 167 722 439

3ö 179 127 6t)g

42 701 139 879

44 378 t45 ot7
60 523 161 350

Stiere
Jahre Ochsen

Kühe
Rinder

1918 15 825 3 A74 911 30
1919 7t 574 3 718 397 55
1920 70 202 4 0S1 403 11

1921 12 186 4 737 5r5 17

1922 15 r98 6 463 526 119

1923 t5 2?6 6 r0ö 767 t7
1924 19 025 5 etl 998 8

L925 t6 732 5 468 824 8

1926 15 176 6 314 755 20
1927 t5 057 6 896 720 4
1928 75 451 7 039 588 15
1929 15 188 7 153 608 4
1930 18 172 6 305 774 8

1931 16 065 7 064 664 4
1932 74 407 7 72t 545 6

1933 r7 485 8 397 574 3

1934 20 66-0 10 189 5ö9 4
1936 23 792 I 104 666 6
1936 16 575 8 491 597 4
1937 16 999 7 586 642 8

1938 25 907 8 353 698 8

1939 L7 47? 7 816 976 8

1940 79 547 8 895 685 8

1941 2L746 8 146 315 5
lg42 18 011 5 775 419 15

1943 20 758 6 026 522 7

l94L 19 066 6 296 6ä3 4
1945 16 285 6 219 702 4
1946 18 518 6 672 ?2E 6

ts47 21 780 7 365 725 6

1948 13 896 7 672 684 4

1949 77 977 8 116 558 2

1960 77 646 I 110 778 4

1951 77 002 8 067 865 2

ls52 18 144 8 684 844 8

1953 19 869 I 213 853 4

1954 27 725 I 301 943 4

1955 22 894 8 551 931 18

1956 25 t28 I 407 950 15

7957 27 270 9 896 816 7

1958 26 818 I 8?2 928 16

1959 26 446 tO 232 990 2

1960 26 835 77 557 989 +

1961 29 339 77 272 1048 8

1962 36 121 11 933 1017 4

8 703

10 E05

10 010

12 585
t7 925
16 037
16 854
2L 328
19 193
18 484
20 059

L9 724
19 928

20 902
22 830
29 838

23 4L6
26 EgE

24 786
23 926
26 299
,6 963

24 ?84

15 069
10 936

6 661

6 433

5 627

8 104
10 628

16 100

22 L7?

29 225

29 191

33 339

36 334

35 000
37 554
41 833

47 972
48 955

5l 973

55 166

55 96r.

49 ä29

2580

2328
236ö
264ö
2692
263 1

28 16

2683
2787

2624

ä7 707

63 3+7

68 638

69 018
72 640
79 964
88 771-

89 272

92 430
97 175

1963 30 406
2326 28 875
22b4 26 971

1832 3t 872
2t'18 42 409
l?05 39 901

1670 43 866

1355 45 775
1663 43 121

1823 42 584
2125 45 277

207'.i 44754
1891 47 078

1823 46 522
1376 46 885

1436 50 733

7324 56 057
1200 61 6ö6

1268 57 720
7372 50 633

918 62 183

820 54 060
3227 57 146

932 45 613

75ß 35 912

1203 34 572

L374 33 826

2030 30 86?

2445 36 473
2766 43 270
2003 40 358

2558 51 388

2173 57 886

3011 100 639

2923 100 827
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28. Feuerwehr, Kehrichtverbrennungsanlagä.
Feuerwehrl)

' GmB- Mittel- Klein- .tndere Falsch-
Jahe brände brände brEnde Eilfe- meldg.

leiBtg.

1953841801668361
1954 6 3 162 238 11 420
19,55 I 6 138 797 18 968
1956 4 18 151 528 15 716
7957 8 24 153 536 77 ?38
1958 3 72 186 944 25 l7?0
1959 1 15 188 924 13 1141
t960 3 13 226 1012 11 7265
1961 5 17 203 1009 2t l25i
1962 16 33 21.4 1065 35 1363

1) Inkl. Tätigkeit außerhalb der Gemeinde.
t) Ununterbrochener Betrietr seit 4. August 1954.
3) Ab Juli.

Mio Fr. 1000 Fr.

I. 1941 37 378 217 2 951 l0 625
7942 37 378 2t7 2 963 LO 625

II.4Bl442)****
IIL 1946 52 587 340 7 t46 .')

1946 52 587 340 7 t46 .5)

IV. 1947 59 554 413 I 125 .")
1948 59 554 413 I t25 t5 602

v. 1949 52 445 453 I 735 16 396

1950 43 910 422 8 409 16 396

vI. 1951 46 036 45G 8 980 8 739

L952 46 036 456 I 980 8 739

vII. 1953 48 962 508 10 543 8 178
1954 48 962 508 10 543 8 178

VIII. 1955 47 881 509 11 114?) 8 893

19ä6 4i 881 b09 tl 114?) 8 893

IX. tgö7 b2 770 *r) *r) 10 469

1958 52 110 *o) *r) 10 469
X. 1950 18 1-78 560 I247 .n)

196r) 48 778 560 I 247 .r)

KehrichtYerbrennungsanlage.)
Kehrichtverbreuuung Danpl- Wäme-

üb€rbsuDt davon Berner abgabe abgabe

Mio kcal
Hauskehricbt

ttt
*t*

Alarne
total

t0 952,73)

26 480,7

29 198,0
2S 774,1

30 771,7

31 614,0

32 445,7

32 488,2

32 792,2

+ 2843,6r) 6 515,Er)
r 5426,6 16 942,5
* 6314,9 17 030,2

23 108,9 6582,3 15 312,8
24 625,8 5859,5 r5 408,6
24 980,4 6023,5 15 295,0
26 004,8 6484,7 15 781,8
26 954,6 7236,0 )7 +64,5
25 486,0 7355,1) 22 595,4

Webr- Erhe-
steuer- bungs-

perioden jahre

J. öFFENTLICHE FINANZEN.
29. Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern.

Natürliche Personen
Einlomeu(Nomalf6lle) Yermrigen (Nomalf6lle)
PIlich- Pflich- Steuer- Pflich- Pflich- Steuer-
tige tiges ertBg tige triges ertmg

Ein- Ver-
kommen rä{le[

Juistische Personen
\Yehrsteuer- IYehrstsuer-

ertmg eilreg
btal)

Mio Ir. 1000 Fr. 1000 Fr.

948 1353

948 1353

1000 Fr.

1718
1718

4 319

4 319

.3) ..) 7 L46 1730

.3) .") 7 t46 1730

.') .") I t25 2829'l
1307 1i40 10 865 3337

1406 1869 11 6046) 84t76\
1406 1869 10 978 3412
1268 7622 r0 803 2526
1268 1622 10 E03 2926
1199 7622 72 462 4389
1199 7622 12 462 4389
1410 

'62sr1 
13 ä97?)/ I 9833) 4808')/43283)

1410 ,62621 13 597?)/ I 9336) 4808?)/43286)
*,) *,) *,)/12 3463) 56637)/50973)
*') *,) .e)/12 3463) 5663?)/ä0973)
.o) .o) I 24i 5099
.o) .,) I 24i 5099

r) Einschließlich Sonderlälle (pauschalierte, temporär und bescbränkt Steuerpflichtige) sowie die Steuer
auf Kapitalgewinne und jene auf Rückvergütungen und Rabatten r) Statistisch nicht bearbeitet
3) Steuer nicht erhoben (Wehropferjahre) .) Nur für Aktiengesellschaften und Genossenschaften
statistisch bearbeitet 6) Ohne 2 254775 Fr. Sonderzuschlag 6) Ohne 1 624?44 Fr. Sonderzu-
schlag ?) Vor Ermäßigung s) Nach Ermäßigung e) Ergänzungssteuer voo Vermögen ab
1959 aulgehoben.
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30. Einnahmen

Jahre

1860 ..
1880 ..
1900 ..
r9l0 ..
l9t8 ..
l9t9 ..
1920 ".

und Ausgaben
Reineinnahmen

Fr.
I13 045

I 074 233
2 255 r45
3 910 149
6 l81 395

13 646 880
I7 0t6 216
I8 928 546
19 543 5lI
l8 945 2t0
18 964 rrI
l8 179 837
t7 987 752
l8 6ll 525
l8 964 595
l9 667 092
t9 81r 966
t9 522 231
19 634 3r8
20 t44 tsl
l9 387 396
l9 918 697
18 854 024
r9 255 908
ts 373 205
20 224 412
20 707 6t4
2t 6t6 t52
23 396 695
24 426 338
25 671 750
27 gtr 625
29 848 919
33 729 364
35 494 205
37 729 322
38 893 090
10 746 244
4t t29 251
44 529 244
45 662 tt7
60 149 596
6r 046 613
54 24r 928
56 288 102
64 393 r4l
66 013 870

74 330 367
8l 217 871

der Gemelnde
Reitramtaben

Fr.

258 154
| 027 477

. 2 363 043
3 863 769

l0 260 t89
14 s35 918
t6 374 226
18 734 427
l9 401 659
l8 787 910
18 804 610
t8 435 274
18 282 341
l8 310 707
t8 700 802
l9 564 403
r9 642 869

t9 473 tzl
19 585 608
20 r15 313
19 355 792
19 899 800
19 2t1 517
l9 347 057
t9 322 172
20 t95 t85
20 675 t46
2t 692 7t2
23 282 924
24 401 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 l0t
35 450 934
37 694 573
38 778 472

40 650 345
4L 070 512
44 483 526
45 147 886
49 534 148
50 669 420
54 106 961
56 235 227
63 93r 398
65 539 817

73 748 884
80 601 818

Bern.
ÜberschuB

Fr.

145 r09
+ 46 756

127 898
+ 46 380

-4 078 79L

- I 189 038
+ 641 99o

194 ilg
141 852
t57 300
169 501

l92t
t922
t923
1924
t926
I 926
t927
I 928
t929
r 930

+
I

+
I
+
I

+
+
+
+
+
+
I
+
+
r

I

+
+
+
+
+
1
+
+
+

49 rl0
48 7r0
28 878
3l 604
18 897

357 492
91 149
51 033
oo oon

32 468
23 440

lr3 771
26 094
44 210
27 761
30 529

298 737
43 271
34 749

l14 618

+ 95 899
+ 58 739
+ 45 718
+ 614 231
+ 615 448
+ 377 t93
+ r34 967
+ 52 875
+ 46t 74?
+ 474 053

681 483
616 053

265 437
294 689
200 8r8
263 793
102 689
169 097

l93I ..
1932 .. .........
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..
1937 . .

1938 ..
1939 ..
1940 ..
1941 ..
t942 ..
1943 ..
t944 ..
1945 ..
1946 ..
ts47 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..
l95l ..
1952 ..
1953 ..
1954 ..
1955 ..
1956 . .

1957 . .

1958 . .

1959 ..
1960 ..
r96l ..
1962 ..

+
+
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jahre

1938 .....
1939 .....
1940 . ....
1941 .....
t942 .....
1943 .....
t944 .....
t945 .....
1946 .....
1947 . ....
1948 .....
t949.....
1950 .....
l95r .....
1952 .....
1953 ... ..
1954 .....
1965 . .. ..
1956 .. . ..
1957.....
1958 .... .

1969 .....
1960 ... ..

196l .....
1962.....

6 316

4 656

5 026

7 620

o ct)D

8 693

7 795

I 372

8 195

8 449

I 021

8 033

I 254

t0 069

g 221

ll 284

I 409

l0 300

r0 836

l0 634

l0 354

tl 217

t0 979

ll 491

l0 396

Maul- und

65 960

60 344

56 293

53 94I
49 567

60 654

54 937

6t 255

87 425

99 838

101 567

98 0r8

93 148

108 943

99 964

tl' 482

104 r28

I l5 882

lll 886

ll8 667

ll4 528

t39 628

130 238

t34 232

lr8 706

K. TIERPARK DAHLH öLZLIr).
31. Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terruium, VoliÖre und Fteigehege) Tierkindcr-
Besucher EhnahBe[ g&ten:

Erwach*ne Kiuder Eit inssesamt ,1'3,1'::i"' JJllH,äeiozeln Schulen - Fr. ' Fr.

25 845 1932

24069 2632

20 867 672

r9 370 884

17 990 1916

2t 826 2144

l9 419 22LO

2t 876 2933

32787 2413

38 343 2840

38 709 2840

37 353 2836

347t5 870

40 670 2394

37 r27 2007

42 857 4373

38 504 3132

42 89r 3980

4t 124 3490

43 639 3214

425tO 2986

52 429 3rr4
48920 3282

50 564 3852

76 796 3438

45 t83 14 461

4L720 13 968

34 088 17 I79

32 072 14 249

2S 767 13 235

36 268 l5 693

3l 693 16 445

36 006 16 877

56 825 23 405

64 879 26 510

65 008 27 538

62 681 27 304

67 100 26 794

67 328 3l 546

61 107 29 636

70 ztr 33 987

63 230 31 489

70 082 35 500

67 227 33 823

70 957 37 076

69 718 84456
86 506 41 905

80 756 38 603

83 881 38 860

79 216 29 094

r) Eröffnung 6. Juni 1997. Wegen
scblesen.

Klauenseucheugefahr 1937-39 zeitweise ge-
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L. WITTERUNG.
32. Temperatur, Nlederschla§, Bewölkung, Sonnenschelndauer.

Temperatur in Celsius- Nieder- Zahl der Tage Eit Sonnen-
graden scblags- :ii0dprsrhhg Bewöl- Bewöl- scheiD-

Jahre Mirter Ht"ä XXä ,T"ä.; l.,.i;i s.Lli,' N"b.r Inuä? i,Hf ,ltiä.
20o/o 80?ä

l9l8 8,2 -16,8 30,4 972 t41 l9 99 44 t37 1850
l9l9 7,8 -18,8 30,6 996 178 62 74 39 165 1758
1920 8,8 -10,6 28,6 772 134 l9 58 54 139 1659
1921 9,0 - 8,2 32,8 728 tt7 18 58 79 120 2044
1922 7 ,7 -14,0 28,8 1312 187 57 3t 32 171 t572
1923 8,6 -11,6 32,2 I I5l 163 48 34 51 156 I7l3
t924 7,7 -r1,5 29,2 886 149 2t 66 4t 160 1628
rg25 8,0 -16,2 29,6 1016 163 4t 66 5l t52 1809
1926 8,6 -t2,6 27,7 1005 t65 34 05 60 140 1775
1927 8,4 -15,2 27,6 1149 166 36 l0l 44 155 176r
1928 9,0 - 8,7 30,4 1027 161 36 78 65 t40 1840
1929 7 ,g -22,4 3t,2 805 136 22 7 6 73 r2t 1928
1930 9,1 - 7,6 28,0 1299 I80 24 62 38 t40 1550
l93r 7,8 -13,2 30,4 lr37 r50 3t 67 69 150 t743
ls32 8,1 -15,6 29,3 957 148 t7 69 48 r43 1630
1933 7,g -13,3 30,6 838 134 23 63 65 162 1727
1934 9,r -1I,4 29,2 850 I33 25 63 B4 r4l 1925
1936 8,4 -12,5 30,0 t2t9 167 34 5t 61 I55 t747
1936 8,6 -r0,0 27,2 l23t 174 29 47 29 178 t494
1937 8,8 -1L,4 29,2 lr32 164 3l 52 43 I54 1626
1938 8,4 -14,2 28,7 995 t32 28 58 72 138 1945
1939 8,0 -t4,2 26,4 llto 169 29 59 25 188 1392
1940 7,4 -18,6 26,3 1160 r53 29 65 37 180 1617
l94r 7,6 -t6,2 28,3 799 146 32 45 38 l7l 1622
ls42 7 ,g -t5,6 28,5 79 r 132 23 47 53 t54 1822
1943 9,1 - 7,7 31,6 792 136 29 58 52 r39 l9l9
1944 8,0 -10,9 29,3 1016 l5r 38 54 32 l7l 1678
1945 8,8 -16,9 33,8 753 r39 33 67 62 t46 2024
1946 8,6 -1t,6 82,2 972 143 t7 61 4r 161 1697
1947 9,8 -13,6 34,1 672 124 34 43 69 164 1950
1948 9,1 -t2,9 27,6 944 r3l l5 4t 54 r55 t7g7
1949 9,6 -13,r 31,7 684 l2t 28 43 76 116 2130
1960 9,3 - 9,0 30,6 tt22 r4l 37 29 43 t44 l83t
1961 8,7 - 7,5 28,1 tr78 163 37 48 32 158 1608
1952 8,9 -t2,0 32,4 1236 178 5t 25 56 165 1788
1953 8,6 -11,8 28,3 730 126 25 60 60 r48 1790
1964 8,3 - 13,9 27,6 lrSr I5t 34 35 30 t64 1607
1955 8,2 -r0,5 28,5 1090 l5l 30 66 3l r59 t672
1956 7,1 -2t,5 26,7 1046 156 36 55 32 t4g t72t
1957 8,5 -13,7 30,8 926 t46 2t 60 38 146 1783
1958 8,7 -10,6 25,2 I t02 150 40 52 28 167 t684
1969 9,6 - 9,4 30,0 9t4 136 24 48 53 128 2023
t960 8,9 -15,9 28,3 1072 170 29 53 24 757 t777
1961 9,9 -10,0 29,3 1003 t47 25 53 17 158 1857
1962 8,2 -t4,2 30,2 781 I39 57 35 45 r5l tg44



Berner Bevölkerungs- und
-W.irtschaftszahlen

Januar bis Juni 1963
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Bevölkerung

l. Halbiahr

Konsumentenpreise und deren Index

Mittlere WohnbevölkeruDt .

Eheschließungen
kbendgeborene
Sterbefälle
Geburteaüberschuß . . .....
Ztgezogete Personen .....
Weggezogene Persouea.,..
Zugezogene Familien .....
lrry'eggezogene Famiti'ea .,..

7 450 1168 530 I 169 600 1r0 lr70 490 70 810 lt69 500
?11 ?31 rle

2081 1e6l 272 zzz | 282
r31 | r13
er I lle

2t7rl 20681 2384 2 r71l 2 34O I 393 I 12 530
12071 10001 1411 2188J l8i3 143öl 9094

r05 | 743

Jan. I r"ur. enur 
I

Juni
Gegenstaud

1. Index der Konsumeltenpreise
(August 1939:r00)

Nahrung
Heizung und Beleuchtung . .

Zusammen
Bekleidung

Zusammen
Miete . .

Zusammen
Reinigung
Verschiedeues

Gesamtindex ohne Miete
Gesamtindex

2. Preise in Rappen
Rindfleiscb zum Sieden, I kgr)
Mitch, .l I
Ruchbrot, 1 kg ............
Halbweißbrot, I kg ........
Kristallzucker, I kg ........

277,L
L4?,9
206,8
251,2
277,5
149,6
201,0
238,4
776,7
270,7
1 98,5

835
63

70

80
81

2r8,8
747,9
208,2
257,2
278,6
149,6
201,8
243,7
t7 8,2
2L2,O

19 9,5

882

63

70

80

85

2I8,e
t47,s
208,3
251,2
21.8.7

149,6
201,8
243,7
L7 8,2
212,0
199,6

900
63

70

80

89

2t? ,8
r52,3
203,0
252,9
2t8,9
15r,8
2O2,5

243,7
178,2
212,2
200,1

r 51.3 | 152 ,2
208,2 | 206,4
252,9 | 2:,2,9
2re,0 | 2t7,7
149,6 | 1n1,8

2r8,2 | 275,9

202,r | 207,6
243,i | 243,7

178,2 | ].78,2
272,3 | 211,2
rre,s I 199,4

910
ß3

70

80

910

70

80

96

919

70
80

122

Ohne Knochen

I
Gegenstand

Jm. Febr. Marz April Mai Juni

1963 1963 1062

836
1 140

857

12 702
I 734

531

796

040168
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Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnungen

März
GegeEtand

1963

a. Stellensuchender)

Bauberufe, gelernte Männer,....
" , ungelernte Männer...

Stellensucbende tiberhaupt......
Davon noch in Stellung

" io KÄD, Schreibstube usw.

" Gauzarbeitslose , .. . , ,. -.

b. Bautätigkeit:

Baubewilligte Wohnungen .......
Erstellte Wohnungen

c, Leerwohnungetr total!)')
(Wohnungsamt)

r) Monatsende.
r) Sofort beziehbare Leerwobnungeo.

Gegenstand

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

24
).2

70
i

10

151

;
4

1

t7

74

7

14

60

Mai Juni

;
8

8

12

53

11

1. Halbjahr
_--_i-

1e63 | re62

Energieabgaber) in Mio kWh
Gasabgabe ao Private Mio mt
Wasserverbrauch in Mio mr.

Beförderte PereoneD itr Mio
Straßenbahn
Trolleybus

37 ,648

2,t84

3,359
0,701
2,7tl
6,7 t-7

32,450
1,99r
2,003

3,129
0,6 54

2,527
6,310

32,530
1,508
2,032

3,201
0,685
2,ß04

30,763
1,611
1,993

2,909
0,610

5,84ß

34,297
t,324
2,143

3,O7 4

0,636
2,428
6,1 38

37,453
1,481
2,725

2,829
0,615
2,218
-o,662

205,135
9,638

72,430

18,50 1

3,901
14,815
3?,217

196,520
9,688

11,814

17,445
3,466

14,184
35,095

Autobus .

Zusammen

;
20
l1
I3

83

72

1

Ju"i I t. Halbiahr

1e63 | 1e62

I1 089
22 ß37

15 725

31 522
113,1

18 631

35 454
Abgestiegene Gäste .......
Übemachtungeu
BettetrbesetzuDg in o/o .. . .

r) IosgesaEt.

400

26

13

1

1

1
Gegenstand

Jm. Febr. I{ärz April Mai

1063

10 857
23 204

41,0

16 106
29 720

50,8

20 460
g7 894

61,9

92 877

80 425
57,7

96 865
183 603

53,5



Die Stad.tteile

und Statistischen Bezirke

der Stadt Bern
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l. f,'läche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnung,en und Einwohner
der Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken.

Statistische Bezirke

Stadtteile
über-
haupt

ohne
Wald

Ende 1962

51 51,

1960 r)

87

19

427

7

647 61

1 700

1 600

2 100

800
1 700

I 400
5 500

7 600

4 400
2 300

5 .r00

10 ä00

2 100

I 300

5 600
0 300

5 100

4 800

2 400

5 800

2 900

I 300

,) r)
Dez. l. Dez.

1960 r)

811

Ende Ende
1962')

Bnde
1962 r)

l. Schwuzes Quartier 15

25

11

775

596
791

158

279

16
1592. Weißes

3. Grünes
4. Gelbes
ö. Rotes

113

1

I I

15

34

4

15
2 707
1 484

5

l7

2 599

ö5
73
4

I

813

2

18

48
2

57
2?

8 7 900

737
47 47

47

1

4
1

2

1

60

180

14
664 2L4

5 194

12. Holligen
13. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbühl
17. Sandrain

III. Mattenhof -Weißenbühl

18. Kirchenfeld
19. Gryphenbiibeli ... .. .

/0. Brunnadern
21. trIurifeld
22. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld--§.ho0haldo . .

23. Beundenfeld .. .. ..
24. Altenberg
25. Spitalacker . .. .. ..
26. Breitfeld
27. Breitenrain .,.... .

98. Lorraine

V. Breitenrain-Locaine

29. Bümpliz
30. Oberbottigen .......
31. Stöckacker
32. Bethlehem

VI. Bümpliz-Oberbottigen

l'o3,365,

39

7L

661

7

3 341

1 901

3

18:

19

3 295
698

3 341

I 836

' 
JöD

1 899

81,

61,

129,9
35,7

132,0
119,0
199,9

616,5

4

1-

193

I 161

5 682
I 084
5 t25

74 454 40 41 900

127

87, 77
8

190
91

304

16
?84

90119,

186,
25

84

1 1

3 011

95

306 3 232

267 838 24 200

67

163,

4 100
2 000

10 400
I 500
8 it00
5 300

7 345
187

193

490

43 14 oESJ 14 400
264 1 0741 1 100

2 7321 2 700
6 4981 8 uOr)

1413,1 2+ 392ll 28 2O0

Stadt Bern b154,81 34se,el rs 6e5l rB ?i4164 TMln 6551 E5 22sl1681?21166 eoo

r) Volks- utd Wohnungszählung. r) FortschreibuDg auI Grund der Volks- und Wohnungs
zählung 1960.

8 5801 8 8441 25 essl 26 600

677,71 453,

1ee.0l 3201 3201 s?41 e35l 9371 4 047

40,01 1e4l 1e6l 4e2l 4851 5r1l 1 sl
6z,01 6rz1 620l B 4e4l B 3e1l B 46el 10

137.81 5761 5781 3 3141 3 3131 3 3231 e 4
45,01 5331 5321 32291 31961 31911 8761
6r.81 ö541 b5ll 1 8o5l r ?8ol I 8281 b 2

2 7941 2 7971 13 3081 13 1001 13 2591 39 7171 40 100

4851 511

B 3e1l 3 46e
3 3131 3 32

Fläcbe in ha
Bewohnte
Gebäude

lios-
tral-

1[DgoI

Wohnungen
Eit Küche

oder
Kochtrische

Einwohner

-. Dez
.960 ')

1 5,0]

10,0
15,0]

74,0
28,8

15,0 
|

10,01

15,01

14,01

98 I

82,t 90i 87§ 2 854 2 630

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Läng8asse . . .. .. .

I0. Stadtbach .......
11. Muesmatt

IL Länggasse-Felseuau

67,0
300,7

665,1

31,0
24,0
40,0

61,0
135,4

92,4
31,0
24,0
40.0

tt27,8 38 3,8 1 985 199 I ?5C

DAt

724
400
709

405

3 724 74 23e 14 0l{

660
283

635

248
444

560,( 2 674 I 22C I 298 24 02t

611,E 550,6

313,9

1290,1

24,5

409.1

257,(
826,i

24,t
304.:

I 36r

t9(
191

4 241

88t
1 78(

4 27"
251

88t
1 76t 2

2038,2 7 tI',t 7 717 ? 774



3.

r98

2. Dte Grenzen der Stadtteile und Statistlschen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-
Mün zterrasse - Bundesterrasse - Taubenstraße- Schwaneogasse - Bundesgasse -
Hirschengraben- Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützen-
matte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
l. §chwarzes Quartler (Langmauerweg I 2 Westseite-Aare-Fricktreppe-Bad-

gasse-Bubenbergrain-Gartenterrassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-
Nydeggasse I Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg I 2 West-
seite)

W'elßes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Post-
gasse-Nydeggasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und
J unkerngasse-Bubenbergrain-Mattentreppe- Kreuzgasse- Rathausgasse-
Rathausterrasse-Aare-Langmauerweg 12 Westseite)
Grünes Quartier ( Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuz gasse-Mattentreppe
-Badgasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Müuz-
terrasse-Münzgraben-Theaterplatz- Kornhausplatz- Kornhausbrücke-Aare-
Rathausterrasse)
Gelbes Quartler (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münz-
graben-Bundesterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bären-
platz-Waisenhausplatz-Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg I l0 West-
seite-Aare-Kornhausbrücke)
Rotes Quartler (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-
Waisenhauspl atz - Bär erplatz - Bundesplatz - Parlamentsgebäude Westseite -
Bundesterra^sse-Taubenstraße-Schwaqengasse-Bundesgasse-Hirscheugraben-
Schanzenstraße- Schanzenbrücke- Eisenbahnlinie- Schützenmatte -Lorraine-
brücke-Aare-Langmauerweg I l0 Westseite)

Stadtteil II : Länp§asse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte- Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Glasbrun-
nenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Eymattstraße-ehem.
Kappelenbrücke-Aare-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
En§eried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße ll6 Südseite-Stau-
wehr-Aare-Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neu brückstraße)
Felsenau (Stauwehr-Engestraße I l6 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße
-Neubrück-Aare- Stau wehr)
Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgar-
tenstraße-Murtenstraße bi s Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Ey-
mattstraße 7l-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrück)
Längg,asse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-
Schanzenstraße-Länggaßstraße-Mittelstraße)
Stadtbach (Längaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-
Büh Istraße-Länggaßstraße)
Muesrnatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Läoggaßstraße-
Bühlstraße)

7.

10.

lt.
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Stadttell III : Mattenhof-Welßenbühl

( Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanetr-
gasse - Taubenstraße - Bundesterrasse - Münzterrasse - Alte Stadtmauer - Aar-
straße 76 Ostseite-Aare-Gemeindegrenze K.örl.iz und Eisenbahnlinie-Schan-
zenbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
Holll§en (Freiburgstraße - Elfingerstraße - Könizstraße - Gemeindegrenze
Köniz-im Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sportplatz Boden-
weid-Weißensteinstraße{isflich Freiburgstraße 176 (Gangloff)-SBB-Linie
Bern, Freiburg-östlich Ladenwandgut-östüch Badweiher'Weyermannshaus-
Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-
Bahnunterf ührung Bühlstraße-Freiburgstraße)
Welßensteln (Könizstraße-Gürbetallinie-Schwarzenburgstraße-Gemeinde-
grenze Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieg-
lerstraße-Ei gerplatz-Schwarzenburgstraße- Gürbetallinie)
Monblj ou (Eiger platz-Zieglerstra ße-Bahnunterf ührung Bühlstraße-Eisen-
bahnlinie- Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben - Bundesgasse -
Schwanengasse-Taubenstraße bis Nr, 12 Südseite-Grenzlinie südlich der
Besitzungen Rainmattstraße 3 bis l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeck-
weg- Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sul-
genrain-Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburg-
straße)
Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-
Sulgeneckstraße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße l9 bis 3
und Taubenstraße I 2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadt
mauer-Aarstraße 76 Westseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadttell IV : flrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke- Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz - Aargauerstalden-
Laubeggstraße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze Bolligen- Gemeinde-
grenze Muri-Aare-Kirchenfeldbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
Klrchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Juog-
fraustraße-Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Aare-Kirchenfeldbrücke)
Gryphenhübell (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-
Aare - Untertorbrücke- Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-
Thunstraße-Thunplatz)
Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-
Gemeindegrenze Muri-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)
Murlfeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße
- Buchserstraße-Melchenbühlweg- Zollgasse- Gemeindegrenze Bolligen- Ge-
meindegreaze Muri-Egghölzli)
Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Bur-
gernzielweg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermu ndi genstraße-Gemeinde gren ze Bolligen-Zollgasse)

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

oo
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Stadttell V : Breitenrain-Lorralne

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bol-
li gen-Ostermundigenstraße-Lau be ggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigen-
straße-Laubeggstraße-Papiermühlestraße)

24. Altenberg (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorraine-
brücke-Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum
Aargauerstalden)

26. Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzli-
straße- Schänzlihalde - Nordring- Breitenrainstraße - Breitenrainplatz- Rodt-
mattstraße-Militärplatz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

26. Breltfeld (Militärplatz - Rodtmattstraße - Stauffacherstraße - Stauffacher-
brücke-Eisenbahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeinde-
grenze Bolligen-Papiermühlestraße-Militärplatz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Brei-
tenrainstraße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie- Eisenbahnlinie- Stauffa-
cherbrücke)

28. Lomalne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheiben-
rain-Eisenbahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

oo

32.

30.

31.

Stadttell VI : Bümpllz-Oberbotti§en

(Gemeindegrenze Frauenkappelen-Wohlen - Wohlenstraße - Eymattstraße -
Bremgartenwaldrand von nördlich Eymattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-
Murtenstraße bis westlich Nr. I55-Stadtbach-östlich Badweiher Weyermanns-
haus-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburg-
straße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz Bodenweid-im
Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Neuenegg-
Mühlebach-Frauenkappelen )

umfassend die Statistischen Bezirke:
Bürnpliz (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie
Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße I76 [Gangloff]-Weißensteinstraße-
östlich Sportplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-
Gemeindegrenze I{öniz-Moosweg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-
westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie Bern, Neuenburg)
Oberbottl gen ( Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbotti-
genweg-westlich Riedbachstraße 102-westlich Winterhalden-westlich Höhen-
acker-Niederbottigenweg-Moosweg- Gemeindegrenze Köniz-Neuenegg-Mühle-
bach-Frauenkappelen)
Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-
Linie Bern-Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bern-Neuenburg)
Bethlehern (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Wohlen-Wohlenstraße-Ey-
mattstraße-Bremgartenwaldrand von nördlich Eymattstraße 7l bis Glas-
brunnenstraße-Murtenstraße bis westlich Nr. 155-Stadtbach-östlich Bad-
weiher Weyerüannshaus-Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-westlich Ried-
bachstraße 102-Niederbottigenweg-Murtenstraße-Gemeindegrenze Frauen-
kappelen)
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Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Bremgarten .. ....... | 2 Olt

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern lg62 | ZZA SSt
196r | 2r8

2 200
29 700

7 600

66 200

235 100
225 000

3475

4308
8046

Eheschließungen, Lebend§eborene, Todesfälle.
Auf 1000 Einwohuer I t, t. Lo-

!T- l r.*,u_ | *,.,..- leo,,rrr-lelfib;'
i1,iil;l,*"*l '*. Il,TIi 1,L1;9,;

l6,e I 1,8
r5,0 | 2,3
t2,5 | o,7

r3,e I r,3

StadtBern ....1f6e+
Bolligen .......1 ll8
Bremgarten ..........1 ll

Zollikofen...........,l 64

Aggl. Vororte zusammenl 440

Agglomeration Bern I 96212074
l96ll t9t9

45
8
I
4
3
2

t8

226t 1t690
434 | 130
431 r0

56r I r90
L25 | er
212 | 38

13751 459

3636 12049
3533 I r9r8

Wanderungen. 1)

- I wee- l-Lnzns I" l "g labsolut

Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bern 1962 . . .

1097

541
b5

562
139
450

t7 57

2854
2832

tt 4271 I
272r I rr,5

- lweE-lMehr-Ltzne I-l ztg lz\z\g

-450
222

140
50

218

643

r) Eiuschließlich der WaoderungeE von einer AggloEerationsgemeinde io eine andere.

n
Gemeinden Anfmgs-

b€staEd

Ge- Ztztss- Grsuttümhnr
End-

bestand

Mittlerc
Wobn-

bevölke-
rung

über.
schuß

über.
schuß absolut tll 1000

ßitrrohIcr

166 102 671

304
33

37t
34

t74

r58
1057

24
520
t67
795

829
1361

DI
891
20t
969

4,9
76,0
25,9
30,0
22,8

127,5

t66 93t
t7 566
2 068

28 64S
8 463
7 622

t68 90c

60 889 9r6 2563 52,6 64 36f

1587
l6l6

2721
6431

18,3
35,8

231 299
228 991

2

Gemeiqden

Absolute Zahle[

ßh.-
scüll.-
Iongen

Gestorbene

0ebor6[o üborhatrIl
lE t. l,!.
b.nsirhr

9,7
6,6
5,0
6,9
4,8
8,4

t3,4
24,2
19,5
18,9
t4,2
27,9

9,4
7,3
4,5
6,4

10,3
5,0

6,6 20,8 6,9

63
66

8,8
8,5

15,5
t5,7

8,7
8,5

6,8
7,2

1,7
1,9

1547

3r9
58

422
83



kerstehendo Wohnungen
mit... ZimEem

Ijerstehende
Wohnungen

-]--' *
total I uohouut

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarteo
Köniz .
Muri ..
Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen . . .

Agglomeration Bertr 1962. . .

1961. . .

6

j
3

3
3
4
5
I

2

I
I

2

3
7
8
2

20

6lr9l22
tt lt+t I st

Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .
Zollikofen

AggI. Vororte zusammen , . ,

Agglomeration Bern 1962 , . .

dorch
lbbruch ümx 

l."*,
. I t.sunareln- t

,[ricns I 
"nd" 

rt
I

t68
2l

2
t6

2
3

44

212
249

JD

I

l5

G
-CI
t3

203

2
3l

0

ö

475
345

39
452

89
103

263
268

1028

1503
2t53

2g
3

t6

-l20

49
23

\ob-
[[n0etr
lotal

649

364
4t

467
9I

105

25

26
I

oö
t3
t0

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .
Muri. .

Zollikofen

Aggl, Vororte zusammen

Agglomeration Bern I 962
I 961

168lr05l270l 75

s I 68l166l es

- | rBl nl ro
661 ezlrsoltes
- | 2l t9l 43
2l 7l 6rl 25

l6
20
4

32
l0
b

l5
t2

2
l4
t7
a

50

65
5l

7l

87
70

Leerstehende Wohnungen am l. Dezember.'

Wohnungszugang, -abgang und

Wohnbautätigkeit (Neubauten).

4

Gemeinden
I s 4 5

6 uad
mehr

I

I
2

l9
4
I

ll
l6

3

0,03
0rl
l,l
0,1
0,7
0,1

I 16 3 4l 0,2

,, t0
6

3
3

60
253

0,1
0,3

649

364
4t

467
9l

105

678

367
4t

483
9t

106

6

Geoeindeq

Gebäude mit
Wohnungea Wohnungen mit ... Ziumern

Lotal
diron tio-
tailllieD-

hiIs6r
I 3 4 5

6 und
mehr

81
70
l8
97
3l

243 89 7l I27 438 3rI t068

324
385

Il4
130

239
208

232
2s4

708
t200

386
569

t7 t7
2392
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Bauvorhaben.
Baukosten in Mio Fr.

Bautätigkeit.
Baukosten in Mio Fr.

Bau{ten,
Auftraggeber

Öffetrtlicher Bau:
Straßetrbau ..... ,

Übriger Tiefbau. . .

Wohnbau
Übriger Hochbau. .

zusammeD ,.,....
davon Unterhalt ..

PrivaterBaur):.....
Wohnbau
Landw. Gebäude
Gewerblicher Bau
Kraftwerke.......
Übriger Baut) ....
zusammen

Gesamttotal
davon:
Gemeinden.......
Kantoo .

Bund...
Privatbahnen .. ,.
Private.

126,014 | 2,706 10,045 115,4061 I - l'-lo.2s5
8,6e4 I 0,048 lo,on+ | r,oao

tt,634l 0,212 10,012 | 0,845

40,377 129,588 | 3,828 I 1e,620

r75,085 132,337 13,s21

223,266 lBs,33b 15'447 148,745

56,8271 3,540 11,5261 7,371

10,2381 1,235 l0,2s0J 0,880 | 4,586 | 0,4? 7,4641 17,702
te',zr.zl o,eb7 | 

'- | o,ozz I r,+rz

oararl g,8ou lr,rgul r.rr, l rpm l rp
e8,r81 | 5,ee8 11,526 111,e85

15,56e1 0,420 I - | 0,200
25,7851 2,038 l- 14,4145,ee4l | - I 0,208

169,091 132,337 13,s21 136,552

1L6,771
19,604

LO4,478
0,354

113,981

6,187

30,957
1,661

64,662
0,+57

25,969
0,255
2,720

129,138
13,195

105,039
0,457

151,983
0,255

10,814

r24,420 | 3e?,686 1341,76e

18,5831 75,4101 73,784
6,227 | 20,7s6 113,224
?,r47 | 32,932 12s,763
0,7181 6,7121 5,83?

92,?46 1261,836 1219,161

AggloEeratiotr
Bertr

1961

1 3,469
22,695

0,092
60,607

Agglomerations- Vororte

"'; 
lf;:*;l 

«oniz 
I 

uuri l'#[; ..'"
Bauarten,

Äuftraggeber

1,348 | r,oe2 | o,2b3l 8,244 | 11,551
r,oeo I r,oao I o,zool r,loo I zs,uo

I - l-l lo,o7ot,szt I o,rte I o,zrsl s,ssz I or,otr
B,b8bl2,54.4 l7,t
0,825 | 0,345

r9,195J9,83016,21
1.078 I I -z,rzrla,ssrlr,e
0.380 I I -z,aozlo,soslo,o

Öffentlicher Bau:
Straßenbau......
Übliger Tiefbau. . .
Wohnbau
Übriger Hochbau

zusammen.,.....
davon Unterhalt ..

Privater Baul):
Wohnbau
Landw. Gebäude
Gewerblicher Bau .

Kraftwerke.......
ÜbrigerBaut).....
zusammei],......

Gesamttotal
davon :

Gemeinden.......
Kantol .

Bund...
Privatbahnen ....
Private.

?,8071 o,?65 10,286

?9,?53 | 3,645 lo,61e
10,8?9 | 0,181 l0,o20

33,488123,942 13,013

76,643 | 1,506 10,237

u,nuo I o,rB, lo,08s
117,050 125,634 | 3,383

,rr§0, lm"r^ lrJro, 38J13 lr.J3, ss,s7 4 12s6,7 7 7 127 s,803

45,644 | 3,252 10,61e 4.695 | 1.460
e;814 I I -24,2e51 0,3s3 I -

0,358 | 0,827 1,822 I 11,686
3,532 | 0,257

4,2ße I I -112,781 125,634 13,383
1,28e | 0,210 1,4s2 | b,76L

81,891 11e4,672

96,344
t2,343

95,637
1,122

93,340
0,380
9,954

96,863
r2,399

110,233
0,772

69,902

2,633

189,940

r) Ohne Unterhalt. t) Bahnen, Straßen, KaDalisationeD, Sportanlagen: soferD privat.

7
Stadt
Bern

Agglomerations-Vororte AggloEeratiou
Bem

Bolli-
gen

Brem-
gsrten

Köniz Muri Zolli-
kolen

total 1963 1962

L8,282
28,4E8
0,070

69.931

7,990
0,425

,,y,
3,829

0,962

s,46t
0,061

6,00(
0,03(
3,98:

oort
|6.760 10,416 10.02{ 93,463 ,68,548 124,998

18,406

3,330
4,200
0,460
0,510
9,906

13,48i

2,81{
0,401
0,23t

ro,o2t

16,591
L,464

62,199
1,722

16,697
0,380
2,985
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Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme.

Fabrikstatistik.
Dem Eidg. Fabrikgesetz unterstelltes Personal.

r) Bremgarten hat keinen Fabrikbetrieb.
r) Ergeboisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom t3. September 1962.

I
Versicherte Gebäude,
Versichelungssumme

Versichute Gebäude
Ende 1962
Ende 1961

Vereicberungssumme
in Mio Fr.
Ende 1962
Ende 1961

1E 614 | 3063 | ö63 | 599r
18 52t | 2972 | 543 | 5861

2509,456 1167,e34 | 20,7le 1344,28e
2446,685 1158,717 | 18,43e 1327,160

,,.t 
I o'1,'I

3r 583

31 152

9257,202
3160,624

zrez Inso
212ö | 1130

131,001 I 83,803
125,469 I ?5,164

to AggloEerations-Vororte I nggro-
I mera-
I tion

I 
n".o

Industriegruppen Stadt
Bem

Koniz 
I 

nuri 
I f;,"; | 

.*,,,Bolli-
gen

Nahrungs- und Genußm., cetränke I r asl | 56 I 37o | 347 5J I 826 I 272o
Textilindustrie ..........1 9081 6 I 51 I 7 - | 641 e72

Bekleidungs- und Wäscheindustrie . | 1 612 | 22 I 42 
I

164 | 228 | 1840
Ausrüstuugsgegenstände.. I 325|; 18 I 4 

|
s7 I 8el 4r4

Holzindustrie ,........1 8351 98 I 206 | 86 14 I 408 | 12BB

Bearbeitung von Papier . | 163 | 32 I 214 
| - | 2461 40e

Buchdruckerei, Buchbinderei ...... I a au | 12 I 481 | 15 - | loEl4t42
Leder-undKautschukiEdustrie...l 301 16 I 7g I 18 - | 113 I 1.13

ChemischeIndustrie.............l 5561 498 I 72 I - | 570 | 1126
Industlie der Ijrden uud Steine ... | 546 | 109 I 76 I 73 I 2581 804

BearbeitungvonMetallen | 18411 126 l'422 | - 41 I 589 | 2430
Mascbineu,Apparate,Instrumente.l 75721 L71 | 486 | 155 184 | 1OO2 | 8514
Bijouterie ...........1 351 - | 37 

I - | :tzl 72

Musikiostrumente............ .l 981 - | 19 I -1le1117Kraft-, Gas- und Wasserlieferung .. | 171 | - | - | - I -l 177

Zusammenle62r). ....1201601 117u 1255e I t27
Zusammen 1961 ... ...... I 19 617 | lt35 | 23i0 | 544

556 | 4952 | 25 112
547 I 457ß 124793

Stadt
Bem

Agglomerations-Vororte
AggloEe-

ratio!
BernBolli-

geu
Brem-
gilten Köuiz total

I2 969

12 631

147,716
704,939
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Beschäftigte in den industriell-gewerblichen Betriebenr).

ll
Wirtscbaltsgruppen Stadt

Bem

Agglomerations-Vororte
asslg-

Bolli-
getr

Brem-
garten ,"" 

| 
,*' 

lrfl}ll.
totsl Bem

Steiobrüche, Gruben .

Industrie und Handwerk:
Herstellung von NahrungsEitteln .,
Herstellung von Spirituosen und Ge-

4l

3 883

135
13

I 2?l

2 579
I 591

440
4 513

157
43

I 344
626

3 499
6 786

497
13.

103

191

L34

1

t2

61
106

39

29
25
10
t7

42ß
136
188
234
l3

1

I

I

;
I

I
4
7

8

3491 4071 61

,11 'l 20

;;l lll ,;':l :ll ':rol -lYl l:l 1

äsl ;l'i
83t 2t 98

aezl rozl ze
zsll znsl tzg,:l _-l l

8 1

28

IE

84

s60

162

48

iDJ

428

6S

355
111
135
529
320
954
918
252

1

27

125

4 848

297
l3

I 319

2 932
2 019

35
509

4 868
268

. 178
I 873

946
4 453
7 704

't8s
l4

103

218

Tabakindustrie
TextiUndustrie
Herstellung von Kleidern, wäsche u

Bearbeitung von Holz und Kork ...
Kinderwagen, Spielwaren, Sportge-

räte....
Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

Herstellung u. Bearbeitung von Leder
Kautschukind., Kunststolf preßwerke
Cbemische Industrie
Bearbeitung von Steinen uDd Erden
Metallindustrie
Maschinenindustrie, Apparatebau ..
Feinmechanik, med. Instrumente . . .

UbreDiDdustrie
Bijouterie, Gravier- und Prägeanstal-

ten.....
Musikinstrumente, Radio und Fern-

sehapparate

Industrie und Handwerk zusamEen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorg.
Großhandel

27 777

7 429
789

3 441
9 +47
1 208
t 320

68

2 376
7 423
4 649
4 165

385

102

t45
611
686

1395

847

I
30

*
188

1
I

11
141
109

74
4

23

1
19

-
I
+
6
1

6

1

';,,1 
,,.1 ,,,_t_t

,r^l ,, I 38

":l ': 
l 
'i

:ilüli
5

5

76 ,rl 11

5664

1548

832
6
2

5

68
434
387
320

7l

1t
6

132

33 381

8 977
789

3 ?78
LO 275
| 214
I 322

2 444
7 ßi7
5 016
4 485

. 394

773

156
617
818

Banken, Finanzgesellschaf ten
Versicberungen

Vermittlung, InteressenvertretunB, Be-
ratung ..

Verkehr, Post, Telephon, Radio ... .. .

GesuDdheits- uod Körperpflege . .. .

Private Schulen uod Erziehungsinst.
Wissenschaf tliche VersuchsaDstalten,

Kulturtechnik
Private Wohlfahrtspflege und soziale

Fürsorge
Sport, Theater, Film .. .

Andere Dienstleistungen,

GesaEttotal 1955 .. . 72 002 2385 89 45031169311226 9896 81 8e8

r) Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung vom 25. August lgSS
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r) Am 30, SepteEber im Verkehr stehend, ohne die lür die Vororte nicht erhobenen Klein-
motorräder (in Bern 3979) und die l96l aus der Motorfahrzeugkontrolle gefallenen Motorfahrräder.
Vgl. auch die Fußnoten 7-5 zur Jahrestabelle Nr. 63.

r) Jährlicher Velomarkenverkauf bei den Poststellen der betreffenden Gemeinden.
Ohne Fahrräder des Bundes, inkl. Motorfahrräder.

r) Einschließlich öifentliche Aolagen und Grünflächen.

Motorfahrzeuger) und Falirräder2), 1962.

t2
Fahrzeugarten Stadt

Bern

Agglomerations -Vororte Agglo-
mera-
tiotr
BernBolli-

gen
Brem-
garten Köniz Muri Zolli-

kofen total

Gesellschaftswagen .

Personen- u. Kombi-
l3

2r 330

I
847
.)aD

200

t7

1984

67

78

l0

I

I
8

361 I
r33
150

40
4

l26lt
28

69

8

I 134

50
5d

l5

I

8366
287

363

4

39

29 696

I 134

I 595

273
2t

1

lielerwagen
Lastwagen ..
Spezialwagen
Gerverbliche Traktoren
Motorrva,gen zusam-

men. , .

!Iotorroller
Übrige Motorräder

Motorräder zus.1) ..
Motorfahrzeuge 1) ..

Fahrräder').......

2 139

370
t39

390

34
l8

3938
465
216

I 370
t26
39

1257
g7

5l

9094
r092

463

32 858

3503

t324

509 52 681 165 148 1555 4827

2648 442 46I9 1 535 I 405 t0 649 37 685

48 427 6694 453 6417 It07 236 I t7 032 65 45S

Gemeindegebiet nach Bodennutzung, Ende 1962.

Agglomerations-Vororte

äi:#;1 "-', I *"., I o'llli | ,",^,

39r.61 r77.5

t4r7,7l r42,2

Gebäude, Ho{raum,
Gärten, Anlagenr)

Acker, Wiesen,
Weiden

Wald..
Bahnen, Straßen

Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet

Zusammen

2 r0,

1470,
880,

95,

34,r

t12,9
2r,3

7,3
I 3,8

0,3

189,7

l3
Bodennutzuug Stadt

Bern

Ägglo-
Eera-
tion
BernBolli-

gen

r 328,2

1527,2

17 t4,9

442,5

126,9

15, I

106, l

342,7

47,8

24,5

8,4
10,4

920,2

5384,5
2509,4

338,3
57,3

57,t

2248,4

69 I 1,7

4224,3

780,8
184,2

72,2

5 I 54,8 2677,2 r097,( ? 63,0 539,9 1{,t21,6

23 76

24t
86

27
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Aare: Abllußmenge, Wasserstand ..
Abstimmungen.....
Abtretungen von Liegenscha{ten ,.
Abzahlungskäufe ...
Agglomeration Bern . .

Aktiengesellschaf ten und -kapital
Ankünfte (Fremdenverkehr) .. .

Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitsdienst, Kaufm., Technischer
Arbeitskräfte, Industriell-gewerbliche . . . . . .

Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit : Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive ..
Arbeitszeit
ArmenIürsorge und -unterstützung
Arterienverkalkung als Todesursache . . , .. .

i\tzte ..
Ausgaben d. Haushaltungsrechnungsführer .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) ..
Ausländer

Ausländische Arbeitskräfte

Autobus der Städtischen Verkehrsbetriebe
Automobile
Autotaxibestand ,...

Banken: Sparguthaben und Sparhefte .....
Bauarbeiterlöhne ...
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex
Baukredite: Zinssätze
Bau- und Wohnungsmarkt ...

8, 10, 12, 14, 205 ff.
t7,19f.,25f..,
49 [f., 55 t.,
70 t.
50
53 I. 79. Il9, lzl,175, t94
r7 f. 88, 16l
18 t62
36,42ff.,66f. r05 fi., t42
43 tf. 172, 172 t.
4l 109, 194

46 ff. tt4, 209
4l f. 78, r09, 172,194
42 lr0
42 109

4t ff. 78, 108 fr.,172,194
46 ll3
46 ltz
{9 f. t29 ft., 182

t4 84

t8 162
37 fr. 106

53 f. trgff., r75
I f., 15 {f., 83, 85 ff.
47, 49
t6, 42 f.., 86 f., ltt
47,49

Tex i
Seit€

lo
72 t.
3I
52

:.c5 r.
5l)

öl
43 [f.
26
32

32
19 ff.

Kurveu,
Tabellen,

Übereicbten
Seit€

t54
t50 I.
94, 99
ll9,174

r23,t26,146, t77,194
122, 126, t76,zto

ttz, t72 t.
78, t94
89, tol, t65

78, 89 ff., 157, I64 ff.,
t94, L97, 206 tr.



214

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergungsbetriebe
Beistandschaft, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex ...
Berufsberatung, Städtische . . ,. .. .

Berufsschulen : Schüler
Besoldungen des Gemeindepersonals,.....
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe, Industriell-gewerbliche
Betriebe, Landwirtschaftliche .

Betriebszählungetr ..
Bettenbesetzung (Fremdetrverkehr)
Bevölkerung

Billettsteuer
Bodennutzung
Bolligen

BrandIälle
Brandversicherung ..
Bremgarten

Brenn- und Leuchtstoffe: Preise, Index . .. .

Darstellungen, Graphische

Ehescheidungen ....
Eheschließungen ....

Bevölkerungsdichte . 70 f.
Bevölkerungskurven
Bevormundungen .., 6l
Bewölkung
Bezirke, Statistiscbe

Tex t
Seite

33

32
l9 ff.

66 f.

52 ft.

;
347.
6l
62 f.
67

l8
5l f.
46 ff.
46
46 ft.
54 t.
7 tf.

50 f.
7t
8,26, 49tt.,
56, 70 f.
66

I9
14,26,49f.,
70

33 ff.

ll
9f.

52

KurveD,
Tabellen,

Übersichten
. Seite

99, 166

t00
78, 89 ff., 164 f.,194,
208 f..
142
163

lt9 f., 175

794 f..

133

78, 103 f., t7l, 193
r36

t43 f.
t63
118

tt4, 20s

tt4, 209
120, t75, ts4
78, 83 ff., 167 ff.,
t93, 197, 205

78

134 f., t82
153, 190

195 ff.
lL7 t., t74
147,2t0
205 ff.

t4r, 187

89, 208

205 tf.

78, 103f., 170f., I93

77 ft.

83, 158 f.
78, 83, t58 f., 193,
205
119,174
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Eirrbürgerungen....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ...
Einigungsamt: Kollektivstreitigkeiten .. . . .
Einnahmeo d. Haushaltungsrechnungsführer
Einwohnerzahl

Eisenbahnverkehr ..
Elektrizitätswerk . . .

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte
Gebäude, Umgesetzte
Geburten

Geburtenüberschuß .

Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler

f,'abrikarbeiter, -betriebe 4S f..
Fahrräder ........ 56
Familienwanderutrg . 16 f.
Ferienheime
Fernheizwerk
Fernsehen
Feuerwehr
Finanzen, Öffentliche
Finanzierung (Wohnungsbau) ....
Fleischeinfuhr
Flugverkehr
Frauenüberschuß ..
Freihandkäufe von Liegenschaften
Fremdarbeiter.....

Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ....

Text
Seite

t7
.).)

46
37, 40 t.
7 tt.

56 f.
64 t.

;
66 ff.
oo oR

66

57
8f.
30 f.
16, 42 f..,
47,49
52 ff.
53 ff.

16,42f.,
47, 49
52 ff.
63 f.

19, 22

29 rf.
ll f.

7f.
l9 f.

56. 63 ff.

Kuryen,
Tabelleu,

Übereichten
Seite

87
90 f., 206
tl3
105

78, 83, 157 ff., 193,
197,206
t24, t78
79, 139, t42, t44ff..
185, 194

ll5 f., 174, 208

t22, 126, 176,zto
85, 160, 193, 205

133
t46
t8l
14l,187
142 tt., t87 f.
90

140, 186

94ff., t65
86 f., lrr

l19 f., 175

79, t19 ff., t75, tg4
129 tf., 182

86 f., ltr

79, lr9 ff.. 175, 194
79, 139, t42, l44ft-,
r85, r94
89 If., 157, 206,208
s4 ft.
78, 83, 158 f., 193,
205
83, 158 f., r93, 205

89 f.
97 t.
79, 123, 139 ff.
r77, r85 ff., r94

Fürsorge 59 ff.

,Gastarbeiter

Gemeindebetriebe
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Gemeindegebiet . .. .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung ....
Gemeindepersonal . .
Gemeindevermögen . .

Geographische Lage .

Gesamtarbeitsverträge
Gestorbene

Gesundheitswesen ,.
Gewerbebetriebe ....
Gewerbegerichte ....
Gewitter
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigentümer . . .

Güterverkehr : Eisenbahnen

Handänderungen ...
Handelsregister.....
Haushaltungen...,.
HaushaltungsrechDuD.gen
Hebammen .......
HeiI- und Pflegeanstalt Waldau
Heimarbeit
Heiraten

Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index
Herzkrankheiten als Todesursache,
Hotels und Fremdenpensionen . ,

Hydrographische Verhältnisse .. .

Hypotheken : Zitssatz, Bestand

Te!t
Seitc

70 tf..
66 ff.
66 f.
68

43 t.,46
t2 ff.

t7 t.
46 ff.
46

29 ff-

56 f.

30 ff.
50

35 ff.
l8
l8
46
9f.

33 If.
t4
52 f.t.
lo
32, 5l

Kurveu,
Tabellen,

Übersichten
Seite

147 f., ts' ff..,2ro
142 ff., t88
142 ff.
t46
154
tt2
78, 83 f., 158 f., 193,
205
88, 16r ff.
tL4, 209
1t3
153

94 fI., 165
t47 l.
124, 178

94 fr., 165

157,197
105 ff.
162
88

78, 83, 158 f., 193,
205
78, 103f., 170f., 193
84
rr9 f., 175

154

I0r, 165

t73
78, t03 f., l7l, 193

tt4, 209
79. t2S, 139, t42,
t44 ff.., t77, 185, 194
88, t6l
84
I l9 ff.
I33

Index, Wohnbaukosten- 32
Index, Lohn- 44 f.t,
Indexziffernder Konsumentenpreise ...... 33ff.
Industriell-gewerblich Beschäftigte . 46 tt.
Industrielle Betriebe der Stadt Bern .. . . .. 66, 63 ff.

Infektionskrankheiten 17 f.
Infektionskrankheiten als Todesursache ... . 14 f.
Inlandgäste (Fremdenverkehr) .. 53 f.
Jugendheim, Städtisches
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Kehrichtverbrennungsanlage . . . . .
Kindergärten
I(inderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
I0einhandelspreise, Konsumentenpreise ....

Kollektivstreitigkeiten
Köniz .

Konkurse
Krankenanstalten . . .

Krankheiten, Ansteckende
KrebssterbefäIIe....

Lohnindex
Luftdruck

t7 f. 88, 16r
14 84

t93
46 113

26,49tr.,70f. 205 ff.

Text
Seite

65 f.
6r

5l
69
33 ff.

5l f.
l8

11 f.

33 ff.
26 f.

70

53 f.
43 ff.
67

44 ff.
78 f.

l8

55 l.
t0,12,t4,
t7,26,49f.,
56, 70

6l f.
50

Kurven,
Tabelleu,

Übersichten
Seite

139, t87
r83
133
lt7 I.

78, 102 tr., t67 tf.,

t18,174
83 f., 88

163

r33

78, 83, 168 f., 193,
205
t02, t67 ff., 193

78, 92f.., 165, t94,

Kremationen 18

KühIewiI, Fürsorgeheim

Lebendgeborene

Lebensmittel: Durchschnittspreise .

Leerwohoungsbestand

Lehrer .

Lehrlinge
Lehrstellenvermittlun g

Liegenschaftsmarkt .

Liegenschaftssteuer .

Logiernächte (Fremdenverkehr) .. .

Löhne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

206
66 f. 142 tf.
481.,62 f. tt6
61 136

30 ff. s4 ff., 765

Mietämter 27 I.

Ä, ,ro r., 175, ts4
ttz, t72r.
t44
r73
L52

t62
83, 85 f., 160, 205

93

Mietindex, Mietpreise 28 t.,34f.. 78, 92, 103 f., l7l,

Motorfahrzeuge .....
193

122, 126, 176,zto
205 tf.

l18, r74
Lt', t74

Muri

Mehrzuzug , 7 f.., l5 tt.
Medizinalpersonen , .

Nachlaßverträge ....
Nachtarbeit, Vorübergehende ...
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T€x t
Seite

Nahrungsmittelpreise und -index 33 f.

Nahrungsmittel: Verbrauchsmetrgetr 38 f.
Nebel .

Neuhaus, Erholungs- u. Pflegeheim
Niederschläge 741.
Nominallohnindex . 44, 46
Normalarbeitswoche, Abgeänderte .

Notstandsbeihilfe, -fürsorge 60 f.

Öffentliche Bautätigkeit und Bauvorhaben . . Lg f.., 22
Öffentliche Finanzen 66 fI.
Öffentliche Funktionäre:'Wanderungen .... 16

Patente im Gastwirtschaftsgewerbe 521.
Personalsteuer ,.... 69
Personenverkehr:Eisenbahnen... 56f,
Personenverkehr:Städt.Verkehrsbetriebe 56
Pfändungen 5l
Pflegekinderaufsicht 6l
Polizeikorps, Städtisches 66 f.
Postautomobilreisende, Postverkehr 57 f.
Preisbewegung: Konsumenten- .. 33 ff.

Preise, Baumaterialien- 33
Preisentwicklung beim Grundbesitzwechsel . 29 ff.
Primar- und Mittelschulen: SchüIer 62
Private Bautätigkeit und Bauvorhaben .... 19 f.
Privatschulen: Schülerbestand ... ........ 62

Radio, Rundspruch .

Reallohnindex
Reinigungskosten und -index .

Reinzuwachs an Wohnungen ...,.

S äu glin gssterblichkeit
Scheidungen
Schlachthof
Schneefall
Schreibstube für Stellenlose
Schuleintritte, Schülerzahl
Selbstmorde
Sonnenscheindauer . . .

*rr.
34 t.
23 fL.

l3
il
66

74

4l
62 l.
t5
74f..

Kurvcn,
Tabellen,

0bersichten
Seit6

78, 102 tt.,167 ff.,
193

t07
153, 190

133

t52 f., 190

173
lr6
182

89 f., 164, 207

t42ff., L87 t.
86

124, 178
79,123,177,194
ll8
t35, 182
t42, t44
125, 179
78, tO2 ff., 167 ff.,
I93
99, 166

94 ff.
137, 183

89 t., 164, 207

t8l
173

103 f., l7l, t93
78, 9r, 165, 206

83 f., 205

83, 158 f.
79, t40,146, 186

153, t90
109, 194

137, t83
84
153, t90
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Kurven,
Tabelleu,

Text Übersichten
Seite Seite

Sonntagsarbeit, Vorübergehende .......... 50 ll5, 174

Sparguthaben und Sparhefte 5l
Spitäler 18 83 f., 88
Spitalgeburten ll 83
Spitaltodesfälle ..... 13 84

Stadtplan 20L
Stadtteile 22, 25, 27 89 f., 92, 95, r00,

t47 f., r95 ff.
Stadttheater: Besucherzahl, Billettsteuer . . ll7 f.
Statistische Bezirke 195 If.
Stellensuchende, Stellenvermittlung 4lf. 78, 108{., 172, lg4
Stempeltage Arbeitsloser 42 l0gf.,172
Sterbefälle lzf.f.. 78, 83 f., 158 f., 193,

206
Sterbeort f3 f. 84
Steuerbetreibungen . 5l f. ll8
Steuer, Billett- 50 f. ll7 f., 174
Steuern: Gemeinde- und Staats- 68 ff. 145
Stimmbeteiligung,Stimmberechtigte ...... l49f[.
Straßen, Unfallreichste 128

Straßenbahn 56 79,123, L26,146,
' t77, 194

Straßennetz 55 122,147, L76
Straßenverkehrsunfälle 58 f. 75, 126 ff., 176

Studierende an der Universität .. 63 138, 184

Tagesbetrieb, Zweischichtiger (Fabriken) .. 116

Telegramm- und Telephonverkehr ........ 58 125, I80
Temperatur 73 tf.. 153, 190

Tierärzte 18 162
Tierpark Dählhölzli 73 152, 189

TodesfäIle 12 ff.. 78, 83 f., 158 f., 193,
205

Todesursachen.... 14f.. 84,127
Totgeburten ll 83
Trauungen I f. 78, 83, 158 I., 193,

205
Trolleybus 123,126,146,177,

Tuberkulosesterbef älle
194

t4 84

Übernachtungen (Fremdenverkehr) 53 ff. 79, l2O f., 175, 194
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ..... 50 ll5, 174
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Text
Seite

UnfäIle, Straßenverkehrs-..,. 58f.
Unfälle als Todesursache , . . 15, 58 f.
Universität: Studierende 63

Unterricht 6l ff.
Unterstützte der Armenfürsorge . 59 f.

Velos . . 56
Verbrauch (Nahrung) 38 f.
Verkehr 55 ff.

Kurven,
Tabellen,

Übersichten
Seite

79, 126 ff., 176

84, t27, 176
r38, t84
137 f., 183 f.
t29 tf., 182

t22, L26, 176,2rO
r07
75, t22 ff., 176 ff.,
194

79, t23, 126, L42,

r49
78, 83, 85 ff., l{i(], 193, 205

154

19, 139, 1{2, 14t tr, 185, 194

78,85ff.,160, 193,205

t87
78 f.
r52 f., 190

l0l,165
78, 83 ff., t57 ff.,
193, 197, 205

78, 89{f., 157, 1611f..,
ts4, t97,206
93

t18,174
t62

78,85 f., 160, 193,205

83, 85 f., 160, 205

94, 97, 165

Yerkehrsbetriebe, Städtische
t44tt.,177, t94

VerkehrsunfäIle ... . . 58 f. 75, 126 ff., 176

Verlustscheine..... ll8
Vermögens- und Vermögeosgewinnsteuer . . 68 ff.
Volkszählungen .... 8 f. 157,197
Vormundschaft..... 61 134f., 182

Vororte E,10,12,14,17, 85,205ff.
19 f., 25f.,49 f.,

56

Wählen
Wanderungen .......;
Wasserstand der Aare
Wasserversorgung . .
Wegzug tnd, Zaztg
Wehrsteuer, Eidg. .

Wirtschaftskurven , ,

Witterung
Wohnbaukosten .. . .

Wohnbevölkerung .

Wohnungen, Wohnungsmarkt ...
'Wohnungsamt, Angemeldete Wohnungen . .

Zahlungsbelehle ....
Zahnätzle
Zinssätze für Hypotheken u. Baukredite ...
Zollikofen

Zttzug tnd Wegzug
Zuzugsüberschuß .. ,

Zwangsverwertungen

56, 7l

72
7 f., t6 ff.
lo
64

t5 ff.

73 tf..

32

7 ff..

l9 ff.

27

5t f.
t8
32

E,10, 12, 1?,26,
,t9 f., 701

t5 ff.
7 f.., t5 ff..
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VERÖFFENTLICHUNGEN
DES STATISTISCHEN AMTES DER STADT BERN

SEIT T952

(Zt bezieb.en, soweit vorrätig, beim Stä.tistischen Amt der Stadt Bern,
Bern, Kapellenstraße 14, TeI. 2 35 24)

Statistisches Jahrbuch, lSbl 152 ff..

Vierteljahresberichte, l95l/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (1951/4. Heft ff.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtverwaltung
am 31. Dezember 1950

Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, lgSl
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, 1939-

l95l . .

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der
Stadt Bern

Die Gemeindewahlen vom L/2. Dezember l95l inder Stadt Bern

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
Dezember 1939-Juni lS52 ..

Die Nationalratswahlen 1951 in der Agglomeration Bern . . . . .

Der Motorlahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September
t952 ..

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952

Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember 1939-De-
zember 1952 . .

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick . . . . . .

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende I953

Die Berner Wohnbaukosten, Dezember l939-Dezember Ig53

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern , .

Die Berner Wohnbaukosten seit 1939

Jahrgang HeIt Nr.

1951 4

ts52 I

tg52 2

t952 3

[ ,ru, 4

I

1953 I
1953 2

1953 3

I tnu, 4
)

1954 I
1954 2

Berns Krankenanstalten ..... I

Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und Eigentumsverhaltnisse | 1954 3

Die Großratswahlen 1954im Amtsbezirk Bern ...... I
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Titel

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern,
1939-1954

Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern,
Ende 1954

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . .

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten lg39 bis Mitte 1955

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern

DieWohnverhältnisse in der Stadt Bern. Tabellen ..........
Die Pendelwanderung Berns und seiner Agglomerationsvororte

Das Abzahlungsgeschäft mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom
30. Juni/I. Juli 1956

Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . . .

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern .

Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren
Aggloinerationsvororten

Die stadtbernischen Gemeindewahlenvom 10./l l.Dezember 1955

Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern . .

Über die Erhöhung der Berner Wohnbaukosten . . . .

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben ..........
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Bern

Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen
und der Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundestadt . . . . .

Von der Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . . . .

Die eidg. 'Wehrsteuer VII. und VIII. Periode in der Stadt Bern

Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern flir kulturelle Zwecke

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . .. .

Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . . .

Der Berner Index der Konsumentenpreise .

Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . . . . . .
Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die

Jahreswende 1960/6f

Von der Entwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbe-
standes in der Bundesstadt .

Radio und Fernsehen in Bern

Jahrgang Heft Nr,

1954

I

t

1955

I 955

Lnuu
I

I 955

1956

I956

1956

Lnuu
)

I
2

4

I

I

3

I

3

1957

I957

1957

195 8

I 958
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1959

1959

) 'nu'
1960

| 
,nu,
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Titel

Die Gemeindewahlen vom 5./6. Dezember 1959 in der Stadt
Bern . .

Der Berner Index der Konsumentenpreise 1961 mit einem
Ruckblick auf seine Entwicklung seit 1939

Die Nationalratswahlen 1969 in der Stadt Bern und ihren
A g glomerationsvororten

Der Berner Index der Wohnbaukosten lg6l mit vergleichen-
denRtlckblicken...

Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern . .

Jahrgang Heft Nr

l96l

t 96I

I 961

1962

1962

t962

r 963

Zur Struktur der Gemeindesteuern lS69 ..
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern I

I

seitl939 .........1
Der Berner Index der Konsumentenpreise 1939-1962 ....... I

I
Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern ....... )

Von der E,ntwicklung der Berner Wohnbaukosten..........




